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zum Preise von 50 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der ljaript -Ageiitur rviihelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2g, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Lxxeditionsn der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das„Wiesbadener Tagblakk" ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
Mje die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Nmgrbmrg beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Koman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amlliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Lsndbole " , die „Vrrlosungsliste " ,
die zwei tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter ", „Illustrierte Kinderzeitung" und
die monatliche Beilage „Alt -Nastau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonüerbeilagen die „Tsgblatt -Fahr¬
plane " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tsgblatt -Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als An ; eigLNblatt ist das „Wiesbadener
Tagblait " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver¬
öffentlichungsmittelwiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Feuilleton.
Die Wissenschaft von Ser Zahl 13.
Das Problem von dem unglückbringenden Zauber

der Zahl 13, das in allen Ländern Anhänger und Gegner
findet , wird in Amerika besonders eifrig diskutiert,
und auf den für - und widerstreitenden Meinungen hat
sich eine ganze Wissenschaft aufgebaut , deren endgültige
Resultate Professor Sherman Davis von der Univer¬
sität von Indiana in einer längeren Abhandlung nicdcr-
leat . Bekanntlich gibt es in New Jork einen „Klub der
13 ",'zu dem sich eine Anzahl kühner Männer zusammen-
aeschlossen haben, die dem Aberglauben trotzig die Stirn
bieten wollen. Sie sitzen nur zu 13 bei Tisch, halten
ihre Festsitzung an jedem Freitag , der auf den 18. eines
Nionats fällt , schütten Salz ans die Tischdecke, trinken
ans Totenschädeln, kurz, sie zeigen, daß sic von reinem
Aberglauben etwas halten.

Die Weltanschauung dieser Helden wird durch die
Forschungen des Universitätsprofessorsstark erschüttert
werden , denn nach Sherman Davis kann kein Zweifel
mehr darüber bestehen, daß die Zahl 13 wirklich großes
Unheil uwd viel Gefahren in sich birgt . Bei einer Zahl
von mehr als 2000 Menschen hat der Gelehrte Erkun-
diaungen darüber eingezogen, in welchem Jahre sich
allerlei Fehler und Laster, z. B . das des Rauchens , bei
ihnen zeigten, wann sie schlecht zu lernen anfingen und
überhaupt auf eine abschüssige Bahn gerieten . Und von
85 Prozent aller Befragten erhielt er die schicksalsschwere
Antwort : mit 18 Jahren . Außerdem hat er die Statistiken
aller großen Lebensversicherungen der Welt durchforscht,
in denen nach einer Wahrscheinlichkeitsrechnung der

Wiesbaden,  Freitag , 22 . November 19Ö ?.

Der Session zweiter Ter!.
Heute nachmittag um 2 Uhr nimmt der Reichstag

seine Verhandlungen wieder^auf und tritt damit in den
zweiten Teil der ersten Session der 12. Legislatur¬
periode. Der Mitgliederbestand des Reichstages ist
zurzeit nahezu vollzählig, denn von den 397 Man¬
daten sind nur 2, nämlich 1 Trier infolge Ablebens des
Abg. Dasbach (Zentr .) und 9 Posen infolge Mandats¬
niederlegung des Abg. v. Mieczkowski (Pole ) erledigt.
Die 396 Mandate verteilen sich auf die Parteien wie
folgt : Konservative Partei 62. Reichsvartei 25, Wirt¬
schaftliche 'Vereinigung 19, Deutsche Reformpartei 6,
Nationalliberale Partei 65, Freisinnige Volkspartei 28,
Freisinnige Vereinigung 14, Deutsche Volkspartei 7,
Zentrum 104, Polen 19, Sozialdemokraten 43, keiner
Fraktion angehörig 13.

Der Reichstag wird seine Tätigkeit heute mit der
Erledigung von Petitionen beginnen : an: Sonnabend
soll dann die erste Lesung der Vorlage über die Milde¬
rung der Bestrafung von Majestatsbelei-
digungen  folgen , woran sich die erste Lesung der
Gesetzentwürfe über den Versicherungsver-
t r a g,  der die Rechte und Pflichten der Versicherungs-
gesellschasten und der Versicherungsnehmer abgrenzt,
und über die Sicherung der B a u f o r d e r u n g e n
reihen wird . Außer den hier erwähnten drei Vorlagen
liegen dem Reichstage als Erbteil der ersten Sessions¬
hälfte fünf Gesetzentwürfe vor, die bisher noch nicht in
Angriff genommen worden sind, nämlich die Vorlage
über den Unter stütz ungs Wohnsitz,  über . die
Abänderung der Gewerbeordnung (sogenannter kleiner
Befähigungsnachweis ) , über die Hilfskaffen,  über
die Herstellung von Zi g a r r e n in der Haus¬
arbeit (Einschränkung der Heimarbeit ) und über
den Vogel  s chu tz.

Zu diesem bereits vorliegenden Programm wird sich
aber eine ganz erhebliche Anzahl neuer Nummern ge¬
sellen. Vor Weihnachten dürste sich der Reichstag vor¬
aussichtlich außer mit dem Etat,  der nach den bis¬
herigen Bestimmungen am Mittwoch nächster Woche auf
die Tagesordnung gesetzt werden soll, noch mit der No¬
velle zum Börsengesetz und mit der Vorlage über das
Vereins - und Versammlungsrecht beschäftigen. Die
Novelle zum Bör sengesetz  wird , so viel bisher
bekannt ist, den Terminhandel in Börsenpapieren frei¬
geben, während der Terminhandel in Getreide nicht
nur verboten bleiben, sondern unter noch höhere Strafe
gestellt werden soll. Allem Anschein nach ist eine starke
Mehrheit für dies Kompromiß gesichert. Heftige
Kämpfe sind um die Vorlage über das Vereins - und
Versammlungsrecht  zu erwarten , die in sehr
vielen Beziehungen den liberalen Forderungen ent-
gegenkonnnt. Der Hauptstreitpunkt wird hier bekannt¬
lich die auch für die polnische Agitation berechnete
Bestimmung sein, welche cs den Landesregierungen
überläßt , ob sie den Gebrauch einer nichtdeutschen
Sprache in den Versammlungen gestatten will.

Außer den hier genannten Vorlagen dürfte dem
Reichstage vor Weihnachten kein weiteres gesetzgeberi-

I durchschnittliche Prozentsatz von Todesfällen festgestellt
ist. Das Resultat war , Latz von der Bevölkerung der
ganzen Welt immer unter 13 Personen jährlich eine stirbt,
daß also wirklich bei einer zufälligen Versammlung von
13 Menschen einer unbedingt den Mächten der Unterwelt
verfallen ist.

Der Aberglaube von der Zahl 13 taucht schon in den
ältesten Mythen des Menschengeschlechts aus : er ist
nicht etwa erst in der christlichen Zeit auf Grund der
Erzählung vom Abendmahl des Herrn entstanden, bei
dem neben dem todgeweihten Erlöser die zwölf Apostel
zugegen waren , sondern er findet sie schon in der
nordischen Mythologie , wo sich Loki, der Gott des Bösen,
zu den zwölf Lichtgöttern an den Tisch setzt und dann
Baldur , den Gott des Frühlings , tötet . Der Aberglaube
lebt auch in den alten indischen Sagen , und in dem alten
Zahlensystem der Juden ist der Buchstabe, der die Zahl
13 bedeutet, zugleich das Symbol des Wortes „Tod".
Durch die gesamte Volkskunde schreitet so die Zahl 13
mit wenigen Ausnahmen als ein dunkles Fatum und
wirkt so auch im modernen Leben fort . In vielen ameri¬
kanischen Wolkenkratzern folgt auf das zwölfte sogleich
das vierzehnte Stockwerk: bei Häuscrnummern hilft 'man
sich vielfach mit der Zahl 1211? statt 13. In Deutschland
soll es mehr als 500 Hotels geben, in denen die Zimmcr-
nmnmcr 13 vermieden ist. In manchen Theatern , wie
z. B . in der Turiner Oper , gibt es keinen Sitz mit der
verhängnisvollen Ziffer . Die Türken haben bas Wort
18 aus ihrem Wortschätze ausgemerzt : die Italiener
verwenden die Z«ül niemals bei ihren Lotterien : in
Paris und anderen großen Städten gibt eS sogenannte
„Bicrzchner ", nach denen man schickt, wenn sich zufällig
in einer Gesellschaft 13 Personen Lui'amrnengefunden
haben.

55 . Jahrgang.

schcs Material , abgesehen von dringlichen kleineren
Vorlagen wie die betreffend die Vornahme der für den
2. Dezember geplanten Viehzählung,  zugehen.
Dafür steht der Volksvertretung im neuen Jahre eine
größere Sturmflut von Gesetzentwürfen bevor, von
denen vor allem die F l o t t e n v o r l a g e , welche das
Lebensalter der Linienschiffe von 25 auf 20 Jahre herab¬
setzen will, zu den heißesten Kämpfen Anlaß geben
dürfte , da hierbei zugleich dieKostendeckungs- und damit
die Steuersrage ausgerollt werden wird . An weiteren
Vorlagen sind im Reichstage noch zu erwarten die
Novelle zur Gewerbeordnung mit dem zeh njt ü ndi -
gen Maximalarbeitstag für Fabrik¬
arbeiterinnen,  die Novelle zum 8 63 des Han¬
delsgesetzbuches, welche die Kündigungsverhältnisse der
Handlungsgehilfen  im Krankheitsfalls neu
regelt , ferner der neue Servistarif mit den Aufbesserun¬
gen der Gehälter der Reichsbeamten, die Novelle zur
Zi v i l p r o z e ß o r d n u n g, bei der die Erweiterung
der amtsgerichtlichen Kompetenz auf scharfen Wider¬
spruch stoßen wird, die Vorlage über die Erleichterung
des Wechs elprotestes,  die Novelle zum Sief ) »
seuchengesetz,  bei der besonders die Tuberkulose
des Rindviehes berücksichtigt werden soll, der Entwurf
über die Hastrmg des Tierhalters , gegen den lebhafte
Bedenken geltend gemacht worden sind, und endlich zwei
handelspolitische Gesetzentwürfe, nämlich die Verlänge¬
rung des H a n d e I s p r o v i s o r i u ni s ni i t Eng¬
land  und der Abschluß eines Handelsvertrages mit
Montenegro . Ob sich dazu noch ein Handelsvertrag mit
Dänemark gesellen wird , ist noch unsicher.

Von einigen weiteren Vorlagen ist es, obwohl sie
schon längere Zeit in Vorbereitung sind, sehr ungewiß,
ja zuni Teil unwahrscheinlich, ob sie dem Reichstage
noch in dieser Tagung zugehen werden. Es sind dies
die Maß- und  G e w i cht s o r d n u ng , die den
Reichstag schon im vorigen Jahre beschäftigt hat , die
Vorlagen über das Scheckgesetz und über die Einführung
des Postscheckverkehrs,  über die Regelung dos
Ausverkaufswesens , des Geheimmittelwesens , über die
Arbeitskammern  und endlich das Wein-
g e s e tz. Dagegen kann es wohl als sicher gelten, daß
sich der Reichstag noch in dieser Tagung mit dem
heikelen Postskriptum zu der in einzelnen Teilen ver¬
unglückten Reichssinanzresorm zu befassen haben wird.
Offenbar ist man innerhalb der Regierung noch zu
keiner Einigung über das neueste Steuerprogramm ge¬
langt , aber „wie die Trän ' auf den herben Zwiebel", sg
werden angesichts der Finanzlage die neuen Steuer¬
projekte kommen, welche allem Anschein nach die Haupt¬
probe auf das Exempel der konservativ-liberalen
Parung bilden dürften.

ßjetzt die Cmeiteruns der ßtntsoeriiijtürtjeK
MMtzkett im fnferefe der Me'MnheM

Durch die Verhandlungen des Deutschen Anwalts-
tages war es soeben der weiteren Öffentlichkeit bekannt
geworden, daß das Reichsjustizamt einen Gesetzentwurf

Die Fälle , in denen die Zahl 13 ihr furchtbares Opfer
gefordert hat, sind Legion. Nur eine Geschichte sei an¬
geführt, die sich bei einem Künstlerdiner des großen
Malers Millais ereignete , und deren Opfer der bekannte
Dichter Matthew Arnold geworden sein soll. Man hatte
sich zn Tisch gesetzt, da entdeckten ejnige Furchtsame, daß
es 13 Gäste waren . Arnold aber lachte und rief übermütig
aus : „Es geht ja wohl der Glaube , daß derjenige inner¬
halb des Jahres stirbt, der zuerst vom Tisch aufstcht.
Nun , mit Erlaubnis der Damen , wollen wir dem Schick¬
sal einen Schabernack spielen. Zwei Freunde von mir,
starke, gesunde Burschen, und ich werden zugleich auf¬
stehen und so dem Tode die Wahl schwer machen." Sechs
Monate später, so endet die Geschichte, starb Arnold
plötzlich an einem Herzfehler : wenige Tage darauf wurde
üer eine seiner Freunde tot im Bette aufgefunden,
einen Revolver in der erstarrten Hand, und fast zu der¬
selben Zeit mutzte der dritte , der damals dem Schicksal
getrotzt hatte, bei einem Schiffbruch sein Leben lassen. (??)

Freilich gibt cs auch Sonderlinge , die im Gegensatz
zur Allgemeinheit die Zahl 13 für besonders glücklich
halten und denen sic auch Glück bringt . Und sie sind
kaum minder häufig als die Unglücksgläubigen . 13 soll
z. B . Richard Wagners Lieblingszahl gewesen sein, sie
spielt in seinem Leben eine gewisse Rolle. Er ist 1313
geboren, hat 13 Buchstaben in seinem Namen , kompo¬
nierte 13 Opern . Tannhäuser wurde am 13. April be¬
endet und zum erstenmal am 13. März gespielt. Am
13. Februar ist er gestorben. Das Pontifikat Leos XIH.
war eins der längsten und großartigsten in der Kirchen-
gcschichte. 13 war die heilige Zahl der alten Bewohner
von Mexiko: ihre Woche hatte dreizehn Tage , und sie
hatten 13 Götter . Die Maschine 1813 der Baltimore-
unö Ohio-Eisenbahn hatte besonderes Glück, usw.
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vorbereitet hatte , durch welchen die Erhöhung der amts¬
gerichtlichen Zuständigkeit in Aussicht genommen war.

Bis zu welcher Summe die Justizverwaltung die
Erweiterung durchzusetzen hoffte, war in dem Entwürfe
nicht angegeben. Gerüchtweise verlautete aber, daß die
Erhöhung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit eine recht
erhebliche sein sollte. Man sprach von Summen wie
1200, fa sogar 2600 Mark.

Inzwischen ist von der Reichssustizverwaltung ein
neuer Entwurf der Reform des Zivilprozesses inc
„Reichsanzeiger" veröffentlicht worden, in welchem die
.Grenze für die Erhöhung der Zuständigkeit auf 800 M.
angegeben ist. Die Gründe , welche von der Justiz¬
verwaltung für die geplante Maßnahme ins Feld ge¬
führt werden, gehen fast immer von den: Satze aus,
daß das Publikum in seiner Allgemeinheit mit dem bis¬
herigen Prozeß höchst unzufrieden sei. Daraus wird
dann etwas sprunghaft gefolgert , daß die angebliche
Langsamkeit und Kostspieligkeit unserer Prozesse als
-Übel empfunden würde . Demgegenüber soll auch der
Zweck der Reform des Zivilprozesses sein : Beschleuni¬
gung und Verbilligung des Prozesses. Beides hofft
inen dadurch zu erreichen, daß dem angeblich schneller
arbeitenden Einzelrichter eine größere Zahl von Pro¬
zessen überwiesen wird und daß man bei diesen Pro¬
zessen den Anwalt als notwendigen Parteivertreter
ausschaltet , d. h. den Anwaltszwang für diesen Prozeß
abschafft. Die Verbilligung des Prozesses fiir das Pub¬
likum soll also nur darin bestehen, daß sich in Zukunft
in Prozessen von 300—800 Mark das Publikum einen
Anwalt nicht zu nehmen braucht . Von einer Herab¬
setzung der Gebühren des Gerichts ist keine Rede. Daß
einer derartigen Reform aus Anwaltskreisen aufs hef¬
tigste widersprochen werden würde , hat natürlich
die Justizverwaltung auch ihrerseits erwartet , und des¬
wegen kann man bei den Verteidigern der Reform meist,
teils offen, teils angedeutet , die Ansicht hören, daß die
Anwälte natürlich ihres eigenen Interesses wegen
Widerspruch erheben würden . Im allgemeiner: ist aber
das niaterielle Interesse der Anwälte an der Beibe¬
haltung der jetzigen Zuständigkeitsgrenze kein so erheb¬
liches, während es allerdings dringend in: ideellen In¬
teresse des Anwaltsstandes liegt , daß er nicht ohne
weiteres bei einer großen Zahl von Prozessen als über¬
flüssig ausgeschaltet , sondern von der Justizverwaltung
als notwendiges und wertvolles Glied der Rechtspflege
anerkannt wird . Jedenfalls weiß das Publikum ganz
'genau, daß der Anwaltsstand seine Interessen im allge¬
meinen viel genauer zu beurteilen versteht als die
Richter und die fast ausschließlich auf ihre Ansicht sich
stützende Justizverwaltung . Es ist deshalb von außer¬
ordentlicher Bedeutung , daß der Anwaltstag in Mann-
!heim mit der Mehrheit , ja fast einstimmig, die geplante
Reform des Zivilprozesses abgelehnt hat . Für diese
Entscheidung des Anwaltstages sind vor allen Dingen
'folgende Gesichtspunkte maßgebend gewesen:
' Die Frage , ob die Prozesse besser vor einen: Einzel¬
richter oder vor einem Kollegialgericht geführt werden,
ist allgemein überhaupt nicht zu beantworten . __Im
großen und ganzen aber wird jeder Laie der Über¬
zeugung fein, baß er von einem Kollegialgericht ein zu¬
verlässigeres Urteil bekommt als von einem Einzel-
'richter. Aber andererseits kann auch wieder die Recht¬
sprechung durch einen Einzelrichter gewisse Vorzüge
haben , vor allem, wenn diesem das Publikum sein
volles Vertrauen schenken kann, und wenn er, was
leider in unseren Großstädten meist nicht der Fall zu
sein pflegt , Erfahrungen und Zeit genug besitzt, um sich

'der Sache mit Sorgfalt zu widmen. Gerade aber
dann wird die Justizverwaltung bei der Einführung
des Einzelrichter -Systems für Prozesse mit Objekten
von 300 bis 800 Mark Ersparnisse nicht machen können.

Denn eine Zivilkammer , welche mit drei rechtsgelehr-
ten Richtern besetzt ist, wird mindestens ebensoviel
Sachen in derselben Zeit erledigen können wie drei
Amtsrichter , welche noch dazu bei dem Wegfallen Des
Anwaltszwanges die Sache:: selbst eingehend tatsächlich
vorbereiten müssen. Gerade dieser letztere Umstand,
nämlich daß in Prozessen, welche von den Parteien
selbst geführt werden , der Richter eine ganz erhebliche
Zeit darauf zubringen muß, um zunächst die tatsäch¬
lichen Behauptungen beider Teile festzustellen, während
im Anwaltsprozesse diese in den Schriftsätzen bereits
allgekündigt werden, wird vielfach außer acht gelassen,
vielfach aber auch damit abgetan , baß man sagt, der
Richter werde durch den unmittelbaren Verkehr mit der
Partei in die Lage versetzt werden, mehr Prozesse als
bisher von vornherein vergleichsweise zu erledigen . Zur
besseren Erreichung dieses Zweckes hat .man sogar in
dem Entwürfe die Bestimmung vorgesehen, daß der
Richter das persönliche Erscheinen der Parteien nicht
nur anordnen , sondern auch entgegen den bisherigen
Bestimnrungen soll erzwingen können, wie dieses schon
jetzt bei den Kaufmanns - upd Gewerbegerichten der
Fall ist.

Es klingt ja nun zwar sehr schön, wenn man zur
Verteidigung dieser Maßnahmen anführt , daß der un¬
mittelbare Verkehr zwischen dem Richter und den
Parteien die Anschauung des ersteren von der tatsäch¬
lichen Lage der Verhältnisse klären und ihm ein besseres
Bild darüber verschaffen müsse. Aber die Kehrseite der
Medaille ist doch die, daß die Partei auf diese Weise
in eine zweifellos oft recht unangenehme Abhängigkeit
von dem Richter gerät , der sie sich in keiner Weise zu
entziehen vermag , und die häufig dazu führen wird,
daß die Partei es vorzieht , an Sielte der Fortführung
des Prozesses freiwillig ihre Rechte aufzugeben. Da¬
durch werden allerdings die Prozesse verkürzt , aber daß
derartige Vorkommnisse, die schon jetzt bei den Kauf¬
manns - und Gewerbegerichteu keineswegs vereinzelt
dastehen, nicht geeignet sind, das Rechtsgefühl im Volke
zu heben, unterliegt Wohl keinem Zweifel . Ebenso¬
wenig aber wird es jemand als Kläger oder Beklagter
angenehm enipfinden, jederzeit gewärtig sein zu
müssen, daß ihn der Richter vor sein Forum zwingt
und wie einen Angeklagten zur wahrheitsgemäßen
Aussage anhält . Denn die Erforschung der Wahrheit
soll den: Richter ausdrücklich in dem Entwürfe zur
Pflicht gemacht werden. Eine derartige Abhängigkeit
von: Richter ist zweifellos für das Publikum viel un-
angenehnrer als die von den Verteidigern des Ent¬
wurfes so häufig ins Feld geführte Abhängigkeit vom
Anwalt . Denn diese kann jeder verhältnismäßig leicht
dadurch von sich abschütteln, daß er seinen Anwalt
wechselt; den Richter aber kann niemand aus eigener
Entschließung wechseln, und ein Ablehnungsgesuch wird
meist nicht genügend zu begründen sein. Wird aber
etwa davon abgesehen, die Parteien zum Erscheinen
vor Gericht durch Zwangsmittel abzuhalten , so wird in
der bei weitem größten Mehrzahl der Fälle die Partei
sich doch durch einen Anwalt , oder, was dann allerdings
kein großer Vorteil für die Rechtspflege sein würde,
durch einen Mandatar vertreten lassen, denn es zählt
keineswegs zu den Annehmlichkeiten bei unseren Ge¬
richten, Sachen selbst wahrzunehmen und stundenlang
auf dem Gerichte zu warten . Gerade aber in den
Sachen über 300 Mark , welche man der Zuständigkeit
der Amtsgerichte überweisen will, würde es geradezu
als Verletzung der Sorgfalt eines ordentlichen Haus¬
vaters oder Kaufmanns anzusehen sein, wenn jemand
diese Prozesse ohne Hilfe eines Anwalts führte . Die
Justizverwaltung sollte auch einsehen, daß gerade durch
die Zuziehung eines Anwalts in vielen Fällen unbe¬
gründete Prozesse von vornherein vermieden werden,
die die Partei , wenn sie die Möglichkeit hat , den Prozeß

selbst anhängig zu machen, sofort anhängig machen
würde . Dagegen wird aber wiederum ein großer Teil
des Publikums davor bewahrt , gegen unbegründete
Ansprüche sich vor Gericht verteidigen zu müssen.

Auch der arme Mann wird kaum —- ja, gerade der
am allerwenigsten — einen Vorteil von der Abschaffung
des Anwaltszwanges für Objekte von 300— 800 Mark
haben, denn er hat ja im Anwaltsprozesse aus Beiord¬
nung eines Armenanwalts und damit eines ihm unent¬
geltlich zu stellenden zuverlässigen Beraters Anspruch,
während er bei Erweiterung der Zuständigkeit bei
Amtsgerichte und dem Fortfallen des Anwaltszwanges
daraus keinen Anspruch hat und somit in die Lage
kommen wird , sich seinerseits einem vermögenden Geg¬
ner gegenüber persönlich verteidigen zu müssen, wäh¬
rend dieser sich von einem Anwalt beraten und vertre¬
ten lassen kann. Solche unvermögenden Leute aller¬
dings , welche aus Böswilligkeit oder Zahlungsunfähig,
feit Prozesse führen , würden es bei der beabsichtigten
Einführung oder Erweiterung der Zuständigkeitsgrenze
besser haben, da sie. im Landgerichtsprozeß das Armen¬
recht nachsuchen müssen und dies ihnen vom Landgericht
wegen Aussichtslosigkeit verweigert werden kann. Im
Amtsgerichtsprozesse aber besteht eine derartige Mög¬
lichkeit nicht, und somit ist die Gefahr für das Publi¬
kum um so größer , in verhältnismäßig hohen Wert¬
stufen durch böswillige Gegner in begründete Prozesse
verwickelt zu werden. Daß diese Gefahr sich noch erheb-
lich steigern würde , wenn etwa, wie von verschie¬
denen Seiten auch vorgeschlagen ist, die Pflicht zur Er¬
stattung der Kosten des Gegners im Falle der Verur¬
teilung in Fortsall käme, oder es in das freie Ermessen
des Richters gestellt werden würde, darüber zu er¬
kennen, ob die verurteilte Beklagte die Kosten zu
tragen hat , unterliegt wohl keinem Zweifel, denn in
dem letzteren tFalle wäre zu befürchten, daß gerade
gegenüber unvermögenden Leuten der Richter häufig
aus Mitleid die Kostenerstattungspflicht verneinen und
dadurch, wenn auch unbeabsichtigt, für solche Leute
einen Anreiz zum Prozessieren geben würde , denen
weniger an der Durchführung ihres vermeintlichen
Rechtes als daran gelegen ist, anderen Leuten durch
Prozesse Unbequemlichkeiten zu bereiten ; ein Fall , den
die Justizverwaltung nicht zu kennen scheint,' der aber,
insbesondere in den Großstädten , nicht zu den Selten¬
heiten gehört.

Endlich dürfte dadurch eine, erhebliche Erschwerung
des Prozeßbetriebes herbeigeführt werben, daß dem
Publikum bei den kleinen ländlichen Amtsgerichten für
die höheren Objekte eine genügende Vertretung cm
Platze sehr häufig nicht gegeben sein wird , so daß ent¬
weder diese Prozesse durch die verhältnismäßig hohen
Reisekosten der Anwälte belastet werden oder in ^
Hände von Mandataren gegeben werden müssen, welche
ihrer ganzen Vorbildung und Stellung nach nicht in der
Lage sind, die Interessen der Partei gegenüber dem
Richter mit dem nötigen Nachdruck und der entsprechen-
den wissenschaftlichenBegründung zu vertreten . Denn
daß etwa, wie die Justizverwaltung glauben machen
will, die Erweiterung der amtsgerichtlichen Zuständig¬
keit auch an den kleinsten Amtsgerichten die Nieder¬
lassung zweier Rechtsanwälte ermöglichte, ist eine ent-
schredene Selbsttäuschung . Wenn auch eine Anzahl bis-
heriger Landgerichts - und Oberlandesgerichtsanwälte
schon durch die Verminderung der Geschäfte an den
Kollegialgerichten genötigt sein sollte, ihren Wohnsitz
an !den Sitz eines Amtsgerichts zu verlegen, so würde
doch wahrscheinlich die größere Zahl der bei den kleinen
Amtsgerichten geführten Prozesse nach tme vor in den
Händen von Prozeßagenten und Mandataren liegen
und selbst bei den größeren Amtsgerichten diese Gefahr
dringend gegeben fein. O. K.

Dann will man mit dem Riesenlicht zugleich auch den
Versuch -wagen, ob es nicht zweckmäßiger und bequemer
ist, Straßen und Plätze durch einen einzigen riesig^
Leuchtkörpcr aus großer Höhe zu erhellen, als durch 5^
unzähligen kleinen Laternen und Bogenlampen , die in
den Straßen selbst verteilt sind.

* Die Marsbahn und die Franzosen . Man sollte
nicht für möglich halten , aber es ist Tatsache: In Frank¬
reich gibt cs im zwanzigsten Jahrhundert Sterngucker
die allen Ernstes behaupten , unser Nachbarplanet Mars
habe plötzlich seinen Iährmillioueir hindurch eingehal¬
tenen Weg in: Himmelsraum ausgegeben und — mar¬
schiere von nun an in umgekehrter Richtung durch die
Unendlichkeit! Natürlich sind es nicht gelehrte Astro¬
nomen, die diesen Unsinn behaupten, sondern astro¬
nomische Dilettanten , und sie haben bei Leuten, die noch
weniger von der Sternkunde verstehen als sie, mit ihrer
Behauptung großes Unheil angcrichtet. Hier und ö,t
glaubte man schon an den Weltuntergang , und es wmr
hohe Zeit , daß die französische Prcsie einen Aufklärungs¬
feldzug gegen die astronomischen Unglückspropheten
unternahm . Diese Erforscher des gestirnten Himmels
müssen sich jetzt von der Presse sagen lassen, daß die an¬
scheinend rückläufige Bewegung des Mars eine optische
Täuschung sei, ganz ähnlich jener , die man empfindet
wenn man in einem Schnellzuge an einem in gleicher
Richtung laufenden Bummelzüge vorüberfährt . Die
Erde bewegt sich etwa noch einmal so schnell durch den
Weltraum wie der Mars , daher die Täuschung. Nun
können die Franzosen wieder ruhig schlafen!

Bildende Knust und Musik.
Für die Erlangung von Entwürfen für das

kommenden Jahr in Duisburg  zu errichtende
B ö r s e n h a u s hat die Börsenhansgesellschaft m. b. .ez
ein Preisausschreiben  erlassen . Es sind drei
Preise von 4000, 2500 und 1500 M . ausgesctzt. Die un¬
teren Räume sollen Börsen - und öffentlichen Zwecken
dienen, in den oberen Räumen werden etwa 55 Kontos
räume hergestellt. Der ganze Bau ist auf 800 000 M . ver¬
anschlagt.

Königliche Uorzellankunst.
Die Kunsthandlung von Nathan Heß in der Wilhelm¬

straße veranstaltet zurzeit in ihren Auslagen eine Ausstellung
von Erzeugnissen der Berliner Königlichen Porzellan-
Manufaktur , deren Besichtigung jedem Freunde dos heutigen
Kunstgewevbes dringend empfahlen worden kann.Ju den augenblicklich beliebtesten Formen gehört ein-rochenes Körbchen ans Biskuit -Porzellan , das von vier
tanzenden Amoretten getragen wird , und, mit Blumen gefüllt,
ials Tafelschmuck zu dienen bestimmt ist. Dieses , sowie ein
ipaar Figürchen in antiker Tracht , einige Väschen mit
Airwretten in lovbeerumkränzten Medaillons oder mit großen
Blumensträußen in alter kräftiger Manier gemalt , veran¬
schaulichen den Geschmack der Periode am Ende des 18. und
zu Anfang des 19. Jahrhunderts.

So zierlich unö anmutig diese Sächelchen wirken, und
so ausgezeichnet sie in 'Salons im Stil Louis XVI . oder des
Empire hincinpassen, so werden doch viele den zarten und
harmonisch rckgestimmten Blumenmalereien auf mehreren
kleinen Döschen und einem Briefbeschwerer den Vorzug
geben. Auf sorgfältigen : ernstem Natnrstudium beruhend,
besitzt diese moderne , in der Berliner Manufaktur zu höchster
Blüte entwickelte Manier der Blumenmalerei einen hohen
Reiz durch die zum Teil künstlerisch vollendete Wiedergabe der
leuchtendsten wie de» zartesten und duftigsten Farbentöne.

Ein Teller mit durchbrochenen: Raüd trügt in der Mitte
eine Landschaft von der Hand Ludwig Menzels , desselben
Künstlers , der das dem Kronprinzlichen Paare von preußischen
Städten zur Hochzeit verckhrte Dessertservice mit malerischen
und poesie-vollen StädtebiWern geschmückt u :id sich dadurch
einen weit Mer die Mauern der Fabrik reichenden Ruf er¬
worben hat . . ,

Eine klerne viereckige Tafel mit figiirlicher Malere : be¬
weist, daß auch dieses Gebiet von dem Institut keineswegs
vernachlässigt wird . Die Ausführung unterscheidet sich durch
die künstlerische Behandlung des gewählten Vorwurfs wesent¬
lich von der glatten geleckten Malweise , wie nran sie auf den
-mit Kopien nach Bildern berühmter Meister bemalten Por-
!zellanplatten zu sehen gewöhnt ist.
> Besonders kostbare Techniken stich auf einer runden
Wandschüssel und drei kleinen Gegenständen —- einem Flakon,
-einem Döschen und einer kleinen Tasse — zur Anwendung
gekommen. Die Schüssel zeigt eine weibliche Figur in weißen:
durchscheinendem Relief auf zartgefärbtem Grund . Es han¬
delt sich um sogenannte püte -sur -päte -Malerei , eines der vor¬
nehmsten, aber auch schwierigsten Verfahren auf dem Gebiet
der keramischen Kunst. Das Relief wird mit dem Pinsel in
flüssiger Porzellaumasse aufgetragen und erlangt nach den:
Überglasieren und Brennen :ene zarte Trcmspare :̂ , auf der
die durch keine andere Technik zu erreichende, eigenartig
weiche, an die der Kameen errnnernde Wirkung der Zeichnung
gegründet :ft.

Ähnlich, iedoch reicher und feuriger , erscheinen die
Malereien auf den vorerwähnten drei kleinen Stücken. Es
sind figürliche Darstellungen , die sich weiß von leuchtendem
durchscheinendem Emailgrund abhoben.

Reben den leitenden Künstlern , artist . Direktor Pro¬
fessor A. Kips und dem Bildhauer Professor Schleh, denen
bekanntlich die hohen künstlerischen Leistungen des Instituts
aus -den letzten Jahrzehnten zu danken sind, ist seit einigen
Jahren auch der Kunstkeramiker Professor Schmuz-Baudiß in
der Manufaktur tätig . Von ihm rühren zwei Wandteller mit
Landschaften her, die mit Scharffeuerfarven gemalt und nach
dom Glasieren im großen Feuer deS Porzcllanofens gebrannt
sind. Ähnlich ist die Herstellungsweise bei einer , von einem
andern Künstler mit stilisierten Blumen bemalten Vase.

Ganz eigenartig ist die Wirkung zweier kleinen Blu -mcn-
gcfäße, von denen die Oberfläche des einen mit farbigen,
glitzernden Kristallen , die der andern mit einer eigentümlich
geflammten Glasur bedeckt ist. Beides sind Zufallserschci-
nungen , die sich in genau derselben Zeichnung und Färbung
nicht wiederholen lassen.

Vier von der Berliner Manufaktur hergestellte Figuren
in Biskuit -Porzellan zeigen ein vorzügliches Material , dessen
Transparenz und Ivarme Tönung sowie künstlerische Nach¬
arbeitung van Kennern hoch geschützt wird . Das eine der
Modelle, eine sitzende weibliche Figur , entstammt der ältesten
Zeit der Fabrik ; die andern sind moderne Schöpfungen der
Bildhauer Bernewitz , Klimsch und Valentin.

Wenn die im Heßschen Kunstsalon ausgestellte kleine
Kunftkollektion natürlich kein erschöpfendes Bild von der
Tätigkeit der Berliner Königlichen Manufaktur zu geben ver¬
mag, so bietet sie doch Gelegenheit , die wichtigsten der kera¬
mischen Techniken und die vornehme, künstlerisch vollendete
Verwendung , die sie in der Manufaktur erfahren , zu
studieren . _ _ L-

Ans Kunst uni) jfehnt.
* Der größte Leuchtkörpcr der Welt . Die neu ein¬

gerichtete Anlegestation Lickawanua in den Vereinigten
Staaten (New Jersey ) wird sich, der „Berl . Morgewp."
zufolge, binnen kurzem rühmen dürfen , über den größ¬
ten Beleuchtungskörper zu verfügen , der bis jetzt auf
beiden Hemisphären existiert . Auf den: sehr hohen Turm
der Station wird eine Rtesen-kugel angebracht werden,
die einen Durchmesser von 12 Meter haben wird . Inner¬
halb der Kugel werden 49 Bogenlampen untergcbracht
werden, die insgesamt die Leuchtkraft von etwa andert¬
halb Millionen Kerze:: ausstrahlen . Diese respektable
Beleuchtung -wird in erster Linie dazu dienen, dem Flusse
Norkb Rroer auch bei Nacht taghelles Licht zuzuführen.
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PoULische UhrrstchL.
Berliner Pläne.

L. Berlin,  20 . November.
Nach einer Lokalkorrespondenz soll der Milirärsiskus

die westliche Hälfte des Tempelhofer Feldes an eine zu
diesem Zweck zu bildende Gesellschaft verkaufen wollen;
vielmehr die betreffenden Verhandlungen sollen bereits
im Gange sein. Die Nachricht hat ernen beinahe phan¬
tastischen Anstrich, denn nichts schien gewisser zu sein,
als daß das Kriegsministerium das Tempelhofer Feld
sesthalten werde, dies größte Exerzier - und Parade-
Gelände , das sich in der unmittelbaren Nähe irgend¬
einer Großstadt befindet . Und doch ist an der Mel¬
dung etwas Wahres . Zwar verhandelt wird noch nicht,
aber der Fiskus wünscht eingestandenermaßen die
Hälfte des gewaltigen Terrains zu veräußern , um mit
dem Erlös neue Truppenübungsplätze in der wetteren
Umgebung Berlins zu erwerben . Handelt es sich ber
diesen Plänen auch nur um eine Lokalfrage, so reicht
ihre Wichtigkeit doch weiter . Zunächst darum , weil sich
mit der Erschließung des Tempelhoser Feldes eine der
großartigsten Städtebau -Aufgaben unserer Zeit dar-
bieten würde, eine Aufgabe , die. richtig verstanden, eine
Fülle von Schönheit verwirklichen könnre. Sodann
aber kommt in Betracht, daß Berlin , dessen Weichbild
beinahe ganz bebaut ist und das den Zuwachs seiner
Bevölkerung größtenteils an die Vororte abgeben mutz,
durch die Ausschließung des Tempelhofer Feldes die
Möglichkeit einer ertragsreichen Erweiterung erhielt,
ertragreich insofern , als das neue Viertel wegen seiner
günstigen Lage vorwiegend von steuerkräftigen Be¬
wohnern ausgesucht werden würde . Aber noch größere
Pläne hängen mit der Bebauung des Tempelhofer
Feldes zusammen. Ernsthaft wird erwogen, die Hun¬
derte Morgen Bahnhofsterrain , die sich vom Pots¬
damer Platz bis zum Tempelhofer Felde erstrecken,
ebenfalls Bebauungszwecken zuzuführen , womit eine
organische Verbindung der westlichen und der südlichen
Stadtteile untereinander hergestellt würde . Zugleich
aber eine Fortführung gerade der vornehmsten und
schönsten Straßenzüge nach Süden hin bis zu dem ge¬
planten Zentralbahnhof , der an die Stelle des Anhalter
und des Potsdamer Bahnhofs zu treten hätte . Uns
ist wohlbekannt , daß diese Pläne den Behörden vor¬
liegen und ernstlich geprüft werden. Damit ist ja nicht
gesagt, daß ihre Ausführung gesichert ist, aber die gute
Absicht, hier einmal etwas wirklich Großes und Schönes
zu schaffen, besteht. Nicht bloß vom Standpunkt der
lokalen Interessen aus wäre es zu bedauern , wenn diele
Pläne scheiterten.

Deutsches Reich.
* Über ein nachahmenswertes Beispiel auf handels¬

politischem Gebiete wird aus Kapstadt berichtet: Das
deutsche Generalkonsulat in Kapstadt hat in zwei Kap-
städter Blättern folgende Anzeige veröffentlicht : Um
Handelskreisen Gelegenheit zu geben, sich über deutsche
Handelshäuser und die Leistungsfähigkeit von Deutsch¬
lands Handel und Industrie Aufschlüsse zu verschaffen,
sind in dem deutschen Konsulat deutsche Adreßbücher,
Kataloge , Zeitschriften usw. zur Einsicht für Inter¬
essenten ausgelegt . Das Generalkonsulat fügt dieser
Anzeige noch hinzu : Firmen und Interessenten , welche
Fachzeitschriften und ähnliche geschäftliche Veröffent¬
lichungen dem Generalkonsulat übersenden wollen, ist
daher Gewähr für geeignete Verbreitung derselben ge¬
boten.

* Zur Handelsinspektorenfragewird uns von einer Seite,
sie an der Angelegenheit interessiert ist, geschrieben: Der in
Jh:. 539 des „Wiesbadener Tagblatts " vom 17. d. M. er¬
schienene Artikel über die Aufgaben der Handelsinspektoren
verspricht den letzteren ein reiches Arbeitsgebiet und weist
ibnen zur aufmerksamen Beachtung in erster Linie den abend¬
lichen Geschüftsschluß und das Lehrlingswesen zu. Aus der
Voranstellung dieser beiden Punkte darf man Wohl schließen,
saß gerccke hierbei die Aussicht cun notigsten sein soll, es
mögen daher die übrigen angeblichen Aufgaben der Handels¬
inspektoren auch hier zunächst außer Betracht bleiben . Was
den abendlichen Geschäftsschluß anbelangt , ,o ist wenigstens
in Wiesbaden (der Artikel ist natürlich ganz allgemein ge¬
halten , nicht im Anschluß an hiesige Verhältnisse . D . R .j
bis jetzt nicht bekannt geworden, daß oer Achtuhrladenschluß
nicht go'hairdhabt würde , oder daß die Aufsicht der zuständigen
Polizeiocgane eine nicht genügende sei. Welche Aufgabe
vier ein Handelsinspektor haben soll, ist zunächst unerfindlich,
denn man darf doch wohl annehmen , daß jeder Polizeibeamte
ohne Ausnahme beurteilen kann, ob ein Geschäft um 8 Uhr
geschlossen ist, oder ob die Verordnung des Achtuhrladcn-
ichlusses übertreten wurde . Wenn diese Verordnung seither
in lot,aler Weise gehawdhabt wurde und nicht schon der
Schutzmann auf der Türschwelle stand, während vielleicht in
Ausnahmefällen noch Arbeiten zum Schließen der Türen oder
der Schaufenster vorgcnommen wurden , so ist dieses nur an¬

der Verordnung des Achtuhrladenschlusses willig gefügt hat,
ob man dieselbe nun für nützlich oder schädlich ansieht, ober
ob man dafür oder .vagegen gestimmt hat. Wenn tn dom
Artikel vom 17. d. M. behauptet wird , daß oft namentlich in
der KonfektionSbranche die jungen Leute bis tief in die Nackt
hinein arbeiten müssen, so ist eine solche Arbeitsleistung ohne
zwingenden Grund und ohne behördliche Erlaubnis jedenfalls
ungesetzlich, und wenn hem wirklich so wäre , so genügte eine
einfache Anzeige zur Bestrafung des Arbeitgebers , denn ab-

kraft nicht über Gebühr ausgenutzt werden darf . Zn einer
solchen Anzeige braucht man aber keinen Handelsinspektor.

übrigen dürsten auch d:e HandlungSgehilmn selten sein,
welche sich eine systemaylche. ungesetzliche Ausbeutung ihrer
Arbeitskraft gefallen lassen. Wenn rn dem Artikel dom
17. dieses Monats hervorgehoben wird , „daß durch eine
-u lang ausgedehnte Arbeitszeit das wachsende Bildunas-
bestreben der taurmannischen Angestellten w-eder eine schwere
Einbuße erfahre ", so wäre auch dieses an u .:b für sich gewiß
-u verurteilen , aber die gwetzawe Arbeitszeit ist eben nicht
zu ausgedehnt und nackdcn Wimschen d̂er Angestellten seiner-

Wiesbadener Tagblatt.
Weise zur Weiterbildung benutzt wird ? Auch bezüglich.der
Lehrlingsfrage bleibt kein Raum für die Tätigkeit eines
Handelsinspettors , denn was soll er dabei tun ? Soll er
etwa die täglichen Arbeiten des Lährlings kontrollieren oder
gar bestimmen ? Lider soll er in gewissen Zwischenräumen
eine Prüfung vornehmen , ob der Lehrling nach seinem Er¬
messen in der Erlernung des Geschäfts fortgeschritten ist?
Oder welche Funktionen soll der Ho.ndelsinspektor in dieser
Frage ausüben ? Der Artikel vom 17. d. M. wendet sich, auch
gegen dre sogenannte Lehrlinaszüchterei , und man könnte
nach seinen Ausführungen glauben , es handele sich dabei um
einen ganz allgemein verbreiteten Mißstand . Dem ist aber,
wie die von der Handelskammer gemachte Erhebung über die
Zahl der Lehrlinge in den einzelnen Geschäften beweist,
wenig st ens in unserer Gegend  keineswegs so. Nun
kommt es ja leider vor, daß Lehrlinge nach ihrer sogenaniltcn
Lehrzeit ungenügend ausgebildet sind, aber ist dieses stets nur
die Schuld Des Prinzipats und nicht häufiger noch auch des
Lehrlings selbst? Der Verfasser des Artikels vom 17. d. M.
läßt sich hier übrigens einige Übertreibungen zuschulden
kommen. Er sagt einesteils , daß nicht selten ein Lehrling
nicht die geringste Branchekenntnis besitze, weil er häufig
keine Waren zu sehen bekomme, und führt dann als Beweis
dafür an , daß die Effcktuierung von Kommissionen daran die
Schuld trage . In der Regel wird der Lehrling bei dieser
Besä "ftigung doch auch die Ware sehen und Anlaß zu nütz¬
lichen Vergleichen nehmen, wenn es ihm nur darum zu tun
ist. Nicht bester ist die Beweisführung bezüglich der Beschäf¬
tigung von Lehrlingen im dritten Jahre ihrer Lehrzeit . Ja
wenn man einen Lehrling in dieser Zeit auf einen .Posten
stellen kann, dessen Verantwortlichkeit eigentlich die Besetzung
durch einen älteren Angestellten erfordert , dann muß es doch
mit der getadelten , so sehr mangelhaften Ausbildung der
Lehrlinge im allgemeinen nicht so schlimm sein, denn für so
verständig darf man doch joden Prinzipal halten , daß er
einen wichtigen verantwortungsvollen Posten nicht mit einem
unausaehildeten Nichtwisser besetzt. Eine Schädigung tüch¬
tiger Gehilfen durch die Besetzung eines wichtigeren Postens
mit einem älteren Lehrling darf Wohl so lange als ausge¬
schlossen gelten , als die Nachfrage nach tüchtigen Gehilfen
stärker ist wie das Angebot von solchen. Also auch hier ver¬
sagt die Notwendigkeit der Anstellung von Handesinipektoren
vlllständig , und man wird in bezug auf deren in Aussicht zu
nehmende sonstige Tätigkeit derselben Wohl zu gleichem
Resultat kommen. Im wesentlichen scheint die Anstrebung
von Handelsinspektoren mehr einer auffrischenden , agitato¬
rischen Tätigkeit als einem Bedürfnis zu entsprechen.

Heer und Flotte.
Konteradmiral Siegel , bisher Marineattachck ln

Paris , ist zur Verfügung des Staatssekretärs v. Tirpitz
gestellt. Siegel wird in Berlin im Reichsmarineamt die
Ergebnisse der Haager Konferenz, soweit sie Seerechts-
sragen betreffen, zusammenstellen und , wie die „Nat .-
Ztg ." mitteilt , nach Erledigung dieser Arbeit aus dem
aktiven Dienst scheiden.

Eine milftärtechnische Erfindung von großer Be¬
deutung soll einem französischen  Soldaten ge¬
lungen sein. Chäramy , Soldat des 32.. Infanterie-
Regiments (Chatellerault ) , will den Ballonhüllenstoff
als Fährboot  verwenden , mit dem eine ganze Kom¬
pagnie von einem Flußufer,ans andere gebracht wer¬
den kann. Vier Mannschaftsgewehre mit aufgepflanz¬
tem Bajonett und zwei Aluminiumrohre genügen, wie
die Versuche erwiesen haben, vollkommen, um Dem
Ballon Stoff , Form und Tragkraft einer Fähre zu
geben. Er will angeblich noch sechs Monate , bis zum
Ablauf seiner Dienstzeit warten und dann seine Er¬
findung als Privatmann dem Kriegsminister anbieten.

Deutsche Kolonien.
Bergleute für Südwestafrika. Aus dem Sauerlande

sind dieser Tage eine Anzahl Bergleute nach Lüdwest-
afrika gereist, um in den dortigen Minen beschäftigt zu
werden. In Cöln und Hamburg treffen sie mit Be-
russgenossen aus anderen Gegenden zusammen, um
dann die Reise nach Südwestafrika gemeinsam zu unrer-
nehmen. Die Leute müssen sich auf 14 Monate fest
verpflichten. An Lohn bekommen sie pro Monat 260
Mark bar , völlig freie Station und freie Kleidung,
Wäsche usw.

Eine englische Schule in Lüderitzbucht. In Lüderitz-
bucht hat eine Engländerin eine Schule eingerichtet, die
Von einem Dutzend Kinder besucht wird . Die L hrerin
kann ein wenig  Deutsch . Man fühlt den Mangel
eines deutschen Lehrers oder einer Lehrerin sehr. Die
„Windhöker Nachrichten" bemerken dazu : „Daß in einer
deutschen Kolonie aus Mangel an einer deutschen
Schule eine englische eingerichtet ist, ist merkwürdig
genug." Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" bemer¬
ken dazu : Das ist wohl kaum der richtige Ausdruck.
Nicht merkwürdig ist . es, sondern sehr beschämend
und blamabel ist es für das ^Deutsche Reich, daß es bei
den Millionen -Ausgaben fürSüdwestasrika nicht einmal
die paar tausend Mark zur Errichtung einer deutschen
Schule in Lüderitzbucht in den Etat einstellt. Aber was
soll man noch in Lüderitzbucht sagen, ivenn in Dar cs
Salam sogar eine _ blühende _deutsche Schule g e -
schlossen  worden ist, so daß die Kinder der deutschen
Siedler und Beamten nunmehr ganz allein aus die
katholische Missionsschule angewiesen sind?

ArrsLrmd.
reidr -ifn e «***».

Offiziös wird in Budapest verlautbart , daß die
Regierung entschlossen ist, falls es ihr nicht gelingen
sollte, den Ausgleich bis zum 31. Dezember d. I , vom
AbgeoiLnetenhause votiert zu erlangen , den Ausgleich
am 1. Januar im Berordnungswege in Kraft treten zu
lassen.

Die in Wien tagende Bischofskonferenz  sprach
dem Papste ihren Dank für die Enzyklika über den
Modernismus aus und versprach, die Anordnungen des
Papstes durchzuführen, wofür der Papst durch den Kar¬
dinal Merry del Bal den Bischöfen den Dank aussprach.

Der deutsch-nationale Verband beschloß, gegen die
Beschuldigungen, die auf dem Katholikentage gegen die
Universitäten erhoben wurden , zu protestieren und die
Versuche, die Hochschulen unter klerikalen Ein¬
fluß  zu bringen , mit Entschiedenheit zurückzuweisen.
Der Vorstand wurde beauftragt , alle geeigneten Abwehr-
maßregeln im Einvernehmen mit den freiheitlichen
Parteien zu ergreifen.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . November.
Was kostet eine städtische Schulzahnklinik?

Die großen Erfolge der von Professor Dt . Jessen
begründeten städtischen Schulzahnklinik in Straßburg
i. E. erweisen sich als ein dringlicher Pionier einer
großen und guten Sache, überall , in Großstädten wie
selbst in Landgemeinden , wo ja das Zahnelend gleich
schlimm verbreitet ist, verdichten sich die Wünsche, den
zahnleiüenden und mundkranken Kindern zu helfen, zu
dem Projekt , besondere Kliniken zu begründen , unb
zwar, wie sich immer deutlicher als einzig zweckent¬
sprechend erweist, kommunale  Schulzahnkliniken.
Die erste Schwierigkeit macht die Frage nach der Kosten¬
höhe. Nicht in jeder Gemeinde gibt es einen Zahnarzt
vom Schlage Prof . Jessens , der Geld, Zeit und Kraft
für eine Idee hinopferte , die er nach Notwendigkeit wie
Durchführbarkeit als unwiderleglich fand. Um so
mehr sind wir gerade ihm zu Dank verpflichtet, weil er
uns auch über die Kostenfrage offen und ehrlich orientiert.
Er führt hierzu aus : „Jede Stadt , die eine Schulzahn¬
klinik einrichten will, läßt verfügbare Räume , die nach
Lage und Lichtverhältnissen sich dazu eignen, zweckent¬
sprechend einrichten. Nach unseren Erfahrungen dürften
die Kosten folgendermaßen zu veranschlagen sein:
Die baulichen Kosten . za. 3000 M.
Die instrumenrelle Einrichtung . „ 3000 „
Putzfrau und Wüsche jährlich . „ 500 „
Verbrauch an Material und Instrumenten . „ 500 „
Bureaukosten , Drucksachen jährlich . . . „ 200 „
Heizung, Beleuchtung, Wasser . „ 300 „
Gehalt für den Schularzt in kleinen

Städten . za. 3000- 0000 „
Gehalt für den Schularzt in großen

Städten . za. 5000—8000 „
Gehalt für deren Diener . za. 1200 „

Die jährlichen Kosten berechnen sich für große Städte
etwa auf 10 Prozent der Einwohner , also für Stratzburg
mit 167 000 Einwohnern auf 16 700 Mark . Mit dieser
Summe dürfte die Stadt für alle Zeiten auskommen.
Das sind mit anderen Worten bei 17 000 Kindern für
jeds Volksschulkind jährlich 1 Mark ."

Wenn eine Stadt wie Leipzig für ihre 168 000  Kinder
„zunächst" 24 000 Mark jährlich ausgeben will , um
allmählich bis auf 60 000 Mark zu steigen, dann sind das
Summen , mit denen sich Außerordentliches erreichen
lassen wird . Gleichzeitig wird damit anderen Städten
aber auch angedeutet , welche Bedeutung der Schulzahn¬
pflege Leizumessen ist. „Auf keinem Gebiete der Volks¬
hygiene", sagt Professor Jessen , „können mit verhältnis¬
mäßig geringen Summen so greifbare Erfolge erzielt
werden ."

Die Straßburger Klinik arbeitet mit einem Fleiß
und einer Promptheit , die bewunöeruugswert sind. Die
Arbeitszeit ist hauptsächlich von 8—12 und 2—6 Uhr,
Sonn - und Feiertage ausgenommen . Die Unter¬
suchung  der Kinder erfolgt in der Schule durch den
Zahnarzt . Kinder mit erkrankten Zähnen werden in
bestimmter Ordnung in der Regel außerhalb der Schul¬
zeit in die Klinik geschickt: Schüler mit besonders schlech¬
ten Munövcrhältnissen können auch während der Unter¬
richtszeit in Behandlung gehen. Die Behandlung ist
vorwiegend konservativ . Obersten Grundsatz ist, allen
Kindern , welche zur Behandlung kommen, den Mund
vollständig zu sanieren , alle kranken Zähne , die noch be¬
handelt werden können, zu füllen und die übrigen Fäul¬
nisherde aus dem Munde zu entfernen . Es ist nicht
leicht, die soziale Bedeutung einer solchen systematischen
Pslegcarbeit richtig einznschätzen, und man kann nur
sagen, daß das Opfer von 1 M . jährlich pro Kind dagegen
gar nicht in Betracht kommen darf . In letzter Linie
müßte aber ein anderer Gesichtspunkt entscheidend sein,
nämlich die Gewißheit , daß die Zahnpflege mittels der
Schulzahnklinik zu einer wirklichen Bolkssache wird.
„Ist die Schule gewonnen , so folgen die anderen maß¬
gebenden Faktoren von selbst." Beim Militär ist das
beispielsweise schon der Fall , weil man die sehr einfache
und richtige Erkenntnis gewonnen hat, -daß ein Soldat
mit Zahnschmerzen nur ein halber Soldat , also so gut
wie kriegsuntüchtig ist. H . M.

— Der preußische Butz- und Bettag in Hessen. Man
schreibt uns aus Mainz : Vorspiel:  Eine preu¬
ßische Großstadt in der Nähe von Mainz . Tiefe Stille
ringsum . Das häßliche Gerassel der Rolläden , das aus
dem benachbarten Warenhause jeden Morgen beim
Kaffeetisch einen Nervenchock auslöst , es verschont uns
heule, die Straßenbahn , die sonst pünktlich jeden Morgen
früh um 5 Uhr 20 Minuten ihr ohrenzerreißendes „Bem-
Bem" ertönen läßt , heute wird sie erst gegen Mittag zum
ersten Male einfahren , auf der sonst so belebten Straße
kaum ein Mensch, hie und da ein Kirchgänger , der an¬
dachtsvoll sein golögcpretztes Gebetbuch unter dem Arme
trägt . Auf den Nachmittag ist eine Verabredung mit
einem Freunde in Mainz angesagt, hier ändert sich plötz¬
lich das Bild , das geschäftliche Alltagsgetriebe befindet sich
hier im vollen Gange . . . . Es gewährt einen eigen¬
artigen Reiz, wenn man so plötzlich aus einer feiernden
Stadt in eine nichtfeiernde versetzt wird , cs ist, als ob
man plötzlich eine Reise ins Ausland genracht hätte und
etwa im Ballon in kürzester Frist von Berlin nach Paris
geflogen wäre . Und doch wiederum zeigt auch Mainz
den ganzen Einfluß des Feiertags . Eine «solche Flut von
Reisende::, meinte heule früh ein Geschäftsmann, Hütte
er schon lange nicht mehr abzuwehren gehabt, alle wollten
den Feiertag auf diese Weise nicht vertieren . Der Nach¬
mittag wird für viele Mainzer auch zum Feste, da kom¬
men die lieben Verwandten aus der Nachbarschaft, da
heißt's , den Kontorrock ausgezogen und mit den rechts¬
rheinischen Schwägern und Schwägerinnen durch die
Stadt promeniert . Gegen 6 Uhr hatte das Treiben auf
der Ludwigstraße und der Großen ' Bleiche eine beängsti¬
gende Höhe erreicht, es war kaum mehr zum Durch-
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unö Biebricher Schüler zu Dutzenden auf den Straßen,
während ihre Besitzer in den Konditoreien eine noch von
keinem Weingesetz beschränkte „Zuckerung" Vornahmen.
Als aber schließlich ein von jenseits der Mainlinie her-
übergefloge.wr loser Vogel gar den Narrhalla -Marsch
auf der Bleiche intonieren wollte, da wehrte denn doch
ein „Meenzer " Schutzmann energisch ab und zeigte, daß
auch er einmal „bei die Breiße " gedient hatte . „Ihr
haltet aber euren Feiertag schlecht", neckte ich eine Dame
ans Wiesbaden . „Unö wie macht ihr 's an hessischen
Feiertagen ?" war die schlagfertige Antwort , „da kommt
ihr hinüber in die Stadt : übrigens kommt mir erst die
Feiertagsstimmung bei erleuchteten Läden." — „Und
abends bei Schumann ", blieb ich nicht schuldig, „da singt
ihr den Psalm : Wir danken dir , o Herr , daß wir so
nahe bei der hessischen Grenze wohnen ." nn.

wc. Bezirksausschuß . Das Chemikalien werk
G r i e s h e i m, G. m. b. H., plant die Erweiterung seiner
Ajostoff-Fabrikation , ist dabei jedoch dem Widerspruch
der Höchster Fischereigenossenschaft  begeg¬
net, welche ihre berechtigten Interessen durch die Aus¬
führung des Planes verletzt glaubt , weil die Abwässer
sich in den Main ergössen und dieser schon jetzt auf eine
halbe Stunde von der Fabrik stromabwärts rotbraun ge¬
färbt erscheine. Der Sachverständige der Königl . Regie¬
rung hat sich für die Erteilung der nachgesuchteu Ge¬
nehmigung ausgesprochen unter gewissen Bedingungen,
welche seiner Ansicht nach geeignet sind, Schädigungen
dritter zu verhindern . Gestern wurde demgemäß eno
schieden, weil auf Grund einer stattgehabten Ortsbesich¬
tigung auch der Bezirksausschuß der Ansicht ist, daß
Schädigungen der Fischerei im Main ausgeschlofien
seien, sofern die Bedingungen erfüllt würden , weil tn
den gewerblichen Aufsichtsbeamten und der Polizeibe¬
hörde zur Überwachung der Einhaltung der Bedingun¬
gen auch Handhaben vorhanden seien, sich eoenruell
noch ergebende Mitzstände zu beseitigen. — Otto Seekatz
in Westerburg  klagt wider den Kommissar zur Wahr-
nehnmng des öffentlichen Jnteresies , Regierungssekretär
Schulze in Wiesbaden , wegen verweigerter Konzession
zum Gastwirtschaftsbetriebe . Es handelt sich um die
Ausdehnung einer bereits bestehenden Wirtschaft durch
einen Saalanbau . Magistrat und Polizeibehörde haben
dem Gesuche nicht widersprochen, von seiten des Kreis-
Zausschusses aber ist mit Rücksicht darauf , daß in Wester¬
burg elf Wirtschaften neben ausreichenden Saalbauten
!bereits vorhanden sind, die Bedürfnisfrage verneint
chnd die von S . gegen den ablehnenden Vorbescheid ange¬
strengte Klage abgewiesen worden . Die Berufung wider
das Kreisausschußurteil wurde gestern als unbegründet
zurückgewiesen. — Dem Besitzer des Badhauses Gold-
gasse 7 Or. L. Roser  dahier ist durch polizeiliche Ver¬
fügung vom 5. April d. I . die weitere Benutzung der aus
diesem Grundstücke aufgestellten Mineralwasser¬
pumpe  um deswillen verboten worden , weil durch das
Pumpen die benachbarten Thermalquellen geschädigt
würden , wogegen I>r. Roser vorbringt , daß die Pumpen¬
vorrichtung in dem Badhaus „Zum goldenen Roß" schon
vor 1860, dem Jahre des Erlafles der Verordnung , aus
welcher die polizeiliche Verfügung basiere, bestanden
habe unö daß es sich bei der auf dem Grundstück befind¬
lichen Quelle um eine solche handle , welche von den ln
der Nachbarschaft belegenen übrigen Thermalquellen
vollständig unabhängig sei. Auf Antrag des Klägers
wird die Entscheidung vertagt . — Der § 53 des Kom-
munalabgabengesetzes gibt Gemeinden, welche durch
andere Gemeinden in ihrem Aufwand für Schul- und
Armenwesen gesteigert werden, das Recht, dieselben im
Verhältnis zu der durch sie veranlaßten Mehrbelastung
zu den Kosten heranzuziehen . Nied  befindet sich tn
dieser Lage gegenüber Frankfurt , Höchst und Griesheim.
Am Platze selbst ist wenig Industrie , die Zahl der an den
drei erwähnten Plätzen beschäftigtenArbeiter aber, welche
in Nied ihren Wohnsitz haben, ist eine ganz unverhält¬
nismäßig große. Aus allein in Griesheim beschäftigte
Arbeiter entfallen von den Nieder Schulkindern 216,
welche einen Kostenaufwand von 6438 M. 96 Pf . ver¬
ursachen sollen. Im Jahre 1880 belief sich die Einwohner¬
zahl von Nied auf 1200, 1908 auf 5800. Die Zahl der
Schulkinder ist in dieser Zeit von 224 auf 1034 mit
15 Lehrern gestiegen, der Aufwand für die Schulen von
3660 M. auf 33 708 M., wozu noch die Verzinsung und
Amortisation der in den Schulen investierten Kapitalien
kommen. Für die 741 Kinder von auswärts beschäftigten
Arbeitern , welche im Jahre 1908 die Nieder Schulen be¬
suchten, beträgt der Gesamtaufwand 22 092 M.» der auf
-Griesheimer Arbeiter entfallende Teil 6438M . Vor dem
Jahre 1870 wurden in Nied Gemeindesteuern überhaupt
nicht erhoben, im Gegenteil noch Holz aus den Waldun¬
gen verteilt , während sich im Jahre 1905 die Gemcinde-
einkommensteuer auf 150, die Rcalsteuern auf 215 Proz.
belaufen Haben. Die Einkommen werden dabei von
420 M. ab herangezogen. Von 6438 M. Schulkosten,
welche Nied angeblich für in Griesheim beschäftigte
Arbeiter aufzuwenden hat, zieht es die von ihnen ge¬
zahlten Steuern ab und kommt so zu einem Erstattungs-
anspruch in Höhe von 5800 M., während der Kreisaus¬
schuß den von ihm zu ersetzenden Betrag auf 5314 M.
27 Pf . fixiert hat . Wider diesen Entscheid ist von Gries¬
heim die Berufung angemeldet worden . Der Entscheid
des Bezirksausschusses mit Begründung wird den
Parteien schriftlich zugestellt. — Die Emser Blei - und
Silberwerke snrö von dem Magistrat in Ems unter Zu¬
grundelegung eines gemeinen Wertes ihres Besitzes von
2 613 645 M. zur Grundsteuer veranlagt morden, ein
Betrag , in welchem der Wert des Bergwerkeigentums
mit 500 000 M. enthalten ist. Sie bestreiten die Berech¬
tigung der Einbeziehung dieser 800000 M. und erzielen
mit ihrer bezüglichen Klage auch einen ihnen günstigen
Entscheid. Die Stadt Ems wird nur für berechtigt er¬
klärt , einen Betrag von 2113 547 M. zur Grundsteuer
zu veranlagen . — Der Kaufmann Joseph Dieth von
Frankfurt  hat an die Eheleute Hanke! ein Vorder-
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und Hinterhaus in noch nicht fertigem Zustande ver¬
kauft. Er berechnete den Preis für die halbfertigeu
Bauten auf 80 000 M., für die vollständige Fertig¬
stellung derselben 40 000 M., und will , während der
Frankfurter Magistrat die Währschaft für einen Betrag
von 120 000 M. beansprucht, sie nur für 80 000 M. zahlen.
Gestern wurde beschlossen. Beweis , unter anderem über
den Zustand der Baulichkeiten zur Zeit der Auflassung,
zu erheben. — Dem Privatier Christian Wissenbach tn
Frankfurt  ist vom Magistrat öortselbst der Baude¬
scheid für einen au der Schwarzwaldstraße 80 zu errich-
tenden Ŵohnhausneubau verweigert worden , weil es sich
bei öerSchwarzwaldstraße um eine noch nicht fertiggestellte
Straße im Sinne der Bauordnung handle. Mit seiner
Klage wider diesen Entscheid wird er kostenfällig abge¬
wiesen. Die Begründung geht den Parteien schriftlich zu.

- - Der Fernsprechautomat im Hanptbahnhof , am
Ost-Eingang , nächst dem Droschkenhalteplatz, ist eine
sehr zweifelhafte Annehmlichkeit für das Publikum , so¬
lange nicht dafür gesorgt wird , daß der mit dieser Ein¬
richtung verfolgte Zweck auch wirklich erreicht werden
kann. Wie sie jetzt getroffen ist, gilt dies in vielen
Fällen als völlig ausgeschlossen, denn der Lärm der
Straße und des Betriebs im Bahnhof selbst ist meist
derart , «daß mit dem Angerufenen eine Verständigung
schlechterdings unmöglich ist. Man sorge für eine das
Telephon umschließende Kabine , wie in größeren Ge¬
schäften eingeführt , und erst dann wird von einem wirk¬
lichen zweckmäßigen Gebrauch der an sich dankenswerten
Vorrichtung die Rede sein können.

Polizekbeamte in Uniform erscheinen öfters bei
hiesigen Bürgern , namentlich bei Hausbesitzern unö
Geschäftsleuten, um im Auftrag ihrer Vorgesetzten
Dienstbehörde über Wohnungs - undGeschästsverhältnisse,
bauliche Zustände usw. Erkundigungen einzuzrehen.
Gegen diese zum Pflichtbereich der Polizei zählende
Feststellungen ist an unö für sich nichts zu erinnern,
nur möchten wir auf einige unangenehme Begleiter¬
scheinungen der Sache Hinweisen, die leicht zu vermeiden
mären . Die meisten Menschen sind nun einmal gewohnt,
beim Erscheinen der Pickelhauben gleich an polizeiliche
Vergehen zu denken: feindselige Nachbarn, die besonders
scharf sehen unö argwöhnisch denken, sind hiermit am
schnellsten bei der Hand . Derartige Vermutungen sind
aber nur zu leicht geeignet, das Ansehen, ja unter
Umständen das geschäftliche Interesse achtbarer Bürger
empfindlich zu schädigen. Mit Rücksicht darauf , sollte
die Polizeibehörde nur Beamte in Zivil derartige Auf¬
träge ausführcn lassen, was um so leichter öurchzu-,
führen ist, als bekanntlich nur einzelne Beamte mit
solchen Aufträgen betraut werden . In Zivilkleidung
würden die Polizeibeamten bei ängstlichen Gemütern,
insbesondere Frauen und Töchtern, nicht den Schrecken
verursachen, den das unvermutete Auftauchen der
Uniform fast regelmäßig zur Folge hat . — Wir geben
vorstehender Zuschrift eines Abonnenten Raum , da der
darin ausgesprochene Wunsch nicht unbegründet erscheint.
Die Polizeibehörde steht sich vielleicht veranlaßt , ihn
wenigstens einmal wohlwollend zu prüfen.

wc. Die Stelle eines Gefängnisarztes ist bis zur
Stunde noch nicht wieder besetzt, vielmehr schweben zur¬
zeit wegen der Neubesetzung noch Verhandlungen
zwischen dem Justrzfiskus und der Arzte-Organisation.

— Ein Zivilprozetz. Herr Justizrat Heintzmann
schreibt uns : Ihre Darstellung des Brauöunglücks aus
dem Truppenübungsplatz in Hanau unter der Spitzmarke
„Ern Zivilprozetz" (Nr . 542 des „Tagblatts ") ist in der
Hauptsache nicht richtig. St . kam am 31. Mai 1908 nachts
zwischen 12—1 Uhr todmüde, aber ganz nüchtern  in
die Baracke, um sich dort zum Schlafen niederzulegeu.
weil er am Morgen wieder früh zum Dienst mußte. Da
die Stallaterne nicht brannte , bat er den stallwacht¬
habenden Rekruten Schw., indem er ihm seine Streich¬
holzschachtel gab, ihm beim Niederlegen zu leuchten.
Schw., statt die ausgebrannten Streichhölzchen mit nassem
Finger auszulöschen, warf solche achtlos hinter sich auf
die Stallgasse . Durch diese fahrlässige Handlung des
Rekruten Schw. ist der Brand entstanden und dieser
allein wegen fahrlässiger Brandstiftung bestraft. St . hat
weder selbst ein Streichholz entzündet , noch hat er im
Stall eine Pfeife geraucht, noch ist er mit brenncnderPfeifo
eingeschlafen. Dann wäre er doch zweifellos auch wegen
fahrlässiger Brandstiftung bestraft . So aber lautet seine
Strafe nur auf Verleitung zum Zuwiderhandeln gegen
einen Dienstbefehl, nämlich das Verbot des Anzündens
von Streichhölzern im Stall.

— Die wiederholten Artikel über die Schädlichkeit
der Amseln veranlassen auch den Tierschutzverein, zu der
Sache Stellung zu nehmen. Er schreibt uns : Die Nest-
räubereten , die diesen Vögeln hauptsächlichzur Last ge¬
legt werden, sind doch nur in ganz vereinzelten Fällen
bei entarteten Exemplaren beobachtet worden und
dürften niemals bei einer allgemeinen Beurteilung maß¬
gebend sein. DaS Verdrängen kleinerer Singvogel dürfte
sich bei näherer Betrachtung einfach als eine notwendige
Folge des Kampfes ums Dasein darstellen, der bei den
Tieren genau dieselbe Rolle spielt wie bei den Menschen.
Wo das Futter knapp ist, mögen die Stärkeren immer
die Schwächeren zum Auszuge nötigen , wo aber reichlich
Futter vorhanden ist, hat man jahrzehntelang ein fried¬
liches Nebeneinanderwohnen von Amseln unö kleineren
Singvögeln beobachtet. Niemals ist aber bisher gehört
worden , daß die Amsel dem Menschen zu Leibe geht,
und ich vermute , daß auch die diesbezüglichen Wahr¬
nehmungen des Herrn Geheimrats Fresenius  auf
einem Jrrtume beruhen . Der Aufflug der Amseln ist
nack»dem Urteile unserer besten Vogelkenner äußerst un¬
geschickt, und das Tier muß, um sich vom Erdboden zu
erheben, seiner Schwere wegen mit dem Winde aufsteigen.
Daher kommt es , daß die aufgescheuchte Amsel oft dem
Jäaer direkt entaegcnslieat , was mancher erfahrene
Weidmann bestätigen kann. Solch anscheinend tavp-ich-S
Gebaren des erschrockenen Vogels mag dann von Herrn
Geheimrat Fresenius als Angriff gedeutet morden sein.
Auf jeden Fall wird die Amsel von ersten Autoritäten
zu den nützlichsten aller Vögel gerechnet. Gelegentliche
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Obstdiebstähle mögen ja für den betroffenen Gärtner
ärgerlich sein, sind aber dem Nutzen gegenüber kaum in
Anrechnung zu bringen . Es ist ein trauriger Zug der
Zeit , daß, sobald ein Tier den mehr oder weniger be¬
rechtigten Unwillen eines Menschen erregt hat, gleich nach
Ausrottung des ganzen Geschlechtes geschrien wird.
Nachdem das Vorurteil unö der blinde Haß den Katzen
gegenüber schon soweit gestiegen war , daß man zu ihrer
Vernichtung die Hilfe der Regierung in Anspruch nahm,
kommen jetzt die Amseln an die Reihe. Da es nun aber
kaum ein Tier gibt, das nicht in irgend einer Weise dem
Menschen lästig oder schädlich werden könnte, müßte
folgerichtig bald allen der Krieg erklärt werden. Wohin
soll das aber führen ? Vorläufig zählt die
Amsel ja noch zu Scn durch das Gesetz ge¬
schützt e u nützlichen  V o g e l ar t e u , und ich
möchte nicht verfehlen , darauf aufmerksam zu machen, daß
der Tterschutzverein schon wiederholt Strafverfolgung
wegen Tötung von Amseln erwirkt hat unö jeden ähn¬
lichen Fall unnachsichtig zur Anzeige bringen wird . Z6.

— Von der Unverfrorenheit mancher Kraftfahrer , die
die Landstraße als ihre Domäne betrachten, auf der ge¬
wöhnliche Sterbliche nichts zu suchen haben, zeugt wieder
einmal folgender Vorfall : Fuhr da vorgestern abend
ein hiesiger Radler , vorschriftsmäßig die rechte Straßen¬
seite cinhalteuö , von Biebrich nach Wiesbaden , als plötz¬
lich ein großer Kraftwagen , ohne vorher ein Signal ge¬
geben zu haben, ihn von hinten in rasender Fahrt über¬
holte, und zwar so dicht, daß das Auto tu einer Ent¬
fernung von höchstens 30 Zentimeter an Sem Radler vor¬
übersauste und derselbe durch den Luftdruck und Schrecken
fast vom Rade geworfen wurde . Eine kleine Schwankung
des Radlers hätte genügt , den Radfahrer in den Bereich
des Wagens zu bringen und einen vielleicht tödlichen Un¬
fall zu veranlassen . Bei Ser Dunkelheit war die Nummer
des Wagens nicht zu erkennen, der Radfahrer indessen
nicht faul , nahm die Verfolgung des Wagens auf, und
obwohl dieser zunächst einen großen Vorsprung erreichte,
gelang es doch nach einer aufregenden Jagd , dem Wagen
hier in Wiesbaden an der Ecke der Rhein - und Wilhclm-
straße so nahe zu kommen, Saß Sic Nummer bequem qh-
gelesen werden konnte. Der Wagen trug die Nummer
V. 8 . 612. Ein Denkzettel dürfte wohl nicht ausbleibest

— Ungeheure Nauchmassen, die sich so verdichtet
hatten , daß man keine fünf Schrstt weit sehen konnte,
hatten am Dienstagabend nach 8 Uhr eine große
Menschenansammlung auf dem Mauritiusplatze zur
Folge , da alle Zuschauer des Glaubens waren , es ' ,n
irgendwo Feuer ausgebrochen. Ter Sichte Qualm lief
tu der Tat auch darauf schließen, bis ein paar Schutzleute
der Ursache nachforschten unö schließlich das Publikum
mit Ser Erklärung zerstreuen konnten, daß ein Bäcker in
der Neugasse etwas reichlich gefeuert hatte , so daß dem
Schornstein der Rauch in so starken Massen entquoll.
Erst allmählich aber lichtete sich der voll belagerte Platz.

— In nicht geringen Schrecken versetzt wurden die
Passagiere des vorgestern abend um 12,45 Uhr von Mainz
hierher abgehenden Personenzngcs , als dieser plötzlich
mit einem scharfen Ruck im freien Felde zum Stehen
gebracht wurde . Beim Nachforschen seitens des Zug¬
personals stellte sich heraus , daß von einem Abteil
4. Klasse aus die Notleine gezogen worden war , da stck
die Mitreisenden durch eine in diesem Abteil entstandene
Schlägerei bedroht sahen. Das Geschrei, namentlich
Frauen und Mädchen, schallte weithin in die Nacht.
Nachdem das Zugpersonal die Ruhe wieöerhcrgestcllt
hatte , konnte der Zug weiterfahren , doch wurde am
hiesigen Bahnhofe das Coups, in dem sich die Radau¬
szenen abgespielt hatten , solange gesperrt, bis die Bahn¬
polizei die Namen der Exzeöenten festgestellt hatte . Den
Beteiligten blüht wohl noch ein empfindlicher Denk¬
zettel an ihre Bußtagsfahrt nach Mainz.

— Darlchcnsschivinbel . Wie sich ans der amtlichen
Untersuchung ergibt , hat der in der vorigen Woche in
Darmstadt verhaftete frühere Student Schnell,  der
Inhaber des Darlehensvermittelungsinstituts „Merkur ",
über hundert Personen um ihre Vorlagen betrogen.
Beinahe ebenso groß dürfte die Zahl derjenigen sein,
welche bisher nicht festgestellt wurden , resp. sich absichrlich
nicht melden, da sie nicht als die Gefoppten gelten wollen.

— Deckeneinsturz im neuen Landeshause . Zur Be¬
richtigung des hierüber in der Dienstag -Abend-Ausgabe
gebrachten Artikels wird uns von beteiligter Seite mij-
geteilt , daß nicht eine Majolikadecke eingestürzt , sondern
die Rabitzdecke zusammengebrochen sei, was zur Folge
hatte , daß die damit verbundene Plattendecke mit her¬
unter fallen mußte . Das Material , womit die Platten
an der Decke angesetzt waren , ist mit den letzteren fest
verbunden und der Einsturz der Decke ist nur auf
mangelhafte Ausführung der Rabitzdccke zurückzuführen.

— Ein roher Akt wurde gestern nachmittag von einem
Unbekannten in dem Hause Morttzstraße 82 an auf einer
Fensterbank im Hochparterre stehenden wertvollen
Pflanzen verübt . In Abwesenheit des Eigentümers
wurden die Pflanzen nebst Töpfen in dem Hof auf einen
Haufen geworfen und demoliert . Durch einen herbei -'
gerufenen Schutzmann wurde der Tatbestand ausgenom¬
men. Der Täter wird hoffentlich zur Bestrafung wegen
Sachbeschädigung alsbald ermittelt werden.

— Kellerdiebstähle. Kaum daß die kältere Jahreszeit
cinsctzt, so kommen auch schon die Klagen über Keller-
diebstähle. So wurde einer Bewohnerin des Westends
ein großer Teil ihres Eingemachten von diebischer Haud
weggenommen. Erleichtert wird den Langfingern jhr
Handwerk sehr erheblich auch dadurch, daß bei höheren
Wohnhäusern der Zugang zu den Kellern setzt direkt in
den Hof münden muß. Jedenfalls tut man gut , seinen
Keller aut zu verschließen und nebenbei auch ein wach¬
sames Auge Mt haben.

— Verein für volksverständliche Gesundheitspflege(E. gz >
Der kürzlich in diesem Blatte angcsagte Kursus des
Lina WilImann.  praktische Vertreterin der Naturhe.sk.'
Methode, von hier über die Nnwendungsformen  £ c,
ginnt nunmehr am Freitag, den 22. d. M., abends 8 Uhr
und findet im oberen Saale des ..Friedrichshofs" statt. (g;
soll der Kursus die teilnehmenden Frauen dazu heranbilden
daß sic in leichten ErkrankunqSfällrn selbst die erforderliche,
Anwendungen machen können, in schwereren aber die Ar-
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oribnuneen des Arztes auch zu befolgen vermögen. Es ist
dies von hohem Werte für die Familie , denn es haugi das
Velingen einer Kur auch viel von der richtigen Ilnwenoungs-
form ab. Wir können den Besuch des Kursus nur empfehlen
rrNd bemerken, daß dieser für Mitglieder frei ist, wahrend
jEichtmitglisder nur 2 M . für sämtliche 5 Vortrage zu zahlen
haben. ___ _i_

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Freitag . kommen folgende

Ringkämpfe  zur Entscheidung : ' Willy Urbach (Colm
gegen Urban Christoph, den rheinischen Riesen, SimfrieD
(Deutschland ) gegen Leonhard Reiber (Tirol ) , Carlos
(Portugal ) gegen Fritz Stolzenwald (Essen) und Aimable
(Frankreich ) gegen Tom Jackson (Australien ).

* Nervenstörungen . „Die Mannigfaltigkeit ihrer Er¬
scheinungen als seelische Störungen erklärt aus der Form des
menschlichen Gehirns ". Uber dieses Thema wird kommenden
Mittwoch, den 27. November, abends y29 Uhr, in der Loge
Plato der Nerventhcrapeut Rudolf P a r t h e y aus Leipzig
einen allgemeinverständlichen Vortrag halten . Der Redner
wird die Grundlage einer Methode beleuchten, durch welche
die glänzendsten Erfolge bei Nerven- und Gemütsstörungen
erzielt worden sein sollen.

Nuffauiscke Nacdricstten.
ra . Hofheim, 20. November. Vorgestern abend wurde im

„Frankfurter Hof" vom Rhein - Ma -i irischen Ver¬
bands - Theater „Kabale und Liebe" von Fr . v. Schiller
aufgeführt . Der Besuch war außerordentlich gut . In den
nicht ganz fertigen Räumen unseres stattlichen neuen Bahn¬
hofsgebäudes versammelten sich am Sonntag eine größere
Anzahl „E i s e n b a h n e r", denen unser bekannter Arzt
Dr . Käß einen Vortrag  hielt über Tuberkulose . Es mutz
lobend anerkannt werden, wenn in solch selbstloser Weise die
Wissenschaft sich in den Dienst der Menschheit stellt. Das neue
Gebäude hat durch diese Benutzung die allerbeste Vorweihe
erfahren.

ö.  Höchst a. M., 20. November. Der Rentner Georg
Metz n er , ein in geordneten Verhältnissen lebender Mann,
hat sich in einem Anfall von Geistesstörung mit einem Jagd¬
gewehr in ferner Wohnung erschossen. — Ein sonderbarer
Herr ist der ehemalige Bürgermeister von Unterlied cr-
hach,  Herr A tzm a n n. Obwohl er s. Z. gegen Zahlung
von 4000 M. ausdrücklich auf seine hiesige Stelle verzichtet
hat, richtete er jetzt ein Schreiben hierher , in welchenr er
mitteilt , daß er am 1. Januar n. I . seinen Dienst wieder an-
treten werde.

a. Nied, 20. November. Die hiesige Gemeindevertretung
wählte an Stelle des verstorbenen Peter siltig den Peter
Schmidt zum Gemeinderatsmitglied. — Mit einer
wahren Wut stürzen sich G e b ä u d e s p e ku I a n t e u auf
bie in hiesiger Gemarkung zur Versteigerung kommenden
Grundstücks. Vor 14 Tagest war hier die dritte Versteige¬
rung in diesem Herbste. Obschon sehr hohe Preise , das Fünf-
bis Zehnfache des Wertes der Äcker zum Landwirtschaftsge¬
brauche, erzielt wurden , mußte gestern die Versteigerung
wegen der Nachgcibote, die mindestens 5 Proz . der Verkaufs¬
summe betragen mußten , wiederholt werden. Es sind
meistens Leute des Mittelstandes aus Frankfurt , die hier ihr
mühsam erworbenes Geld ohne Mühe vervielfachen wollen
durch Spekulation , da sie hoffen, Frankfurt würde sich nach
Nied zu auswachsen.

t < Vom Rhein » 20. November. Unsere Rheinflotte
ist neuerdings wieder um einen stattlichen Dampfer vermehrt
worden , welcher sich zurzeit ans seiner ersten Vergreise be¬
findet. Es ist dieses der neue Doppelschrauben-Güterdampfer
Bavaria ", der für Rechnung der Reederei I . H. Königsfeld-

Rotterdam auf der Schiffswerft von Ehr . Ruthhos-Kastel er¬
baut wurde . Maschine und Kessel wurden gleichfalls von
dieser Firma hergestellt. Der Dampfer ist von Steven zu
Steven 65 Meter lang , 8.15 Meter breit , 2.50 Meter hoch, hat
eine Ladefähigkeit von 16 000 Zentner und besitzt die neuesten
Einrichtungen . Zwei Kessel mit Überhitzung liefern den
Dampf für die beiden Maschinen, die 400 Pferdestärken er¬
zeugen. Zum Laden und Löschen dienen drei Dampfwinden.

w Staffel bei Limburg , 20. November. Die zweite
öffentliche Versteigerung  des M tts s e n I a n d e s,
welches infolge der Konsolidation entstanden ist, hat die Ge¬
nehmigung nicht erhalten und soll nächste Woche nochmals ver¬
steinert werden . _ „ ..
1 lr . Usingen, 20. November. Der „M annergesang-
v er ein"  hielt am Sonntagabend im „Adler" ein Ko n-
-ert  ab . Der Dirigent des Vereins . Herr Sekretär Giesen,
brachte mehrere volltönige, wohllautende Charlieder im Volks¬
ton zur Aufführung , die den Beifall der zahlreichen Zuhörer¬
schaft fanden , wie auch die Doppelguartette und das Solo¬
lied Die Begleitung und Einzelvorträge auf dem Klavier
hatte 'Herr Seminarist Landgrebe übernommen und bekundete
sich als ein fermer Klavierspieler . Die Schlnßnummer
'Musikalische Schnurrpfeifereien " von Peuschel gefiel be¬
sonders wegen des humoristischen Inhalts und mußte wieder¬
holt werden . Das Konzert befriedigte alle Beteiligten : Diri¬
gent , Sänger und Zuhörer.

? ? Haintchen (Kr. Usingen), 20. November. In gemein¬
schaftlicher Sitzung des Genreiudevorstandes und der Ge¬
meindevertretung wurde gestern der Landwirt Heinrich
Kalteborn,  Sohn unseres langjährigen Bürgermeisters
Johann Kalteborn , welcher _ hohen Alters wegen auf die
Wiederwahl verzichtete, mit 14 gegen 2 Stimmen zum
Bürgermeister  der hiesigen Gemeinde gewählt.

? ? Eisenbach, 20. November. Gelegentlich der Kirchweih
kam es hier zu einer größeren Schlägerei,  wobei auch
von dem Messer Gebrauch gemacht wurde . Ein hiesiger Ein¬
wohner wurde derart verletzt,  daß sogleich ärztliche Hilfe
von einem Nachbarorte hevbeigeholt werden mußte.

w. Hilgert (Unterwesterwald ) , 20. November. Der bis¬
herige B ü r g e r m e r st e r Jung ist Wiedergawählt worden.

Mns der Nmaebung.
sich Frankfurt a. M., 20. November. Dem städtischc:

historischen Museum  ist in diesen Tagen ein Ge
schenk zugegangen , das dazu bestimmt ist, das Andenke:
des unvergeßlichen Gründers und langjährigen Direktor
des Museums auch dem großen Publikum ständig aufs neu
ins Gedächtnis zurückzurufen. Es ist die überlebensgroß
Büste Otto Cornills,  modelliert von E. Ritt
w e g e r,  geschenkt von Stadtrat W. Hanau . Auch der
städtischen Volker-Museum , zu dessen Mitbegründern Corni'
gezählt wird , hat der Stifter ein zweites Exemplar der Büst
ebenfalls geschenkweisezugehen lassen.

? ? Mainz , 20. November. Mit der Eingemeindung vo:
Kastel rollt sich auch die Frage der Eingemeindung Du:
Kostheim  wieder auf , die ja früher auch schon im Gang
war . Käme auch diese zustande — die Wünsche der Kost
heimer sind darüber geteilt — so wäre damit der bekannt
Grenzstreit Kastel-Kostheiin glatt beseitigt , weil dann an
Stelle der drei Gemeinwesen nur die eine Gemeinde Main
treten würde . Da Kostheim mit Mainz durch die städtisch
Straßenbahn aufs engste verbunden ist. so kann die Einvci
lei-bung dieses Ortes nur allen Teilen Vorteil bringen . Frei
lich werden zunächst auch Opfer gebracht werden muffen, ohn
die man ja aber spater keine Erfolge erwarten darf . — Eine
der interessantesten  B a u ine rke  aus dem Ende de
17  Jahrhunderts ist der hiesige „Hof zum König w
England " 'T'~

.Li » L|L V I o Ü AU OXU U Xa
Der Reichtum seines einstigen Besitzers,

kurfürstlichen Rentmcftters , zugleich- aber auch sein fein
Kunstsinn fanden in der reichen Ausstattung der Fassade, d
malerischen Anlage des Hofes und der leider gänzlich vc
schwundenen prächtigen Inneneinrichtung ihren glanzend
Ausdruck. Während nun das Außere des Hauses etwas ve
nachlässig ist. wurde der Jnnenhof wieder hergestellt, d.
ct  wurde nur gereinigt, der Verputz uv-d der Ölfarbenanstr

abgekratzt, über nichts Neues hinzu gemacht. , Die Wirkung
aus den Beschauer ist eine überraschende. Die Ornamentik,
die Holzgalerie , die grotesken Masken , der alte Brunnen,
dies alles ist geeignet, eine echte spätmittelalterliche Stim¬
mung aufkommen zu lassen. Wir können den Besuchern von
Mainz diese neue Sehenswürdigkeit , die am Liebfrauenplatze
gelegen ist, bestens empfehlen.

ss.Wald -Ülversheim (Rheinhessen) , 20. November. Eine
hochherzige Stiftung  wurde unserer evangelischen Kirche
von Herrn Rentner I . Lösch zu Wiesbaden  zuteil , der
seiner Heimataemeinde drei neue Glocken schenkte. Der Stifter
hat sich dadurch ein bleibendes Andenken in unserer Gemeinde
gesichert. Bei der Einholung der neuen Glocken prangte das
Dorf im reichsten Fahnenschmuck. _Der Ortsgeistliche gedachte
in seiner Ansprache des Herrn Lösch, der zur Freuds der Ge¬
meinde an der Feier teilnahm , und sprach die Hoffnung aus,
daß an Sonn - und Festtagen viele dem Rufe der Glocken
folgen möchten.

Ms. Cassel, 20. November. Der Kaiser hat die
Patenstelle  bei dem vor kurzem geborenen siebenten
Sohne des Oberschweizers Grob in Völkershausen bei Esch-
wege angenommen.

Ms. Aus Oberhessen, 20. November. In dem Flecken
Höringhausen  bei Vöhl (ehemals zur groß-herzoglich
hesscn-darmstädtischen Enklave gehörig) ist ein junges
Mädchen an G e n i ck st a r r e gestorben, wie der dortige Arzt
mitgeteilt hat.

Gerichts saal.
* Die sistiertc Hinrichtung. In Sachen der fünf

Minuten vor der Vollstreckung sistierten Hinrichtung des
zweimal zum Tode verurteilten Mörders K u r schu tz
hat nunmehr das -Oberlandesgericht die irrenärztliche
Beobachtung des Verurteilten augeordnet. Der Justiz-
miuister hat sämtliche Prozeßakten cingefordert.

Kleine Chronik.
In 17 Tagen von Paris nach Schanghai. Wie aus

Petersburg gemeldet wird, soll die Eisenbahnverbindung
durch Sibirien und die Mandschurei nach einer Verein¬
barung zwischen der russischen und japanischen Regierung
wesentlich verbessert werden. Zugleich wird eine große
japanische Schiffsgesellschaft eine Dampferlinie von
Port Arthur nach Schanghai einrichten. Die Reise von
Paris nach Schanghai wird auf diese Weise in 17 Tagen
gemacht werden können.

Ein Warenhaus in Flammen. In Elbing bräunte
vorgestern früh das Berliner Warenhaus, Inhaber
Oskar Cohn, vollständig nieder. Sämtliche Warenvor¬
räte sind mitverbraunt. Bei den Löscharbeiten stürzte
ein Feuerwehrmann ab und brach ein Bein.

Entgleisung. Dienstagabend entgleiste auf dem
Frankfurter Hauptbahnhof ein leerer Personenwagen,
wodurch sämtliche 8 Gleise fast eine Stunde lang ge¬
sperrt wurden.

Die Pest in ©ran. „Petit Parisien" meldet aus
Oran: In dem Wagenschuppen der transatlantischen
Gesellschaft sind tote pestverdächtige Ratten gefunden
worden. Der Präfekt forderte infolgedessen die Gesell¬
schaft auf, schleunigst die erforderlichenDesinfektions-
Maßnahmen zu treffen. Als die Gesellschaft Schwicrtg-
kciten machte, dieser Aufforderung Folge zu leisten,
untersagte der Präfekt den Schiffen der Gesellschaft das
Anlegen am Quai . Die Dampfer, welche während der
Dauer des Verbots eintreffen, müssen ihre Ladung an
Bord behalten. Die Schiffskapitäne in Marseille sind
informier: worden, keine Waren von Oran an Bord zu
nehmen.

Einen rohen Akt verübte in Castrop ein junger
Bursche, indem er die Kleider der achtjährigen Anna
Amen, 'die von ihren Eltern fortgeschicktwar, um kleine
Einkäufe zu besorgen, mit einem Streichholz anzündcte.
Das Kind erlitt hierbei so schwere Brandwunden, daß
an seinem Aufkommen gezweifelt. wird.

Mörder der eigens« Kinder. Der Bergmann Wentig
in Guenigfeld wurde wegen Vergiftung seiner beiden
Kinder verhaftet. Die Frau ist flüchtig.

Bergwerksunfall. Auf der Zeche „Zentrum" bei
Wattenscheid, wo erst vor einigen Tagen zwei Bergleute
verschüttet und getötet wurden, wurden Dienstagabend
wiederum zwei Arbeiter von Hercinstürzenden Gesteins¬
massen erschlagen.

Große Unterschlcife. In der großen Baumwoll¬
spinnerei Dugaresa haben 40 Beamte seit mehreren

.Jahren große Defraudationen verübt, die sich auf mehrere
hunderttausend Gulden belaufen. Die Beamten sind
flüchtig und werden steckbrieflichverfolgt.

Erschossen. In Offenburg wurde der verheiratete
Steinhauer Schwarz von einem Italiener nach kurzem
Streite erschossen. Der Täter ist flüchtig.

Letzte Nachrichten.
Potsdam, 21. November. (Privattelcgramm.) An

dem heutigen Geburtstage der Kaiserin
Friedrich  begab sich die Kaiserin  mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise in das Mausoleum und legte an
dem mit Blumen geschmückten Sarkophage einen Kranz
aus Rosen und Veilchen nieder.

wb . Hamburg , 20. November. Der neue Post¬
dampfer der Hamburg -Amerika-Lmie „President
Grant " ist mit 3200 Zwischendeckspassagierenvon New
Jork nach Hamburg abgegangen und hat , da auch die
anderen Fahrklassen stark besetzt sind, wohl die größte
Zahl von Personen  an .Bord , die jemals auf den
Schiffen zwischen Amerika und Europa befördert wor¬
den find.

Dresden, 21. November. (Privattelegramm.) Nach¬
dem bereits am 12. d. M. auf Befehl der Königin-
Witwe  Professor Dr. Knttner,  dirigierender Arzt
am Rudolf-Virchow-Krankenhause zu Berlin , zur Kon¬
sultation mit dem Leibarzt der Königin-Witwe Dr. Hosf-
m a n n an das Krankenbett berufen worden war, fand
daselbst eine zweite Beratung dieser Ärzte statt, zu der

auf Wunsch der Königin auch deren früherer Leibarzt
Geheimrat Dr. Fiedler  zugezogen wurde. Erfreu¬
licherweise konnte eine weitere Besserung tm
Befinden  der Königin-Witwe festgestellt worden, so
daß bis aus weiteres regelmäßige Krankheitsöerichtc
nicht mehr ausgegeben werden.

München, 21. November. (Privattelcgramm.) Der
Prinz re ge nt  ernannte den hiesigen Rechtsanwalt
Justizrat Friedrich Haas  zum lebenslänglichen
R e i chs r a t.

München, 21. November. (Privattelegramm.) Tcn.
badische Staatsminister Frhr. v. Dusch , der gestern hier
eintraf, um dem Prinzregenten die Thronbesteigung des
Großherzogs von Baden zu ratifizieren, wurde heute
mittag von dem Prinzregenten empfangen und zur
Mittagstafel geladen. Der Regent verlieh ihm da8
Großkreuz des Verdienstordens der bayerischen Krone.

wb . Stuttgart , 21. November. ' Das Finanzministe¬
rium hat eine Verfügung erlassen, wonach Bau¬
genossenschaften,  in denen württembergische
Staatsbeamte und Staatsarbeiter die Mehrheit bilden,
staatliche Darlehen oder Garantieleistungen zum Ban
gesund und zweckmäßig eingerichteter Wohnungen für-
minderbemittelte Familien gewährt werden. Für die
Bewilligung ist das Finanzministerium zuständig.

wb . Freiburg i. Br ., 21. November. Der frühere
langjährige Reichstags - und Landtagsabgeordnete
Rechtsanwalt Marke  ist gestern abend gestorben.
(Marke , der ein Alter von 68 Jahren erreicht hat , ge¬
hörte der Zentrumspartei  an . D . Red.)

bei. Wien, 21. November . Der deutsche Kron¬
prinz  trifft am Samstag zu seinem oberösterreichi¬
schen Jagdaufenthalt in Grünau ein.

Kopenhagen, . 21. November. (Privattelegramm .)
König Haakon von Norwegen  ist heute vormittag in
Fredensborg eingetrofsen.

bä . London, 21. November. Lord Charles Be r e s-
f o r d , der Marineminister , legt einen großen Optimis¬
mus an den Tag . Er äußerte , es sei die Pflicht Eng¬
lands darauf zu achten, daß die englische Flotte
eine so große Macht erlange , daß ein Krieg mit Eng¬
land von vornherein unmöglich werde. Sollte irgend
ein Land England herausfordern , so werde dieses an¬
gesichts der stärkeren Organisation «Englands völlig
zermalmt  werden müssen.

M . Birmingham , 21. November. Die Frauen-
r erä)  11 e r i n n e n wollten gestern im Rathause eine
Versammlung abhalten , wurden jedoch durch Kund-
gebungen seitens der Studenten daran verhindert , die
gleich bei Beginn der Versccknmlung intervenierten,
Stinkbomben in den Saal warfen und jede Debatte
verhinderten . Der Saal wurde geräumt.

London, 21. Nov. (Prtv .-Tel .) Der in H i g h c l i f s e
weilende Spczialkorrespondent des „Reuter-Bureaus"
wurde heute vom Oberhofmarschall Graf Eulenburg
empfangen, der ihm mitteilte, daß der K a l se r sich seiner
Mutze erfreue und bei bester Gesundheit sei. Er wäre
von dem Aufenthaltsort überaus angenehm  berührt
und werde während seines Verweileus daselbst von den
Geschäften ausruhen und keine Besuche empfangen: er
sei deshalb auch gezwungen gewesen, mehrere freundliche
Einladungen von Städten der Nachbarschaft abzulehnen.
Das Datum der Abreise sei noch nicht festgesetzt, der
Kaiser würde aber gewiß seinen Aufenthaltsort vor Ab¬
lauf der nächsten 14 Tage nicht verlassen. Die „Hohen-
zollern" werde die Abreise des Monarchen aus der Höhe
von Netley abwarten.

wb . Paris , 21. November. Bei einem Festmahl,
das das republikanische Handels -, Industrie - und Acker-
baukomiiep zu Ehren der Delegierten auf der Haager
Friedenskonferenz veranstaltete , hielt Bourgeois
eine Rede in welcher er u. a. sagte : „Was wir wollen,
ist der Friede durch das Recht, der Friede mit Wahrung
der moralischen Kraft und ohne jede Hinderung der
materiellen Kraft ."

wb . Paris , 21. November. Der Papst hat den
Bischof von Qurmper , Dubillard , zum Erzbischof von
Chambery ernannt.

hd . Madrid , 21. November. Unter den S t u d e n-
t e n der hiesigen Universität besteht wegen Differenzen
mR den Professoren eine lebhafte Bewegung.  Der
teilweise Streik droht allgemein zu werden. Einzelne
Lehrkurse wurden vorläufig suspendiert.

wb . Tokio, 21. November. Der neue Panzer¬
kreuzer „Jbuki " wurde heute in Kure vom Stapel
gelassen. Alles zur Erbauung des „Jbuki " gebrauchte
Material stammt aus I a p a n.

M . New Dort , 21. November. Eisenbahnpräsident
Hill  richtet einen heftigen Angriff gegön Roofe-
velt,  der den amerikanischen Bahnkredit durch unge¬
rechtfertigte Eingriffe vernichtet und die Geschäfte schwer
geschädigt habe. ^

wb . (Sollt o. Rh., 21. November. Pater S ch in i d t,
Direktor des katholischen deutschen Hospizes in
I e r u s a I e m. wurde gestern nachmittag , laut „Cöln.
Volkszeitung ", als er gerade das in der Marzellä-
straße belegene Priesterseminar verlassen hatte , von der
elektrischen St raßenbahn  erfaßt , zu Boden
geworfen und eine Strecke nntgejchleift. Er erlitt einen
doppelten Oberschenkelbruch und einen Rippenbruch.
Der schwerverletzte 75jährige Priester wurde ins
Hospital gebracht; morgen würde er die Rückreise nach
Jerusalem angetreten haben.

bä . Langendreer , 21. November. Der Schnellzug
Berlin -Cöln , der heute früh 7 Uhr 5 Min . fahrplan¬
mäßig hier abgelassen wurde, fuhr noch auf dem hiesi,
gen Bahnhof in einen leeren Packwagen, der mit eine,
Maschine verbunden vor dem «Schnellzug die Geleise
kreuzen wollte. Die Lokomotive und 6 Wagen ent¬
gleisten,  6 Personen erlitten Verletzungen,
darunter auch mehrere Passagiere . Ein Postschaffner
wurde schwer verletzt ins Wittener Krankenhaus trans¬
portiert-
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Ka«Lskro » a, 21. November . (Prrvattelegramm .)
Fn Aurleloaf  ist bei einem Brande,  der in der
dortigen Pulverfabrik  ausgebrochen war , ein Haus
mit 260 Kilogramm Pulver in die Luft geflogen.
Menschen sind dabei nicht zu Schaden gekommen.

hd . Dresden , 21. November. Hier wurde gestern einKchtiger Matrose,  vom LxAachtschiff„Wittelsbach"enommen und der Militärbehörde Übergaben,
bä . Brüssel, 21. November. Eine grobe Feuersbrun  st

ist diese Macht m der Vorstadt Molenbeet ausgebrochen. Ein
ganzes Stadtviertel  steht in Flammen.

bä . London, 21. November. Eine Depesche aus Costa-
rica  berichtet , daß der englische Dampfer „Hazelbranca ",
der bei Adelaide auf einen Felsen stieß, vollständig ver-
l o r e n ist.

bä . GrimSby, 21. November. Der Dampfer „Pomier " ist
auf der Höhe von Jolond auf Grund gelaufen.  Ein
Matrose ist ertrunken . — Der norwegische Dampfer
„Managua " ist bei Craster , an der englischen Küste , g e -
strandet.  Seine Lage ist kritisch.

Volkswirtschaftliches.
Vaukwefe « .

wh. Berlin » 21. November. Der Magdeburger
Bankverein,  welcher feit einiger Zeit in näheren Be¬
ziehungen zur Diskontogesellschaft  steht , wird am
I , Januar 1908 als Kommanditist in bte hochangesehene, seit
1888 bestechende Bankfirma G. Vogler-Quedlindburg eiu-
tret -n.

Handel und Industrie.
wh. Mannheim , 21. November. Der „Neuen Badischen

Landeszeitung " zufolge fanden gestern an der hiesigen
Produktenbörse mehrstündige Beratungen hiesiger Import¬
firmen statt , in denen es sich um die Stellungnahme zu derdurch den passiven Streik in Rotterdam  geschaffenen
Lage Handelt. Die gefaßten Beschlüsse ergaben als Endziel
die endliche Schaffung von Rühe und ordnungsmäßiger Arbeit
und geregelten Verhältnissen rm Verkehr von den Seehäfen
rheinauswärts.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. Schuckert «. Ko. In
dem am 31. Juli abgetaufenen Geschäftsjahre der Elektrizi¬
täts -Aktiengesellschaft vorm . Schuckert u. Ko. wurde ein
Bruttogewinn von 0 380 232 M. erzielt ; dazu kommen
960 716 M. Gewinuvortrag . Rach Deckung der Verwaltungs-
Unkosten, Zinsen , Steuern und sonstigen üblichen Ab¬
schreibungen mit 2 413 024 M. verbleibt ein Reingewinn von
3 882 424 M. Hiervon werden 140 830 M. der gesetzlichen
Reserve zugswiesen ; 38 043 M. kommen dem Aufsichtsrat als
^̂ autiemen zu. Der auf den 4. Januar 1908 einzuberufenden
iGsneralversammlung wird die Verteilung einer Dividende
Mn 0 Proz . auf 00 Millionen Mark Aktienkapital (wie im
^Vorjahre) vorgeschlagen werden. 1 198 045 M. werden aufNeue Rechnung vorgetragen.

Der Norddeutsche Lloyd erhöhte infolge des starken An¬
drangs von Zwischendeckspassagieren aus den Vereinigten
»Staaten wie alle anderen kontinentalen Linien die
I.Z wischen decksfahrhreise  von New Dark um 42 M.
für Postdampfer und für Schnelldampfer um 30 M. Die
Fahrpreise betragen jetzt für Postdampfer 31 Dollar , für
Schnelldampfer 40 Dollar.

Der Verband deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche,
der seinen Sitz in Hamburg hat, beruft eine Sitzung des
großen Ausschusses auf den 24. November ein. Gegenstand
der Tagesordnung bildet die Beschlußfassung über Maß¬
nahmen gegenüber der Seiden st off - Grossi st en-
konvention,  die es in einer Generalversammlunq im
Gegensatz zu der Seidenstoff -Fabrikantenkonvention abgelehnt
.hat, die von ben Detaillisten beantragten Abänderungen der
Zahlungsbedingungen zu gewähren.

Die Bremer Firma Louis F. Kalkmann u. K». befindet
sich infolge Ausbleibens der Deckung für fällige Havanna-
Tratten rn Zahlungsschwierigkeiten . Dem Vernehmen nach
sollen die Hananna -Tratten in der Höhe von ca. 080 000 M.
laufen . Bremen ist mit ca. 200 000 M. und ebenso London
mit ca. 200 000 M. beteiligt.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 12. vis 18. November.
Bon unverkennbar vorteilhafter Wirkung auf den Getreide-
Handel war der Umstand, daß die abgelaufene Woche
wenigstens keine weitere Verschärfung der Geldverhältnisse
gebracht hat . Dazu kam noch, daß die von der russischen
Regierung einberufene Konferenz das Gerücht von einem
beabsichtigten Ausfuhrverbot Rußlands entstehen ließ. Wenn
sich dieses auch als unbegründet hcrausstellt , so scheinen die
vorgeschlagenen Änderungen der Elsenbahntarife immerhin
einer Erschwerung des Exports gleichzukommen, ein Umstand,
der namentlich für den Roggenmarkt von weittragender Be¬
deutung ist. Aufmerksamkeit erregte auch der Ankauf ameri¬
kanischen Weizens für Qdessaer Rechnung, während Erwer¬
bungen Argentinischen Weizens seitens rumänischer Händler

, _ _ _ , ,, . , . . . . . .. Geldvcrteuerung
auferlegten Fesseln zeitwerie abzustreifen vermochten. Daß
sich der Berliner Markt befestigenden Anregungen gegenüber
besonders empfänglich zeigte, ist übrigens auf die nach wie
vor anhaltende Warenknappheit zurückzuführen. Wenigstens
haben sich die auf eine Vermehrung der Zuführ nach beendeter
Feldarbeit gerichteten Erwartungen bisher nicht in dem Maße
erfüllt , wie dies angesichts der allgemein ungenügenden Ver¬
sorgung erwünscht gewesen wäre . Erschwerend füllt dabei
ins Gewicht, daß die Niederschläge der letzten Woche keine
wesentliche Besserung der Flußschisfahrt herbeigefiihrt haben.
Besonders fest lag Roggen, dessen zuletzt etwas geschmälerter
Preisfortschritt 3 bis 4 M. beträgt , während Weizen mit
einer Besserung von 3%  bezw . 2% M. folgte. Verhältnis¬
mäßig ruhiger war die Geschäftslage in West- und Süd¬
deutschland, aber auch am Rhein , wo bessere Wafferverhält-
nissc Aussicht auf größere Zufuhren eröfftren. Während Brot¬
getreide meist überall gute Aufnahme fand, wird über den
Absatz von Hafer nahezu überall geklagt. Teils erschweren
die Schiffaihrtsverhältnisse , teils die Unnachgiebigkeit der
Warerivesitzer das Geschäft; besonders schwerfällig gestaltet
sich der Absatz nicht ganz einwandfteier Qualitäten . Auch
für Mais ist das Kauftnteresse nur gering . Nicht viel leb¬
hafter gestaltete sich der Absatz von Futtergerste . Im Brau-
aerstengeschaft fanden gute Qualitäten vorteilhafte Verwen¬
dung. <$$ stellten sich dre Preise für inländische Getreide am
letzten Markttage : Königsbergs Weizen 235 (—), Roggen
205 (+ 2) , Hafer 168 (—), Danzig : Weizen 230 (— 7) ,

Weizen 235 (4- 3), Roggen 200 (4- 3), Hafer 169 (_ 1
Berlin : Weizen 280 (st- 3), Roggen 212 (- ) . Hafer 188 -
Magdeburg : Weizen 223 (4- 4), Roggen 212 (— 1), dafev
172 (+ 1), Halle : Weizen 222 (— . Roggen 214 (—), ßarer
173 (- 1), Leipzig : Weizen 228 (- -/Roggen 217 (+ T)
Hafer 178 (- 2), Rostock: Weizen 225 (—>, Roggen 2007—
j&tfex 174 (+ 4) , Hamburg : Weizen 215 (— 2), Roggen 198(— 1), Hafer 180 (—), Hannover : Weizen 224 (4- 4j
Roggen 212 (—), Hafer 172 (— 4) , Braunschweig : Weizen
222 (ft- 3s, Roggen 210 (4- 3), Hafer 180 (4- 2), Düsseldorf:
Merzen 225 (— 5) , Roggen 214 (+ 1) , Hafer 186 (4- i ) ,
Frankfurt a . M.: Weizen 222% (—), Roggen 210 (4- 2%)
Hafer 190 (—), Mannheim : Weizen 242 (4- 3), Roggen
219 (4- IV2), Hafer 190 (—) , Straßburg : Weizen 245 (—),
Roggen 217% (—) , Hafer 207% (—), Stuttgart : Weizen
2.47y* (4- 5), Roggen 225 (—), Hafer 200 (—), München:

Weizen 248 (—), Roggen 213 (— 1), Hafer 198 (—) . Welt¬
marktpreise : Weizen : Berlin Dezember 229.50 (4- 3.50) ,
Mai 233.50 (4- 2.50), Budapest April 218.95 (4- 2.35), Paris
November 187.60 (— 3.40), Liverpool März 186.90
(4- 4.75), Chicago Dezember 146.85 (4- 4.45), Mai 159.30
(4- 3.80). Roggen : Berlin Dezember 216.25 (4- 3.—) , IDIai
216 (4- 3.75) . Hafer : Berlin Dezember 175.50 (— 2.25),
Mai 181.50 (— 0.50) .

! Herborn , 20. November. Unser Martinimarkt
(Märtesmarkt ) ist vorgestern bei schönem Wetter verlaufen.
Der Marktverkehr war ein ganz enormer ; betrug doch die
Zahl der Marftbesucher über 15 000 Menschen. In den
Straßen bis zum eigentlichen Marktplatz (Schießplatz) reihte
sich Bude an Bude ; einen ohrenbetäubenden Lärm verur¬
sachte das Ausrufen der Händler , hauptsächlich der soge¬
nannten „Schlawitzer ". Auf dem Marktplatz selbst war das
herbeigebrachte Vieh aufgetrieben , nämlich 784 Schweine und
495 Stück Rindvieh . Es wurden bezahlt für Schweine : Ein-
legschweine 70 bis 90 M. das Paar , Ferkel 24 bis 36 M. und
Läufer 40 bis 60 M. das Paar ; Kühe und Rinder 1. Qualität
wurden per 50 Kilogramm Schlachtgewicht mit 78 bis 80 M.,
2. Qualität mit 72 bis 78 M. bezahlt . Für Ochsen wurden
1. Qualität 81 bis 83 M.. 2. Qualität 78 bis 80 M. per 50
Kilogramm Schlachtgewicht angelegt . Nachdem die Markt-
besucher ihr Geschäftliches erledigt hatten , wurde den Ver¬
gnügungen nachgegangen ; aufgesechren waren Glücksbuden,
Karussells usw. ; in allen Sälen waren Bälle ; die Gasthöfe
waren so beseht, daß kein Platz mehr zu haben war . Küche
und Keller der meisten Wirte war so zugesprochen worden,
daß sie „ausgegessen" waren . Erst die letzten Abcndzüge
brachten die Marktbesucher in ihre Heimatstädtchen und
-dörfchen, und nun trat bei den Bürgern nach gehabter Mühe
und Arbeit , aber auch guter Einnahme die Fidelitas in ihr
Recht. Der „Märtesmaat " hat noch seinen alten bewährten
Ruf und Zulauf.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der UN« für diese Rubrik »ugebendcn. nichf

uerwendekenLinie»düngen kann sich die Redaktiou nicht « nlaüen.i
* In dem vorgestrigen Sinfonie - Konzert  konnte

man wiederum erkennen, welch vorzügliche Kapelle wir in
dem König!. Theater -Orchester besitzen und wie vorzüglich
diese Künstlerschar von Herrn Professor Mannstaedt geleitet
wird . Es ist ein Hochgenuß, solche Ausführungen zu hören.
Störend wirkt aber auf den Beschmier und namentlich von den
oberen Rängen aus dre ungleichmäßige Strichart der Herren
des Quartetts . Nicht einmal die beiden Herren desselben
Pultes haben den gleichen Strich . Das ist ein Gewoge hin
und her, daß man das Gefühl erhält , als wäre man auf der
See . Eine solche Unregelmäßigkeit wirkt störend auf den
Beschauer und Hörer . Bei einer Opernaufführung sitzt dasOrchester mehr verdeckt und ist die Aufmerksamkeit des Zu¬
schauers durch die Handlung auf der Bühne abgelenkt, bei
einem Sinfonie -Konzert gehört aber die ungeteilte Aufmerk¬
samkeit dem Orchester und da wirken die festen und sicheren
Armbewegungcn des genannten Dirigenten wohltuend, die
unregelmäßigen Bewegungen der Streicher unschön. Wie
aber ein gleichmäßiger Strich wirken kann und muß, war
seinerzeit bei den Meiningern unter v. Bülows Leitung zu
ersehen und die durch gleichmäßigen Strich erzielte schöne
Linienführung wurde damals allgemein bewundert . Daß
hierbei aber auch der Ton gewinnen muß, dürfte nur dem
geübteren Ohr zum Bewußtsein kommen, ist aber Tatsache.
Das verehrliche Theater -Orchester wird also um eine gleich¬
mäßige Strichführung des Quartetts bei Sinfonie -Konzerten
höflichst gebeten. W.

* In dem geistlichen Konzert  am Mittwochabendkam als letzte Nummer die herrliche Ouvertüre über „Eine
feste Burg " von Nicolai zum Vortrage . Bei dieser Gelegen¬
heit war für jeden Musikliebhaber die Unruhe im Saale
ganz außerordentlich störend. Schon zu Beginn der
Ouvertüre kamen viele wieder herein , beladen mit den
Gavderobenstücken ihrer Angehörigen. Es wurde rechts und
links möglichst geräuschvoll Toilette gemacht, Abschieosworte
wuvden gewechselt, und dann begann ein wahres Rennen dem
Ausgange zu im Saale und auf den Galerien , wie man dies
besonders bei ernsten Konzerten öfters bemerken kann. Es
ist eine große Taktlosigkeit und Rücksichtslosigkeitnicht nur
dem Publikum , sondern auch den ausübenden Künstlern
gegenüber, wozu die Herren des Orchesters doch gewiß auch
zu rechnen sind. -Wer kein Interesse an ernster Musik hat,
wer das Ende des Konzertes nicht in Geduld abwarten kann
aus Angst, daß er die Elektrische nicht erreicht oder seine
Garderobe nicht rasch genug erhält , der mag doch in der
letzten Pause das Konzert verlassen. Durchaus unberechtigt
scheint es beim Gavderobezwang , das; es gestattet wird,
während der Pause die Garderobestücke hereinzuholen und
im Saale Toilette zu machen. Die verehrliche Kurdirektion
würde sich gewiß viele Musikliebhaber zu Dank verpflichten,
wenn sie diesem Treiben Einhalt gebietet. L. F.

* Soeben ergeht an die Herren Stadtverordneten und
die Herren Stadträte eine Einladung zu dem endlich Montag
stattfindenden Vortrag des Herrn Ingenieurs A. Schcrrer
aus Bäd-Ems . Scherrer hat bekanntlich ein Gutachten über
das. zu erbauende Adlcvbad für die Königliche Reaierung aus-
gearbeitet . Als in gleicher Angelegenheit vor 3,Wachen Herr
Professor Leppla aus Cbarlottenburg sein Gutachten münd¬
lich erstattete und die Interessenten baten , dem Vortrag bei-
zuwohnen, ivurden sie kurzer Hand ctbgewiesen. Die Jn-
toefsenten und vor allem der rührige Altstadtverein haben
ein Recht, dem Bortrag Leizuwohnen, Staatsoeheimnisse
werden wohl nicht dabei verhandelt werden . Der Herr
Oberbürgermeister wird daher hierdurch böflickist ersucht, die
Interessenten und den Vorstand des Altstadtvereins ein¬
zuladen . Ein Steuerzahler.

* Ich habe einen Sohn , der eine der Obcrklasscn einer
hiesigen höheren Lehranstalt besucht. Als ich nun kürzlich
wünschte, daß er zu seiner Belehrung einen Vortrag in einem
hiesigen Saale besuche und ihm diesen Wunsch kurz vor Be-
a!nn des Vortrages mitteiltc , wandte er ein, daß er zum
Besudle eines Vortrages oder einer Vorlesung die Erlaubnis
des Direktors einholen müsse. Diese Bestimmung sei erstvor kurzem in die Schulordnung ausgenommen worden. Wen
mir dieser Eingriff in meine väterliche Gewalt sonderbar
erschien, erkundigte ich mich näher nach den Ursachen des

„erwischt" worden und, um zu verhindern , daß die Schüler
je Widder einen solchen „Aufrührer wie Professor Gurlitt
anhören und seine Ideen aufnehmen könnten, wurde rasch
eine entsvrechende Bestimmung in die Schulordnung e!n-
geftlgi. Wenn der Redner über „Erziehung zur Persönlich¬
keit" diesen Erfolg seiner Bemühungen hört , wird er jeden¬
falls sich über diese „Erziehung zur Persönlichkeit " sehr
freuen ! , FI. A.

(Wir wollen hoffen, daß ein entsprechendes Dementi
seitens der betr . Schule erfolgt , sonst würde die seltsame Be¬
stimmung doch eine Sprache roden, welche die Ausführungen
des Prof . Gurlitt direkt unterstützt . D . Red.)

HaradeisieiS.
Zur amsrikanisohen Schatznolen - Emission. Über die

Schatznotenemission wird berichtet, daß die großen Banken
ein Konsortium bilden, welches mindestens 25 Millionen
Dollar Schatznoten übernimmt. Subskriptionen werden in allen
großen Städten, speziell auch in den Erntedistrikten ange¬
nommen, ebenso vom Schatzamt direkt. Roosevelt erklärte,
die Führer im Kongreß würden sofort nach Zusammentritt des.
Kongresses eine Bill für die Banknotenreform Vorlegen, deren
Annahme, wie schon früher angeführt wurde, sicher erscheine.

NorddeutscherLloyd — Faketiahrt. Die Verwaltung des
Norddeutschen Lloyd teilt mit, daß die Dividende für das
laufende Geschäftssjahr unzweifelhaft geringer ausfallen werde
als i. V., für das 8Ä Proz. Dividende zur Verteilung gelangten.
Ursache des Rückgangs sei in erster Linie die Erhöhung der
Kohlenpreise, dann die Streiks in vielen Hafenplätzen, wobei
so ziemlich alle Schiffahrtsgesellschaften in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden. Schließlich habe auch die Herabsetzung der
Kajütpreise die Erträgnisse ungünstig beeinflußt In betreff
der Hamburg-Amerika-Linie hat die „F. Z.“ eine bestimmt
lautende Schätzung von 7 Proz. gegeben, wovon wir Notiz
genommen haben. Die Verwaltung der Gesellschaft hat hierzu
erklärt, daß sie dieser Schätzung femstehe. Sie hat jedoch der.
angegebenen Dividende nicht widersprochen, was den Ham¬
burger Korrespondenten des gen. Blattes veranlaßt, speziell auf
diesen Umstand hinzuweisen . Er betont dabei, daß er auf
Grund nochmaliger Informationen allen Grund habe, die erste
Schätzung als gerechtfertigt aufrecht zu erhalten.

Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft Aus dem Geschäfts-
bericht pro 1906,07 (die Rauptziffem des Jahresergebnisses
haben wir bereits veröffentlicht) sei eiliges erwähnt : Im Be¬
richt wird ausgeführt , daß der abgerechnete Umsatz um Vs
höher als im Geschäftsjahr 1905,06 war. In das laufende
Jahr warnten Aufträge von rund 180 Mill. M. übernommen.
Weiter wird mitgeteilt, daß die neu eingehenden Orders in
den ersten 4 Monaten des laufenden Jahres die der gleichen
Periode des Vorjahres nicht unerheblich übersteigen. Uber
die Aussichten im speziellen enthält der Geschäftsbericht dies¬
mal keine Mitteilungen, dagegen wird gesagt, daß die Zahl der
Angestellten am 1. Oktober 1907 30 667 Köpfe betrug gegen
33 906 am 1. Oktober 1906. Die Zahl hat sich also, wie es in
dem Bericht heißt, bei einem nach der Arbeitsmenge erheblich
gestiegenen Umsatz um 10 Proz. gegen das Vorjahr verringert
„Diese erfreuliche Tatsache“, so führt die Verwaltung weiter
aus, „verdanken wir an erster Stelle der Verbesserung der
Arbeitsmethode, sodann der intensiveren Tätigkeit der An¬
gestellten. Indem wir die eingcschlagene Richtung weiter ver¬
folgen, hoffen wir, die rapiden Lohnsteigerungen der letzten
Jahre wenigstens etwas ausgleichen zu können.“ Bei den
einzelnen Geschäftsbranchen wird erwähnt, daß der Umsatz
in der Automobilfabrik sich gegen das Vorjahr verdoppelt hat
Trotzdem glaubt die Verwaltung, dieser unter internationaler
Überproduktion leidenden Industrie für die nächste Zukunft
kein günstiges Prognosticon stellen zu können.

Helios, Elektrizitäts-Gesellschaft, Cöln. Im Rechnnngs-
jahr 1906/07 blieb ein Uberschuß von 186 415 M., der zur
Deckung der Geschäftsausfälle und zu Abschreibungen dient
so daß der Verlustvortrag unverändert 7 784 252 M. bleibt Auf
der Tagesordnung der Generalversammlung steht auch noch
ein Antrag auf Ermächtigung zur Mitwirkung der Gesellschaft
an der Reorganisation der Petersburger Gesellschaft für elek¬
trische Anlagen.

Die Alnmininm-Pieise. Anfangs Oktober verlautete g©.
rüchtweise, daß der Aluminiumpreis mit Gültigkeit vom
1. Januar 1908 ab auf 2% Frank pro Kilo ermäßigt werde
Bestimmtes war damals nicht zu erfahren , da die Verwaltung
der Aktiengesellschaft für Aluminium-Industrie Neuhausen e|
verweigerte, Auskunft zu geben. Nun hat die genannte Ver¬
waltung der Basler Börse mitgeteilt , daß der Preis des Alumi¬
niums auf 2Vz Frank pro Kilo vom 1. .Tanilar 1908 ab er¬
mäßigt wird. Es bemerkt dazu das . 8. T.“ : Seit dem Auf¬
treten jener Gerüchte, also seit Anfang Oktober d. J bi^
gestern, ist der Kurs der Aktien der Aktiengesellschaft'
Aluminiumindustrie um rund 70 Proz. zurückgegangen. Es
wäre von Interesse festzustellen , wer durch Verkäufe "seine
Kenntnis der Sachlage ausgenützt hat zum Schaden der
Aktionäre, die rechtzeitig zu informieren die Verwaltung -ih
gelehnt hat. s

Schwierigkeiten im Holzhandel. Die Nutzholzhandlim«
F. R. Bollmann in Stralau strebt ein Arrangement an. Inter“
essiert sind Berliner und ostpreußische Finnen . — In Thom
schoß sich der Holzspediteur Max Roth infolge starker Engasmlments bei der falliten Firma Goldhaber. b

Zur industriellen Lage. Im Walzwerk der Dortmunder
Union werden drei Walzenstraßen stillgelegt, weil Arbeit«
Mangel eingetreten ist. Auch in Halbzeug und Roheisen lasse
der Absatz merklich nach. Schiffs-, Waggon-, Brücken- Uni
Weichenbau hingegen seien noch für lange Zeit reichlich brC
schäftigt.

Kleine Finanzchronik. Die Verwaltung von Bergmann
Elektrizitätswerke, glaubt wieder eine Dividende von 18 Pro ‘
in Aussicht stellen zu können. — Die Berliner Speditions"
und Lagerhaus -Aktien-Gesellschaft vorm. Bartz u. Ko wini
wieder die gleiche Dividende wie i. V., nämlich 7Vs  Proz Vp
teilen können , vorausgesetzt , daß die allgemeinen Wirtschaft'
liehen Verhältnisse, sowie der Geldmarkt sich nicht noch
weiter verschlechtern . — Die Satzungen der Bank von Fraii.
reich erlauben nicht die Aufnahme von amerikanischen Bonds'

se-

Außer den Reserven dürfte ungefähr die Hälftend !!!
Aktienkapitals von 50 Mill. Lire verloren sein.

die früheren Verhandlungen sind daher nicht wieder aufc-p
nommen. — Die Lage der Societa Bancaria Italiana ist denkbar
schlecht . Außor H/~>n Roeommn tdi'VK̂ Ä « H»»fXU-

Geschäftliches.
Haarausfall, yaarfpalte, Haarfratz

Mid die lästigen S ; ttvpe » beseitigt und verhindert dar alth ».
währte und <ili<m ächte Pfarrer neipp « Brertnestttttaar
waster , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kot,,
nerven . Man achte genau auf Bild und
Seb. Kneipp und hüte sich vor den visten, oft sehr schädli -ch- «
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Lneipp-haur, nur Rhemftr. 5y.
Telekon 3340»

UnBtrtbBkriich für Gesunde und Kranke!
Entgiftung des Tabakes!
Tollständ . Eauchgenuss!

Vlelfacli geprUl 't ! Aerztllrli empfohlen :
Depot : Br . Lade « Hofapotheke. F99

Die P !tfrgftt -Ati* $öbe umfaßt 18 Seiten
und die Vertagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W Schulte vom Brühl.

Keratttwortlicher Nedattenr für PoUtif und Handel: A. Heg erhörst : -g-
das Feuilleton: I . KaiSler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volk- ,
wirtichaf liches: C. Rvtherdt : für Mafiaurcb? Nachrichten, Aus der U-nZebuna
Bermi.-chtes und Gerichisiaal H. Diese » dach ü- nie Anzelgen und Üf'nameu^

H. D 0rnauf : sämtlich■ Wiesbaden
Lruü und Verlag der L. Schellend er gichea Hoi-Buchdrnckerei ist Xüi&babc*
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , E> Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagblatts.
1 Pfd . Sterling --- ^ 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei — A  0.80; 1 österr . fl. i . G. ----- J6  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 ft. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ----- A  1.70;

1 skand . Krone — A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . ---- a  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50.
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5i/2
r. .
Zl/2
5V2
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3-/r
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3 V2
3V2
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3 -/2
3. .
4.
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3V2
L.
3V2
31/2
3V2
3V2
3. .
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3.
I.
31/2
31/2
Zr/r
31/2
3V2
3V2
3. .
3. .
3. .
4
4
31/2
3V2
3.
3 V2
3. .
3V2
31/2
31/2
3V2
SV2
Al/2
SV2
3j/2
3V2
3'/2
3. «

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw. Jb
D. Reichs -Anleihe »
» » » *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» An!, (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . *
» » » 1892u. 94 »
> » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » ->1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. QöJt
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
, v. l902uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Mamb.St.-A.1900it.09 »

» St.-Rente -
» St.-A. ainrt .1887»
» » » v.1891»
> > » » 1893«
> » » » 1899»
r> » » » 1904»
» » » » 1886»
j> » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
> » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 > »
» » 1885u .87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
-> » 1895 »
» » 1900 »
, » 1903 »
> » 1896 *

Tn
98
93,
83.
98
93
82

9
93

91

.25

.85
.10
25
.60
95

.20

90

91 .35

08,
ICO,

92.
81.

öl.
82.
87.

80
33
99
92

91 .60

82.

951
91 .S
91 .4
80 .1

83.

92
92,
92.
02 ,
92.
92,
3ä.
92.
92.
83.

3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
». .
4. .
16/10
1-/4'

3. .
4. .

4.
24|10

4.
4.

3>/2
3V2
3.
4.
4V5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .

4 '. .
4. .
4. .
4. .
4. .
36/io
31/2
3.
41/2
31/2
3V2
31/2
3*/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .

4. .

3>/2
3.
I.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . 8t .-Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg- Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
Oriech .E.-B. stfr .00 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
> » 1000-4000 .
» » stfr . i. G. »

l l ' 30,000 »
» amrt . v.89S.IU,IV *
>Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
- » »1. 5./11.»
> Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . M
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
> » »5.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v .Sl,88,92,93abg . »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. p/L89) Lei
» auss . Rte . (i/L89) -
» amort . » v. 1894.X
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» y * » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 -»
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.IIS9 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> y y IV 90 »
» » » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . J6
» Gonv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » -» 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schvved. v. 80 (abg .) »
» » 1886 -»
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Ay cons . » V. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
y Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öf!.
, » 500r »

83.
©7.30
97 .50
07 60
06 .40
93 .40

97 .60
45 . 10
46 .50
46 .50

,46 .101 01 .

loü

98 SO

66 .50
96 .90

95 .60

95,75

57 .76
60 .75
10 . 10

85 .60

86 . 50

75 .30

78 .20

68 .80

92 .35
05 40
91 .30
90 .90

08 .80
77 .80

94.

85.
92.
£3 .70
01 .9«
62 10
61 .35

80 .90
75 . 5»

92 .80

II . Aussereuropäische.
§.  .

5.
5.
4V2
4V2
4. .
41/2
4' /2
6.  .
5. .
4 V2
5. .

vit\

Arg .i .O.-A.v .1887 Pes.y y y 500 »
y y » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
y innere von 1888 A
y äuss .G .-Anl .1S8S£
» » » v. 1897./6

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i .G . A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

95 .80
96 .65
93.

81 .40

82 .50

99 60
93 .20

Zf. ln o/o
s. . Egypt . garautirte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 86 .00
4. . do . von 1905 »
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 94 .30
5. . , cons . äuß . 99 stf . £
4. . y Gold v. 1904 stfr .A 87.
8.. » cons . inn .5000rPea.

» » J250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 96 .80

V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Communsi
Zf Obligationen In «V«7

4 . Rheinpr .Ausg. 20,21 A 29 .75
«3/4 (io. » 2211. 23 » 95 .60
56/ic do . » 30 » 94 .30
*1/2 do . 10,12-16,24-27,29» 00 .50
5>/2 do . Ausg . 19uk . 09» 91 .50
5% do . » 28uk.b .l9I6> 91 .50
Z-/3 do . » 18 » 88 .10
j . . do . » 9, 11 u. 14 » 82.
2-/2 Frlcf. a . M. Lit. Nu . Q» 94 .20
«1/2 do . Lit . R (abg .) » 93.
35/2 do . »Sv.  1886 » 03.
S>/2 do . * T » 1891 » 82 .10
3-/2 do . » U >93,99 » 92.
Jl /2 do . » V » 1896 » 92.
3-/2 do . » W» 1893 » 92.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 92.
3-/2 do . v. 1901 Abt . ! » 92.
3-/2 do . » » A.II,III» 92.
z>/- do . » 1903 » 92
3-/2 do . v. Bockenheim » @2.80
4. . Augsb . v»1901uk.b .OS»
3-/2 Bad.-B.v .98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 84 .50
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b.06»
ZV- do . » 1898 »
ZV- do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91 L.H . »
3-/2 do . » 1397 »
3-/7 do . v. 02 am.ab 07 * 80 .90
3-/2 do . v . 05 »ab !9I0*
4. Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do . v. 81 ii.84abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk . b 08 » 90 .60
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b.06 » 08.
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 ulc.b . 1910 »
4.  . Heidelberg von 1901 »
3-/2 do . » 1394 » 80 50
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 90 .50
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 90,603-/2 do . v. 1903 »08 » 90 .553. . do » 1886 » 83.3.. do . . 1889 .
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
ZI/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. •
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4.
3V2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do . » 1896 y
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 190G »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1888 '
1895»
1898 ,
1904 -

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899 01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St . Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 *

1891(abg .)*
1896 *.
1898 »
1902 S . II »
19035.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1895 *
do . » 1903 D

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibriick . uk .b .1910»

do.
do.
do.
do.
do.

68.

91 .40

91 .80

98 .75
90 .80
90 .90
91 .50

80 .60

89 .50
88 .50
89 .50
89 .60

00 .70
90 .70

01 .50
90 .30

99 .30

92.

90 .30
07 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
Zbjw
4.
5.
5.
4.
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884 (conv .)
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

83 .50

135 .75
98 .50
88.

78.
68.
99 .20
87 .50

96 IO
05 .80

88 .70
88.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. .
5-/2
41/2
3.

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8.

12. .
11.
5.
7.
6.
9.
8-/7
6. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8
4- /2
6-/2
7. .
5-/r

10. .
*>5/70

6..
8V4
4 -/2
9.
7-/2
5. .
6-s
7. .
9. .
8' /«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/r
6-/2
4- /2
0. .
5. .

805
1295

9. .
8-/2
5-/2
6. .
6-/r
8,
8

12

5
7
6
9
8-/2
6
7
9
9
8
8,
43A
6- /2
7-/2!
6. .

16. .
632170
6-/2
93/8
5. .
9. .
7'/,
5-/,
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
8. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R°
B.f. ind . U.S. A-D.jK
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk. A
Berl . Haudelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsch eB . S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. 11. W . Thl.
y Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank 9

Bankver . p
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thi.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Ilyp .-A.-B. A

Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. p

Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

120 .20
133.

76.

101 -30
127 .75
154 .60
272 . 50
118 .30
151 .10
153 .40
103 .40
104 .70
ic &.ßo
123 .30
123 .80
222 .50
131.
101 .80
139 .25
119 80
167.
136 .60
102 .50
115.
195.
106 .50
168 .25
14©

113 .90
112 .50
114.
208.

100 .
195 .80
100 .
139.
144.
108 .90
154 60
137.
190 .30
134 .30
110 .50
173 .50
118 .50

143 .50
100 .30
114 .70
144 .60
120 .50

Div.^ v Nicht vollbezahlte
Vori*.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
8. . | [Banque Ottom . Fr . { 136.

Aktien u. Obligat. Deutscher
.P'V?; . Kolonial-Ges. ,Vorl.Ltzt. In o/0.

I [Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .)Anth . gar . A | 92 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/r
9. .

10.
3-/2
7 . .
7. .
9. .
4. .
9. .
5- /2
6- /2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22-/2

8. .
12-/2
9-/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/2
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10.
16.

12. .
28.
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . *23. .
41/a! 41/2'

12. . .12. .
7. . ' 7. .

12. . , -0. .
12-/2 12-/2
7. .

15. .
6. .

15. .
9. .

11. . 12. .
7.
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

10. .
16. .
7-/2
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buutpap .,/0

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSüdd .Immob . A
P.leist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . p
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B* »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . p

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Cliem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei,SiIb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Cioldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Oes . Allg ., Berl.»
» W.fiomb .v.d.H .»

Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtftcb.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseklef ., Frlcf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M.  »
Mascli . A., Kleyer »

» » neue »
» Bad eil ia, Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
> Moentis »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankcnth .*
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Fhotogr . G . Stgl .11. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
iPulverf ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
l do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
Zelbtof f-F. Wal dh . *

In o/i,
236.
101 .
146.
124 .70

269 .50
223.

136.
188 .40
124.
137.
147.
101 .
131.

74 .50
222 .
137.
167.
101 .40
106.
115.

82 .60
220 .

80.

130.
158 .40
124 .90
121 .
IBS.
106 .50
625 .05

426.
179.
235.
444.

87.
320.
408.
164.

137 .10
193 .00

113.
111 .20
165.
100 .
163.
106 .40
1X2 .70
160 .20

80.
128.
120 .
214 .70
170.
164.
270.

194 .50

155.

215.
210 .
230.

76.
181 .50
250.

82.

|128 .25
140.
242.

91 .50
234.
139 .20
166 60
122 .50
148.
244 .50
122 .

07 .50
327.

Div.
Vorl,
12. .
6. .

12. .
8. .

14. >
0. .

11. .
9. -

11. -
10. .
15. -
4-/2
5-/2

12. .
10. <
12. -

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt . ln
15. .
8. .

22. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
14. .
10. .
15. .

6. .

12. .
15. .

Boch . Bb. u . G . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw . Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. y

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

193 .50
112 .

140.
202 .
143 .80
19090
191 .50
205.

200 .
101 .50

97 .20
102 .60
217 .50
SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I —-

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In A'o.
10.
6-/2
5.
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

II . .

10.
6-/2
5. . 1
4-/2
73/4
8. .
4.
6-/2

10. .
71/21 8-/2

Lud vvigsh.Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . A
do . Lolc.-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. p
D. Eis . Betr .-Ges . *
Siidd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack , *
Nordd.  Lloyd •

232 .50
136 50
131 60

144 .50
168.
100 .

3 06 .50
112 .20
113 .75
104 .70

6 ...
6. .
5. .

126/7
12-/2
I -Z20
5^.
5. .
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6V5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.fi .G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö.fl.
do. Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt »
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

5. . ,
6. . |
5... 1

9. . 1

6. .
5-/3

13»7j21
13.
1-2,20

5. .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4. .
4-/2
1. .
5. .
72/s _
6. . (Baitim. u. Ohio Doll.j 78 .60
7. . |Pennsylv . R̂. R. Doll . ,109 ._

109,50

100 .50

139 .70
26 .70

92.
SB
29 .50

6. ■(Anatol . E .-B.
63/5|Prince Henri Fr . l
gVilGrazerTramway ö.fl. 175 .50

Pr,
Zf.

4. .1
3-/2
3Va|
3.
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4 -/2
4 -/2
4. .
3-/2

-Obligat, v. Transp.-Anst.
a) Deutsche . In

Pfälzische A  S9.
do . » Dl.

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc .- u.Str .-B.v^98*
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do. Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn »

70 .50
98.

100 .20

93 . 50

101 .
IOO .SO

4. .

4

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3 -/2
5. .
3-/2
3 -/2
5
3 -/2
3 -/2
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
5. .
3 . .
3 . .
3 . .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i .S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Füufkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i . G . Jb
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 I<r.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jb
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Loml].)sf . i.G . Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do . I.-VIlI .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
de . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v . 1895 stf. i. G . Jb

Pilscn -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

95 .60
05 .6C
98.
96 .60
96.

96 .60

2Vio
4. .

24/io
4. .
4. .
4. .

24/10
4 . .
5. .
5. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Said in .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jitra -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Ceutr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jb
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Ciiarlc. 89 » » »

Mosk .-]ar .-A. 97 stf . g . »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do. Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . *

95.

102 .50
87 .10

101 .50
84 .60
86 .50

86 .
101 .20

90 .80
61 50

96 .70

32E80
82 .90
83 .30
77.
76.

76 .40
72 .70

95 .90
85 .70

106 .50

68 .

68 .40
IOI.
100 .20
101 .50

109 50
100 .50
100 .10

95.

94 80
84 .60

73 .70
73 .70
74.
74.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralskstf . g . *
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09*

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehttantn >ec rckz .1914*

In °/o.
73 .70
73 . 60
74.
73 .80

75 .50
100 .80

60.

09 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
3-/:
3-/2
3-72
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
3-/2
4-
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4,
3-/2

Bny.V.-B.M.,S.16u.l7»

dp.  B .-Ci V. Nürnb
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 *
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . dö . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,!0auk .l9 !3»
do . » 12,12a - 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Bei1. 8 .19 »
do . do . do . y

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31U. 34»

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340 »
do .S.341-400uk.l910»
do . 5. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .$.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 « . 7 »

do . S.8uk,1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
tmkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 .

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v . 03 uk . b. 12»
do . v. 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . * 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

Comm .-ObJ. * 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 *
do . » » 1912 »
do . »
do , » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » Su . 8a »
do . » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. Ii .,CölnS . 8 »
do. do . S. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b .92 »

do.
do.
do.
do.
do.

In % .
04 .50
09 .30
91 .80
99 .50
90 .50
91 .80
99 .70
91 .60
00 .80

92 .20
92 .20
92.

Pfandbr. u. Schuidverschr
v. Hypotheken-BankenIf. * “

5V2| A!lg . R .-A ., Stuttg . A4. " " -
3-/2
4
5
5-/2
i.  .
3-/2
4.
4.
y /2
3-/2
t.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
I.
3-/2
31/2
4. .
3Vs
4. .
11/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
8-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2i

95 .50
96 .50
97 .70
97 .70
97 .00
98.
98 .10
03 .10
99 .30
90 .80
97.
SO.
00 .50
83 .10
08 .20
99 .20
06 .60
06 .20
91 .60
02 .
82 .60
08 .80
07 .80
98.
08 .20
98.
93 .40
94 .60
90 .50
92 .50
97.
97.
97 .25
SO
90,
90 .76
98 .70
97 .30
07 40
97 .50
07 .70
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
97 .60
07 .75
90 .20
09 .40
91 .50
97.
07.
SO.
07 .20
97 .20
98 .30
91 .30
90 .25
90 .30
98 60
08 .80
95 75
38 70
97.
08 .30
97 .60
01 .80
07 .60
98 .26
94 .50
94 .10
01 .50
08 .75
97 .90
97 .90
08 .20
9030
91.
07.
97.
07.
98.
90 .10
91 .30
98 .40
01 .90
98 .80
91 .50
99.
92 .20

zl Amerik . Eisen b .- Bond«
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. SO.
3-/2* do . 70 .60
6. . Chic .Milw. SLP .,P .D.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P . IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd

104.

95 .60

84 .60
91 .20

23.

Diverse Obligationen.
ZI,
4. . Armat . u . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Bur.tp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Erkf . Essigh . ®
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . p
4. . Buuerus Eisenwerk p
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Cli . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- n. Silb .-H., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4 -/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »

Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . »
4% Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4% G . f. elektr . U. Berlin »
4-/r do . Frankf . a. M. *
2-/2 do . Helios p
2-A do . do . p
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 EL Werk Homb .v .d .H , »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »

do . do . do p
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-O . Siem . *
4. . do . Telegr . D.Atlant . »

do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaiilir . Annweiler » 99 .
4-/r do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .66

Frankfurter Hof Hypt . » 96 .50
4-/2 Gelsenkircli .Gussstahl » loi.

HarpenerBergb .-Hypt .» 88 .20
4-/2 Gew .Rossleb .rückz . 102» looi
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » looi
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 97 .
4 -/2 Seilindust . Wolff Hyp . » ioo .36
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99
41/2 do . do . do . * 99 .
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

In 0/0.
54.
86 .80
05.

97 .80

201 *.
98.

IOI 50

100 !30
97 40
95.
99 .00

99.
06 .60

100 .50
100.
101 .

99 .00

07.
89 .20

97 .30
84,

100 .60
97 .30
99 .50
95 .30
06 .10

64 TO
64.

10Ü60
08 .80

99 .30
98 .20
83.

06 .26

Zf. Verzins !. Lose . in o^

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-lauk .l914»
do . Ser . 1—5
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 11k.1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl»uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
S.21u.1917»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2
4. .
3-/2
31/21 do.
3!/2; do.
3-/2! do.
3-/2 do.
3. .1 do.
3% ! do

do . Lit. .̂ , G, H , K,L »
M, N, P, Q »
S, R >
T »
O »
U >

99 .90
99 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

ICO.
94.

100 .30
93 .70
93 .70
93 .70
93 .70
94 .30
89.
98 .30

3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von^!866 »
Holl . Kom. v. 1* 1 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

127 .6 0
133.
112 .

101 .30
120 .

132.
143.
120 .50
370.
260.
104 .05

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. ia MH
fl . 7

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö. fl. IOO

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

157.
103.

18 .10
20 . 60

42 ? .
275.

140 5s
325.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. .
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al Marco p . Ko,
Ganzf -Scheideij . *
Hochlt , Si>*~
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital . Noten n. IOOLe.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p. lOOFr.

Brief . |
20 .51
I6 .3&

17.
4 .19

2800
2804
82.

4 .2Ci/t
81 .35
20 .52
81 .60

168 .35
81 .40
85.

Oeld.
20 .47
16 .2&
16 .20
16 .90

4 .18V2
215.

2790

80.

4 .20
81 .25
20 . 51
8140

169 .25
81 .30
84 .90

216.
81 .301 81 .20
81 . 15 81 .05

* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto VhWo Wechsel . Ja Mark.
Kurze Steht . av»~ 3 Monate

Amsterdam . . , fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . IOO
Italien . Lire 100
London . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . IOO
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . . . . • Fr . 100
Schweiz . Batikplätze . . . . Fr . IOO
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do . . . . Kr. m; S.

169 .20
81 .25
81 .35
3C .61l/a

4 .205 A
31 .35
87 07Va

84 .95

— 5%
— 5 0/o
— 50/a

2 0 .4 &1/2 40/0
— 5 0/a

3-/2 0/0
8 1 .25 4-/2 o/a

— 8 ö/a

— «i/ao/fl
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Sir Gereinigte, feinste türkische:
Zwetschen

Marke gg Tiir °kefisäliei
Hais ***5

Auf den
£ä 4r a »W e s*lkas uf

in Schürzen u. Korsetts
der Firma

am Donnerstag , Freitag,
Samstag wird hiermit

nochmals
hingewiesen.

500 Blusen -Reste,
fein gestickt araf Mull , Batist , Keinen , Zephir und Wolle , weiss, farbig

und schwarz, reichlich Material, schon von Mk . 4 .5 © an,

SU»iS ! ® €511.9 abgepasst, von Mk . 1©.— an,

Qetupfto Ifiill -lfteste,
eine grosse Partie, 8—10 Mtr., feinste Qual., früher Mk. 2.50, jetzt zu Mk . 1.40 p . Mtr .,

^dll .H *2Ii© M " JK © St© 9 schön gestickt, ä 1—2 Mk.
empfiehlt

Schweizer Stickerei - BSanufaktur
W . Knssmaul ans 8t . Gallen , liheinstrasse 35.

Augenheilanstalt
für Arme.

Alte Leinwand zu Anf-
schlägsn « . abgelegte Brillen
bitten wir unserer Ansta t. zu
Händen des Perm. Westhaus,
KapeUenstraße 42, zu überweisen.
Auf Wunsch werden solche ab-
gcholt. F201

Die Berwaltungs-
Kommission.

AOO Herren-
Umharig-

Rädcr , Kapuzez.Abknöpf., in all. Groß.
(Gelegen !,eitSkans ), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20. 22. 25. jetzt 7.50 . i>,
10, 12, 15» io lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet . — f . Stork,
Schwalvacherstr . 50, Alleeseite.

lai
für Damen (Marke ges.
gesell.). Anrrkaiiist bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich, j

Paket » 1 O txd.  M . ,
„ >/- „ SO S»r.

Andere Fabrikate von 8 © 8*F.
an per Btzd.

Befestigungsgürtcl in
allen Preislag. Damenbedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Boi! besten Haaren!
Anserligung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen » Locken, Unterlagen . Id >7
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M . « Irth , Spi -gelgasse 1.

GöWige Ktlkgeshktt?«iriUMditsgtffliciita.
Da der von mir ausgest' llte Laden Ecke der Adelheid- und Moritzstraße

anderweitig vermietet ist. verkaufe von beute bis 1. Dezember zu bedeutend herab¬
gesetzten Preis n: Speise -, Herren -, Schlafzimmer - und Kuchen -Ein¬
richtungen , Salon «, Garnituren , Büfett «, Spiegel - um Büchcx-
sttnanke» Schreib-, Näh-, Bauerntische usw., sämtliche gekauften Möbel können
bis Weihnachten aufbewahrt werden. B 5971

Anton Maurer , Schreinermeister,
Ecke Adelherdstratze und Moritzstraße , Hauptgeschäft Sedan latz 7.

Neu
eröffnet! Taunus -Hotel. Wein-Salon

mit
Nischen.

Spezialität: Rassisches Büfett . £
Reichhaltige Tages- und Abendkarte. — Diners und Soupers. «

Yon 8 Uhr abends an : J
Konzert der Künstler-KapeSSe. 9446i

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

nach Dr. Johannsen.Schmerzlos. Meine Farben.
Spezialistin für Haarentfernung.

Grossst eckige, fleischige , beste uuaiitat
— Einzige in Deutschland gereinigte Frucht . —

Der allgemeine Anklang (Tausende von regelmässigen Ab¬
nehmern) ist der beste Beweis für die Vorzüglichkeit.

Verlangen Sie ausdrücklich
Originalpaket „Türkensäbol “ „naturell “ od. „entsteint“

in den besseren einschlägige» Geschäften. F150
Vertreter : Quirin Kaerll in Säaisia,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 22 . November.
Abends 7r 2Uhr im grossen Konzevtsaale:

KT * SH . ©ylilus » Konzert.
Leitung : Herr I go AÄf'enui , städtischer Kurkapellmeister . Solisten: Heir

S^elix Senius (Tenor ), Herr Fcrruccio Siuoni (Klavier ).
Orchester ; Städtisches Uurorcliester.

Programm . 1. Ouvertüre zur Oper „Le Roi d’Ys“ von Edouard Lalo.
2. Konzert in Es-dur für Klavier mit Orchester von Franz Liszt. (Herr Busoni.)
3. Grals-Erzählung aus „Lohengrin “ von Richard Wagner . (Herr Senius.)
4.  Notturno und Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum“ von Felix Mendelssolm-
Bartholdy . Pause . 5. Klavier-Vortrag : Toccata, Adagio und Fuge von Bach-
Busoni. (Herr Busoni ) 6. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Der Genesene an
die Hoffnung, b) Verschwiegene Liebe von Hugo Wolf, c) Mainacht von
Johannes Brahms, d) Heimliche Aufforderung von Richard Strauß . (Herr Senius.)
(7. Fest bei Capniet ans der dramatischen Symphonie „Romeo und Julie “ vonHector Berlioz.

Eintrittspreise : Logensitz <5 Mk., I . Parkett 1.—12. Reihe -fc Mk.,
I . Parkett 13.—22. Reihe 3,5 © Mk,, XI. Parkett K Mk., Ranggalerie 3 Mk.,
Banggalerie Rücksitz 8 .5B Mk. Abonnement.spveise für sämtliche 12 Konzerte:
Logensitz 48 Mk., I. Parkett 1 —12. Reihe 43 Mk., I . Parkett 13.—22. Reihe

Mk., II . Parkett 3 © Mk., Ranggalerie 3 © Mk. Ranggalerie Rücksitz
'wird im Abonnement nicht abgegeben. St jarteraverkaiif an der Tageskasse
lim Hauptportale . Von ®V» Uhr ab worden die Wandelhalle , der
grosse und kleine Honzertsnal für die Inhaber von Cyklus-
Honzcrt - Uarien reserviert . Eingang für Abonnenten santf
'Tagesharten -Inhalter zu übrigen Räumen (zu welchen während
'dieser Zeit auch Cjklus -Konzert-Karten berechtigen) von der Ciarten-
terrasse . x 244
'_ __ Städtkche Karverwaltang.

Sehr günstiger Gelegenheitskan?
für bessere Maninos.

Mchrere erstklassige , hochelegante Pianinos , noch neu , mit großem edlem
Flüg -lton. feinster Spielart , mit 10-jähriger Garantie.

Große Konzert-Pianinos . Kataloqpreis Mk. 12)0.—, setzt Mk. 750 .—«
Konzert-Pianinos , Katalogpreis Mk. 930.—, jetzt Mk. 05».—.
Salon -Pianino «, Katalogpreis Mk. 775.—, jetzt Mk. 55 ».—.

Abbildungen und nähere Bedingungen durch die
Pianoforte -Fadrik wtlü . Arnold , Aschaffenburg.

E bb  n m E3 iS «r f furopasseher Höf .“
Heute Freitag : ILiehtenhainer Bier.

Syrischer Hummer . — Austern . — E&aviar.
Seezungenfilet au gratin . Geschmorte Hammelschulter mit Teltower Rübchen.

{Schinken in Srotöeigf.
Has im Topf mit Kartoffelklößen. Thüringer Klöße mit Schmorbraten.

Gänseweißsauer.
Miners von 33 dir an 1,5b , 3 .50 und noch höher,

Samstag abends Bohnensuppe mit Rauchfleisch.

Keimen Sie schon

Gent"'Är Goldperle
„Marke Kaminfeger“

mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket?
Bitte machen Sie eine Probe, Sie werden hochbefriedigt sein!
In den meisten Geschäftenä 15 Pf . zu haben. (B. Z. 59755) F16
Vorsicht! Man achte aus den ges. gesch. Namen „Goldperle" und den Kamin¬

feger! Fabrikant : Carl Centn er , Göppingen.

Die beste Auskunft

Backpulver
geben diejenigen Hausfrauen , welohe schon seit Jahren
damit backen. Man frage sie. F 180

im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Dauerbrand für jedes stückreiche,nicht
backende Brennmaterial. —Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase. 1477
Irische Oefen et ®.

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt
und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohiwein,
Schwalbaclierstr . 41.

Geschäftsgründ . 1861. Tel. 2098.

Br. Oetker ,,s
über

K134
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KOHMMI»

MeibUcho Person en.
Ein gebildetes Fräulein , ^

w. auch in Krankenpflege erfahren,
w. zu einem 9jähr . Mädchen gesucht.
N. Ps . Margarethä , Thelemcmn str. 3.

Jüngere Verkäuferin,
branchekundrg, zur Aushilfe gesucht
Kl. Burgstratze 1, Spielwarengeschäft,
Jung , angeh. Verkäuferin gesucht.

Min a Astheim er , Web ergasse 7.
Mädchen,

nettes , anstell., junges , von
hier , event. nur für vormittags
zur Aushilfe in besseres Zigarren-
aeschäft sofort gesucht Branche-
kenntursse mcht ersorderltch. Offerten
unter D . 765 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches junges Mädchen
aus guter Familie , am liebsten von
auswärts , für den Laden in Brot - u.
Feinbäckerei sofort gesucht Taunus¬
straß e 17.

T. Zuarbeiterinnen f. Tärllcn
fof. gesucht  Frankenstraß e 1, 2 St.

Büfettmädchen,
einfaches, welches etwas Hausarbeit
mit übernimmt , gesucht. Gg. Kestler,
Zur Stadt Kreuznach, Ecke Wellritz-
und Helenenstraße . _ _

Gut einpf. Mädch. s. kl. b. H.
mit einem Kind p. gleich od. später
gef. Bismarckring 17, ls rechts. B6155
" Mädchen v. Lande z. 1. Dez.
gesucht Mauergasse 14, im Laden.

Mädchen gesucht
Westendstraße 11, Steinmetz.

Anstünd. fleitz. Mädchen gesucht.
Näh . Moritzstraße 66, 2 ' St . _

Nettes Mädchen, kinderlieb,
im Nähen u. Bügeln tücht., j.  b . gef.
'.»̂ rtebr .# ß._o4,J,Ji . 4 nachm, vor z.

Ein sauberes Mädchen,
w etwas kochen kann u. d. Haushalt
aründl . verst., sof. od. 1. Dez. gesucht
Große Burgstraße 6, Pa rt erre.

Perfektes Hausmädchen,
w auch gut nähen u. bügeln !., zum
1.—3. Dez. gesucht. Zu spr. tägl . bis
3 nachm. Fritz Reu terstr aße 6. 8658

Zweitmädchen bei gutem Lahn
gef.' Be rtramstraße 4, Part ._ B 6192
Ord . Mädchen f. Küche u. Hausarb.

gesucht S aalgasse 22, 1.
Besseres Hausmädchen

gesucht̂ Sonncnbergerstraße 19.
Ein sauberes Alleinmädchen,

w a. bürgerl. rochenk.<z. b. Antritt
fl alt . E bep. ges. Walkmuhlstr . 21, 1.

Einfaches fleißiges Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 86, Part.

Einfaches saub . Alleinmädchen,
w. etw. kochen k., sofort ges. Kaiser-
Frie drich-Ring ^44, 3 rechts. _ __ __

Gesucht tücht. Zimmermädchen,
w. Serv . versteht, Bicrstadterstr . Ba,
Billa Granat , dort . 11—12 oder 3—̂4.

Ordentliches kräftiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, zum j
15. Dezember oder früher gesucht \
,2IbDlf§aIIee 13, Parterre . _

Mädchen, das kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht Röder-
allee 34, 2 St.

Braves Alleinmädchen,
nicht zu jung , wird von einer Witwe
gesucht, w. tagsüber in ihrem Gesch.
tätig ist u. ihren kleinen Haushalt
(8 Personen ) dem Mädchen vollständ.
überlassen muß . Dass . m. gut bürg,
kochen k.Gr . Wäsche ausw . Für gl. o.
sp. Off,  u . R. 765 a. d. Tag hl.-Be rl.

Fein . Hausmädchen,
jüngere Köchin, gesucht Nerostraße 31,
2. Etage . 9669

Gesucht per 1. Dezember
oder später fleißiges reinl . Mädchen
für Hausarbeit . Lohn 25 Mark.
Bleich straße 6, 2. _ B 6202

Mädchen zur Aushilfe
bis 1. Dezember gesucht Dötzheimer-
straße 116, Restaurant.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Hellmundstraß e 46, P.

Ein älteres Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann und
sämtl . andere Hausarbeiten macht,
zu einem älteren eiuz. Herrn gesucht.
Näheres Taunusstraße 17. _ _

Best. Alleinmädchen, kinderlieb,
bald . o. 1. Dez. ges. Kl. Fam ., Mtsfr.
w. geh. Ckarenthalerstr . 1, 3 I. B6220

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Bertram¬
straße 3, 1 rechts. __ __ B6218

Mädchen für kl. best. Haushalt
gesucht Adelbeidstraße 21, Gartenbs .,
abends 7— 10  Uhr ._ B 62 17

Mädchen
gesucht Bülawstraße 15, 2 rechts.

Perfektes Hausmädchen
zu neu hierhergezog. kl. Familie per
sofort aber 1. Dez. gesucht Bier-
stadtcr straße 7, 2,  Vordervilla . ■_

Fleiß , reinl . Älleinmädchen
für 1, Dez, gesucht Arndtstraße 7, 2.

AeltereS tüchtiges Älleinmädchen
zum 1. Dez. in kl. Haush . geg. guten
Lohn gesu cht Nikol asstraße 24. 1.
Ein j . Mädchen tagsüber sof. ges.

Scharnhorststraße 5a, 3 l. B 6214
Zuverlässiges junges Mädchen

od. Frau tagsüber zri einem Kinde
gesucht. Näh. Hellmundstraße 20, La d.

Tüchtige Büglerin
f. sof. d. Beschäft. Emserstr . 69, Gth.

Mädchen f. bag  Bügeln grdl . erl.
Nerostraße  23,„Hth. OSt, _ _

Tüchtige Putzfrau
2iiigl d. Woche ges. Frcmkfurterstr . 10.

Saub . ehrliches Monatsmädchen
von 8 morg . bis 4 nachm, für sofort
gesucht Walluferstraße 11, 1 links . „
Monatsmädchen f. vor- u. nachm,

bcr 1. od. 15. Dez. zu 2 P . i. f. H. ges.
Ofst_u . 0 ._766 an den Tagbl .-Verlag.

Br . saub. Monatsmädch . v. 9—11
morgflLeŝ Rüdesheimerstr . 27, 3. Et.
Monatsmädchen f. 1 Std . morgens

gesucht Karlstraße 87, 3 rechts.̂
MonatSfrau oder Mädchen,

eins., unabh ., tagsüber b. voller Kost
gesucht Platterstraße 38, Parterre,_

Ein znvert . Monatsmädchen
auf gleich ges. Herderstr aße 22, P.

Monatsfrau vorin. 1 Stunde
gesucht Hccklgarterstratze 8, 3 links.
Reinl . Monatsmädchen od. -Frau

ges. vor Son nenbergs Bergstr . 3. 2.
Znverl . unalchäng. Mvnatssrau

gesucht̂ Adclheidstraße 39, Parterre.
Zuverl . Monatsfrau zu cinz. D.

für vormittags 1—̂2 Stunden gesucht
Friedrichs traße 12, 2 St . rechts._

Mvnatssrau gesucht
Dotzheimerstraße 32, Parterre ^links.

Frau zum Milchtragen
auf zwei Vormittagsstunden gesucht
Bleichstraße 26.

Männlich » Personen.

Tüchtige Schriftsetzer,
finden Aushilfs -Stellung in der
L. Schellenbergschen Hofbüchdruckerei.
Meldungen im Tagblatt -Kontor . *

Selbständiger Installateur
für feinere JnstallationSarbeiten für
dauernde Stellung ges. Gg. Auer,
Taunusstraße 86,

Ein iunger sleiß. Konditorgehilfe
zur Aushilfe über Weibnachten ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . Si

Tücht. Nockmacherauf Werkstatt
gesucht_ Albrechtstraße 13.  9661

MeidUcheP«rsonrn.
* $*ij *i  Engländerinnen u. Fr

MkrumI zösinncnz.Kluderu. scr^ che Nu

5ran-
_ _ . . ferner

eine engt » che Nurse
oder gute deutsche Kinvcrpflegerin zu
einem kl. Kinde (Fremde), Kinder¬
gärtnerinnen 1. Klasse, perfekte unft an¬
gehende Jungfern , feinere Stubcnmädch.,
gewandte Allciumädchn, perfekte und
einb Köchinnen, tüchtige Restaurations¬
köchinnen, tüchtige Büfettfräulein, flotte
Servicrfräulein , Hausmädch., Zimmer¬
mädchen in 1, Hotel, 1. Stock, Kuchen¬
mädchenu. s. w.

Zentral -Bureau
Kai Kim PfiUrabcnltein,

Stell envermittlcrin,
Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftsh. «. Hotels,

stonaaa ffe 24,1 . Et . Tel . 2555.
Kindergärtnerinnen

t Klasse nach Paris u. Aackieu ge¬
sucht ferner zwei nette Stubcnmädcheu
für ein vornehmes Herrschaftshans nachPotsdam , Herrschaften hier.

Zentral-Bureau
»rau üina  Wavravensteiu,

Stellenvermittlcrin,
Snua aasse 24« — Telepho n 2558

^ ..ß7Ul!ge8 MökiAn
angeh. Jungfer oder Stütze in
chaftl. Haus auf dem Lande
Schrift! Off. unter E. 765 an

i Tagbl .-Verlag ._ _
BeiläuferinK 5 S
ittl ., repräsentl.) per sosor od. l . Jan.
acht. Off. m. Zeugn. u. Gehallsanspr.
^ SOS an den Tagbl .-Verl.

Branttzek. Verküttferittneu
a »er Branche « zur SiU Hilfe
bis Weihnachten engagiert

Warenbaus
JuliuS Bormaß.

VerlansmnUk ' SL
für Hotel-Restaurants, Zimmermädchen
für feinere Pension, Hausmädchen für
auswärts , Alleinmädchen, Küchen-
mädchcn,letztere freie Stellenvermittlung
durch Wiesbadens ältestes und
bestrenommiertes Stelienbureau
v. Karl Grünberg , Slcllcnvermittler.
Rheinisches Plaeierung sburea « ,
Goldgaffe 17, P . Telephon 434,

Verkäuferin
für mein Manufaktnnvarengeschlift
per sofort gesucht.

N. Wiarx, Hoflieferant , Biebrich»

tze UerkUkM
aus der Damen -Kansektion sucht bei
hohem Salair und dauernder Stellung

furänng Sü)tefiiiger,Berlin,
Vorstellung hier, Dietenmühle, 4—5 Uhr,
__ Freitag._

MMN
zur Aushilfe sofort gesucht. Vorzustcllen
zwischen7 und 8 Uhr abnrds.

S . Blumenthal& Co.
Gebildetes Fräulein

als Stütze der Frau in kleinen Hans-
Halt ohne Kinder zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Näheres bei Frau Ciouth,
Main ; , .Hal leplatz 6 . F 55

Eine ältere Person zur
Fübrrrng eines Geschäftshaus»
halteS auf sofort gesucht nach auS-
wartö . Zu erst. Stcingaffc 7, P «l.

Stellemiachweis Germania,
Paffantenheim , Jahnstr. 4, Tel. 2461,
sucht Köwiinen, Zimmer- und Haus¬
mädchen, tücht. Älleinmädchen, Kinder¬
mädchen, besseres Mädchen für Beihilfe
am Büfctt nach auswärts . Rlädchen

. erhalten Kost u. Logis für 1 Mk. Frau
l An na Kiefer , Stc llenvermittleriu.

Köchin stir gut b̂ürgerliche Küche
von einzelnem Herrn auf dem Lande
in belebter Gegend zum 1. Januar gesucht
Daucrtcllunc . Offerten uut . » . »« «
an den Tagbl .-Verlag._ _ _
Jung . ü 'av. Mädchen

für Haushalt gesucht. Nheinstr. 56, P.

Lehrling tür kaufm. Kontor
aes. Ofs . K. B. 268 postl. Bisniarckr.

Zuverlässiger Mann,
zur Bedien , einer Maschine s. halbe
Tage ges. Aorkftr.»6, Laden. B6218

Kräftiger junger Mann,
der seiner Militärpflicht genügt hat,
a. Diener ges. Nik olasstr . 28, P . f)649

Ordentl . jüngerer Hausbursche,
Sohn achtbarer Eltern , ges. Leopold
Cohn, G,roße Burgstraße 5. _

Ein tüchtiger Hausbursche,
der auch zu fahren versteht, sofort ge¬
sucht. Sonnenbcrg , Länggas,e 4.

'Gesucht
eine perkektc Köchin fürs Ausland.
Zu sprechen t2 /̂- Nbr Hotel Cecilie.

Schul,unge
für Nachmittansweae gesucht Buch¬
handlung Ädolsstraße 3.

Mriblichr Udrsoue ».

Engländerin , gebildete Dame,
sucht Beschäftig, als Gesellschafterin.
Gr . Bu rgstraße 9, 2. Etage .̂

Für ein junges Mädchen wird
Gelegenheit gesucht, sich cm Rahen
u . Flicken gründlich auszubrlden , so
viel es für den Haushalt notig ist.
Ofs . u. B. 766 an .den T̂agbl .-Verlag .

Ärnnkenvslegcrin , .
mit besten Zeugnissen u. Empfelst..
heit , sreundl . Charakters . Zauch rn
allen Zweiaen des Haush . durchaus
erfahren , sucht/ Stelle bei allernsteh.
Dame oder Herrn . Off . u. W. 766
an den Tagbl. -Berlag.

Zuverlässige Kinderfrau
sucht Stellung auf gleich oder spater.
Näh, im  Tagbl .-Berl ag Sh

Fräulein von auswärts .
sucht Stelle in Konditorei oder Fecn-
bäckorei bis z. 1. Dez. Näh. Wellrrtz-
straßo 47, 1. St ock rechts._

Modes . ' .. ' ,
Junges Fräulein von auswärts sucht
Stellung als 2.  Arbeiterin in best.
Hause : Angebote unter V. 764 an
den Tagbl .-Verlac

Eine gebild. Frau,
erfahr , in allen Zweig, d. Haush ., , s.
bald . Stelle als Haushälterin . Näh.
Morihstra ße 80, 2 St . links .,_

Ein sehr intelligentes Mädchen,
18 I ., mit guter Schulbildung und
Spracht ., sucht irgendw . leichte Haus¬
stellung, auch ohne Gehalt , sofort.
Off , u. K. 764 an den Tagbl .-Verlag .

Besseres Mädchen
mit sehr g. Zeugnissen sucht z. 1. Dez.
Stellung als Stütze od. zur Führung
des Haushalts in f. Hause . Offerten
unter N. 766 .an den T agbl.-Verlag .
Vess. Mädchen, w. gut kochen kann,

sowie die Haushaltung gründl . der-
fudji sof. St . als Haushalt , oo.

Köchin in fein . Hause. Näh. Karl-
straße 4, P art . _

Eine Köchin sucht Aushilfe.
Bismarckring 34, Hth. ,1 St.

Gut einpf. Köchin fl"Äusl,ilfst.
Bertram stwße^lG ^Vdĥ ^ St . B6212

Tücht. zuv. bess. H.-Köckstn,
Württcmb ., pr . Zeugn .. s. Stell ., ev.
Aushilfe . Goldgaffe 1, Laden

'Gesucht'
zum 1. Dez. wegen Verheiratung des
fetzigen ein evangel. sauberes Stuben¬
mädchen ober eins. Jungfer , die nur in
ersten Häusern gedient und im Weiß¬
nähen, Sc!neiden, bewandert ist, Nero¬
tal 35, von 2—3 11lir z»  spr echen.

Gesucht
tüchtiges Hastsmädchen , welches sehr
gm nähen und bügeln kann. Vor¬
stellung na chm. 5—6 Uhr Rößlerstr. 14.
Dmü;M8 WGgeZ Äugen
für Küche u. Hausarb . von kinderl.
Familie ges., Fr iedrich straß e 50, 1 l.

jp̂ f * Putzfrau geittcht. - MH
Leinenindustrie Baum,

Kirchgaffe 22.

M mnikche Person »,i.

Unentgeltlicher SlrbeitsnachweiS
Tel. 574. Rathaus . Tel . 574.

Stetten jeder BerufSart
für Männer « . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhuer,
Krankenpfleger und Kraiike:>pflegerinncn,

Bureau- und Verkauis-Perfonal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, V»tz- u. MouatSsr.,
Laufmdch., Bügler!nn. u.Taglöknerinnen.

Zentralstetteder Vereine : b203
„WieSd . Gasthof - und Badehans»
Jnh »rver", „Genfer Verband " ,

„Verband deutscher Hoteldiener «',
_ Ortsverw  al tnng Wie s bad en.
Akquisiteur gesucht.
Best. Herren, welche sich bei angen.

Beschäft. ein fortlauf. gut. Eink. sichern
wollen, da bctr. Geschäft fast konkurrcnt-
los, wollcn Offerten unter ss . 5®
hauptpostlag. jenben. _

Kaffee- u. Beikoch., Haus -, Allein-
u . .Küchenmädchen emvf. Kath . Hardt,
Stellenverm ittlerin . Gra benstraße 14.

Ein Mädchen,
w„ bürgerlich 'kochen kann, sucht
Stellung , am liebsten zu 2 Leuten.
We bergasse 41, 3 St . links . __

I . träft . Mädchen sucht Stell.
Näh . Adelheidst raßc 89, Hth. Part.

Tücht. jg. sleitz. Älleinmädchen
m. gut . Zeugn ., w. koch. k„ s. Stelle.
Magda Glembowitzti, Stellenveruntt-
lerin , Wörthstraße 13, 2. Tel . 2352.

Gesnchtjüng. Architekt,
tüchtiger Faffadenzeichncr . Off. mit
Gehaltsansprüchen unter V . an
den T agbl.-Verlag._ __

Jüngeren KeKuer
für Bahnho f-Rcstaurant, einen jungen
anaeh. Kellner für Dlerwirtschaft, tücht.
Küchenaide nach Heidelberg, jüngeren
Diener zu einzeln. Herrn, Diener zu
einer leidenden Dame, kräftigen Restau-
rationshausburschc sucht WirsbodenS
ältestes und bsstrenommiertes
PlotiernngS - Bnreau von Karl
Gründers , Stellenvermittlcr, Rhein»
Stettenbureau , Goldgaffe 17, Part.
Telephon 434, _

Junges williges Mädchen sucht,
g. kl. Vergütung leichte Beschäft. rm
Haush . ^Bismarckring 17. r . BG2£ 1

Fräul . sucht auf einige Stünden
am Tag Beschäftig, bei erner Dame.
Näh. P hili ppsüergstraße, 14,Jß.  links.

I . Frau sucht vor- ob. nachm.
Besch äftigung . Westendstraße 30, FsP.

Ein sauberes tücht. Mädchen,
welches kochen kann, s. sof. Monats-
stelle. 1 t .. B 6184

Jungst Frau sucht für halbe Tage
Wasch- unb Vutz-BeDaftrgung.
Bleichstratze 12,,Stb . Part . links,_

ttnabh . gut empfohlene Frau , .
w. kochent . u. alle Hausarb . verst., i.
halbe o. g. T . Arb . Wellmtzstr. 14, II.
"JZFimu sucht halbe Tage Besch.
Weliritzstraße 8, Stb . 1 St .^ _ .—.
I . Frau sucht Laden «der Bureau

zu putzen. Göbenstra ße 15,  Mb .̂ DM
"Mädcku sucht Wasch- n. Putzbcsch.

Vor kstraße 3, F rontspitze,_ _ _
^ Eine Frau sucht Beschäftrgnng
tWascĥ ,m .Mb .tzMatterLrMe8 ^ .
S . Fra » s. Wasch- n. Putzbeschaft.

Adlerstraß e 49, Hth, ——-w- <
Eine Frau sucht MonaMstelle

v. 10 Uhr a. Walramstr . 13, 8.. BW23
MonatSfrau sucht Beschäftigung

v, 8—10 mora . Werdcr straße st,
iMÄdch . s. SS.- «. .P .-BeschSftz
Walramstratze 21, 3. , Becht.̂ B6211

Ehrl . Frau f. Monatsst . o. Bur.
zu putzen.^Drerwerdenstr ., 4, H.

Mädchen" sucht Monatsstelle
od. tagsüber St . Frankenstr . 23,Jö.  O
"Ffläü sucht von 2—5 Uhr Monatsst.
.Bleichstratze 19,

Männliche Personen ._

Einige tüchtige Rockschneider
auf dauernd sucht

P . Braun.

Acltcrer nnverheirateter

Diener
rrrsd Pferdepsteger,

der neben Hausarbeit zwei Reitpferde zu
besorgen bat. für dauernde Stellung
gesucht. Angebote unter -B. an
Bl, Fren *. Mainz » (Rr. 7785).F55

Tüchtige Schriftsetzer
finden Aushilfs-Stellung , in der *

L. Schcttenverg 'sche«
.<■*■asvnchdrnckertfl

Meldungen im Tagblatt -Kontor.

Weibliche Personen.

FrLZtleiN,
welches 4 Jahre ein Gerichtsoollzieher-
Bureau selbständig führte, in Buch-
sühruaa, kanfm. Arbeiten u. Maschinen¬
schreiben bewandert, sucht passende Stelle.
Offerten unter 53. S « an den Tagbl.-
Hanpt-Ag., Wilbelmstraßc 6. 9655

Empi. perf.Köchin, t. Hans- u.Alleinm.,
w. kochen. Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlcriu, Bioriv ür . 52, P . Tel . 2363.

(Mil. Heim,
empsiehlt sofort junge Allernmädchen.
1. Dez. Älleinmädchen. w. bürgerl. kocht,

P . Gritzcr , Steellenormittler.

"Junger Bautechmiker .
sucht Beschäftigung um Baufach. Rah.
im Tagbl .-Berlag _ _
JgstverhO 'Mann s. Besch. ,eb. .Art.

Ders . übern . Häusverw .. Dampfherz .,
Garteuarb . Rarwuthalerstr . 5, M. 1 r.

Kaufmännische Lehrstelle,
möglichst mit Pcnston , gesucht.
Gefl . Angebote unter M. e64 an^
den Tagbl .-Verlag,_ •- — —

Empfehle!
Hausdamen , Damen f. d. Reise, Frfl
zur Stütze. Haushälterinnen Privat u.
dootel, Wäschebeschließeriunen. p-rf. ». an¬
gehende Jungfern , eine Ktnderpflegerm,
eine Kindergärtnerin1. Klassez.1. Januar,
bessere Stubenmädchen, adrette Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pensionen, erst¬
klassige perf . Herrschnstsköchinnen,
feind. Köchinnen. Köchinnen m Hotels.
Restaur. u. Pensionen, kalt- Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Bufettfrl .,
Hausmädch. für Hotel und Privat u. s. w.Nur mit prinru Zeugnessen.

Zeutral -BureanMll PailratsenltEin,
Stellenvermittlerin . .

Buren » attererNeu Ranges , für
Hrrrschaftshäuler u . Hotels.

Tel. 2555. Lanaa . 24,1 . Et.  Tel .2555.

Hotelköchi», 1. Kraft,
in der deutschen , sowie französischen
Küche durchaus perfekt, mit prima
Zeugnissen, empfiehlt Zentral -Bureau

Mran Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittierin,

Langgaff e 24 , — Telephon 2558.
Zwei gediegene einfache

tüchtige '.vlädcben, pa »3- n . 4<:ähr.
Zengn . , s. sofort Stetten . Frau
Anna Müller , Stettenvermittlerin,
Webergaffe 48 , 1 St.

Männli che Perso ne n.

Jg. HochbMlechnller,
Absol'v. einer Kgl. Bäugewerkschüle,
Reifevr . „aut bestanden", gewandt
im Entwerfen , Statik u. Veran¬
schlagen, 4 Jahre Baupraxis , sucht
sofort oder später Stellung . Off.
unter E. 766 an den T agbl.-Ver lag.

Intelligenter junger Manu,
der 4 Jahre im Bankfach tätig und mit
allen Comptoir-Arbeiten vertraut ist,
sucht in Wiesbaden Stellung , gleich¬
viel welcher Branche. Beste Referenzen
stehen zu Diensten. - Offerten Unter
S . SSO an s®. fiTren *, Mainz,
erbeten._ (Nr.3701F55
TW. Muri SeK

Off. tt. S5. K . Postamt Berliner Hof.
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1 Dimmer.

Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit
Küche Hill, zu vm., ev. mit Wkans.,
und schöne3-Zim .-Wohn. mit Stall
für , 4 Pferde , Remise u . Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße 16 bill. zu bin
Näh. Kammerl , Aarstr . 21.. , 3741

Welh eibstr. 45 Ms.. § 7ct. einz^Pi,3753
Ädlerstr . 16a Ms.-Z.. Kl g!.' o.  sp..L811
Adler straße 31  1 Z . "K. a. gl. ob. 'sp.
Adlerstraße W Dachz. u. Küche' zu v.
Albrechtstratze 24, Laden , 1 tt . Dach-

Wohnung (1 Zim . u . Küchel per
sofort oder später zu vermieten,
monatlich  16 Mk.

Älbrechtstr. 34, gr . Ms.. 'Küche, Kell,
,gst.od. sp. knlli Näh. 2 St . l . 2964

Mbrechtsträße 38, P ., schöne gr'. Msd.
mit Küche zu vermieten.

Bertramstr . 9. H. PiZlZ .,. K, s. z,. v,
Bleichstraße 2 1 Zim . u . Küche, Vdh.,
: od.  als 2 Zimmer su_J3m._ 3766
Bleichstraße 41. .CS. 1, sch. I -Z.-W.' nü
i Zbh. an kl. Fam . sof. od. sp. Näh.
'_ das. Bureari , Hof rechts. 8 4690
Blitcherstraße  16 1 ZU "St. B6231
Blilowstraße 4 Zim . it. Küche zu v.
Bülowstraße 11 1 Zim . m. Küche z. v.
Dotzheimerstraße 16 1 Z7 n. K. sof.
Dotzheimerstraße 83, Mb .. I -Z.-W. ii
l Ab schl., gl. od. spät . N. Lad. , 26381
Dotzheimerstraße 107 1'- u. S-Z.-IHhn.

gl. o.  sp. z. v. N. 1, W. KMpr . 8761
Drei meidensträste 4) H. 1, 1 schiss, u.

K. i. ?lbsckl. p. 1. Dez.H . B. 1. 3841
Drudenstraße 7 1 Zimmer und Küche
I- auf sofort zu vermieten ._ 84321
Eckernförbestraße 12 sch. 1-Zimmert

Wohnung  zu vermie ten. 3746
Ellenbogengafse,8 , 3 St ., 1 Zimmer
) und Küche, im Abschluß, sofort
\ zu ver mie ten. _ _ 8589
Eltvillerstraße 1 l/Z .-Wohni (Dach)
._ im Gl asab schl., K. u. K., sof. o. sp.
Eltvillerstr . '19/21)"Mäü 'rers Gärten-
, anlagc , I-Zinimer -Wohnung auf
l sofort oder später zu vermieten.

Näh, b. Maurer , Mittelbau . 8239
^el dstraße IS 1 Zimmer u. Küche'z. k».
Frankenstratze 1, Hinterh ., 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten . _ 3586
frankfurter Landstrabe 8', bei Karl
) Brömser , 1—2 Z. u. K. sof. zu vm.
Friedrichsträtze 10 ein Dachlog., best,
i mrS 1 Zimmer u. Küche, per sofort
; oder spät er zu vermieten . _ 2966
Friedrichstraße 50 Dachw., 1 Z. u . K.,
i zu verm. , Näh. 1 St . rechts. 3880
iTneisenaustraße 5, H. 1. 1 Z.-W.,7K.
Göbe nstr . 16, H., 18 - uL . g.Hausarb.
Neubau Geür . Bögler , Hallgarter-
, strafte 3 u. Kleiststraße 5, sind im
r Hinterh . 1. u. 2-Zim .-Wohn. zu

verm , Näh . Vdh. Part . 2968
-Hallgarterstraßc 4, Hth.) 1 Z. u . Küche
' .1. v. N. Bdh., R. S tein , ßlr ch. 85335
sHartingstraße 7 l" Zun . u. Küche per
i 1. Januar zu verm. Preis 18 Mk.
._ Won.  N .,das . bei S choitner._ 3795
Hartistgstratze 11 kl. Z. u. Küche, neu
> herge richt et, so fort billig . 2970
Helenen straße 1, Dachst., sch. I -Z.-W.

sof.  zu vermieten . Näh, bei Boes.
Helenenstraße 13 Dachw., Z, u. Küche.
Kelenenstraße 22 Mcms.-Z. ü . Ki' z. v.
Hellmundstraße 31 1 Zim ., K„ Hth.',

1. Dezember zu vermieten . 8 4799
Hellmun dstr.N sch. D.M ., 1 ZHK-, K'.
Herd er st rafe 33 schön.' Z. u. Küchel
.Herm annstraße 3 1 Z. u/K. , 'Abschl'.
Hermännstraße 26 1 Zim ., 1 Küche.

1. K-, auf  1 . Dez, zu vrn. Näh^ Lad.
'Herrngärtenstraße 7, Hü Part ., 1 Z".

u. Küche sof. z. verm. Näh.^ 3dh. 1.
Hirschgraben 4 Dachwohn., 1 Z ' K.,
_K -, i . Glasabschl ., z. -1. Jan . z. v.
Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Kirche in,Keller zu vermieten . 2907
ahnstraße 11 ! Z.. K. a. r . L. 3568

Jahnstraße 12, Maus ., 1 Z. u. K. H
Jahnstraße 29, Vdh., Mans .-Wahn .,

1 Z., Küche, K., sof . z. v. Näh.  Part ..
Marlstraße' M Ms.-K ., 1 Z. u. K. sof.
Kärlst r . 38, D77P .. 1 Züü . K. N. P . P i
Kicdrichcrstraße 4, P ., 4 Zimmer m.

Küche zu vermieten . Näheres Kied-
richerstraße 2,_J %_3774

Körüersträßc 6 1 Zimmer und Küche
_ zu ver mieten . Näh, bei Bur k. 3590
Mnuera äffe '2l7^srtsp ., 1 Z7 u. Kü che.
Michelsbe rg 28 1 Zi mmer u. Küche.
Michelsbern 28 1 Zimmer zu verm.
Moritzstraß e ' 23,  H . PM,Z ..,K . 8666
Oranienstrahe 47Vdh . 3, 1 Zimmer
- u. Küche per 1. Dezember zu ver-
_ mieten . Näh. Kirchgasse 51. 3755
Lranienftraße 6, Frontspitze , 1 Z. u.

Küche  zu verimeten . 3688
«Oranienstrahe 33 Mans .-Wohn., 1 Z.

u. Küche, zu verm. N. Stb . P . 3840
Wheingaüerstrahe 15,' .Hth., 1 Zim . u.

Kü che  zu verm. N. B. P . 8 5332
.R lebisträße 5 Z7m. u. K. zu ve rm ._
Rrehlstraße 6, <Äth. D., 1 Z7ür7Küche,
, event. 2 Zim ., per gleich od. später
„ zu v.  Näh , b. Hausmstr . Bach. 3685
Röderstratzc 3 1 Zimmer u. Küchü aus

1. Dez, od. Januar  zu verm. 3851
Wderstras
i. 1. Des*

Röderstraße  31 . B. 8, Z. u. K. sofort.
Röme rtzcrn  16 1 Zim. u. Küche z. v.
Wmerberg 17 1 Zim ., Küche u . Kell.
—aus 1. Dezember zu vermieten.

Roonstraße 16 l -Am .-Wohu. 6554?
Daa !gaste 12 Zimmer u. Küche z. v.
SaalMsse 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
, spater zu vermieten . 3716
Scharnhorststratze 17, Hth., Zim . ü.
. u. Küche, sof. z. p. N. Bdh. 1. 3502
Scharnhorststr . 34, P ., 1 Z., K„ 1. I.
Schiersteinerstraße 18 1 Z. u. K. 3475
Schulberg 19, H.. 1 Zim . u. K. 2976
Schwalbacherstratze 9 1 Zim . u. K.,
, Hth. Part ., gl. od. spät, zu verm.
Sckiwaltzacherstrnße14, 3, 1 Zimmer,

Kiiche u. Keller sof. zu vermieten.
Näheres 1. Stock links . 3689

Sedanstraße 4, Vdh. Dachw., 1 groß.
Z. u. K. N. Part ., mittags . 85820

Sedanstrafte 8 1 Zim . u. K. Näh. 1 r.
Scerobenstraße 24, V. D „ Zim . u.

Küche zu vm. Pr , 14 Mk. N. 1 l.'
Walramstraße 1 1 sch. Z. u. K. m.

Abschl. a. gl. od. spät . N. P . 8 6079
Walramstraße 3 Dachw., 1 Z. u . K.
Walramstr . "7 BTfKWZl Z., K. ' 3392
Walramstraße 18 1 Z. u. K. zu verm.
^ Näh. 2 St . rechts. 3817
Waterloostraße 3 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 3864
Webergasse 43 1 gr . Z. u. K., Stb .,

per sofort oder später zu verm.
Webergasse 49, Hth. 1 St ., 1 Zini.

u. K. auf 1. Dezember zu vm. 3773
Webergnffe 50 1 Zim . u. Küche sof.
Weilst raste T). BMMan ^ Wohn., 1 Z.

u . K. int Abschl., zu v. Näh, Part.
Wellritzstr. 15 1 Zim . u . K. p. 1. Dez.

zu verm . Näh. das. Parterre , 3867
Wellritzstr aße 26, Laden, 1 Zimmer

und Küche, Dach, per 1. Dez. 3690
Wellritzsträße 33, 1, Ms.-Mohn ., 1 Z.,

Kiiche u. Keller gl. od, sp. zu verm.
Wcstsiidstraße 22 1 Z. u. K. per sof.

Näh. Hinterh . 1 St . 8 5838
Wörthstraße 8 schöne Mäns .-Wohn.,

1 Zimmer u. Küche, sof. z. vm. 3779
Uorkstraße 8, Frtsp ., 1 Zim . u. K. an

nur ruhige Leute zu verm. 85635
Uorkstr. 17 1 Z. u. K., ASschl-Hr.
Zietenring 3 ein Zimmer u . Küche,

im Abschluß, zu verm. Näh. P . r.
Zietenring 12, MtöDDaWsZs - sch. Z.

u . K. p. 1. 12. z. v. Näh. Hausmstr.
1 Zim . m. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .-

Z., Bdh. N. Göbenstr . 15, 1 l. 2893
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3856

2 Zimmer.
Aarstraße .10 2 Mal 2-Z,-Wohnung.
Aarstraße 15_ sch. 2-Zim .-Wohnung.
Aarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon , herrlichc
Fernsicht, per sof. ob. spät, an ruh.
Mieter z. v^ Nah. 1. Et . l. 2784

Adlerstraß'e 3 2 Z., Küche, zu verm.
Adierstraße 16 2 Z. u . K. p. IC Jan.
Adlerstraße 49 2 Zim. u. Küche z. v.
Ädolsstraße 6, Bdh. Mans ., 2 Zim,
__ u. Küche, zu verm. M 1. St . 3839
Albrechtstratze 7 Ms.-Wohn., 2 Zim .,

1. Jan . z. vm. Näh . Vdh. 2 r . 3667
Albrechtstratze 23, Fsv., 2 Z. m. Zub.

zu verm. Näh. 2 St.
Bertramstraße 17, Vdh., schöne große

2-Zim.-Wohnung mit Balkon und
Mansarde auf gleich oder später zu

_ vm. Bäh . Bur , i. Hof rechts. 3553
Bismarckring 41, Hth., 2 Zimmer u.

u. Küche p. 1. Jan . z, verm. 85670

rstrahe 3, .H., 1 Z. u. Küche ver
" od. Jan . 16.50 Mk. 3819

_au f 1.  Januar zu verm. _ 3798
Bleirlsstraße 18 sch. 2-Zim.-Wohn sof.
Bleichstraße^ 19̂ 2-Z.-W. sofl ^ 86230
Blücher straße 5, Hth. Mans ., 2 Zim.

u. K., auf gleich z. v. Näh. nebenan
_rechts im Abschl. _ B 5983
Bliicherstraße 27, i St ., 2 große Zim .,

Balk., Erker , Gas , p. sof.̂ o. sp. 3619
BlÜcherstr. 38, Nb.. 2-Z.-W. v. '37v Mi

an . N.d. o.Sckarnhorststr .L, 1 l. 2885
Bülowstraße 7, SibTÜ Z. u. K. sofi

od. spät , z. v. Näh. Bdh. 1 r ., 840 17
Castellstrahe 10 2 Zim . u. Küche mit

Zub ehör  zu verm. Näh.  Part . 3382
Dotzheimerstraße '12, S ., 2-Z.-W. sof.
'Dotzheimerstraße 57 2-Z.-W. 61753
Dotzheimerstraße 71 schöne 2-Zim .-

Wohn. im Mittelbau sof. od. spät.
_zu verm. Näh. Vdh. Part. _2850
Dotzhe imerstr . 78, S -, 2 Z . u. K. 3850
Dotzheimerstraße "81 schöne 2-Zrm.-

Wohnungen , im Mittelb . z. v. 3778
Dö tche im er st ratze 83, Mtb .',' 2-'Z .-W7i.

Abschl., gl. ob. spat . N. Lad. 85882
Dotzheimerstraße 109 2- u . 3-Z.-Whn.

gl. o. sp. z. v. N. 1, I . Hassel. 87 50
Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Zu cr-

_fragen Kiedricherstr. 7, P . l. § 342
Dotzheimerstr. 116, 1, sch. 2-Z.-W., H.

d. Str .-B., p. sof. z. b. Nah. Part.
Dotzheimerstraße 129, Mtb ., schöne 2-

Zim .-Wohn. auf sofort od. stz,̂ z. b.
Dotzheimerstraße 179 schone 2- u. 3»

Zim .-Wahnungen von 280 Mk. an
^aus gleich od. spät,  zu verm. 2991
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahuh . u. GemarkungSgrenzc,
Haltestelle oer elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh, dort 2. Etage bei Sirtoder im Laden. 2992

Ecke Eckernsörde- u. Waterloostr ., sch.
2-Zimmer -Wohnungen per 1. Jan.

_ober später zu vermieten . 3747
Elcouvrenstraßc 4 2-Zim .-Wohnung
_g. bet nt. Näh. Langgasse 31, 11805
Eltvillerstraß e 5 2-Zim.-'Wohn.', Hth,
Eltvillerstraße 9 mehr . 2-Z.-W. zu

verm. Näh. das., im Laden . 85703
Eltvill er str. 12, H., sch. 2-Z.-W. 86610
Eltvillerstraße 14, Hth., schone 2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Vdh. P . I. 2994
Wtvillerstraße 17 2"̂ im. m. Zübeh.,

Hinterh ., zu vermieten . Näh. das.
Parterre  od . Vorderhaus Parterre.

Eltvillerstr . 18 2 Z. u. K., Dez. 85569
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. 2858

Emserstraße 69, Gth ., 2— 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3413

Erl -ackerstraße 6, Hth., schone 2-Ziin .-
Wobn. auf sof. z. vm. N. Vdh. P . r.

Fanibrnnnenstraße 9, Vdh., 2-Z.-W.
zu verm. Nah. Part , links.

Feldstraße 6 sch. Ms.-Wöhn), 2'^ Zm..
Küche u. Keller, mit Abschluß, auf
gleich oder später zu vermieten.

Fel dstr. 10, S . P ., 2 Z., K. u . K. 3809
Fcldstraße 12, Hth., Ncub., 2-Z.- u.

I-Z.-W. m. Küche a. gl. 0. sp. 3756
Feldstraße 17 2 Zimmer u . Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Frankenstraße 14 Ms., 2Z .. .K. 801B1
Frankenstr . 23 Ms., 2 Z., K. gl. a. sp.
Friedrichstraße 10 Dachlögis, best. a.

2 Zimmern , Küche u. Zubehör , per
_ ( . November zu vermieten . 8496
Friedrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .i

Küche, Keuer auf sofort zu verm.
_Näh . bei H. Jung ._ 2904
Fricdrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z.,

K., Kell.. p. sof. z. b. N. Bäck. 3522
Gneisennustrafie 10 sch. 2-Zim .-W.

mit Bad auf 1. Januar zu verm.
Gneisenanstraße 12 im Hth. sind sch.

2- u. 3-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
Näh. b. M. Wollinerscheidt, P . 2998

Göbenstr . 9 sch. I '-Z.-WZ Mittelb .,' sofi
Göbenstraße19 2 Zim ., Küche ii. Keil.
Goetliestraße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
zu verm. Näh. Vorderh . Part . 3764

Hallgartrrstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
_sos . oder später preiswert . _ 3001
Hallgarterstraße 4 2-Zim .-Wohn., im

Mittelb ., zu verm. Näh. Architekt
R. Stein , Hallgartcrstr . 4. 8 4053

Hellmundstr . 42 2 'Z.. K. NlBdh . 1.
Hellmundstraße 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
per sofort zu vm. Näh . Part . 3419

Herderstk. 21,"2 r „ 2 Z„ Ä. 280 Mki
Herrngartenstraße 7, H. Dachst., 2 Z.

u. 1. Küche sof. zu verm . Näh. V. 1.
Herrngarten 'straße 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u. Zbh. sof. od. später z. vm. 8006
Fahnstraße 3 schöne Mäns .-Wohnüng,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sofort
zu vermieten . Näh. Part . 3802

Jaünst 'raße 20, Sth . 1, sch. 3-ZDW. m.
Abschl. a.  sof . z. b. N. V. P . 3692

Jahnstraße 29, H., 2 Z., Küche, Kell.
auf sof. od. spät . Näh. V. P . 3451

Kapellenstraße 16, Gth ., 2-Zim .-W.
mit Küche, Balkon, Gas , Speise¬
kammer , auf 1. Jan . 08 zu verm.
Näh. August Werz . 3801

Karlstr . 29, ®„  klB -ZKWAM ., G., s.
Karl 'iraße 30. Vdh,. Dachwohn., 2 'Z.",

Küche u . Keller, sof. od. spater z. v.
KarlstraßeBO , Mtb . 1. SkZ 2 Zimmer,
_Küche u. .Keller sof. od. später z. v.
Kcllerstr. 6, 2 St ., 2- bis 3-Zimmer-

Wohnung u . Zubehör sof. zu verm.
Kirchgasse 38, Res.-Tlutomat, 2-Zim .-

Wohn, mit Küche u. Zub, , Dampf¬
heizung sos. od. sväter zu vm. 3770

Kleiststrahe 8, Vdh. u. Hth., , schöne
L-Ziin .-Wohn. zu verm . Näh. das.
u. Walluferstraßc 13, Part . 2783

Neubau Kleiststräste 8, Seitenflügel,
schöne 2-Zim .-Wohn. mit Werk-
stättc zu vermieten . Näh. Bau¬
bureau , Vdh. Part ._̂ 3835

Kleiststraße 13, NeubZ Stb ., große
2-Zim .-Wohnungen zu vm. 3670

Körnerstraße 8, Gth . 1 r ., Enk, frdl.
2-Z.-W.. 1. Jan . od. 1. April 1908.

Lehrstraße 1 2 Zim . u. Küche per sof.
oder 1. Januar 08 zu vermieten.

Lehrstraße 7, 1, Mans .-Wöhn., 2 Z.,
K.. K., 1. Nov. an ruh . Leute , 20 M.

Lehrstraße" ! ! , 1, Z(Z.-W. zu versti.
Lothringerstraße 4 2-Z.-Wohnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
_später zu vm. Näh, daselbst._ 3739

5, H., 2 Z., K. ,3008
Lothringerstratze 8, V., sch.' 2-Z.-W.,

Vdh. u. Hth., sehr billig. Ü2535
Mauergaste Öl4"DNs.-W., 2 Z „ p. sof.
Mauergasse 19 2-Zim .-W. p. 1. Jan.zu vermieten . Näh. Bäckerladen.
Michelsberg 21 Ẑ Zim ., Küche, Mans.

u . Kell. p. sof. z. v. N. 1, b. Theis.
Michelsberg 26 2 Zim. u . K., Zubeh.
Michelsbcrg^28 2 Zimmer u . Küche.
Mriri, ' straße 43, Mtlb . DachstZL H.,

Küche u. Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm. N. Vdh. 2. 30lO

Nerostraße 14 Mans.°W.7^ Z., 'K., K.
Nerostraße 24, beü"TleA , Hth. 1"St .',

2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim. u. Küche auf sos. z. v. 3711

Nettelbeckstraße 3DStb . 1, ar . 2-Z -̂W'.
mit Gas^ p.̂ ql. och. später . 8597

Nett -'lbeckstr. 6 2'-Zim.-W. sos.. 23 Mki
Niederwalbstraße 12 2-Zim .-Wobn.

zu verm. Nah. Niederwaldstr . 12,
1. St . r ., od. Scheffelstr . 1, P . 3310

Z7-Wähn. z. v.
2-Zim .-

3582

Niederwaldstraße 5, H., Msi-Wohn.,
2 Z. u. K.. gleich. N. V. P . 2773

Niederwalbstraße 12 2- ü . 3-Zimmer-
_Wohnungen zu vermieten . 3012
Oranienstraße 4, Hth. 3, 2 Zimmer,

Küche per sofort zu vermieten . Näh.
chkirchgasse 51. _ _ 3754

Oranienstraße 27 2 Zim ., 1 Küche
sof. zu vm. N. Konditorei . 3627

Philippsbergstr . 2, f ., 2 Z. an ruh. L.
Platterstraßc 24 2" Z., K. u. K., im

Abschl ., p. Mon . 23 Mk., per sofo rt.
!1tauenthalerstraße 7,  Mb ., ZilA.-Wl
Raüenthalerstraße 8, Stb . P ., schöne
_2 -Zim .-W. aufchos^ zu bin,_ 2888
Raüenthalerstraße 11 schone 2-Zim .-

Wohn. im Mtb . Pr . 800 Mk. 85532
Raüenthalerstraße 12 2 Z., K.ii . Z,
Raüenthalerstraße 20, Hth., sch. 2-Z.-

W„ Part ., sofl od.,sp .j.  vm . 3014
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
_straß e, L-Z.-Wohn. zu vm. 8 2371
Rheinganerstraße 13 2 Zim . u . Küche

mit Abschluß zu verm ieten . 301er
Rheingauerstrnße 15, Mtb ., 2"Zim . u.

Küche, m. Abschl., zu berat ._ 8 5334
Rheinganerstraße 16 sehr sch, 2-Zim .-

Wohn., Küche m. Speisek., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.

_Vwrderh . Parterre Hechts._ 3783
Rheingauerftratze 17, Hth.. 2-Z.-W.
_zu verm. Näh. Vorder h. 1 lkS. 3763
Rl>cinstraße 52, S . 2, 2 Z.  u . K. N. P,
Rheinstraße 92 sind 2- u . 3-Zim.-W.»

4 St . hoch, ziD vermieten . _ _
Niehlstraße 15 schöne 2-Zim .-Wöhn.

auf gl . od. sp ät . Näh. Bdh . .P art.
Rödcrstraße 23, Frontsp .,1 Zim . und

Küche, Abschluß, sofort zu verm.
Ko'derstraße 25"2 Zimmer und "K'üchc

auf 1. Dez. zu verm. Näh. Laden,
Neubau RüdeSheimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wohnungen im Serten-
_ bau per sofort . Näh. daselbst. 2808
Rübesheimerstraße 36, H., sch. 2-Z.-

W. N.das. o. Oiöbenstr. 16. P . 86116
Tchacht straße 8 fr dl. H72 =Z>.-W. z. v.
Sckmcht strnße 11 sch7D -Z7-WoI
Scharnhorststräße 9 schöne
_Wohn ung per 1.  Januar . _̂
Scharnhorststraße 19, H., 2 Zimmer,

Küche, Balkon. Näh. Vdh. 1  3857
S « ar «Üorststräße 27 8-Z.-W. 85158
Scharnlwritstraße 36 2-?,.-Wi 85271
Sckeffelstraße ' 6, Skb., 2-Z -W. auf

gleich zu verm. N. Sch effelstr . 4, P .
Schiersteinerstrnsie 16Z Hth , sch. 2-Z.-

W. p. sof. zu verm. Ratz. Vdh. P.
Sckwalbacherstrafie 11, 1, zwei 2iiZ.-

Wohnung en zu vermiete n.
Kl. Schwalbacherstratze 4 Dachwohn.,

2 Zim . u.  Küche zu ve rmieten ._
Seerovenstrnße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

Kü che per sof. Näh. V. P, _ 8 2582
Seerobenstraße 28, Hth., . 2-Z.-W. zu

verm. _
Steinaalse 26, Hth.-Nb., 1. St ., 2 Z.,

großer Balkon , K. u. Kell., auf gl.
od. sp. z. v., Vdh. Ms., 1 gr . Z., K.,
u. Kell. a. 1. Dez,  z . verm. 3710

Steinäaffe 28 2 Zim ., Küche, VdhT'D .,
2 Zim ., Küche, Neubau , Hth. 2775

Wällüsersträße 7. M.. 2- u . 3-Zim.-
Mansardwohnung . N. V. P . 3022

Walluserstraße 8, ' H. ' P ., 2-Z.-Wohn.
Näh. Rheinstraße 87, 1 r . 3369

Walramstr . 7,1 , Ms.-W., ZH 8391
Walr anist raste 23 2 Z ., K., M. N. P.
Waterloostraße 3 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ 8863
Weberaaste 46 Mans .-WohnIZ2 Zim.

u. Küche billig zu verm. 3381
WebergaffH2 Zim. uZKüchMsof.
Weil strafte 6. tzth . 1, '2-J .-Wohn. u.

Kü che zu verm. Näh. Vdh. Part.
Wcilstraße 15, Frtsp ., 2 Z., K. sof.
WellritzstrB , S . iZWohnIB 'Z. u. K.
Wellritzstraße 31 2 Dachz. u . Küche p.

1. Dez. %. v.  Nä h, das. ,BdH . 2. S t.
Wellritzstrahe 48. P7ZH2 Zimmer u.

Küche im P .,St . zu verm. , 8 46.36
Werderstraße 5, Stb ., sch. 2-Z.-W.

sof. od. svät. z. vm.̂ Nüh.^das. 3615
Westendstratze' 8, Hth., sch. 2-Z.-W. a.

1. Jan,,bill . z.̂ v. N. Vdh. 1. 84021
Westendsträße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u. Küche z. v._ NÄ . Bdh.  1 , 2826
Westendstr. 19,1 , 2 Z. u. K.B6203
Westendstr. 21, (stth.. 2-Z.-D . 85996
Wörtbstraste 3, H. 1, 2' Zim . m. Bälk.,

Küche, Keller^zu vermieten . 3024
Würtbstraß 16 Dachw., 2 Z., K., auf

sofort an r . Fam .̂ Näh . Lad. 3025
Wörthstraße 20, Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wohn, z. beim . Näh, daselbst. 3520
Uorkstraste 5 eine 2-Zimmer -Wohn.

mit allem Zubehör (im Hinterhaus)
per sofort oder spater an kleine
Familie zu vermie ten . 8 5700

Uorkstraste 6,"^ th., s. gr . 2-Z.-Wohn.,
St .,̂ s. z. V̂ N. Plaß . 82575

Uorkstraste 16, Vdh.. 2 Zim . u. Zbh.
auf 1. Jan . zu verm. Näh. daselbst
Part . od. Bliicherplatz 3. 1. 8 3745

Uorkstraste 20 2 Z. u. K., der Neuzeit
entspr ., f. 380 Mk. sofort zu verm.

Mans .-Wo'hn.̂ 2 Z. ü. Küche, p. gl.' o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172

_oder Bleichstr . 27, b. Stilger . 3844
Ẑ Fim .-Wohnüng , 1. St ., zu verm.

Näh. Langgasse 31, 1. _3028
Dachwohnung , 2 Ammer u. Küche,cĥ

Mo rihstra ße 45, 1. __
©tnc 2-Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
' " ' _ 8437

per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Schulgasse 4,̂ Hth _̂ 3791

Eine FronrsMwohnung , 2 Zimmer ü.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . 3029

Wrdl.' Frontsp .-Wohn.,' 2 Z . ü. Ai, für
320 Mk. an kl. Fam . Uorkstr. 20.

8 Jimnrrr.
Adelheidstraste 6, Parterre , 3 groß!

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überal!
elektr. Licht, zu verm., ev. können
Lagerr . dazu gegeben werden. 9488

Adelheidstraste 19, vis -a-vis AdolfS-
Allee, ist die Parterre -Wohnung,
" ' Zimmer mit vollständigem

, auf 1. April 08 zu vm.
i. nebenan Adolfstr . 9, P . I. 3865

Adelheidstraste 87, Hth., 3-Z.-Wohn.
auf sofort z. v. Nah. Vdh. P . 3441

Ältzrcchtstratze LZMDächw., HthstUi
_herg ., 8 Z. u. Zub . Näh . Vdh. 2.
Bertramstraste 1 große Helle 3-Zim .«

Wohnung per 1. Januar 1908 zu
vermieten . Näh, das. Part . 881t!

Bertramstraste 11, 3. Stock, sch. große
3-Zimmer -Wohnung mit Mansarde
preisw . per sos. od. spät, zu verm.
Näh eres Parterre ._ 2013

Bertramstraste 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
auf sof.  od . spät. Näh. Part .^ 2827

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer »
^ Küche aufA .̂ Jan . Näh. das. § 484
Blücherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wohn .,

8. St . r ., per sos. od. spät ., 550 MÖ
Näh, das, od. Adelheidftr. 10. 2862

Blüchcrstraße 9, Vdh. 3 St ., sch. 3-Z.«
Wohn, sof. od. später zu vm. 83253

Clarenthalerstraßc 3, 1, 3 Zimmer ui
Küche, d. Neuzeit entsprechend, aus
gleich  zu vermieten ._ 3682

Clarenthalerstraße 8, 1 r ., sch. 3-Z<
Wohn. sos. od. spät^ zu vm. 3047

Damtzachral 12, Gths ., schöne' Mansi-
Wahn .. Küche, 3 Räume , mit Glas,
abschluß, an ruhige kinderl . Leute
sofort zu vermieten . Näheres bei
C. P hilippi . Da mbachtal 12,1 .

Dotzheimerstraße 16 schöne 3!ZsiW
jmit Zub . per gleich oder später.

Dotzheimerstraße 26"äbgeschl. Maust.
Wohnung , 3 Räume mit Küche, an
ruhi ge Leute zu vermiete n.  3542

Dotiheimerstraße 28 ' (Neubau Betz)
Part .-Wobn., 3 Z., Bad , elektr a
hochelegant, per 1. Jan . zu verm.
Nay, dap  3 . Etage links ._ 3358

Dotzheimerstraße 57, V., 3-Zim .-W.,
neuz. einger., sof. zu vm. 1t 47st;

Dotzheimerstraße 81 sch. 3-ZimchxH
Wohnungen zu vermieten.  0777

DotzheimerstraßeB2 , 2. Etage , H
u. Küche mit Balkon u . Bad aus
gleich oder später zu vermieten,
Näheres Hochvarterre . 3N85

Dotzheimerstraße 63, Süds ., Vd^stD,
3-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
a.  1 . Jan , z. vm. Näh. Par t. 8397g

Dotzheimerstraße 107 sch.
Neuz. entspr ., sof. od. spat, billig
z. vm. Näh.  1 St ., W. Keßler .̂ 3738

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.
Wohn, mit Zubehör auf gleich pH.

_später zu verm ieten . 8054
Dotzheimcrstratzc 116 sch. 3-Z.-Wohni

mit herrl . Fernsicht gleich ob. sväter
_bi ll. zu vm. Nah, daielhst. 3055
Dotzheimerstraße 181, früher 117, -m,

Güterbahnh . u. Oiemarkungsgrennc,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z., Küche!
Balk. etc,, im Abschluß, 500 Mk,
Vdh. ,3. Etage 3 Z. Küche Balkon'
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näb,

_dort 2. Et . b. Sixt od. i . Lad. 395g
Ecke Eckernsörde- ü. Waterloostr ., sch)

8-Zimmcrwohnung per 1. Januar
oder später zu vermieten . 9745

Elcon °heüiÄaßeRVdh,, ' 3 ' Z7B7s8K
1. Jan . 8 v. Mißbach,,Nr . 5.MEltvillerstraße 3, Hth., eine 3D737>7;
Wohnung u. Küche sof. oder ssiät.
zu vermieten. _2 ^97

Eltvillerstraße ff ) 2. Mtb ., fSgrie
S-Zinu -W^ p. sof.  N äh. P i.

Maurers Gartenanlnge , EltvhnHI
straße 19/21, ich. 3-Z -ck m. reichl.
Zbh.^ ». all. BegucinliM .^ aus sof,

§288
00. später zu verm.

, Maurer . Mittel -Gth.
Emserstraste

3-Zim
oder

Frankenstraße 5 3 Zimmer u . Küche,
Hinterb ., p. 1. Jan uar oder^früher.

Frankenstralle 23, Vdstst' schöne 3-5C
_W ^ in. Gas^ er gl. od̂ smit. LgllL
Friedrichfrräße 12. Mtb . 1. u .lstZt ",

2 3-Z.-W. ẑ b. N. E. Kalkbrenner!
Fricdrichstraße 14 2 Wohn., je 3 }?!£

Kü che, Zub., per sof. N. 1. Et . 306/
Friedruhstraße 38stG72 l„ 3 ar/ Ziui ,

Küche, Maus . u. zwei Keller FoA«
_zugs halber zum 1. Jan , zu verm,
Friedrichstraße 45," Stb „ 2 'Wi(hm st

3 Zimmern , Küche u. Zubehör aus
so fo rt zu Perm. Näh. Bäcke rei . 2814

Gneisenaustraße 5, 2, 8-Z.-W.,DD7sx,
Balk., Badev.. 550 M. v. J ahr . Z7 i7

Gneisenaustraße 12, 1, sch. 3-Z^ Whn
neu bcrger m. Zub . sos. zu ver-
mieten . Nah, un 1. S t. rech ts . 3«80

Gneisenaustraße 12, Bdh.. fd'ortFT-
Zimmer -Wohnungen per sofort od
sväter zu vermieten . Näheres im

_Erdgeschoß rechts._ 2819
Gneisenaustraße 20, 1. 3-Zim ..MsthÜ

(Vdh.) zu verm. Näh. Part . -ÄL
Gncsienaustraßc 22, 1 l ., eine OTZ;,,,/

Neubau Gebr. Vogler, Hallgarter^

der Neuz. entspr . eingerichtet , (ier
sof. ob. sv. preisw . zu vermieten
Näheres  Vorderh . Part . ,397g

Hällgarterstraße 4,3 - ü." 4(Zinrrner.

4058
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Sallgarterstraße 6 schöne gr . 3-Ziim-
W.' ^Erker , Balkon .^Bad rc. 3071

Källgartersträße 10 3-Zim .-Wohn,
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm. 3073

Dartlngstratze 8, "27 'sch. 3-Z.-W. mit
Balk ^ u.̂ aLLub , sos,„ brllig. 3706

^Lmundstraße 5 schöne 3-Zim .-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
NäL. das. 1. S t. links . 3074

sbellmundftraße 43 Z-Ztm.-Wohn. m.
, Bad u . Balk, sof. billig zu verm.

Näh . bei/Hatzbach, daselbst. „ 3620
Kellmundstreßc 86 ' 2mal 3-Zim .-W.

m. Zb.  zu vm. N. das. 2 r ._ 3076
herderstrakc 15 3-Zim .-Wohn. mit
’v reich !. Zubehör zu vermieten . Näh.

daselbst im Mden .„ _ 3077
Bermnnnstraste 17, 1, D . von 3 Zim.
^ mit Zub , Vdh, aus 1. Jan . zu vm.

Näh .„daselbst, 1 links .„ 3831
Krrschgrabe» 12 3-Z.-W, P .. m. od.

ohne Laden , p. sof. od. später z. v.
Näh . Adlerstraße 7,„ 3 St . 3860

M 'chstättc 10, L>. Ms, 3-Z.-Wohn. auf
sofort, zu vm. Näh. Vdh. 1 r. 3070

Khrrstraße 3 schöne 3-Zim .-Wohnung
mit Zubehör p. 1. Januar zu ver-
mieten .„ Näheres Parterre .M737

Zahnstratz - 6. 2, 3-Zim , Küche, Ms,
Keller zu verm. Nah. 1 St . 2838

Kahnstraße '7" sch. Frontsp .-Wohn, 3
Zimmer u. K., 1. J an . N. P t. 3609

Sofin?tr . 12. Htb. l , 3,Zim . u, K. z. v.
Jobannisbcrgcrstraßc 2 sch. 3—4-Z.-

Wohn . mit allem Zub^ zu verm.
Taiser -Friedrich -Rinn 2, ' Hth, Dach¬

wohn., 3 kl. Z., Küche u. Keller, zu
Verm.,_ Näh. daselbst Part ._ 3491

Sär , straße 33 eine sehr schöne 3-Z.-
Wohn . mit Zubehör , rm 3. Stack,
zu verm . Näh. Part , li nks. 3524

Eärlstraße 35" 3-Znn -̂Wohn., 1. Et .,
auf foi. od. später zu verm. Nah.
bei Faber, , 3. Etage ., _ „ 3082

KeU-rstraste 4, Neubau , 3-Zimmer-
Wohnungen , zu ver m. _3083

Kelterstratzc ll . GtyT' 2^ . Z7Z7-W.
per 'sofort zu vm. Näh. Vdh. ^?art.

Kirchgasse 11, Hth, 8-Zim7W . 8527
Neubau Kleiststraße 8 schöne 3-Zim .-

Wohn .. Vdh , z. vm. Näh. Baubur.
: Ddb . P . od. Walluferstr . 13. , 3846

SleiststraLe 13» Neub., hocheleg. große
3-Zim.-Wohnungen zu vm. 8669

Kleiststraße 16 3 Zim ., Part .. 3 Zim .,
2 Stock, auf 1. Januar 1908 zu
verm . Näh. daselbst. 3473

ÜSbnirsirahe 2. Vdh7. sch. 3-Z.-W. m7
reichl., Zub. „NäMPart . r. 37 36

Lehr straße 1 3 Zim . u. Küche per sof.
oder, ! ., Januar , 08̂ zu verm. _

Lothriuaerstraße ö, 58., 3 Zimmer
u. K. zu vermieten._ 308o

Marktstraße 12, H, 3 Zim . u. Küche
"zu verm. Nsih, Vdb. 2 Tr . rechts.
Writzstraße 7. Vdh. Frtsp , 3 Zim.,, & sofort (neu renoviert ) zu vm.
' Näbe'res 1 St .» bei Kraft .̂ , 8645
Warktstraße 14 hübsche' Front 'sp.-W,
. 3 Zim., Küche u. reicht. Zubehör,
1 anderweitig zu vermieten . Näh.

im Eckladen. 3671
dauere aste 3/573Z77K . u. K. N. L.

Röderallee 4 schöne Part .-Wohnung,
3 Zim. un d Zu b. „a. gl^ o. sp. 3458

Roonstr. o, ±  r^ ,8-Z.-W., Balk. 3735
Roonstw 22. H, 8 Z., K., m. 30. 3602
Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne

3-Zimmer -Wobnunaen , der Neuzeit
_entspr ., z. verm. Nah, das. 2807
Scharrrhorststraße 19, 1, sch. 3-Z -Wi

mit Bad u. 2 Ball , zu verm. 3834
Scharnhorststraße 33 sch. Wohn., 8 Z.

ü . reichl. Zubeh. p. Januar zu ver¬
mieten . Näh.^ . Stock bei Storck.

Scharnhorststraße 37 sch7"3-Zim.-W.,
_8 St ., m. all. Zbh^ IZ P . l. 82745
Scheffelstraße 6 8- u. 4-Z.-W., eleg.

cinaer ., per 1. Nov. zu vermieten.
_Näh . Scheffelstraße 4. 3559
Schrersteinerstrafie 11, Mtb , 3- u.

2-Z.-W. sof. Näh . M.„ P ^ ,r. 3116
Schiersteinerstraße 24 3- n . 4-Z.-W.,

Sp .» sof. od. spät . N. P . I. 3583

Gustav-Adolfstr. 1V sch. frdl . 4—5-Z.-
W. m. reich!. Zub.  zu vm. 3160

Schulgasse 6, Mans , 3 Z, ' Küche
Keller zu vermieten . "- n~ _3 411

Schwalbacherstraße 47, 2, sch. 3-Zim .-
Wohn. zu,bm . NähMMock ^ 3715

Schwalbacherstraße 57, 1, 3 Z., K. ü.
Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Preis öOOMk, Mrl . „ 3119

Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Zim.
u.„ Küche„ zu vermieten . 3120

Sedanstraße 11, H, sch. 3-Z.-W. 8805
Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk.. sof. od.
spät , zu verm. Näh. Part . 3124

Seerobenstr . 24. Sth . 3, 3-Z.-W. per
. gl, Pr ^ 360 Mk. N. Vdh. 1 r. B5 529
Seerobenstraße 29, Gartenh . 1, eleg.

3-Zim .-Wohn. per sofort zu verm.
^Näh . das, Vdh. P ., b. Spitz.  3803
Steingassc 17 3 Z, Küche u. Keller," ~L -' c— —r" '-- —

ßauritiusstraße 3 Wohn., 3. ©t.
3 Zim ., Küche mit Zubehör per
kos zu vm. Wilh. Gerhardt ._ 3360

Mch-lsberg 8 frdl . Wohn, im Stb,
>g Zim . u. Küche, per sofort oder

später zu vermi eten. _ 3088
Kerostraße 26. 1. Et ., ächsim. u. Zbh.

sofort oder Januar zu verm .„ 8092
Kettelbeckstraße 5 3-, 2- u . I -Ziinmer-

Wohn . auf gl. od. sp. z. vm. 85981
Kettettieckstraße 6» 587, schöne 3-Z.-W.
' auf sof. od. spät, sehr billig. 3093
Kektelbeckstr. 7 lEckneubaui, n. Vdh.
T u. L-Z.-W. m. reich!. Zbh. bikl.
' zu vm. Näh, dort im Laden._ 3094

Mteibecksttaßc 16 s-böne 3- u . 2-Z.-
' Wohn . u. Eckladen sofort od. spater

^ berm . Näheres daselbst._ 3649
Weuaaste 12 neu herger . 3-Z.-Mans .°

W , Abschl.. bill. z. v. N. V. 1. 3095
Rsederwaldstraße 4, im Gartenhaus,
.. g-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
7 Bierkeller zu vermieten . Näheres

Vorderhaus Parte rre rechts. 3827
Ksederwaldstr . 5. Gartenh ., 3-Z.-W.ob. spät . Näh. B. P . 3096
Mjeberwaldstraße 14 herrschaftl . 3-„u.

4-Zim .-Wohnungen zu verm. Nah.
Niederwaldstraße 12, 1 r ., oder
Scheffelstraße 1, Bart .„ 3373

lhltippsoerlni »Aue •’
Wohn, mit Man, .-Zim . sofort zu
ve rm . Besicht, vorm, bis 2 Uhr._

Milibvsheranraäc 51 n. 53 zwei sch.
Z-Zim.-Wohn. per sof. oder später
zu verm. C. Schatzler, Philivvs-
verastrckße 53, 1. Etage. 3098

Blatterftraße 17 u. 19 schöne"Z.Zim.
Wohnung , mit Balkon usw., rn
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten , llläheres b. Ranke,

latterstra ße 17. , 8099
MLüenthalerstrnße 7 sch. 3-Z.-Wohm
Rauentblilersträßc 10, Vdh., 3 Zim.

u . Knebe, mit allem Komf. ansaest .,
per sofort billig zu verm. Näh.
hei Rau , Sedanstraße 7. . 3 2512

Räucnthlil -rstr . 21, Ecke Hallgarter-
M straße, 3-Z.̂ W.„ sof̂ z. bm._ B 2372
Weingäuerstraße 22 schöne S-Zim.-

Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u., s. Zub. zu verm . , 3105

Rh- i»9auerstrnße 26 sch. 3-Z -W., der
Neuz . erltspr. ausgcst., z. v. B 24o2

Meinstraß - 87 strtsp .-Wohn., 3 Z. u.
Zub . an ruh ., Leute. Nah. 1 .r . 3402

Ni-Hlstraße 3, Vdh. schöne 3-Zim .-W.
2 Balk .. Gas , reichl. Zbh. t . MtoGas usw., zu
VM.,TcaheMlh7Wolß Mib . 37̂ 2

Aiehlstraße 57T >th. 1. 3 Z . u. Kuwc
per sofort od. spat, zu verm. 2880

W -Hlstraße 11 8-Zim.-Wohn.. Mtb.
Dach, Per sof. od. spat. z. vm. 3106

Rrehlstraße 11 8,-Z.»M-, ev. m. Werkst.
sHth. l ).cher,sof. od. sv. z. v. 3107

Melilstraße 15 8-Zim.-W. sot. od. sp.
^ zu verm. Näh. Vdh. Bart . 3103

Hailnarterstraßc 6 gr. 4-Z.-Wohn. m.
Erter , Balkons , Bad rc., Mädchen-

_Zim . ünjst .,_ 3u vermie ten . 3162
Herberstraße 17 sch. 4-Zim .-Wohn.

per sofort oder spät, zu verm. Nab.
das.,TSt ., bei Wiesenborn . 3448

Herderstraße 23, 1, schöne4-Z77W7, W
u. reicht. Zub . Näh, das. 3168

Hermannstratze 237 We Bismarckr .,
4-Zlm .-Wohn. mit reichl. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Part ^ 3 2530

Jabnstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_Balk . u. Zub . z. v. Nah, das. 3171
Jahnstraste 13, 2, neu herg. 4-Z.-W.,

Balk., 2 Mi .. Lub .. sof. o. sp. 8681
Kaiser -Friedrich -Ring 1, ^ Part . I.,

4 Zim., Balk. zum 1. Januar zu
_vermieten ._ Näh, da selbst. 3479
Kaiser -striebrich-llling 41, Bel-Etage,

4-Zimmer -Wohnung zu verm. Etn-
_zusehen von 10-—12, Vorm. _ 3581
Kapellenstratze 18, P ., sch. 4-Z.-W. p.

1. Apr. z. v. Anzus.,9—7t2̂ .„3—5.
Karlstraße„ 29Tch. 4-Z.-W. z. 1. Apr.
Karlstraße 31 sch7l -Z.-Wohn., Gas,

Kohlenäufz .. r . Zub., sofort zu vm.

mit oder ohiie' Mansarde,
1. Ja nuar zu ver mieten.

au.
3487

Steillgässe, E. Schachtstr., 1, fr . Eckw7,
3 Z. » K.I ew,Ms, , 1. J .„ N. P . 3758

Taunüsstraße 17, 1. Et ., 3 Zimmer,
Balk., Küche, Kell., an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver-

_mieten . N. Part . Pr . 700 Mk. 3657
Täunusstraße 19 8-Zim .-W„ 3 St .,

per sofort od. später zu vermieten.
„Näh . daselbst,,Stb . IM , 3131
Walluferstratze 5, Gth ., 3-Zim .-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
_H . Lenz,„ VLrderh. 3. 3734
Walrnmstraße 28 P .-W., 3 Zim . u.

Zub ., zu vm. Näh. 1 St . _ 3482
Wellritzstraße 43 ist im 1. Stock eine

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten ._ B 5933

Westendstraßc 15 B-'Zim.-Wobn. auf
sof. od. spät, zu vm.  Nä h. P . 3132

Westendstraße 32, 1 l., sch7747ẐWohch7
zum 1.,April zip vm. Näh, das elbst.

Westenbstraße 34" 3-Z.-Wohn., 3 St .,
Bad . Balk., z. vm, Näh. P . l. 34 88

In meinem Neubau Westendstraßc 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst oei
W. Hapbach. _ 3 2580

Aorkstraße 3, Part ., 3 Zim ., Küche
m. r . Zub. sof. zu vm. Näh. Part.

_b . Meure r ob.  Nero str. 38, 1. 3137
jyorksträße 9 neu herger . 3-Z^W„ d.

Neuz. entspr ., zu verm. 3 4285

Ecke Karlstraße ^ ilTTTMtoch bei E.
. Massing, sch. 4-ZlM.-Wohnu,ig mit

Balkon u . reichl. Zub. ,auf gleich
od. 1. Januar zû vermteten . 3173

Neubau Kleiststraße 8 schöne 4-Zim.-
Wohn., sof. zu vermieten . Näheres
das. Baubur . Part . od. Walluser-
straß e 13,Zb.^Höhn._ 3847

Lothringerstraße 6,  Neub ., Parterre
4 Zimm er u. Küche zu verm. 3174

Mauernässe 19 4-Ztm,-W. sofort zu
vermieten . Nah. Bäcke rläden.

Michelsüerg 2i  4 Mm ., 1 kl. Z., K.,
Ms u.̂ ell. p. Jan . 08. NMTHeis,

Nerostratze 23, ß,  IchTH 'Hln .-Wohn.,
Küche ii. Zubehör per sofort ober
spät, zu verm. Nah. HH . 1 S t

tut 1̂ 0 . , QU ULtUL » J-' TUUU
Mrk straße 13, MbMchl 3-Z..W. 3139
Dorkstraße 23, 1. Et ./3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
rm Spezereigesch. Diefenbach. 3140

Hörkstraße 2'7ZErdgeschoß, 8'-Z.-Wohn7Mort mit od.ohne Geschäftsraum-her es Laden od. 3 re chts._
Dortstraße 33 schöne 37Zim.-Wohn.

sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Rei nhar d, Part.  3141

Zreteuring 12, Mtb ., schöne 3-Z.- .̂
zu berm . Näh, b. Haus meister.

GMum . schöne Dachst.-Wo§n., 3 Z.,
Llüche, Gang , Keller u. Trockensp.,
per sof. zu v. Wilhelm Gerhardt,

_Mauriti usstraß e 3, 2 rechts. 3686
Schöne 3-Zim .-Wohm»ngen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
soß od. sp. z. Preise von 520 Mk.

„an,zu,v . Näh. Nettel beckstr. 2. 3144
3 gr. Z., Küche u. Kammer sof. od. sp.

zu verm. Pr . 470 Mk. Näh. Gustav-
Adolfstraße i,  Par t, re chts. 3677

Schöne 3-Zimmerwohnung zu verm.
N. bei Burk , Körnersträße 6. 3592

Schöne geräumige Z-Zim.-Wohnung
in gesunder Lage sof. o. sp. vreisw.
z. v. Näh. Philipv sbergstr . 38, 2 r .

Eine schZü-Z.-Wvhli., der Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bahnhof West. b. Weis . 3799

4 Zimmru.
Arndtstratze5 elegante 4-Zim.-Wohn.

per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 1 St . links ._ 3146

Arndtstraße 6, 1. Et ., rnod. 4-Zim.-
Wohnung per sof. od. 1. April zu

, vermieten . Näh, das. Barl . I. 8147
Bertramstrastc 3, 1, schöne große 4-

Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. dtah.
Dotzheimerstraße 41,„ P . !. 2899

Bertramstraße 4 4-Zim .-W7 B 4736
Bismarckring 21, 3, s. gcr. 4-Z.-W. m.

all. Zub., d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsb. Fr . Lage, kein Sth .,
Haltest , d, Str .-B. Nah, 3. 3 8004

Bleichstraße 10, i,  schöne 4-Ziinnier°
Wohnung mit Gas u. Linoleum p.
l . Januar zu vermieten . ,3853

Vlücherstr. ,28 Mgz ." L§b sch. 4-Z .-W
'Gr. Burgstraße i,  3 . Et ., eine 4-Z.°

Wohnung mit Zubehör sofort oder
_später zu vermieten . _ __
Cläreüthälertzr ., Ecke Schärnhorststr .,

4- U. 5-Z.-W. u, kl. Wkst. z. v. 8398
Dotzheim er ftr._ 78, 4-Z.-W, z. v. 8849
Dotzheimerstraße 172, "Part ., 4 Zun.

und K. zu verm . Näh, das. 3733
EmserstrnßeZO , Gartenh .,' saiöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
_ob . sp. zu v. Nah. Pdh . 2._ 8450
Gneiscnaustrilße 57 Laden, 4-Z.-8Ä.

m. K., Balk.. Gas u. Badev., l . Et .,
per sos. zu verm. Preis,680 . 3156

Gustav -Adöifsträße 7' ger. 4-Z.-Wohn.
m. Balkon u. a. Zub. p. sof. od. sp.
zu vermieten . Nab. 1. Stock. 3159

Elisabethcnstraße 4, 2, 5 Zim ., r . Zb.,
zum 1. April , ev. trüber zu verm.

_Anzus . von 11—1 XI. 3—6. J3767
Emserstraße 22," Ecke H'ell'mundstr . 58,

5-Zim.-Wohn., Part ., sof. od. spät,
zu vm. Näh. Cmserstr . 22, P . 8732

GeiSbergstraße 26, 2, 5-Z.-W. nebst
Zub. p. 1. Ja n ., evtl, früh ., z. vm.

Gerichtsstraße 5, 2. od. 3, St ., schöne
5-Zim .-Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per sof. od. spät,sväberes P art.  2829

Gustav-Adolfstraße 5 5-Z.-W77̂ ochp.,
ruh . HauS, m. o. o. Stall , f. 2 Pf .,
Rem ise, He uspei ch., sost od. später.

Herderstraße 26 sch. 5-Z.-W. P. 1. Apr.
Käiser -Friedrich -Ring 42, P ., schöne

6-Zim .-Wohn. mit - reichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu verm. Näh.
das. od. Erbacherstr . 4, 1 r . 3574

Kaiser -Friedr .-Rtng 45 schöne 5-Z.-
Wohn., d. Reuz. entspr ., im 1. u.
3. St ., sof. od. sp. N. V. l. 8204

Krriser-Friedrich -Ring 48, 87̂ schöne
5-Ztmmeri Wohnung m. reichlichem
Zu behör per 1. April zu v._ 3869

Kirchgasse 19 5 Zim . lt. Küche, auch
als Bureau . Näh, bei Krieg . 3807

Kirchnafle 27, 2. Et ., Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jnhre v. einem Arzt bew. war , p.
Ws. od. spät, zu v. Näh. 1 Tr . 3205

Öranienstratze 52, 3. L-Z.-Wohn. m.Balk. v. sos. zu v. N. La den. 3178
Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-

hausauartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem 7-)ubehör , zu verm.
Näh. das, od. Pla tterstr . 12. 8179

Billa Möhringstraße 9, Part ., 5-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam.

^ zu verm . Näh, das. 1. Et age. 3702
Moritzstraße 23 5 gr . Z., K. u. reichl.
^ Zubeh.,̂ a. z. Bureauzwecken._ 3460
Moritzstraße 37, Bel-Etage , hocheleg.

herqerichtete 5-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon, Bad , elektr. Licht u. „reichl.
Zubehör sofort zu berm. Näheres
Moritzstraße 37, Part . 2845

Niederwaldstraße 14 herrschaftl ., 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r ., od.

_Scheffelstraße 1, Part er re . 8228
Nikolasstraße 25, P77 5-Z7im.-Äohn.

mit Zub ., per sofort oder später
_z u vm. Besi cht. 10—12 Uhr._ 3495
Oränieirstraße 24, 3, 5- Z., K., Kell.,

2 Mans . per sof. zu verm. 82 15
Rübesheimerstraße 34 sNeubäu) eleg

4- u. 3-Zim .-Wohnungen sofort od
später zu verm. Näh. daselbst oder
Kais.-Friedr -R . 38. Markloff . 3676

Sckwaldach erstr . 25, 4 Z. 1, Jan . 3640
Schwalbacherstraße 36, 1, Gartens ., ist

eine sck. 4-Z.-Wohn. m. gr . Balk.,
Bad , Küchenbalk., Kohlenaufzua u.
all. Zub . veränderungsh , K. 1. Apr.

_1908 ẑ vm. Näh, das,  bei Kaewel.
Schwälbacherstras?- 41,, Neubau , 4-

Zimmerwohnung , fein buraerl . u.
komfortabel hergerichtet, Mit Zube-
hor p. sof. o.  tp ^_Zu_.pui- _ 2867

Seerobensträße 25, I, sch. /̂Z --W. p.sof. o. spät , zu b. N. P art , l.  8837
Stiftstraße 13, 3, Wohnung, zu verm,

von 4 Zun Balk., Speuek zmer
Mans ., 2 Keller per 1. April 08.
Näheres Parterre , im Laden. An¬
zusehen vorm, von 11— 1 Uhr >uw
nachm, von 5—7 Uhr._ „ §713

Taunussträße 16 4-Zimmer - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres
RheinstraßM5, _ 0496

TaunuSstraße 29 eine 4- oder 5-Z.-
Wohnung mit Zubehör sofort zu
verm.̂ Räh .„ im Ladern_ 3793

Waterloostraße ' 3 4-Z.-W. mit allem
_Zubehör ^ su_ vermieten . 3861
WeiOenbnrgstrAe 4, 3, 4-Z.-W. soŝ ,

62st Mk. Nah. Par t, links . 3822
In meinem Neubau Westendstraßc 38

sind schöne 4-Zilnmer -Wohnungeii
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hapbach. B 254o

DöWrasse 3, 1, 4 Um - Bad . Ball
u. reichl. Zub, aus gleich ob. svat.
zu verm . Nah- Part . b. Meurer,
u. Nerostraße , 38, _ __

Mtksträße 7 4Tg. W. sofort . 35715
Därkstraße 9 neu herger . 4-Z.-Wohn.,

der Neuzeit^entspr ., S- vm, 3 4286
Unrfsird 'l 7 ar . 4-Z.-W. sof.  N . 1 r
Mrkstraße 27. 1. 4-Zimmer -Wohnung

sofort . Nah, Laden od. 3 rechts.
Mrkstraße 27, 2, 4-Zim.-Wohn. sof.

od spät. Nab. Lad en od. 3 re chts.
Metcnriiig 3 4 Z^lKüche, mit reickb

Zub ., zu, verm.  Nab , P , r 81932^A§täge, 4Mlm „ Küche u. Zubeh. p.
sof zu v. Näh. bei Wilh . Gerhardt,
Mauritiusstraße 3, 2 rechts.  8687

Eine 4-Zimmer -Wohilung, neu her¬
gerichtet, im 1. t , p. sos. od. spat
Näh. Roonst ra ße 9, Part . 3195

4-Zimmerwolmnng , d."Neüz. entspr,
sn gesunder fr . Lage, elektr. Bahn¬
verbindung , billig M verm. Erben
heimer Landstraße . Stiehl . 8c>99

5 Zimmer.
Adelheidstraße 65, Part ., 5 Zimmer

u. Zub . per 1. April 08 zu verm.
Nä^ereS„ 1.„ Etage,_ 3704

ÄÄlfsallee 51, 17 Stock, eine große 5-
Zimmer -Wühnung , Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenausz, kaltes
u. warmes Wasser, mit Nachlaß
z. vm., sofort beziehbar._ 3757

AlibsrW 'ngkirche 9 herrsch. 5-Z7M .,
P u. 1. St.  zu v. Näh, 2 St , R-42

Blsmarckrinq 16 eleg. 5-Z.-Wohn. im
8. St . auf 1. April . Nah.̂ 1„ r . 3828

Dambachtal 10, Gth . Part ., 5 Zlm7,
Küche. Speifek., Badeetnr ., n . reichl.
Zub. sof. zu d. Näh. b. C. Philippi,
Dainbachtal 12, 3782

Dambachtal" M "tWLä )7HochParterre,
5 Zimmer , Badezimmer und 7Zu-
dehör per 1. April zu vermieten.

_Nä h. 1. S to ck. _ __356g
Totzheimcrstratze 21, 1. St ., prächtige

5-Zlm .-Wohn. mit rerchl. Zubeh.,
neu herger ., per gleich oder spater
zu verm . Nah. im Eckladen oder
bei Höfling , Adelheidstr. 11. 3812

Dotzheimerstraße 113, 1 (Sanb ^aitS),
5 große Zim , Diele , Bad , elektr.
Licht usw, auf sof. od. spat. SU ver¬
mieten , Mheres Part . 3151

7 Zimmer.
Adolfstraße 4, 1. Etage,„ 7 Zimmer.

2 Baikone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rbetnstraße 32. 2. 828p

Goethestraße 4, am Hauptvahnhos,
2. Stock, 7 Zimmer , Bad, Kohlen-
aufzug usw .̂ „per April od. früher

_z u verm. Nab. Part . 36 o4
Landhaus Olutcnbergstr. 4" versetzungs-

halber die 2. Etage , 7 Zim „ Zentr --
Heizung , mit Zubeh, 1. April 1908
zu vermieten . Näheres beim Haus¬
meister daselbst._ §678

Jdsteinersträße 3. Villa , hochherrsch.
1. Etage , 7 Zimmer u . Zubehör,
gr . Balkon , aus gleich od. spater zu

^ verm . ^ Näh. daselbst 2„ St . _ 362c>
Kaiser -Friedrich -RilM 48 u. 50 hoch-

herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör . Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Nah.
Ka iser-Friedr .-Ring 50, Par t. 3236

Kavellenstraße 31 ist der 1. u. 2. St,
enth . 7 Z, Badez, Küche, Kam,
zus. od. geteilt zu verm . Näheres
Dam ba chtal 18, Werz._ 3240

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,
Badez , Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres im
Tapetengcschäft daselbst. 3752

Nikolasstraße 19, 2, 7- -8 gr . Zim,
gr . Balkon , reichl. Zub , p. 1. April
od. früher wegen Wegzug z. Perm.

_Anzus . Vormittag s 2. Eta ge. 3855
Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger , per sost od. spat,
zu vm. Räh . Bu reau Part.  3241

Schiersteinerstratze 3, 3. Ctg, Wohn,
von je 7 Zimmern u . reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres Parterre . 3242

Ecke Platter - ». Bandclstraße , Land
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erßer , Balkon u. allem Zubeh. zu

^ v. Näh. das. w,Platterstr . 12. 8216
Rheinstraße 43 5-Zimmer -Wohnung

mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.

_Näh . Blume nlade n daselbst. 3447
Weinstraße 52, iMWohn . v. 5 Zim.

mit Balkon u. Zubehör zu ver¬
mieten . Näh . Seitenbau P . 3c>54

Meinstraße 101 sind "5-Zim .-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör au;
1. April 1908 zu vm.̂ Näh^ P . 3557

RMnstraße 111, Bel -̂ tage, hervor¬
ragend schone 5-Zirn.-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Fruh,ahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang- Wolff , Lu isenstr. „23. 3486

Roonstraße 12 1 sch. 5-Z.-Wohn. mitZub. auf 1. Avril zu verm N. Lad.
Scheffelstraße 6 5^Zim.-Wohn7. eleg.

einger , ver 1. November zu verm.
Nah. Scheffelstraße 4, Part . ^ 3560

Schwa!bacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör . 3. Stock, v.
sofort oder später^zipcherm̂ M464

Weißenburgstraße ' 5, 1. od 3. Et , fest
neuz . 5-Zimmer- W. Nah. 3 k. 3219

Wilh -lmstrnße 2<>, 2, 5 Ziin . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden . 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straße 2», Laden rechts. 9494

Wörtbsträße 5. 2 St , 5 Nminer u.Znb. v. sos. od. sp. N. Part . 32 22

Läden nnd Geschäftsräume.
Adelheidstraße 55 Eckladen, neu. zu

vermieten . 3661
Adlerjträße 7, Neub TLaden sof. o. sp.

zu vermieten . Ixah. daselbst. 3245
Bismarckring 19 großer Laden mit

Lagerräumen usw. u. Wohnung
,um 1. April 1908 zu vermieten,
lläh. 1 Stiege rechts.  3530N

Bssmarckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als . Lagerraum
passend, per sos. od. später zu verm.
Näh. Bdh. 1 St . rechts,_ B 2675

Bleich straße 24 Werkst, 80 Qm . gr.
Rleichstraße 2'4^ kl. Werkstz 3 5921

Drei 5-Zimmerwohnungen mit reich¬
lichem Znb. sof. od. spater zu
verm . Näh . Wörthstr . 11, P . 822o

H Zimmer.

Adelheidstraße 55, Süds , 1. St , neu
hergerichtete 6-Zim .-Wohnung „sof.
oder später zu vermieten ._ 3660

Blumensträtze 7, 17" Etage , 6 Zim,
Bad , 2 große Balkans . Gas und
elektrisches Licht, per 1. April 08

_zu verm ieten ._ 385J
Dotzheimerstraße 33, 1, Wohn, von

6 Zim , m. Balk. nebst reichl. Zub,
p. sof. od. spät, zu verm. AnzusehenUon 10— 12 u. 3—5 Uhr nachm.
Näh. WalluferstraßeHartM22g

Maurers Gartenaniage , Eltviüer-
straße 10/21, hochlh6-Z.-W, 1. Et,
mit r . Zub. u. all. Beaueml .. auf
sof. od. lp, zu vm. Näheres bet
Maurer , Mtitel -Gartenh , 3 2i>9

Friedrichstraße 40, Ecke, Kirchgaste,
3. Etage , elegante 6-Zirnmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . „ Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co, 1, Etage,_ „ „,„3785

Itr3ifläWeTS7 '2, 6 Zimmer/Kuche u.
Badezim . jofort ob. au , 1. Januar
zu verm. Nah. Burea u , _ 3762

Moridstr 'aße" 41 NZim .-Wohn, 1. Et,
mit reichl. Zubeh. zu verm . 3806

Moritzstraße 50, 1, 6 großeTimmer
nebst Zubehör , Ball , p. 1. ^ lpr . »8
zu vermieten ._ _ _ 3352

Nikolasstraße 26, 1, 6 Zim . (neu her¬
gerichtet) per sofort oder spater zu

_vermieten . Näheres .Hochparterre.
Rheinstraße ' 66 Part .-Wohnung mit

6 Zim. u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 3232

Rüeinstraßc 91, 17 Etage , herrschaftl'.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör, vollst. neu herger, elektr.
Licht u. Gas , per sof. od. spät, zu

_verm . Näh ' res Parterre . 3403
SÄlichterstraße 6" ist die 1. Etage,

6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre , „ 3730

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-
Wahnungen , fein bürgerl . u. koin-
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sof. od. spät, zu verm. 8886

Btücherplatz 4 ist ein grotzer Heller
Laden nebst groß. Ladenzim . sofort
oder später zu v. Näh. Blücher¬
platz 5, Hth. P , bei Sartmann.

Blücher straße 3 schöne DeUê WerM.
zu Perm. Lläh,chei Breuer . 3 2678

Blücherstraffe 27, Lasten M. 2-Z.M7
Bad usw. per sof. od. spat. 3246

Blücherstraße ' 36 Laden mit 2-Zim .-
W, f. jed. Gesch. pass, bill. 3 28 61

BUichcrsiraßc 42 gr . u . kl. Laden ans
gleich od. später zu verm. 3 3744

Bülümftraüe lO Werkst. sof. z. V. 8247
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
_sof . ob. später._ Näh, das. 3248
Doyheimerstr . 557Meubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , „Gas , elektr.
Licht usw. zu vm. Nah. das. 3249

Dotzheimerstraße 111 gr7 Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten . _ 3252

Dotzheimerstraße 129 Lagerraum od.
_Werkst , ev. m. Sta ll, a. sof. o. sp.
Dreiweidensträße 6, Bart , r , Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zweckez. vm. 325.>

Drudenstr .Z37b7Merksp o. Lag. 32672
Eleonorenstraße Läden m. Wohn. z.
„ verm. Näh. Nr . 5,1 ._ __ 32o4
Ellenboaengasse 10 Lad. nt. Lag. 3538
Emserstraßr 60 Laden "z7 vm. 35755
Franke,istraße 15 Werstiätte , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
Mergl/zu vm.  Näh , das. 1 r . 32 56
Friedrichsträße 10 ein Souterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten . 3258

Friedrichsträße 19 Werkstatt Per fm.
„obe £ später zu  vermieten . 32 59
Friedrichsträße 40, Ecke Kirchgasse,

im Rückgcbüude, sch, Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah . Wilh,
Gasser & Co, 1.  Etage . 3784

Friedrichsträße 45 eine Werkstatt auf
1 Jan.  1 908  z . v. Näh . Back. 3634

Gobenstraße 17 grTMutTZLäden u.als Lagerraum billig . 8485
Ecke Göben- und Scharnhorststraße

grotzer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikateffen -Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Rah . Bau-

^bureau „ BIum , Göbenstr. 48 . 3729
Goldnäffe 16 Laden7'auck7für Burcan

geeig net,  zu vermi eten. 3261
Hartingstraße 7 eine 'Werkstätte od.

Lagerraum , ca. 25 Omtr . gr , mtl.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage,

„ chet Schötner ._ 283(j
Hartingstraße 7 eine Werkstätte mit

Wohnung v. 1 Z. u. Küche zu ver. «
mieten . Preis 360 Mark . Näherer8794„ das. bei Schöttner ._ _

Hellmuiidstraße 56 Laden m. Wohn,
zu verm . Näh, daselbst 2 r . 3517

H- rderslr . 1 Laden z. vTZN. 1. 326̂
Karlstraße 39 ArveltSräume, „Lager¬

räume per somrt oder spater zu
vermiete ». Näheres Dotzhetmer-
ttraste 28, 3 links . 36 94

Kiedricherstraße 4 Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah,
Kiedricherstra ße 2, 1._ ?U£

Kirchgasse"8 schöner Laden nt Laden-
zimmer , Keller, gleich oder spater
zu verm. Näh. das. 2. EtageM514

Kircha aste 11 kl. Werkstatt z. v. 3528
Kirchgasse 13 ist der Optikerläderi p,

1. Januar 1908, ev. mit Woh"
verm. Näh. im Hutgeschäst.
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Sann gaffe 25 sind größere Räume

Mt ersten und zweiten Stock zu
Geschaftszwecken -oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u- Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Rah . Tagbl .-Kontor lTagblatt-
Halle re chtst._ . _ _ _ *

Sanggaffe 27 sind große Kontorräume
^ rm ersten Stock sofort monatweise
' zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor

(Tagbl .-Halle rechts)._ *
Langgaffe 28/30 kleineres Entresol

zu bm.  Näh , bei Unverzagt ._ 3626
Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Om.

groß , zu vermieten. _3744
Luxemburgstraße Ti kl.^ srdl . Laden

mit anst. Lagerr . zu verm. 3561
Mauergaffe . 21 Laden m. Ladenzim .,
, ev. mit Wohn., p. sof. od. später zu

verm. Nah,  im Metzgerladen._
Michelsberg 21 sch/Laden m. Lädenz.

v. Jan . 08 z. v. Näb. 1. b, Theis.
Michelsberg 26 Lad., für Friseur od.
ledes Geschäft Pa ss. Näh. Bdh. 2 S t.

Michelsberg .28 Lagerr .._ gr. u. kl.
Mrchelsüerg 28 1 Werkst, od. Laaer/
Moritzstraße 7 Werkstatt mit 2-Z.-W.
' u. Mans . z. 1. Idn . zu bm. 38 23
Moritzstraße 41 zwei Part .-Rüume,
t als Bureau geeignet, Eingang vom

Hofe, ev. mit Kellerräumlichleiten.
per  s af.  od . spät,  zu verm._2812

Moritzstraße 43 gr. Läden z. vm. 3727
Moritzstraße 45, Rühe des Hauvtbahn-

u»»-- rchgne geräumige Läden, auch
Sureauzwecke geeignet, per

. . event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 3270

Moritzstraße 60 Laden m. kl. W., für
Schuhges ch. i>., für 800 Mk. jährl.
zu verm. Näh.  3 St ^ Iinks . 3818

Kettelbeckstraße 6 h/ ^Werkstätte sof.,
' a. m. W. r.  102 u. 210 Mk. 3272
Nettelbeckstraße 16 schöner Eckinden
■ gl. od. später zu vermieten . Näh.

1. S tock link s. _3664
Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwe»

große Lagerräume per sofort oder
später  zu vermieten. _ _ 3273

Oranienstraße 34 Werkstatt für
150 Mark  z u ver mieten . _ _

Kherngau erstr äße 14 Werkstätte und
_Sagen :., ga nz  o b.  geteilt . 8 2668
Riehlstraße 11 Werkstattraum für

r . Betr ., ev. m. W., p. sof. 3276
Kodcrstraß e 21.  2 . Ecklad7̂ Ov/ " 3383
Scharnhorststraße 13 sch. gr . Lagerr.

o. Merk ., sch, kl. Wer kst, sof. N. 1 r.
Schönbergstratze a. d. Dotzheimerstr/,

R, Bahnhof , Werkst, mit Lager-
raumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr geeig. (Gaseins .),
m äußerst beguemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau

f oder Baubur . Göbenstr . 18. 3278
Schulberg 21 ar . Laaerr . z. v. ^8776
Schulberg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkellcr
zu vermieten. _ 3652

Schulgaffe 7 ist für die Monate Nov.
V u- Dezember ein sch. groß. Laden

>»ehr günstig für Weihnachtsgesch)
billig zu vermieten . R. E, Müller,iterst ' " '

WiesdKdxsrrr TaghLalt, Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 515.

Walluterstraßs 3, Part.
'Großer schöner Laden Schwalbacher-
* straffe 3 (an der Luisenstraße und

Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Nah. 1 St. _3280

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite ',
Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, sofort od. spät, zu
berm., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort oder später zu verm.  F 464

Schwalbacherstraße 37 große Helle
V, Werkstätten per sofort oder später

zu verm ieten . _ 8606
SH. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.
) Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.

aus 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Frie drich-Ring 31, P . 3655

'Sedanplatz 4 Helle Werkst., 56 Qmtr .'.
au ch als Lager raum zu bm. 3643

Seerobenstraße 83 gr . Werkst, oll
Lagerraum lHofeinbau ) sof. oder
sp äter . Prers 350 Mk. 3282

.Steingaffe 13 gr . helle Werkstätte m
X Glashalle für Schreiner , Glaser,

Lackierer od. ähnl . Geschäft, mit od.
ohne Wohn, auf 1. April zu verm.
Näh, bei Dö rhöser , 1 St . 3712

Steingaffe '15 'Werkstätte u. 2 Kcll. ...
gleich od. spät , z. vm. Zu erfr . das.

Laden Taunnsstraße 23 mit Neben¬
räumen p. 1. April 1908 z. v. 3868

Waterloostraße 3 Werkstatt u. Läger/
Raum zu vermieten . 3862

Rn meinem Neubau Westendstratze 38
ist ein großer Laden mit 2-Zim.-
Wohnung zu verm. Näh. daselbst
bei W. Ha tzbach._ _____ Tl 2648

Westend str. 4Ö Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst. _ 3284

Wörltzstraße 6, Ecke Rheinstr ., zwer
Läden per sofort zu vermieten.
Nähere §_l . Etage ._ __ 3594

Jörkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Qm .,
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Uorkstratze 2, 1._ 3285

Norkstraße 15 hell. Lagerraum . 3698
Norkstraße 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit L-Zimmer -Wohnung
sof. od. sp. zu v. Näh. i. Lad. 3288

Zretenring 7, neben Tee Schule.
schöner Laden zu verm. B2S49

1 Zimmer . _
Adelheidstraste 6 Zimmer und Kucke

an ruhige Leute zu vcrm. 9133

2 Zimmsv . _
FriedriÄstr . 19 abgeschl.
Mansardw., 2 Z., Küche u.

Zubel». an r. L. Pr. sofortz. verm. 3725

An dem Hause Zietenriug 10 ist eine
Iwone helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-

_ selbst, ber Lotz. _ _ 3290
Eckiaden in . 3 Schaus. Dotzheimer-

str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ', das. Lager-

_raunt ca. 32,00_Dm . sof. z. v. 3726
Große Werkstatt lev/2 kl.) zu verm.

Neubau Steingasse 15. Näheres
Ein ,e rstraffe 11, Hochp.  r . 3267

Photogr .- od. Mnlcrate !. m. stlcbenr.
^ zu v. N. Kirchaaste 54,JS ._ 3293
Großes Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
_Tagblatt -Konro r.  *
Laden mit Zimmer u, Nebenraum

zu vermieten . Näh. Niederwald-
_ straffe 4, Part , r echts._ 3571
Einige Werkstätten und Lagerräume

billig zu verm. Näh. Philtppsberg-
straffe 16, Part,  links . _ _■3543

Große Werkstatt , 41 Qmtr . (eb. 2 kl.)',
Neubau Steingasse 15 z. vm. Näh.

_Emserst r . 11, Hochp. rechts._ 8719
Die bisher von Fräu Tape'z. Leicher

Wwe. innegeh. Lager u. Werkstätte,
mit od. ohne 3-Zim .-Wohn., aus
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,Wwe., Sonnenbergerstraße 60. 3815

Ein Lagerraum in. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu

_ve rm . Näh.  Ta gbl.-Berl . 2796 Xb
Bäckerei mit Laden und Wohnung z.

1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbenstraße 6, 1 l. B 4570

Frankenstraße 21, 3 L, eins. m. Z. b.
Fr «mke»ftr . 23. P ., Ab schl.. mbl . Z. s.
Fran kenstr. 24» Logis mit Kost
Frankenstraße 26, 2, sep. m/Z . B6207
Friedrichstraße 19, 3, gr . g. ,möbl. Z.
Micdrichstraße 33, 2 r ., g. irQZ . 9614
Friedrichstraße 36, Gth . 1 L, mbl. M.
Friedrichstraße 39a, 3 l ./g . m. Z. frei.
Friedrichstraße 47 gut möbl. Zim.

mit Pension für mon. 50 Mk. Näh.
Zeirtral -Speisehaus , Rupp . _

Geisbergstr . 16 möbl. Maus , zu verm.
Geisbergstr . 18, Ist :., mi Z., sep. E.

.v etvestruße 1, I.St , m. Zim . ö. z. v.

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn.
u. Zubehör sofort od. später zu v.r-
mieten . Näheres bei PH. Müller,

__Roonstraße 9, 1. _3299
Waldstraße 90 Laden nebst 3-Zimm .-

Wohnung , nächster Nähe a . Kas.-
Neubau , zum Pr . von 450 Mk. sof.
oder später zu vermieten . 3843

Villen und Häuser.
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

rn best. Kurl ., mit Stall , saf. od.
ipat . zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 3802

Wohnnngen ahne Zimmer-
AnL «be.

Adlerstr . 33, H.. D .-W. gl. o. sp. N.L.
Adolfstraße 3 Ms. -Wohn.  N/Gth . 2.
Grabenstraße 34 schöne Wohnung f.

kleine Famili e zu vermieten.
Oranienstraße 27 Dach-Wohn. sofort
^ zu verm._ Näh. Laden._ 3551
Römerberg 1 Ms.-W. a. ä. K.. 12 Mk,
Schiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, ver 1. Frili oder 1. Oktavl--
Näh. beim Hausverwalter . 3351

Möblierte Mohiirrngen»
Abeggstraße 5 rnöbl. Etage m. Küche.
Göethestraße  1 m. Wohnung z. verm.
Möbiirrte Zimmer , Mansarden

etr.
Adelheidstraße 40. 1, m. S,  sep ., sof.
Merstrahe 49, Vdis. 2  l .> m. Z. zu v.
AdolfSallee 6, 2, gut mobl/Zim . zu v.
Adolfsalles 18, Hochpart., möbl. W.-

und Schla fzimmer sof. zu verm.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u. Schlafzim.  an Hess. Herrn z. vm.
Alhrecktstraße 30. 2 r„ sch, nibl. Zin:.
Albrochtstratze 35, 1, g. möbl. Z. sr es
Albrechtstr. 86, 1 r ., g. m. Z., 26̂ M.

m. Kais . u. 1 Z., 2 B„ 4 M p . W.
Albrechtstratze 43, Wh . 3. f. A.' Schlst.
Bähnhosstraße l0 , 2, sch. möbl. Zim.,

1 u. 2 Betten , prima Pension , z. v.
Bertramstraße 9, 3̂ r .^ inhl. Z. B5903
Bismarckrina 8, P . r ., möbl. Zim. m.

od. ohne^Pension zusi>ermieten.
Bismärckring '26, P . l., gcgcnüb. der
_Post , m. Z., a. m. K. u. M . 86123
Bismärckring 26, P . l., m. Ml B6124
Bleichstraße 2, H. 1"I., mbl, Z. B5588
Bleichstraße 8, 1, frdl . m.  Z . billig.
Blerchstraße 8, 2, gr . sch. möbl. Zun.
^ mit guter , Pension sofort zu verm.
Bteichstraße 15, 1 l „ g. m. Z.j u vmi
Blerch stra ße 19 m. Mans . sof. B6229
Btircherstr. 7, H. 1 l., möbl. Z 86053
Blücherstr. 9, V. 3, gr . mbl/Z . 86081
Blücherstraße 10, 2 r„ sch. mbl/Zim.

an H. od. D „ ev. m. Pens . B 5918
Blücherstr. 18, 3 I., m/ Ms. B6151
Bülowstraste 9, 2, gut möbl. Zim . an

best. Herrn ob. Da me zu v.,̂ 20 Mi.
Gr . Burgstraße 17, 3, g. mbl. Z.  bill,
'Dotzheirilerstraße lO, 1, m. Z. u. Msd^

inrerst raße 12 1-—6 sch, m. Z
Dotzbeimerstraße 39, äl/ Isi ^siSitzZst.
Dotzheimcrstratze 44, H. P . 1.̂  Schisst
Dobbeimerstraße 49, 2, möbl. Z. frei.
Dotzhei mer straße 62, 3 r., m.Z. 135861
Dotzheimerstraße 181, 2 r .. sein möbl.

Z ., Sonnens ., Halt est, d. S tr . B6074
Eleonorenstraße 7, 2~r., mbl . Balkon

zim., 3 F en ster, 15 Mk. monatlich.
Eleonorenstr aße 8, P ., sep . mbk. «
Eltvillerstr . 9, 3 l„ ung. Z. B6234
Erba cherst ra ße 4, M. 1 r ., ich, mbl. Z
Fran kenstraße 15, 1 r., möbl. Mans.
Frankrnstr . 19, P ., Log., 2 M . B6Ö32

Goldgaffe W, schön mösil. Lim ./z - v.
Häfn ergaffe 3, 3, eins. Zim . zu vm.
Harting straße 7, 1 r., sch, mbl. Z. sof.
Helenenstraße 1, 2 l., Ecke Pleichstr.,
_schön möbl. fltmn tet mit Pens . z. v.
Helenenstraße la ^ Os.  A . Schlosst.
Helenenstraße 19, Hê P .,/m ./Z . a. M.
Hel enen straße 25, 3, eins. in. Z. zu v.
HellMundstraßc 2,1 , zwei ung . Zim.
Hellmundstraße 3, P . st,, möbl. Zim.
Hellmundstraße/56,/3/li, ^möbl^ Mans.
Herder straße 9. P . L, sch, mbl. ,Z. z/v.
Herderstraße 19, Laden, möbl. Man ».
Herderstraße 21, 2 r ., g.' m. Zim ., 20
__u._ 25 'Ml.,_m.it Pens . 60-̂ 70 Mk.
Herdtzvstr aße 25 elea. pibl ., Balkzim.
Hermannstr . 19, 2 r ., f. A. L. B6240
Hermannstraße 21,̂ 2si.,,m . Z., 3 Mk.
Hermannstraße/28,,,1 l., sch. möbl. Z.
Hirschgraben 14, 1, sch, mbl. sep. Zim.
Jägnstraße 3, 2 r., m. Z. 15M. B6238
Jahnstraße 14, 8, sep. Zimmer , event.
^Wohn -, und Schlafzimmer ^ zu,,vm.

Kaiser -Friedrich -Ring 69, "1 l., eleg.
möbl. Wohn- u. Schlafzim ., Süds.

Kapellen straße 12, Part , rechts, mbl.
_Zimmer , 18 Mk. mit Frühstück.
Karlstraße 6, P ., e. b. Arb. sch. Log.
Karlstr . 31. P ., gr . m. Z//23 M. 9656
Kirchgaffe 19, 2, sch, mbl. Zim. z. vm.
Langgäffe l9 , 2. Et ., 2 schön möbl.

Zimmer sofort zu vermieten
Lanagassc 48, 2, elegant möbl. Zim.
_mti JL n. 2 Bette n 'preiswert z. vm.
Lchrstraßc 2, 1 r ., freundlich möbl
_Zimmer zu vermieten . _
Luisenstraße 2,_1, sch. inobl. Hzb/Msi
Luisenstraße 3 gut möbl. Zim . z. vm.
Luisenstraße 5, Gth . 1 r ., schön möbl.

Zim. v. 1., Dez. Preis 18 Mk. ^
Luisen str. 16 eins, m. Zim ., 2 Betten.
Luisenstraß e 43, i r ., möbl. Zimmer.
Mauergasse 15, Speisewirtsch'aft,

Schlasstell., m. u. o. P ension̂ zu v.
Mauritinsstraße I . Frtsp , mbl. Zim.
Metzgergaffe 20, 2, möbl. Zim. z. vm
Metzgergaffe 35, P ., s.,2 b. A. K. u. L.
Moritzstra ße 7, 2 lks., möbl. Zimmer.
Moritzstraße 16, 1. Et ., fein möbl.
_Zim . mir Pein', mon. 60—70 M.
Moritzstraße 16» Ecke Adelheidstraße,

2. Et . l., sch. möbl. Zimmer , sep.
Ging., f.,25 Mk. monatl . zu,verm.

Moritz straße 25, H. 2 r ., möbl. Z. sof.
Moritzstraße 30, 8, mbl. Ms., Io . 2 B.
Moritzstraße 4t , i r ., möbl . Mans .-Z.
Rettelbeckstratze6 gr. Z. sos. 12 M. m.
Oranienstraße 2, 2. Stock, schöne

möbl. Zimmer mit Pension zu v.
Oranienstraße 3, P ., gut möbl. separ.

Wohn- u. Schlafz ., a. einz., zu v.
Oranienstr . 25, 1, sch. m. Z. ff., 25 M.
Oranienstraße 25, H. 2 r ., f. A. Log.
Oranienstraße 37, Gth . 1 r ., mbl . Z.
Philippsbergstraße 7, 1, Wohn- und

Schlafzim , ev. auch einz., zu verm.
Philippsbergstraßs 39 mbl. Z„ 12 M.
Rheinstraße 58, 2, möbl. Zim. sofort.
Rhcinstratze 82, 3, hübsch möbl. Zim.

bei ausmerks. Bed. Anzus. b. 1 Uhr.
Riehlstraße 6, Bdh. 1, möbl. Zimmer.
MMstraße 6, H. P ., erh. Arb. sch. L.
Riehlstraße 12, 1 l., eine mbl. Man»
Riehlstraße 16, Part ., möbl. Zim . fr
Röderstraße 14, 2 l., möbl. Zim . z. v.
Röderstratze 16, P ., erh. rl .̂ A. Schlst.
Röderstraße 32. nur 2. Et ., gut mbst

Zim. mit 1 u. 2 Bet ten , Sonnens.
Röderstraße 41, 1, m. Z. u. Kab., p.

für GeschästsdamL oder Herrn .^
Rümerberg 6, D ., S chlafstelle frei.
Römerberg 23, P .si ., f.si . A. Schläfst.
Rnhbe rgstraße 3 möbl. Zim . vust
Sckarnborststraße 22, 2 L, möbl. Ziin.

Hetz.' Ei ngang ) sof. zu ver mieten.
Schwalbacherstraße 10, 1. n. Rhein-
_straffe , möbl. Zimmer zu verm._
Schwalbacherstraß e 11 2 möbl . Mans.
Schwalbacherstr. 30, G. 2 l., s. m. Z.
SÄmalbacherstraße 59 schöne tzeizb.
silstans., möbl. od. unmöbl ., zu vm.

Sedanstraße ' 9,' 3 r ., cins .̂ inöbl. Zim.
Sti .ststi'aße 1, 3 r ., schön möbl. Zim.
Stiftstraßc 17, 1, gut mbl. Wohn- u.

Sckilasz., 45 M. rn.,L . Alleinnmabz.
Stiftstraße 26 mbl. Z., Tu . 2 B., bill.
Tmttilisstraße 1,  8 !., m. Z., 1—2 B.
Taunusstraße 51, 2 I., möbl. heizb.^ . immer zu vermieten.
Viktoriastraße 14 möblierte Zim ., in
_ruh . Villa , auf Wunsch mit Pens.
Walramstraste 13, 2 I., möbl. Z. m.

2 B .; daselbst auch gr . l. Zim.

Walramstraße 21, 2 r „ L. rn. o. o. K.
Walr amstr.  2 3 m.  Z ., Kochgel.^ B6190
Weilstraße 18, 1, sch. mbl. Zim . z. v.
Wellritzstraße 19, V.̂ P ..,,möbl . 31«L-
Wellrttzstratze 19, 2, m. Z. m. 2 Bell.
Wellritzstraße 43, 1. sck». m. Z. zu v.
Mestendstraße 10, 2 l ., mj8tnt/B6017.
Westendstr. 15, Vdh. Fsp., Schl^ B6210
WSrtüktrilße/l .. ' 8. Scklink, sch, m. 8:
Wörthstraßc 5, 3. Stock, gut möbl.
_ Salon mit Schlaf zimmer zu verm.
Wörtbstraße 7, 2, g. m. Z. m. 1 od.

2 , B., event. auch Küche.
Wörtln >raße/l8,si , möbl. Zim . z. vm.
Norkstraße 5. P. , sch,  m öbl.  Zim . bill.
Äorkstraße 8, '2 r .. sch, möbl. Zim.
Nork straße 9 eins, mobil 'Z., gl//B6115
Norkstraße 11 mööl/Zim . zu v. 86108
Zim merman nst raße 9, 2, 2 m. Z-, Ps.
Gut möbl. Zim . an . anstäird. Fräul.

zu verm. Näh. Bleickstraße 2, 3 I.
Möbl . Zimmer mit Kaffee mon. 20

bis 25 Mk.^ Nerostraße 7.
Gut möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension preiswert zu
vermi eten Nerostraffe 30, 2.
Großes gut möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermieten . Nahemis
Rauenthalerstraße ^ ll , Mtb . 1 St.

Schön möbl. Z., sep.. i. Zentr . d. St .,
billig zu verm . Römertor 7, 2 I.

Möbl . Frontipitzzim . an ans/ Dame
zu Perm. Näh. im Tagbl .-Verl . Qe

Leere Zimmer und Mansarden rtc.
Adelheidstraße 22, P „ zwei ineinand .-

geh. Mans . sofort o. auchsipätew,
Adolfstraße 10, W ^ hübsche l . Zim.
Bler chstraße 4 hzb. Mans . a. ruh . P.
Bleichstraße 9, 2 1 , heizb. Mans . z. v.
Bleichstraße 19 leere Ms. sof. B6228
Mcickstrabe 33  ein Zimmer , 1. Dez.
Blücherstraße 16 l . Mans .-Z.^ B6232
Blücherstraße 24, P. / 1 leere Mans.
Bülvttstraße 11 Zim . m. Kochof. z. v.
Eltvillerstr . l ^gr .^Räum m. Wass., G.
Feldstraße 19 gr . heizbare^ Mansarde.
'Frankenstraße 15, 1 r .» ein leeres Z.,
_int Hinterh . Part ., zu vermieten.
Friedrichstraße 12, Mtb ., eine Mails,

an eiilzehnc Person zu vermieten.
Näh. E. Kalkbrenner . _ _ _

Gneisen austraße 14, Part ., 2 bis
3 Zimme r sofort zu verm. _ 3842

Holenenstrasre_22 heizb. Mans . zu v.
Hellmündstraße 8"2 leere Part -̂Zlm .,

ineinandergehend , zu verm.
Hcklmundstraße 8 leere Mans . zu b.
Herdcrstraße 25 2 sa». t  Z -,̂ Abschl.
Herrngärtens traße 12 l . R . z. M.-E.
Kaiser -Friedrich -Ring 2 eine l . Msd.
Lehrstraße 3, P ., leeres Zim . billig.
Mauergaffe 21 zwei leere heizb. Ms.,
^ einzeln , od. zusammen , zu vcrm.
Moritzstraße ' 26, Vdh.. heizb. sch. Ms.
_an cinz. Pers . auf 1. Dez. zu vin.
Phillpvsbergstr . 39 l. Z. m. Kochof.
Rheinstraße 54, 2, gr . irdl . Mans . m.
_Keller an einz. ruh . Frau . _3197
Nöderstraße 16 zwei Maus, sof. z. v.
Römerberg Jo, H. 3, i  l . Zim . z. vm.
SÄachtstr 'aße 11 leeres Zim . per sof
'Scharnhorststraße 13 sch. gr . fn. sch.)

Frtsp .-Z. p. sof. o. p. 1. I . ,N. 1 r.
Scharnhorst 'straßc 19 Frtspz . a. a. P.
Schinal backerstr-rße6 leereMans . z. v.
Schwalbacherstraße 10, i , n. Rhein-

straße , 1 od . 2 leere Ziinmer zu v.
Schwalbacherstraße 27, Mtb ., l. heizb.

Mi . z. 1..Dez. Ausk. Mtb, i, Kont.
Sedanstraße 10 schön, hzb. Mans .-Z.
_zu verm. Näh. 1 St . r . _ B5980-
StiWraße 22, 1, 1 od/ 2 leere Zim,
Taünusstraße 25 sch. gr . Frontsp . m.
_ Ms,, 20 Mk.  Näh . das., Drogerie.
WalraMstraße 18 leere Mansarde zu

Perm. Nah. Vdh'  2 St . -eebts.
Weilstraße 19 leere Mans . b. z. vm.
Nellritzstraße 33 heizb . trdl . M>. z. v.
Westen dstr . 19 ar. l. Zim. z. v B5959
Westenbstra'ße 21 fr . l. Mans . B6128
' o»r . :ilj. V" 2^z 87 M " N . H . 1.

2 leere gr. sch. Zimmer , ev. möbl.,
an ruh . einz. Person zu v. Keine
Kind. i. Hause. Oranienstr . 24, P.

Lomiir », Stallungen ete.

Adrlheibstr . 83  gu ter Weink eller. 3304
Adolfstraße 10/ P ., gr. Keller mit

»lektr. hlufzug u. Bu rea uräumen .
Bahnhofstraße 22 ein schöller trocken.

Keller, sehr geeignet zum Ausbe-
wabren , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu verm ieten . 3672

Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu
_vermieten . Näh. Part , rechts. , 3306
Dotzheiinerstr. 86 Lagerk., 170 Qm .,

m. Lager - u. Packr. i. Erdg . B4755
Dreitneidenstraße 4 Stall , f. 5 Pferde

u. Remisesi . sof. Näh, daselbst. 8638
Elnserstraße 22, Pari ., Auto-Garage

siofort zu vermieten^^ _ 3829
Frauke »!str. 17 Stüll ^a. g. z. v. B5668
Friedrichstr . 50, 1 r ., Stall , g. v. 88 07
Göbenstraße 9 2 s'chj'Kell.' sos. B 5389

In rneiurm Neubau Ecks
Rausnttzaierftrasis sind schöne
2-Zimme.r-Wohn. prcisnu zu verm.
MH. daselbst oder Hallgarter-
straffe8. 3790

3 Zimrue».

Hß Wser-FMr.-DlNß 55
eine hcr icheftl. 3°Zimmer-Wo' n.
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. ein-
oerichtei, auf 1. April zu verm.
Nah. daselbst be idem Hausmeiber.

B4234

Siriststr . 15, Stb .» sch. 2-Z.-Wobn. zu!
verm. Näh. tastod . Hallgarterstr. 4,1.

Ju meinenr Neubau E e
Rvuentttalerstratze sind schöne
3-Aimmer-Wohn. preiew. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgarter-
straffe8. 3789

finiipjFe7. L Etage,
3 Zimmerwohn., des. für Arzt ob.
als Büro für Rechtsanwalt p r

, fof. od, spät, zu venu. Bescheid das.
‘ ' * od. b. M . Bät-n4as, Ellenbogeng. 12.

Hallgarterstraße 10 Stall siir vier
Pferde , Wagenremise u. Futterr .,

_m . u. ohne Wohn., sof. z. v. 3308
Herd erstraße 26 Stall ., Rem, p. sos.
Kleiststraße 8 schöner mittelgroßer

Weinkeller mit Bureau u, Pack¬
raum sofort zu verm. Näh. das.
im Baubureau , Bdh. Part ., oder
Wallu ferstra ffe 13, bei Hohn.^ 3836

Lehrstraße 1 großer Keller, 40 Qm .,
_mit Gas u. Wasser sofort zu vm.
Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde,
_Remis e, Heubo den zu verm. ^ 3408
Luisenvlatz 1» Stallung u. Remise

für 2 Pferde sof. zu verm. Näh.
Luisenplatz 1, Part ._ 3311

Michelsberg 28 S tall, mit^ Zub. z. p,
Moritzstraße 7 Stallung für 2, 3 oder

5 Pferde , ev. m. Remise , z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh. B. Kraft . 3671

Oranienstraße 35 Äut .-Gar ., gr . h.
_Wertst ., Stall .,- Lager -R .̂ si, od. sp.
Scharnhorststraße 26 Keller z. r . 33iZ
Scharnhorststraße 34 Stall z v^ B5ggg
Schtersteinerstraße 22, P . lks., Keller,

80 gm groß, zu vermreien.
Taunusstraße 44 Weinkeller m, Bur.

u. Lagerraum per sof. zu verm^ ^
ZimmerNannftraße 7 Stallung für
_1 Pferd , ev. mit Wohn., z. v. B5Q15
Aulomovil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Do tzheimerstraffe 28, 3 I. 8695

Stallung , hochelegant, für 2 Hcrü
schaftsvferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzhcimerstr. 28, 8 I. 8696

Weinteller , ca. 200 Qmtr ., m. P/ch
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr .,
Karlstrahe 89, per sof. oder spät.

^Näh. Dotzbei merstr . 28, 3. l. Zgg?
Bierkeller mit oder abne 2-Z.-W/sof.

od,-spät.- zu v. Eltvill erstr . 7.  ggiy
Stall , f. 1—3 Pferde m. o. o. Wohn,

Brömser , Frankfurt er Lan dstr . 8.
Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,

Pack- u. Sckweirkraum zu verm,
Morrtzstraße 9. _ 3540

Ein orofier Lagerreller zu vermieten
Näh. bei Burk, Körnerstr . 6. 8591

Answävtigo Mahnungen.
Waldstraße 90 3 Zimmer -Wohnuna!

monatlich 45 Mk. i'ofort od. spätell
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich .I
straffe 27, P . _ Stilger ._ 384E|

Waldstraße , Ecke Baumstr ., 4-Zim .<I
Wohn., Badezim ., ruhiges Haus .I

_z u vermieten , WlM  |
Sonnenücrg , »llliesbadenersträße ZZs

4 Zim ., 1. St ., 1 gr . Mansardz .,
Küche, Keller, gr . Balk ., WafferleZ,!
sof. od. spät, zu v. Haltest , d. Elektr,
Promenadeweg . , . Prei « 800 9f>r>ri

Bierstadt . Talltraße 7. mehr / 2-Zsps7,
W nebst Liib., m. Wafferl ., z.sivTn, s

In neuem Hause herrsch. 3-—7-Z/lW
billig zu verm., event. mit schönem!
Garten . Biebrich, Wiesbadener¬
strabs 54, 1 St . 3816 j

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen, — Das Heroorliebmr ei>!zelner
Worre im T x»durch feile Sctirifr ist miftattfiaft

Aclterer Herr
sucht ruhige Wohnung mit Mtel l
Peniion , womögl. b, israel . Fainilie , I
Fr .-Oft . n. M. 765 a. d. Tagbl .-Berl . I

Eine 4-Zim .-Wohnung,
ev. e. 3-Z.-W. iu . e. 2-Z.-W., irr gl,I
H„ jed. verfch. Stockw., vord. Luisen -,I
Friedrich - oder Museumstratze oder^
deren Nabe gesucht, Oif . m. Pr.
Schumann , Dotzheimerstr.76, 1. Btz23i>

5-Zim.-Woönu»g per Jan . 1908
im nördl . Stadtterl , bevorz Stiftstr.
Nerostr ., Geisbergstr ., gesucht. Offert
unter R. 764 an den Tagbl .-Berlna,

Möbl . Zimmer m. SeParateln ^ S'
von einzelnem Herrn zu mieten ges,
Off . u . K. 58 an die Tagbl .-Hciupt-
Agentur , Wilhelmstraffe 6.

König!. Beamter ~ —
sucht v. 1. Dez. leeres Zimmer in . Be¬
dienung im Vorderh . b, a»rst. Leute »»,
unweit Schillerplatz, ungeniert . Ost
m. P reisang . u^ G. 765 a. d. Tabl -P,

Groß . Flaschenbierkeller gesucht ,
od. Parterreraum m. Wohn., Stall,
s. 1 Pferd , Wagenremise , sdl. Stadt¬
teil . Ois . u . P . 764 a, d. -ragbl .-Ve'! .

Hallgarterstraße 2 schöner Flaschen
bierkeller, ev. mit Wohnung , ve»
sof. od. später zu vermieten . 3718

Kleiststratze 15, Neubau, eleg. 3-Ziin,- \
Wohn., der Neuzeit entspr. einger,, zu ^
verm. Nah. das. o. Hallgortcrstr. 4,1

4 Dimmer. _
Eltvirierfiraffe 17, 1. Etage links,

4 Zimmer» B .»d, reicht, gnbepör
per so,-, od. später zu verm. Nätz.
daselbst 1 l. Anzus» bis 3 Ut,r.

Friedrichstr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speisest und Kloiet,
1 .Kammer und 1 Keller, zu>n 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Haulvccw.

Hinterhaus 2. 3/01

In diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

ausgenommen, — Das Heroortieben einzelner
Wo: !, i.v. Text durch fette Schrift ist unftatr ast.

Kavellenstraße 6, Kurlage,
möbl. Zim. mit u. ohne Pensinn

Gesucht ' -
für einen geistig zurückgebliebenen
jungen Mann von 23 I . eine ein-
fache, aber gute Pension . (§w
Anerbieten unter 21. 654 an bei»
Tagbl .-Verlag erbeten.

Kaiser-Mdr.-Mg 55
eine hcrrsbaftl . 4-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit eurspr. ein¬
gerichtet, auf 1. Slpril zu ver»n'
Näh. daselbst bei dem Hausmeiste^

B 2 13

Bill » .oueiners,ratze t » , mu
herrliche Sage. Wostnung , SBatt od
1. Etage , von 4 oder 5 Zimmer « mit
reichem Zubehör, auf 1. April , 9ya
zu vermieten. Auzusehen 11 —3
täglich. 8033



Nr . 545. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

Nöderstra e 34.
1.  Etage , elegante 4-Zim .-Wohn. mit

zwei Mans ., großer schöner Küche,
schönem Balkon nebst reich!. Zub.
per 1. April 03 oder früher zu tim.
Gas u. elektr. Licht, Badestubc mit
neuem dorh. Gasofen . Besicht, v.
11—4 und 4—6 Uhr. 3820

5 Zimmer.

Blihiihosstr. 6, kKLM
Zubehör, per sos. oder spiter . Näb.
Blumengeschäft batelbft und beim
Hausmflr., wie Eigentümer
Wilhelmstraße 22, Kontor. 9584

Dambachtal 27
Hockh. 6-Z :nimcr-Wohna. mit all. Komf.

per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
SS«-»»« »', Dambacktal -h,  P . 3724

Kleiststratze 13 hocheleganteö-Zimmer-
Wohi u- gen m. iep. Garderobezimmer,
ev. mit Äutogarage zu Perm. 3 68

Nhelmslrche2»
große ö-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung oder
Geschüftstokal » geeignet für Acrzie,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon-
fekrionsaeschäst ec. 3771

Näheres bei lk"Ii . daselbst.
6 Zimmer.

Ariedrichstraße 48, 1,
C Zimmer m. Küche, Speisek., Kloset.
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.
NL ** hi H H. 2.  II—

Kaiser-FrleMH-Mntz 55
eine bochheris laiiliche 6-Zi mmcr-
Wohnung. im Parterre , m t rcielt-
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet,̂ auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem
Hausmeister. 8 4232

wem

Kaiser -^ riedr .-Ring 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, p. foi. o. sp. zu om.
Näb. Baubnreau Sili <v« nk t
Kaiser-Friedr.-Nüig 73, Tont .. li.
Rhcrnstr. 60s, bei 8321

W Arsi oder AstzsDt.
Dis erste Eloge mit 6 odcr 8 grostcn

Zimmern u. reich!. Zub-Hör, Zentrnl-
hci-unm eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 3826

onrad YaipiiiS'
p-rfe  Marktstrade und Neugasse.

NüdesUeiuicrttr . 14, 3. Et.,
ho hherrs üaftl. 6-Zimmcr-Wohn.
mit elektr. Auszug, Leseranten-
Treppe. der N uzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Pait . l. 3788

Wevergoffe 27 Wohnung,
6—9 Zimmer, per 1. April, Näh.
im Laden. 88 l6

7 Zimmer.

Ksneuiohet ' lot ; 1, b. d. Schönen
" Slussra .t , hochv«rrschaftlta >r ?»'s.»

Wohn . , Bodez . e. ( in Elogen-
tnii «) rum r. Slpril k. I . »»
vor »». Näh » >. _3662

tiötscr -Fricdr ch»!>!'ng 34 kenschastl.
einger 3. El ., 7 Z . u . reichl. Zubeh ..
neu herg r., per fof. o. spät, zu verm.
N. Biebrich, B' iesb. Allee 28.  Tel . 117.

16 i*90« herr¬
sch astlichc Wohnnng, Hockwart.,
7  Zimmer n . Küche , mit «eich-
limem Zubehör , zu vermiete « .
NöbercS bei Ailalf Limbarth,
Elleuboge, «gaffe « . _ 3632

8 Zimmer und mehr.
UnuN ' en zu vermieten. Villa, an der
icriiadt rstr. gclegm, mit je 8 Zim.
Zubehör, Bad, cl ftr. Licht, elektr.

stfzug, -mcuum-Reinigung. Näheres
ierstadterstraße 7. 3325

Läden und (lleschäflsränmr.

Schönes Gcschästsloklil
in Nähe des Hauptbahndofs, Adelheid¬

straße 6, 3 gr. Z „ Küche, elektr. Licht,
P. 5lan., eo. mit Lagerräume. 9i97

Bbotogr . Atelier!
Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Höfling ._ _ _ 3814

»nt Neben- und Keller-
yf ülil Ul IS Räumen, für jedes Gffch.,

cd.  3 -Zim,-Wobn. Blückerstraste 13, 1.

BismarckringK

wegzugshalber, event. mit Nach¬
laß, sofort zu vermiete ».

Geräumiger Ladert,
beste Geschästslaae. mit Mietuachl -' tz

fofrrt  zu vermieten. 3326
_ Näh eres Bi s ma rckri ng 30 , 3.
Dotzheimcrstraste 21 Souterroi « ,

bell, als Arbstts- odcr Lagerräume,
event. mit Pferdellall, per sofort oder
später zu v rmieten. Näheres bei

Avelbe dürastc 11. 3313

Eckladen Friedrichstratze 8,
nächst der Wilbelmstraste, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße l . Alks . 0>. Botst . 8330

Friedrichstrotze 8 9495WerWtteod.WemM
mit odcr ohne Wohnung per sofort
odcr später zu vermieten. Näh. bei
I4oa & S  Friedrichstr . lj,

^ »ldgosse 19 sofort
billig zu verm. Näheres

bei Jl.  Igcrrclien . Röderstraße 41.
Die Lokalitäten meines seitherigen

Ofen - u . Herdgcschästes » großer
Loben , Werkstätte und Lager¬
räume , stehe» zu verm . 3519
«E. SBolalwein , Helenensir . 23.

©nie sctlöue neue WerWiiNe
mit Gas und Walseranschlußist sehr
billig an ruhiges Geschäft zu vermuten
Kaiscr-Friedr .-Rmg !7. ibiOnnani ! .

Langgasse 25
sind größere NSume im erste»
u . M eiten Stock zu Geschüfts-
zwcckei» oder zur Aufbewabr-
ung von Möbel » u . Waren
sofort monotweife zu verm.
Näh . Tagblatt - ^ ontor ( Tag-
blott -Ha »e rechts ) . *

Langgaffs 27
stud uroste Kontor -Räume
in , ersten Stoch sofort monat-
weise zu .vermieten . Näh.
Togvlotr - Lkontor (Tagblatt-
Haüe rechts ). *

Bureau Viitfciiftraßc 41
4 graste Porterrezimu .er mit Zu¬
behör , für Burcarr odcr auch
LSahnung geeignet , sofort zu
verm . Näh . daselvst 1 St . 3825

mit Souterrain , sehr Hellund
<Ur1i . it im K>otel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Büfett. 3494

^ ^ (’2 Schaufenster' m. Laüen-
»4 »L zimmcru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b.
L>« r !,n ^,jt .Manritinsstr . 3. 6617

Michctsverg 1.7, Echladen,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
strnße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm. Gebr . Haberstock,
Albrechtstraße 7. 3765

Reuaasfe 18/20
schöner heller Laden mit Ladcn-
zimmer mit oder ohne Wolmung
p r̂ 1. Avril 190 « zu vermiet n.
Näh. Bäckerei Biirlier . 8786

Umbau Nikolasstr. 17,
2 Geschästslorale je 60 Qm , 1 © c=

sch istslokal 25 Qm zu », l . Ia « .
_zn vermieten . _ 3637
iLaal gässe 4 (i Laden soi. zu vm, 8723
Scharnyorftstr . 3 Bureau , za? B jZ m.

eventl mit ebenso gr. Lagerraum, ru
vermtsten. 3722

Günstige Gelegenheit.
Schornhorststrastc 27 Luden mit 4-

Bimmer-, evtl. 3-Zimmcrwohiiuug rc.,
mit Einrichtung, lehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei »ä«.-ss . An der
Ringkirche8. 3g7g

Schlachthausstraße 9—12, dir . gegen¬
über Hauptbahnhof , schöne Werk¬
stätten u. Lagcrr ., hell u. feuers.
erb., in versch. Größe , mit Bur ., f.
sch. Sout .-Näume zu v. Dampf - u.
elektr. Kraft . Stiickgutb. u. Lndc-
neleise f. Wagg. in unm . N. Näh.
C. Kalkbrenner , F riedr ichstr. 12.

Schöner Laden
sofort oder p. 1. Jan . pr .üsw. zu verm.

Näh. Drogerie « « 0 «, Metzgergasse 5.

Wiesbadener TnghLM«

Taunusstraße 4
gr. Part .-Räume,
als photogr. Atelier. Ausstellungs¬
räume, Institut . Atelier rc. geeign.,
zu vermieten. Auskunft 1. Etage

Schöner Eckloden Ecke Taunus - und
Gnsvergstraste, vis-a-vis dem Koch-
brunncn , ca. 70 ĵ -Mtr . Fläche, per
1. Ap'ril 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstraüe 13, 1, b. MurL«. 3796

Taunnssir » 13, am Kocbbr..
großerC'Maderr,

300 C|-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 3837

Großer Loden mit 3 Schaustustern,
ca. 200 Hj-Mtr . Fläche, per 1. Avril
1968 zu vermieten. Näh. b. M. ESnaas,,
Taunusstras -e 13, 1. 3797

Freitag , 22 . November 1907. Seite 13.

Wolromstraste 37 ein Laden mit
Zimmer billig zu v. Näh-res 1. Stock.

Webergasse 16 (beste Kurlage)
SÄladen Ä
Ladenzimmcr zu verm. Näheres
daselbst bei 3683

Wellritzstxaße 51
schöner Laden zu vermieten, für jedes

Getchäft passend, L6134
Burearrs,

2 Helle, gr^Räume, m. gr. Au -stellfenster,
Part ., im Abschluß Dotzhcimerir . 28
per sos, od. sp. zu vm. N. das. 3787

2 grotze iueinondergehende
Zimmcr mit sep. Eing., mittl.
Friedrichstr., 1. Et ., für Bureau
od. Sprechzimmer, für Aerzte ge¬
eignet, zu verm. Näh. Bureau
L,io »» & Co ., Friedrichstr. 11

SffihPIt verschiedener Größe in dem<tllllli Eckneubau der Emser- unv
Wüßeiiburgstr ine(keine Borg.) evtl, mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 3721

8r»tz6 Wressl
Lanstgasse 22

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Lodenlotal zu vermieten. Näh.
Michelrbcrg 22, Part . 9636

Große LagerräNme
rc. sofort  zu om. Moritzstr . 12. 3338

Lasen,
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet w„ sowie
Flaschenbicrkeller per bald oder

^ Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei Haybach, Westend-
stratze 88, 1 St . 3854

Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per 1. Januar
zu v rmieten. Nah. Wilhelmstraße 2a,
Schuhacschäst. _ 3>-3s
Lad n mit Ztn mer , K>rgcgend, nur

für Modistin, per 1, Jan , oo. später.
Off, u. flu. 2 KL an d. Tagdl.-Verlaa.Bärtcrciu. Konditorei

mit schöner Wohnung und Laden , n.
Remise u. Pferdestall , in prima L.,
zu vermieten od. zu verk. Offerten
unt.  K . 753 an den Tagbl .-Verlag.

Für Bäckers
In guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkanf nicht aus-
geschl. Näh. Tagbl .̂ Berl . 3748 PzBäckerei

zu verm. per so ori Adlcrstr. 27. 3340
UiUrn und Hiiusev.

»ch» »
4» Eine mit Zentralheizung , elektr . <*>
^  Lichtanlage etc . versehene ♦

r Villa, enthaltend 12 Herrsch.-
und 5 Dienersch.-Zjm., q,

♦ ist alsbald zu vermieten. ❖
♦ J. Maler, Agentur, Taunusstr . 28. ♦

r Pillo PariiHuofe 85.

PalMßp, SmliaJiitoL
Die Billa Freseniusstraste 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. dortielbst. 3341

-K

H #
• mit allem Komfort der Neuzeit, A
Zi 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in %
0  tzexri. Lage, 2 Mmuten o. Halte- <-
^ steile der Tcnnclbachstr., günstig
1 so ort zu verm, ooec zu verkaufen. ^
^ Bestchtiguua zu jederzeit.
H r-onii « Wi '-in . Nrckntrkt,
H Göbenstratze 18. 3720 $<fe

» «>» «>»
Villa San

hochherrsch. IVohri., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Ballt, u. Znbeh.,
zu verm. Nah. Hotel Einhorn. 3842

Möt -Uertr Mohnnnger «.

3ÜL ffiii. MshiniU
Große ßmAr.5,1.EI.,
nächst d. Kurhauie, 4 —6 Zimmer,
gr. Balk., Bad, Küche, elektr. Licht,
Gas , zu vermieten, ebenso einzelne
Zimmer

Neu möbl. Wohnung^
8—5 Zimmer, Küche, Bad . in der
Nähe des Kochbrnuneus, sehr preis¬
wert abzugcb. Näh. WohnungS-
nachweis- B,,renu Lion & Co «,
Fricdrichstraße 11.

Sm»,cn,kitcI",'.7.°LL "l
zu verrnirien Wcvcrgaffe 3, 1,
nächst dem Kurhause«

Fein möbl. Wohnung, erste
Etage, elektr. Licht rc. auf

sofort v iliig zu verm. Wcilstmßc 17.
I . f» Privstvilla,

Herr!. Lage, 5 Min. v. Kochbr.,
abgeschl. Wobst, m. gedieg. vorn. Einr,.
- m. od. ohne Küche preiswert abzug.

Näh. Tagbl.-Berlag. 8d
Modliertr Zimmcr . Mansarden

rtc.

möbl. Zimmer mit u . ohne Pension
zu vermieten . Bürger !. Mittags-

_tisch zu 55 P f.
Blumenstr . 8 , 1, sch. m. Zim. a. ruh.
• Dame \ a uernd  obzug. An us. v. 12—2.
Kaiser -Friedr .-Ring 22 , P . l., 1—3
^eleg . Zim . a. Dame od. ält. Herrn.
Karlstr .-tze 33 , 2 , an den . Herrn

ein 2-scnstr . Zilnincr , sch. möbl «,
illin t « Te ze mber zu verm iete « .

fSgf" La ' ,a «ässc SÄ •Eine . Slömcr-
tsr 2 , 1, ) fein möbl. Zimmer mit
Zentr .-Hciz: ng fre:. Cr mätz. Br .

Sa a lgaffe 38 , 1. St ., g. mdl. Zim. m.
_ «. ohne Pens. Von 25—30 Mk. mtl.
Webergäffe 89 , Ecke ©aalet., 1. Et.

rechts , möbl. Z im. m. 1—2 Be tt , fr.MM. Schiasz., L(EL
au besseren Herrn oder Dame zu ver¬
miet-n Göbenstraße 6, Pt . r. 3 6235

Schön mööt. Südzimmer
mit oder ohne Pension billig zu vm.
Näheres Luisenstraßc 15, I . _̂
Für Lllleinmicter ! Gut möbl. Wolm-

u. Schlafzimmer (Sonnenseite) für
Mk. 45 monatl., in ruhig. Häuslichk,,
sos. od.  spät, zu v^Or mie nstr. 42,1 l.

In feiner iMMt-Wa
sind einige möblierte Zimmer zu

vermieten. Offerten unter « . 754
- an den Tagbl.-Verlm._
Kurtage mövl . immer zu v, b. -inz.

Dame. Sonncnbcr g,Wicsba deit erstr.60.
Zsrmiscn , Stallungen etc.

Weinkeller Bismarckring 9 per April.
Näh, b i W . Soll - 1 St . B50 17

IticinfteUrr.
zu vermieten. Näh.
Mauritiüsslr . 10, 1.Wcüikcllcr

Gss « cht
für längere Zeit im Zentrum der
Stadt von kleiner Familie abgerchl.
gut möbl. 3—4-Zim .-W-hnu»g mit
tchückie und Mansarde . Offerten unt.
>O- 765"an den Tagbl .-Verlag _̂ _ _

vrn 8—9 Zimmern, mit allem Komfort,
in freier gesunder Laze, sofort zu mieten
gesucht. Gefl. Offerten unt. S65
nn d u Togbl.-Ber 'a

Ä nilften uefueät jSJS“
f. ruh. Fam . als Alleinm. i. Kurv. Off
unter 8» . • <><£ au den Tagbl.-Berlag,

y
% P - \i i »MM ÖmI

ijSSBaaGassÄ.'sar-'aZMzassmttovs'-aŝ xxsaBu

„Billa Albiou",
Abcggstr . 3 . 1. Knrlage. . Tel. 2o86.

Schön möbl. Südzimmer mit u. ohne
Pension. Wiulerp' cise.

Frau Fust -'rat

FswUreN -Pension
BisMen 'ckrirrg H7,  1.

Sehr schön möbl. Zimmer mit vorzügt.
Pension frei, 70—80 Mk. mtl. 85960

Heu ! Willis JSlia , Heu!
Hainerweg 12. — Telephon 28 91.

^i/snilieisi - Ŝ eMsion.
Elo^. Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder. Elektr . Licht. Zentralheizung.
Buhige Lage, inmitten Gärten.

Yorzügliche Kuohe. — Zivile Preise.

Villa Alma,
LeServerg Ä — Tel . 8SS8.

Elcg. möbl. Südzilumcr oder Etagru
mit Küche zu Winterpreisen.

„Heim"
für errrrcröstritigeAameü

Oranrenstratze 53.
Behagliche Zimmer. — Gute
Verpflegung, — Preis monatl.
45- 70 Mark.

Mosenstraße
elegant möbl. Zimmer von 10 Ml . au,
Dase.dst elegant möbl. 5-Zimmer-Wohn.
per sofort mit >ni> o ue Pension.

~ SM lijöl . Mmt
Pensi on zu vermieten Wörthstraße 8,  1.

Bei all einst , gebild . Dame finden
Damen und Herren nenrütl . Hc :»a
der billigen » Preis (Viuenviertcl ).
Off, u. ritt. 7UL an den Tagbl.-Verla g.
Ne >» >t Svt . Zimmer auf Tage und

längere Zeit mit oder ohne Pension.
Hotel - Resta »»»'. Latrdesdcnkmal»

_Halt stelle der (Acktrischen Adolfshöhe.
In Villa im Täulrns " Bahnstat !on,

herrl. ges. Umgegend, sindcu ältere,
ruliebedürfr., gebildete Leute Wohnung
n!it u. o!me Pension. Off. u. A.  658
an den Tapbl.-Vcrlag. _

Aeltere alleinsteh nde Dame sucht zum
1. April 19u8 in Herrschaft». Zwei-
familimhause eine abgeschl.

3—4-Z;m.-Wohn.
mit Zubehör. Offert, mit genauer An¬
gabe der Lage u. d s Pr ises u. 6i . 58
Tagbl.-§>aup tag,, Wil hc lmstr. 6. 9635
limt 1. April 1808 wird von einer I
einzelnen Dame eine 4-Zim,-Wohnung!
not Balkon, Nähe Kurhaus , gesucht, t
Off. unt. I . «5S an den Tagbl.-Verl. !

Mrr sl>A «Mc licußon
,nit 2 Zimmern und bequem ge¬
legener Badeeinrichtung in freier
Lage » Off . mit Preis u „ .4 . 656
au de»» Tagbl .-Verla g erbeten.

Jeder iieter
verlange die Wolimmgslisten des
Haus- n. CrroiKHiesitzer-Vereins

«ä. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasss 19.

Telephon 439. F 397

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

JTZ.

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Lionk Cie.,
Frie ^richstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miel- und

Kanfobiektenjeder Art.

Die Zweigstelle des ViesbsdeKer CagblaLis Vismarck-King 29
Fernsprecher Nr . 4020 neben dem Kaiserlichen Postamt Fernsprecher Nr . 4020

nimmt Nnseigen -Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen Preisen , gleichen Ralrs .tlsichen und innerhalb der gleichen
. "" ' .  Aufgabezciteu wie im Perlagshause Langgaffe 27 entgegen . —. - -. —. —.
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Vielfach vorgekornmeneMißbränche geben
mrS Beranlass'nig zu erklären, diß wir nur
direkte Offertbrrese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitarien -Ange bote.

HypothskeN-
“ Kapital

per gleich, Januar , April zu zeit¬
gemäßen Bedingungen auf erste
Hypotheken anzulegen . 9638

V . 8 « » . ,
Walluscrstraße 2t

WB̂ jdBBBB^ SfSSXM^ MSSSSSEItŜ SS^

Hypotheken-
Gelder werden rasch vermittelt
Meyer Sulzberger,

Adelheidstr. 6. Tel524 . ‘

75,000— 80,000 Mark
gegen prima 2. Hypothese auf Ge¬
schäftshaus in allerbester Geschäfts¬
lage von gut situiertem Kaufmann
per gleich oder später gesucht.
Vermrttler verbeten . Offert , unter
B. 762 an den Tagbl .-Verlag.

8480

Kostenloser Nachweis
für An- und Ablagen von Hypothekcn-
Kapital, Zessionen'u. Nachlässen. Bau-
kapital besorgt in jeder Höhe

Lilie nnettmisi ^ er,
Hypotheken- u Jmmobilicn-Burecm,

Moritzstraße 51, Part.
16,000 Mk. Hypothek zu vergeben.

Zu erfragen rm Tagbl .-Verlag ._ Sg

25- 80,000 mauplelHen
sind auf 8 . Hypothek für 1. Januar.
Osiertcu unter W . *©3 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

KüKiialirn -Grsuchr.

10—12,00 »Mk. auf sehr gute2. Hnp.
suche ich bei pünktl. Zinszall . Zinsfuß
5—572 °/o. Off. H . ? S » Tagbl.-Vcr!.

Mk. 15,000 . — biS Mk. 20,000 .—
zweite Hypothek auf Neubau in
der Altstadt gesucht. Offerte« u.

J2 8 an de« Tagvl . -Berlag.

35,000 Mk. gea . sehr gute zweite
Hypothek zu 5—3 '/- "/» aus ein vor¬
nehmes Wohnhaus , nahe der
Wilhelmstr . , für gleich oder zur»
Jan . o . April vor » gutsit . Eigent,
u . pünktl . ZinSz . gesucht. Off. u.

8 «. 96 “ postl . Berliner Hof.

120,000 Mk. als 1. Hypothek-
auf prima Objekt per 1. Januar 08
gesucht. Offerten unter H. 737 an
den Tagbl .-Verlag.

IrumobiUrn-Urrkäufe.

Villa , für eine od . zwei Familien « -
geeignet , zu verkaufen . ❖

^ Jl . Meier , Ag ., Taunnsetr . 38 . ^

Les stugstratze 10
Villa zum Allciubcwohuen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reicht.
Zubehör, großer Gartcu , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P ._

Einen Nestkauf oder Hypotheke
auf gleich oder später gegen Nachlaß
und unter Garantie zu verkaufen.
Off . u . U. 765 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
2. Hvpothekcn-Kapital per Januar-
April in Posten von 20,000-—45,000
Mark ä. 5V- Prozent . 9639

V ° Aber ! © sen « ,
Walluferstraffe 2.

Mk. 30 - 40000 , 2. Hypoth.
v. kapitalkr . Harisves . au erst¬
klassig . Mietyaus p. sofort o.
später gesucht . Off. in A. 84s
au den Tagvlatt -Bcrlag.

Bet Wiesbaden
suche ich auf ein prima Objekt eine
1. Hypothek v. 10- 15,000 M. b. 5 °/.
Zinsfuß . Off . P . 750 a. Tagbl .-Verl.

Ecke Magdeburg - (verl. Neudorferstr.)
Und F r ich-Sa Ueftr a fjc, herrschaftlich
mit allen Bequemlichkeiten ausgellattet,
rächst dem Hauptbahndof, zu verkaufen.
Näh. daselbst oder nebenan im Bau-
Bureau Biebrichernrasie 20, Soul.

Zu verkaufe « wegcrffWegzug Billa
mit Garten und Stallung , Parkstraße,
sehr preswert . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von

41. Clin Glücklich,
WilhAmsiraße 50.

Zu verkaufen od. zu vcrm.
sinv die neuerbauten 9433

Billen
Schüt '.eustr . lk u. Walkmsthl-
str . 3 , gesunde Lage am Walde
eleftx. Bahn ), mit jedem Komfort,

auch den verwöhntesten An-
ipriichcn genügend Erdgeschoß it.
Oberg-schoß je 4 b zw. 6 große
Zimmer, Wintergarten ec., mit
vielen N benräumkn, cme davon
mit Auto - Garage, Näh. beim
Eigentümer JF. JP. FSilirer,
'Will, «imstratze 26 . Tel . 2726.

2 MVeu Ende Kurpark k 65,000Mk.
zu vcrk. Off. u. 8 . SL« Tagbl.-Verl.

Kleine Villa, KL.°f«L
Angebote unt . w . Tagbl .-Verlag.

Am Xerota !.
0 Elegantes Einfamilienhaus J
p «egen Wegzugs zu verkaufen. ^
♦ <15. Meier , Agentur , ♦
J Taunusstraße 28. £

Eigenheim , letztes Haus rechts derSorsiüraße, Billa zu vcrk,,7Zimmer,änstige Gelegen,eit. Näh. im Hause.

2 Billen,
M. 22.500 u. 85,000, feil. Hypoth. 3’/, %.
Staubir . Wald, vornehm. Viert., ur.Gart .,
Forellz.. bill. Jagd , aemüll. Kreisstadt,
O.-Rcal ch., best. Klima Dtschlds. Adr.
„Ideal “ postlag. Heidelberg. F147

"Ädvlsshöhe,
Rhünbli fstr. 6, kl. moderne Villa mit
schönem Gnrtm , Haltestelled. E cktr., zu
verk. od. zu verm. Näh. Nr.8,1 . E age b.
Frau liestaer . Besichtig, mögt. vorm.

Ei » vorzügl . Geschäftshaus i.
Mittelpunkt der Stadt , nahe »er
Ktrchgaffe u. Sstwalbacherstr «, m.
2 Läden nebst bievenräume » , Tor¬
fahrt , großem Hok, Hi » -er,,, mit
großen Ge chäftorSumen u. klein.
Wohnungen » w . Ltcr ! «fall u >>rv«
teilung preisw . u. unt . gü »st. Bed.
zn verk. Das » aus eiqnet sich nach
kein. Lage u . Beschaffenheit f. sed.
Geschäft , welches viel Play ersord.
Off. u. Ile. 8oi ». St »« yauptpostlag.

Preisimttc Giilcr.
1 Wnlbgut , ca. 3000 Morg ., in Hessen,

Billa!
Nerotal , wegzngshalber zu verk.

•Ktsliias Ailstadt.

3 Rittergüter von 300—2400 Morg .,
Hoffen, Preis von 120 Mille bis IV.
Million , 2 Güter , 235 Mrg ., Sachsen,
280.000, V« Anz.. 800 Mrg ., Waldeck,
840.000, Va Anz. Streng reelle u.
diskr. Bermittl . v. An- u. Berküufen,
Pachtungen . F 98

Carl Teichmann, Caffel-B.

Immobilirn -Kaufsefuche.

SÖÜärt!
20 —25 Zim . , unter « Bierstadter -,
Frankfurter -, Mainzer -, Garten »,
Rofenstratze zu kaufe » gesucht.
Juliu » AHstadt . Schierstcinerstr. 13.
^aus in ru er Lage^
das nachweislich -ehr gut rentiert , mit
An ablnng bis 5 -.000 Mark zu kaufen
gesüßt. Offerten unter A. S« « an
den  Tagbl .-Verlag._ _

Kl. HauS m. Garten zu kaufen od!
helle 5—6-Z.-Wohnung mit Garten oder
gr. Hof in guter Lage von kinderloser
Fam. z» mieten gesucht. Off. mit Preis-
ang. u. 5t. r « 5 ' an den Tagbl .-Verlag.

Ich such« nur ein erstklassiges

HsteL
bei einw Anzahlung von 150 - biS
200,000 Mk . , möglichst Iabres-
aeschift, in Großstadt zu kaufen.
Diskrctwn beiderseits. — Nur
direkte ausführliche Offerten
finden Berücksichtigung unter

V . 1113 durch Staube
& Co .. Frankfurt a M . F21

Sume kleiües Hotel
od. feines Reftanrant
in oder Umgebung von Wiesbaden gegen
eine Billa mir einem orgen großen
Garten mit Ob anlagen, in schöner Staat
am Rhein zwischenB ugen und Cobleoz
gelegen, zu verlaus . -en . Offerten
unl r 4i . « » i» an den  Tog bl -Verlag.

Kaufe ver sofort Gluödstüek
Banvl ., kl. Billa od. sonst, kl. Wert-
objekt. Rentabl . Etagenh . w. in Z.
gegeben. Off . v. Selbstreflrktanten
unter T.

GrunDstilcke
zu kaufen gesucht. 9516

Meyer Snklierger,
Adelheidftr. 6. — Tel-phon 524.

"̂ GrmrDftück^ ^ -.
Mainzerstratze , zu kaufe« gesucht.

liuiiu » Allstadt.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige» im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

,y » ' ' ‘f £ '..M ' .;k;v
ßti

In diele Rnbri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftarrliaft.

Maffen -Fabrikationsgeschäft
zu verkaufen . Offerten unt . U. 762
an den Tagbl .-Verlag ^ ,_

Ein Reit - u. Wagenpferd
(mittl . Großes, hellbr., flott . Ganger,
preiswert zu verkaufen . Näh. Kirch-
gasse 51, Pap ierladen.

Kriegshunb
billig zu ve rlaufen Goethestraße 1.

Bernhardiner,
schönes Tier , sehr wachsam u. scharf.
Michelsberg 24.

Zwergspii?e,
drei junge, schwarze, billig abzugeben
Hellmunbstraße 81, Stb . Huber t.

ZAroßer wachsamer Hund
zu verkauf en_ Waldstraße 26._

Grüner Papagei mit Käfig
bill. zu verk. Mainzer straße 60a._

.Kanarienhahne , St . Seifert,
zu verkau fe-u. Veite, Webergasse 54.

1 n. neuer schw. Ysehrockanzug
u. 1 Winterüberz ., f. groß. schl. H. p.,
zu verkaufen Häfnergasse 18, 2.
H.-Uel>crz., st. Jig, , Reitst ., Nr . 42,

int , alte Bücher. Wcilstr atze 18, B.
Winterüberziesier,

auf Seide gearb ., tadellos , wie neu,
fest. Preis  30 Mk. Arndtftr . I . V. Ik s.

Grüner Liftanzug
u . Kopierpresse mit Tisch billig zu
verkaufen Bleichstraße 19, Laden._

Bersch, s. g. crh. Winterkostüme,
sowie ern Winterüberzieher für schl.
kl. Herrn billig m  verkaufen Kaiser-
ssriedrich-Rin g 55,_ Parterre rechts.

Eleg., fast neue Dämcnkleider
sehr  bill . z. verk. Kl. Webergasse 9,1.

Schön, schw. D.-Pal . f. schl. Fig.
billig  z u berk. Faulbrunnenstr . 6, 1.

2 elegante seidene Kleider
umständehalber abzugeben. Zu er-
fragen im Tag bl.-Verlag ._ Se

Zwei gut erb. Gehrscke
bill.  zu verk. Häfnergasse 7, bei Lieb.

Schöner "Ueberzieher f. 6 Mk.
u . Zimmerschaukel billig zu verk.
Hermann straße 23, Hth. 2 r . 86215

8 sehr schvne gut erh. Trauerhüte
für Damen billig zu verkaufen
Häfnergasse 16, 2 St.

Linoleum -Teppiche,
fast neu , billig zu verkaufen Große
Burgstraße 16, Putzgeschäft. _

Oelgemälde 30 Mark.
Gneisenaustraße 19, P . l. Lang._

Piano , vorzüglich im Ton,
fast neu , f. die Hälfte des Neuwertes
zu verk. : auch Teilzahlung . König,
B ismarckr ing 16. B5301

Borzügl . Pianino
zu verk. Bi smarckrina 26, V. l. 86125

^iesprelte Pränos
werden billig abgegeben Mustkhaus
Frz . S chellestberg, Kirchgasse 33.

Pianino , kaum gespielt,
s. guß. biL,z . v. Kapellensrr. 12, P . r.

Pianino , s. w. gesp,, f. 350 Mk,
zu berk. Eltvillerstraße 6, 1 r . L6138

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Alte Geige, garant . echte Äidhalm,
zu verkau fen Viktoriastraß e 29, 1. Et.

Gelegenheitskauf.
Mod. Salon , gr., Ahorn , m. Silber¬
bronze , z. Einb ., w. Raummang . z. H.
d. Wertes z. bk. Näh. i. Tagbl .-V. 8«

Gut erh. Möbel und Betten,
Kleide rschr. vk. Rauent halerstr . 6, P.
Gut erh. Möbel , Betten , Kleider-

u. Kücherischr., Kom., Tische. Stühle
u. sonst noch bersch, spottbillig zu vk.
Gnei senaustraße 10, Hp. r . B 5828

2 Muschelbetten, neu a 58 Mk.,
Bild u. Spicg .. Rauenthalerstr . 6, P.

Federbetten , bunte Bettbezüge,
Steppdecken, ein Bett mit -sprung-
rahmett , Wäschefässer u. Bütten , alte
Kristallschalen, Porzellan u . andere
Sachen sind zu verkaufen Goethe-
straße 12, Part ., 10—42 Uhr vorm._

Rußb .-pol. kompl. Bett
billig zu verk. Roonnraße 13, Part.

Wegen Umzug zu »erkaufen:
1 Kinderbett , 1 Nahm., 1 Kleiderrcg .,
1 Satt ., kl. Nktenschr., gr . Küchenfchr.,
Gartenmöbel . Kapellenstraße 16, 1.

Neue Sprungr . 25, Matr ., 3t» 16,
Strohs . 6 Mk. ^ ismarckr . 33. 8 6136

Nußb.-Bettst. m. Sprungrahmen
u. kl. Wascht, bill. Nöderstr. 89, I I,

1 gut erhaltene Polstergarnitur,
besteh, aus Sofa u. 4 Sesseln , mit
Plüschbezug, zum Preise v. 125 Mk.
zu verkaufen . Möbelfabr . C. Eichcls-
heim, Friedrichstraße 10.

Plüschgarn ., Sofa u. 2 Sessel, neu,
billig  zu verk. Oranienstr . 10, 2 St.

1 gut erhalt . 'Polstergarnitur,best, aus Sofa u. 6 Sess., m. Seiden¬
stoff-Bezug, zum Preise von 150 Mk.
zu verkaufen . Möbelfabrik C. Eichels-
Heim. Friedrichstratze 10.

1 gut erhaltener Diwan
mit Tuchbezug für 60 Mark zu ver¬
kaufen. Möbelfabrik C. Eichelsheim,
Friedrichstraße 10^

Diw., Waschkom., m. u. o. M« rm .,
Kleider - u. Küchenfchr., Etag ., Kleid.-
Ständ ., best. Betten , Tische, Stühle,
Spiegel , Beider, Wandarme , g. Deck¬
betten , Kissen, Sofa , Blument . usw.
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite. kl. Hinterhaus.
G. erh. Sofa ü. noch versch. Möbel

billig zu vcrk. Hellmund straße 29, D.
Sehr gute Ottomane 18 Mk.,

Sofa 16, neuer Nachtstuhl 15, vollst.
Bett , 1- u . 2tür . Kleiderschr., Küchen¬
schrank u. verschied, m. zu verkaufen
Schar nhorststr aße 46, W. 35865
Ehaisel ., neu 18 Mk., m. sch. Decke

24  Mk ._ Rauentbalerstraßc 6, Part.
1 Partie Chaiselongues,

mit Plüschdecke weit unter Preis zu
verkaufen . Möbelfabrik C. Eichels»
heim, Fried richstraße 10.

Zu verkaufen
ein Salonschrank , ein Paravent , ern
Papagcikäfig , eine eichene Treppe , 3
Stuf . Nie derw aldstr . 4,_Part , rechts.
Spiegelschr., Eich., vorzügl . gearb.,

Küchcrrschr., gr . 5klciderschr. kauf. Sre
bill. Mark tstraße 12, V. 1, b.  Späth.

1- U. 2tür . Kleiderschr. 18— 25,
Vertiko 32 u. 35, Sofa 12, Diw . 40
u . 50, Küchenfchr. 20 u . 25. Tische 6
bis 8, 51.-Breit 6, Stühle 1.50 u. 2,
engl. Schlafz ., wie neu, 200, vollst.

- Betten , aut erh., 50, eis. Bettst . 4,
^ Polstersessel 5, Sprungr . 20, Matr.

1b, Deckbetten für 12 Mk. usw. zu
vcrk. Fra nkenstr aße 19, Part . 6 60d0

Ein Ltüriger Kleiderschr. 15 Mk.,
2 eins. Betten mit Sprungr . ä 10 M.
z-, Hrrfa itfru Oranienstr . 41, 1. Et . l.
“litt . Kleiderschr. 15, Waschk. 15,
Nachttisch 5, Ottomane f. 1b Mk. sof.
zu verk. Blücherstraße 29, P . r . 36224
S . schöne, fast neue Flurgarderobe,

massiv Eicken, mit Spiegel , zu ver¬
kaufen Nerobergstraße 23.
H.-Sckreibt .,, hell u. dunkel Nuffb.,

Nähtisch,̂ Spiegel , 2 jap. Vasen mit
Aufsatz im Goldbronze , f. Kerzenbel.
zu verkaufen Marktstr . 12, 2 rech ts.

1 Tisch. 1 Kücheneinrichtung z. vk?
Krankenktr . 13,  Schreinerwkst . 66145
■Tisch. Köm., Eisschr.» Blumengest . “
Schwalbacherstraße 25, Mtb . Part . r.

Kl. Handkoss., 2 Handt .. Astr.-Muff
z. verk. Frantfurterstr . 6, Z . 2. 88171

Eine Nähmaschine f. Fußbetrieb,
sehr gut im Nähen , Preis 28 Mark,
zu verk. Saalgasse 16, Kurzwarenlad.

Nähmaschine, näht vor- u. riickw,
billig Hellmunostr . 56, P .̂ 85571

Gebr . Hand -Nähmaschine
billig Hellmun dstr. 56, P . 8 6045

, lhöne Sattlcrmaschine sehr bill.
zu verkaufen Scharnhorststr . 40, P.
Notzhaarznpfmascku, Gaswärmschr .,

2 Gasöfen . KI. Schwalbacherstr . 4.
Registrier -Kafle

(Shst. National zu verkaufen . Nah.
im Tagbl .-Verlag . _ Sa

Partie crstklass. neues Rüsthnlz
für Maurer oder Fassadenputzer bill.
abzu geben. Näh. Adlerstraße 51._

Wegzugshalber zu verkaufen
Gaslampe , Trümeau , m. Spiegel , g-r.
türk. Diwan , Säule mit Büste, Bild.
Porzellan . Ablaufbrett , Tisch rc. Lyn-
zuseh en vorm. Müll erstr . 6, Parterre.

Trockcnhalle, zwrigeschofsigT^
4X61/ , Mtr „ m. Eichenholztreppe x,.
z. vk. Näh. Rheinstr . 76, Part . B61io

Kolonialwareu -Einrichtungen,
Ladcntheken, mit u. o. Marm ., vorz.
gearb ., kaufen Sie billig Markt¬
straße 12, bei  Späth , Vorderh . 1 lkS,
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 8 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg.̂ 27, Tagblatt -Haus .̂ ,

Erkergestell mit J $tattcn r) 3u verk.Erkergestelt mrt Platt,
Riesn er, Elt villerstraße

Federrolle : wenig gebraucht,
gut erhalten , zu verkaufen Adelherd-
straße 11, Gth. Part ._ _

Zwillingswagen , m .
3 Wochen im Gebrauch, z. vk. Bork¬
straße 31, H. 2 l . A. 12-2, 4-7. Ü6133

Neuer Kinderwagen billig avz.
Clarenthalerstraße 10. _ 86200

Kräftiges Fahrrad 45 Mk.
Hellmundstraße 56, JSart . _ B 6044

Elektromotor , 3'A PS.,
Willig Su^verk. Mainzerstraße 80a^ ^

Gelegcnhcitskauf!
In Billa Seemannsruh , Tennelbach¬
straße 2, ist ein s. gut erh. Dauer-
prandofen f. V< d. Emkaufspr . z. vk.

Zimmer -Gasofen u. irischer Ofen
billig Sedanplatz 7, 1 r . 86187

Amerikaner , klein, gut brennend,
für 7 Mk. zu verk. Moritzstraßc 46.

Großer “9« . Gasherd
mit 2 Brat - u. Wärmröhrcn zu ver-
kaufen Marktstraße 12, 2 rechts.

Fünf Borzellan -Oesen
(fast neu ), sehr schön, zu verkaufen.
Anzusehen zwischen 11 und 12 Uhr
Alwin eustrage 14. ^

Elektrische Beleuchtungskörper
lneu ) zur Hälfte des Wertes Bären-
straße 8. _ _
Lärm , kompl. Gaslüster , Neg.-Ofeif

und ein Küchenschrank billig abzug.
Vorkstraße 7, 1 links . _ _ 86213

Lütter , 3fl., neu, für 25 Mk
zu verk.  Albrechistraße 30, 2.

Eis. Wasserreservoir , Briefschr.,
Kontorlampe , Faßwiude zu verk.
Moritzstraße 9.

In diese Rubrik werden „
nur Anzeigen mit Überschrift

nufgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Dackel, hirfchbraun
oder braun meliert , zu k. gef. Off
m. Pr . u. Alter u . O. 128 an Tagbl .»
Zweigst., Bismarckring 29. 8621g
G. schw. Gehrockanzug, mittl . Fig ..

zu kaut. gef. Off . u . M . 58 Tagbi ..
Haupt -Agent., Wilh elmst raße 6.̂ 9614

Alte Bücher und Werke
und Kupferstiche zu kaufen gesucht
Wagner , Grabenstraße 32._

Schreibmasch. zu
stl. Bism .-R. Nu0g7qes.Gebr . . .

Off . u. E. B. 3 postl.
Gebr . Büfett zu kaufen gesucht.

Off . u. Lt. 128 an Tagbl .-Zwergstelle
Bismarckring 29._ 86222

Gut erhaltenes Paneelbrett
zu kaufen gesucht. Näheres im.
Tagb l.-Berlag . R«

Gebrauchtes Hobclbänkchen “
zu kaufen nes. Offert , m. Preis u
D . R . U. 26 postlag. Bismarckring.
Balkontür m. tfflasscheiben, g. erh .Z“

zu kauf. gef. Off . m. Maß u. Preis¬
angabe u. Z. 765 ân den Tagbl .-Berl.
200 Mir . eisernes Gartengeländer“

mit 2 bis 3 Toren zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauem Preis unter
Z. 763 an  den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Kinderwagen ~
gesucht. Offerten unter H. 765 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Spiritus -Ofen,
gebr., z. lausen od. gegen Petroleum^
oien zu tauschen gesucht. Aletter
Raucn ihaler straße 24._ '

Eine Dampfmaschine , alt,
aut erhallen , für Itstähr . Knaben zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisan.
gäbe u. W. 765 cm den Tagük.-Ve^
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Lagerplatz, «nt . Schiersteinerstr,
eingefriedigt , sofort zu verpachten.
Näh . B. Kraft , Moritzstistra ße 7.

Großer Lagerplatz
sofort ifl! verpackten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraße 11. 3663

In diele Rubr» werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufnenommen. —D»» Hervorveben einzelner
Werte im Text durch leite Schrist ist nnstattdast.

Staat !, gepr. Lehrerin . .
i AnSl. gew., ert . St . u . Nachh. rn
all . Fach. Näh . im Taabl .-Verl . 8k
" " " Frärrletn Loewenson, m
staatl . gepr. Spra cht., Weilstr . 16, P.
Schnell Enal . » . Franz . (St . 75),

15 51. i. Ausl . t. a. Werlstraße 18, P.
" " Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter C. 764  an den Tag bl. -Verlag.
' Schwedischer Unterricht
wird erteilt . Offerten unter O. 760
an den Tagbl .-Verlag ._
Urbs ihn. m. Mnsterzeich., Brandm.
in  u . auß. d. Haus, auch i. engl. Spr.
W,rr Ärl . Schultz. Blü cherstr. 32,2.
' ^ EÄMsiernnterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl . Thea tersriseur , Aarstraß e 15, 2.
" BilgelkursHritndl . "u. billig
Eleonorenstraße 8.  U6149

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

-nkaennmmen. — Da» Hervarhebeneinzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstmthast.

Trauring verloren . W. B. 17. 4. 06.
Stfca. g. B. Dotzh eime rstr . 71, Mb . 2^ .
"WldlD .-Zwüker Verl. v. Walhalla
his Hallgarterstr . Geg. Bel . abzug.
^allaarterstraße 10, 1 I ._ B6198

Ein Änbänger
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben Gr . Burgstraße  1.

Rehplnfcher, auf den N. Max h.,
entlaufen . Wiederbringer hohe Bel.
Oranienstr aße 36, Part erre . B6226

Deutscher Boxer,
gelb, Brust u . Gesicht weiß, entlauf.
Abzuaeb. gcg. Bel . Adelheidstraße 18.

Junger grauer Prnscherhunb,
mrt gestutztem Ohr u. Schwanz , zu¬
gelaufen . Abzuh. Adelheidstr. 22, 3.

3n diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebc» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schwedische Ueberfetzungen
werden ausgeführt . Offerten unterden Ta " “P . 760 an Tagbl .-Verla g.

Junger schreibgewandter Mann
mtt eins. u . oopp. Buchführ , vertr ., s.
lohnende Ncbenbeschäftig. Offerten
unter H. R. 7 hauptpost laa ernd.

Nähmaschinen, alle Systeme,
repariert unter Garantie prompt u.
billig . Ad. Ru mpf., Mech., Saa lg. 16.

llmarbeiten
von Lampen , Lüstern und allen Be¬
leuchtungskörpern für elektr. Licht w.
billigst besorgt. Offerten u . S . 764
an den Tagbl .-Verlag.

Tapezieren Per Rolle 30 Pf.
Polstermöbel w. gut u. bist, aufaearb.
Näh. Bertramstra ße 9, Hth. 2 links.

Einige Herren k. an gut bürgert.
Mittags - und Abendtisch teilnehmen
Blücherftratze 81, 3._ B 5878
Sfr . jT Leute erh. a. bürg . Mittag-

u . Abendt. 50 u . 60 Pf . Waterloostr . 2,
Lad.  Das . 2 sch, mbl. Jim ., m. 18 M.

Peffclle ^Kvckili empfiehlt sich
ür Diners u. Soupers , nimmt auch
"ush . an . Näh. J ^ hnstraße 2, 8 r.Herren -Kleider!
Ausbessern u. Bügeln wird gut bes.
Albrechtstraße 4E _ B6143

H.-Klsider -Ausbeff. u. Bügeln
w. g. b. Eltvillerstr . 18,,H, „P , B6204

T. Schneid, f. n. K. in u. a. d. H.
Fran kenstraße 24, 1 links. B 5847

fü
A

Schneiderin empfiehlt sich
zur Anfertigung von Roben jeglichen
Genres bei bester Ausführung zu
mästigen Preisen . Offerten unter
P . 758 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt „
sich in und außer dem Hause . Näh.
Blücherstraße 18, Hinterh . 2 rechts.

Schneiderin empfiehlt sich
in u . auß . d. H. zu ermäßigten Pr.
Oranienst raße 23, 2" '*Mtb . 2 rechts.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kund, in u. a. d. Hause
an. Ka rlstraße 32, Ga rtenhaus 1._
Kost., Stöcke, Blns . w. tadelt . angef.

Walramstraße 9, 2 rechts. _
Kleider und Blusen werden schick

angefertigt - Röderstraße 9, 3 links.
Näherin (Kleiderm., Weißzeug»,

u. Ausb, ) h. Tage^fr . Luisenstr . 24,3.
Schicke Blusen w. sanb. anacfertiat

Marenthalerstraße 10, 1 St . rechts.
Perf . Tapezicrnäherin empf.

sich, auch für Weißzeug u. Äender.
Stein gasse 27, 2 St . rechts.

W.-N8herin empfiehlt sich
im Anfertig , von Wäsche u. Kinder¬
kleidern. Steingasse 38, 2 links ._
Tücht. Näherin sucht noch Kunden

z. Ausbess. von Weißzeug u . Kleid.
Näh. Philippsbergstraße 14, Part , l.

Näherin empf. sich im Anfertig,
u . AuSbess. v. Kl. u . W. Bismarck-
Ring 38, Hth. 2 rechts. B6225

Eine tücht. Näherin empfiehlt sich.
..n Ausbess. der Kleider u. Wäsche,
außer dem Hause, per Tag 1.40 Mk.
Näh. Körnerstraße 5, Part , rechts._

Kleider u. Wäsche wird nusgeb.
Nerost raße 13, 3. Eta ge. Ir . S chulz.

Tüchtige Frau sucht Beschäftig,
im Ausbessern v. Wäsche m Klefdern.

4 links ._ Fr . Grün.
Flickerin empfiehlt sichin u. auß. dem Hause. Qucrstr . 2, 4.

TVMerßzeugnäb . empf. sich i. AuSb.
u . Neuanf . v. Wäsche. Färb . Hemd. v.
50 Pf . an . Ro onstr . 22, H. 1. L81S1

Tücht. Weißzengnäherin,
i. Ausb . v. Wäsche u. Kleid, sehr ge-
übt , h. n. T . fr . Nettelbeckstr. 8, 2 l.

Modes . ,
Hüte werden schick garniert , sämtl.
Zutaten auf Lager . Kirchgaffe 13, 1.

Stickerin empsichlt sich
im Weiß-, Bunt - und Goldsticken.
Scharnhorststraße  38 , 2 I . _ B5 162

Pariser Nenwäschcrci Scheller,
Göbcnstraße 3, empfiehlt sich im
Waschen und Bügeln fein. Herren-
und Damen -Wäschc. _ B6113

Wäsche wird gewnschen u. geb.' „ ..1,Wellritzstratze 39, 2 rechts. P132

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Rümerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten , Vor- u. Oberhemden.

Wasch- und Plätt -Anstalt Kirsten,
Clarenthalerstratze 3, Tel . 4074,
übern . Hot.-, Herrsch.- u . Fremd .-W.
Spe z. Stär lw. Gard .-Spann . B6066

Acuwäscherei u. Feinbüglerei
Eleonorenstraße 8. Svez .-G. 1. R . s.
feine H.- u. D.-Wäsche. B6150

Berliner Neu-Wäscherei
van I . Weis , Nerostraße 23, empf
sich seinen Herrschaften und feinen
Hotels.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . N. Goldgasse 13,
im Laden. _ _ _

Wäsche z. Waschen u. Vüg. w. gut
u. pünktl . bes. Trocknen im Freren.
Fr . Nicolai , Dotzheim, Jdsteinc rstr.17.
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angen.

Oranienstraße 62, M. 2 r ._ B 6236
Wäsche w. schön getväsch., gevüg.

u . ausgeb . Wellritzstraße 48, 1. B6206
Burfchen-Wäsche w. gut n. billig

gewaschen Ho chstätte  10 , 3 links ._
Perf . Büglerin n . n. Kunden an.

Walramstraße W, Stb . 1._ B 6237
T. Büglerin s. n. einige Privatk.

Eltvillerft raßc 12, Mtb . 1 St . links.
Gärdinen -Wäscherei

Wellritzstraße 43, 1 St. _
WMe

zum Waschen u. Bügeln wird ange-
nomm en Dotz heimer str . 100, Hth. 1 l.

"Friseuse empfiehlt sich
f. Theater - u . Ballfrrsuren in u. auß.
oem Hause . Nikolasstraße 24, 4.

Krankenpflegerin
übernimmt Tag - u . Nachtwache. Näh.
im Tagbl .-Verlag ^ 8d

T. Friseuse n . n. einige D. an.
Erbacherstraße 8, Vart . r . B6180

Tüchtige Frlieuse empfiehlPsich
den geehrten Damen im Einzelfris .,
sowie im Abonn. Mühlgasse 4, P.

Wer diskontiert
regelmäßig monatl . für ca. 500 Mk.
1a Kunoenwechsel gegen gute Prob . ?
Off . u . M. 757 an den Tagbl .-Verl.

Welcher Metzger
würde in einem Hause, wo längere
Jahre eine Metzgerei mit Erfom be¬
trieben wurde , eine Filiale ermchten.
Off , u. U. 745 an den Taabl .-Verla L.

1000 Mk. gegen hohe Zinsen
von Selbstgcber ans ein ^ ahr zu
leihen gesucht. Offerten u. a,.  7bb
an den Tagbl .-Verlag,_ _ _

Junge gebild. Persönlichkeit,
welche durch Verlust in Not geraten
ist, sucht von feiner diskreter Hand
40 Mk. zu leiben . Rückgabe naÄ
Uebereinkunft . Offerten unt . M. 766
an den Tagbl .-Verlag . _ ..

Wer übernimmt die Ordnung
von Zahlungsschwierigkeiten f. einen
hi es. Geschäftsmann u . gewahrt ev.
finanz . Beihilfe ? Gesl. Off . unter
P . 188 an Tagbl .-Zweigstelle, BiS-
marckrina 29._ B 6227

Die Dame,
die im September in der Morrtzstratze
den Kristall -Lüster gekauft und
20 Mark anbezahlt hat , wird um
sofortige Abholung ersucht.

Ein Achtel Abonn. B, 1. Parkett,
ab Weibn ., 2. Rate , abzugeben
Mnserstraße 82, Parterre . ,_ _

Kg;l. Theater . V» Abonn. C, Park .,
sof. abzug. Schwalbacherstr. 26, 1 S t.

Eine gebildete junge Dame,
welche sehr viel über freie Zeit ver¬
fügt , sucht Anschluß an gebild. Dame
für Konzerte , Theater , Ausfluae usw.
Freundl . Offerten unt . G. C. 100
hauptpostla gernd erbe ten.  _

Damen,
w. einige Zeit zurückgez. leb. wollen,
finden bei alleinsteh, älterer anstand.
Frau ein beguemes diskr . Heim.
Näh, im T agbl.-Verlag ._ sk

Reelles Heiratsgesnch.
Jg . tücht. Geschäftsmann » M. 30,

nüchtern u. sehr verträglich, , sucht die
Bekanntschaft e. Frl . oder ,. Witwe,
Köchin od. bess. Dienstmädchen, mit
etwas Verm . zwecks Heirat . Reim.
Nebens. Off . mit Bild ber str. Diskr.
u. L. 766 Tagül .-Verlag . Verm. Verb.

Junges gebild. Mädchen,
welches noch längere Zeit zur0cy ry- -- w -
Kur hier ist, wünscht mit besserem
gebildeten Herrii in Verbindung
zu treten , zwecks Heirat . Offerten
unter K. N. 10 postlagernd Wies¬
baden erbeten.

Mlllll Wßk!h
für

Damen.
Elegantes Geschäft in feinster Lage zu

-verkaufen. Erfordcrtich Mk. 15,000.—
Branchckenntnis nicht unbedingt nötig.
Offerten unter S * an die Tagbl -
Hanp t-Aĝ Wilhelmstr. 6. 9666

Bvchdruckerci
Alt tägl Zeitungsveilag sofort oder bis
kum 1. Januar sehr billig zu verkaufen.
{Off. unt. C. an den Tagbl.-Berl.

iipprwiiis
Sehr gut einfleführtes Geschäft,
Spezial -Fabrikation, umständehalber
,u verkaufen . Aufträge beständig
»orhanden . Offerten unter C. 765
an  den TagbI<Verlag._EE- ALtertümsr
»Mtn Mangel an Raum spottbillig zu
haben bei W agner , Grabenstraße 32.
Alte Truhe , 1762,
verkaufen Herder straße 21, 3—5

Wegen Verkleinerung des
SanshaltS sind Betten und Möbel
aller Art zu verkaufen. Zwischen¬
händler verbeten. Besichtigung 10—1,
0—5 Uhr Friedrichstraße 37, 2.

Gesamtmaß , zu verkaufen Dotzhcimer-
straße 33. Part ., 3. Türe links.
EWcr cif. (ötlbfflitnnl
Bfs ?Iflä't PÄSt
^Gebrauchte Pfaff - Nähmaschine zu
verkaufen. Näheres Alwinenstraße 8.m&mt
Schalter-NmichtW.

UMS3 Schaltern mit Thüre, TeUungS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27 , Tagblatt - Haus . *

Gebrauchte » gut erhaltene Herde
l»ud Amerik . kefen billig abzugeben,
s» . r s -»I»>nei » > S chwalba cherstr. 41.
' Danerbrand - und Gasofen billig
nbzu aeben Hainerweg 4, von 10—12.
Gebrauchte Wellbleche

^ Gebrüder Hermann , Luisenstr. 41.

Sitche ein Paar
MM

von privater Seite zu kaufen. Off. n.
I -. ? &*  an bat Tagbl.-Verlag.

Ein sehr

groß.Einkaufer
kauft

gegen sofort. Cassa
ganze Lager in Manufaktrrr »,Kurz -,
Weiß - u . Woliwaren , sowie Damei »-
n . H .°Konsektion , Pelze , Schuh - tt.
LuxrtKwaren , feiner ülestbestände
aller Art , eventl. u. Diskretion. Off.
unter V. « « « an den Tagbl .-Pcrlag.
kLlls»" F* ss  Stummes *,
KI. Weberifasse N, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchste « Preise s. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe. Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

A. Gei zb als , feffinlVI;
kauft von Herrschaften guterhalt. Herren-
und Damentleider, Möbel, fl. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Silbcrsachen,
B rillanten» Zahn gebisse. Auf Best, k. i. H.
Rur JL. ©rroissSmt,
Metzgergafle 27 , Telephon 2078,

_ ist der beste
Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkartegenügt.

Den allerhöchsten Preis
für cnst erhaltene Herren-, Damen- und
Kmderkli-idcr, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Müll luftig, GoldMe 15.
Iniformen»

für getr . Herren»
u. Damcn -Kleider»

Uniformen » Schuhe nnd Stiefel
die Vesten Preise.

d. Mnaenfeld , Mechgerg. 28.
Tue Vesten Preise zahlt immer noch

Drachmann, Jjgsy
Gold, Silber , Brillanten u. Antiauität.
Den höchsten Preis

ür elegante Herren- u. Damengarderoben,
Pfandscheine, Brillanten , Gold- u. Silbcr¬
sachen zahlt

Frau «tllrl » «!», Metzgergaffe 16.

8

Lrts ' 1 ZLumSr « !
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfn ndscheine. H ochstätte Ist.

Gebrauchte Damenkleider,
Blufcn, Pelze bis auf das eleganteste zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht. Off.
unter Je 58 an di- Tagbl.- Haupt-
Aflentiir, Wil helmstraße 6. 9668

Kaufe gespieltes Piano. Off. mit
Pr eis u. J . an. « post lng. Wies baden,
AReh- u. Hüfensekle.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
M.holtp . ad« . Oi^ per , Oranienstr.54.

Gailze
WshnWeiMlsWli
einzelne Möbelstücke» sowie Nach¬
lässe aller Art werden aegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
•S. 3 « - nit den Tagbl.-Verlag.
Kaufep yWen greifen!

Lumpen, Alteisen. Knochen, Metalle,
Ncutuchabsälle, Papier zum Einst.,
Gummi rc. in jed. Quantum . Bestell,
wird sof. besorgt.

Altband!. Filiale « .
Kirchgasse 56.

KtilhlfkK. Kstdtk Wcilik
kauft jedes Quantum gegen Kaffe

Krieger, Mainz,
Emmrrich-Jofefstr . 3.

Telephon 1339 . 9557

Putzkurse
w. gründlich erteilt . Einzelne Kurse
zum Selbstansertigen d. Hüte . Eintr.
leder Zeit . Kirchgasse 13, 1 St.

Dieustag abend
wurden im Residenz-Theater nach
Schluß der Vorstellung zwei Spazier¬
stöcke verwechselt in der Garderobe
der ersten Ranglogen links. Die
Stöcke haben Schilbpattgrifs . welcher
mit einem goldenen Reifen mit dem
Holze verbunden ist. Es wird ge¬
beten» den verwechselten Stock aus-
zutanschen im „Hotel Hohenzollern",
Wiesbaden . Für Nachweisung ge¬
währe Belohnung von 50 Mark.

Mir. Sclioellcr.

Grundstück, 4 Niorgen groß»
an der oberen tHiistav-Freytagstraße für
jährlich Mk . 100 zu verpachten. Näl
C. WalkbrenDer , Friedrichstr. 12

fCttrtTffnhrr fcütl- Lehrer an der
lä£UlJlUUUll / Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schncll. Probest,
arat. A'. vr «--»>!, Dotzheinierstr, 15, 1.

ÄS «8 tarne engl. Unterricht und
Honversat ._ Tannuss tr, 25, Stb. 11.

Englättderi « erteilt engl. Unterricht.
Miß ,71»»«»»'>' . Mo ritzstraße 1, 1,

Nnterricht u . Konversat.
Gr. Burgstraße 9, 2. Eta ge.

Französischer Lehrer
zur Erteilung von Unterricht und
Konversation an Herrn ges. Geh.
Franzose bevorzugt. Offerten unt.
Jf*, 765 an den Tagbl.-Verlag.

FVanznntn (diploin.) erteilt grdl.
Unterr . u. K. Beste Ref. Stiftstr . 23, 2.

Französisch.
MM. Itolienifii
Deutsch für Ausländer.

Rotionnle Lehrkräfte.
Privatunterricht und kleine Zirkel.

Berlitz School,
Knisenstrasie 7.

m
Rufst».

w. Ghmn . besucht bat , ert . Unterr.
Off , u. L. W. A-, Lehrstraß e 11,

Opern - u . Kouzertfäugerir,»
erteilt gründl . GesangS -Unterrtckt.
Mb . Aorkstr. 25. Sprcchst. v. 11—12 Uhr.

Verloren am Dienstag goldene
Damen -Uhr auf dem Wege Sonnen¬
bergerstraße, Langgaffe, Webergasse,
Kurpark, Gegen Belohnung abzugeben
Hotel Jmpörial.

Btrioren silb. Tasche
am Sonntag um die Mittagszeit v.
Hauptbahnhos nach K.-Friedr .-Ring.
Selbige enthielt stlb. Börse, Schlüssel
und Taschentuch, gez. Elise . Gegen
sehr gute Belohnung abzug. Kaiser-
Friebrich -Rina 57» 2 links._

Am tifttiti lat*
auf der hoben Wurzel Lodenmantel
liegen geblieben. Der ehrl . Finder
wird gebeten, denselben gegen ent¬
sprechende Belohnung rm Hotel zum
schwarzen Bock, Kranzplatz, abzugeb.

$xmt  WM entlaufen
Nengasse 22 , Restauration.

Die Lizenz zur Erstellung einer
hochmodernen

Trockcnlnft-Külilanlagc
mit Eisbctrieb,

unentbehrlich für die gesamte Le¬
bensmittel - Branche, wie Hotels,
Fleischereien, Deliiateß - Geschäfte,
Konditoreien , Krankenhäuser , Sana¬
torien usw., ist für den Bezirk Pro »,
Hessen- Nassau zu vergeben. Da erne
große Anzahl feinster u. gediegenster
Referenzen bereits vorhanden , ist ein
relativ leichtes Arbeiten ber hoher
Rentabilität gewährleistet . Beste
Existenz für lapitalkräftigen Kauf¬
mann , Techniker p. p., zumal das
Einarbeiten keinerlei Schwierrakerten
bietet . Gesl. Off , unt . S . G. 281 an
Daube & Co.. Hannover.  F 21

Mtt UMM
F 175

durch Einrichtung eines Versond-Ge-
schäfkcs ohne besondere Räume und
Fnchkenntnisfe. Vertrieb in ganz Deutsch¬
land. Offerten mit V-rhältnisangabe,
da großer Kredit evtl, in Frage konrmt,
u. C . SSS an beit Tagbl .-Verlag.

Kaufleutc, Handwerker, Gewerbctn,
welche ihren Verpflicht, nicht nachkom.
können, sollten, um sich vor dem Kon¬
kurse zu schützen, rechtzeitig Hilfe
suchen. Erfahrener , surrst, gebild,
Kaufm. erteilt Nak u. Hilfe schncll u,
diskret. Bcsprech. kostenlos, Offerten
unter M . 7« 8 and . Tagbl .-Vertag,

Allein-
Errgros -Bertrieh

eines rentabl . Spezial -Artikels für
Wiesbaden und Umgebung zu ver¬
geben, ca. 400 Mark Barmittel für
Lager erforderlich . Gesl. Off . an
Theodor Rost, vostl. Wiesbaden . F151

Als Teilhaber
wünscht crfahrencr Buchhalter mit vor¬
erst Mk. 8000 Einlage in rentables
Geschäft einzutrettn, Offerten unter
ft. 7S » an den Ta gb!.-Vcrlag._
Ar hochrentables Badehaus
Teilnehmer gesucht mit 60 bis 75 Mille
Kapitaleinlage. Offerten unt . ->° . 70«
au den Tagbl.-Verl ag.  _

Lizenz-BerkäNfer
als Terlhab . (ohne Einl .b der eine
leicht verkäufl . eleg. Reklame mrtf.
Offert , unt . B. W. hauptpostlagernd.

Existenz
oder sehr hohen Nebenverdienst find.
Vers . jed. Stand , d. Jos . Rommers¬
kirchen, Krefeld , Südstratze 118.

Erhöh , d. Einkorn , b. Hypoth .»
Sichirh . Herr od. Dame k. sich mit
M . 40 - 5000 « b, absol . Hhpoth .-
Si ch. a.erstkl. Hotel still bet. Auß. 8"/°
f. Berz . noch Gewinnant . Off. u.
M. »7 a.Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilhelm-
straße6,z. r. Geld k. i,Raten g,w. 9582

Schreibstube
Vcrvielfältigungs-u. UebersctzungsbureauMarktstr. 12.1, ZLLL

Perfekte Friseuse
Ä. Oiehm, Schwalb acherstr . 88, 3 lks,

SMd. Maffasicn,
sowie jede andere Art , von junger
Dame , hier fremd . Am Römertor 2,
1 St ., neben Langgasse. Sprech¬
stunden von 10,—fl  und 2—6 Uhr.
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Massage
jeder Art w. von energ. Dame ausgcf.
Blcichstraße12. 3, 11—1 u. 3—6 Uhr.

'Massage
von jg. kräft. Dome, erst kurze Zeit
hier am Orte. Bleichstraßc 19, V.

Gepr . Masseur u . Masseuse cmpfi
schwcd. Massage bill. Weilst raß e 18, P.

ÄU - "Ma,riki »rL
Rerostr. 31, SB,  s 11, 3- 6. 97,70
Rote-Kreuz-Schwester

mit vorz. Zeugn . u. aut . Ref . über¬
nimmt Pflegestelle . Fricdrichstr . 28.
Telephon 180. __ __ _ _ 9673
Nur noch rurze Zeitliier:
Inst . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau WL« »«zi»s,
Neugasse 15, Vorderhaus -).
Zn spr. 11- 2 u. 1—8 Uhr.

Mrekbrrdrrre? TagblalL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 845.

Pbrcnologiu
wolmt Schul gaffe 4, Kth . 2. Etage.
phremloK 1 l.

N ir noch kurze Zeit!
BernlnntePlircttologiu'

wohnt Lehrstraße l6 , k.

Unsere Wohnung und Vaubureau
befinden stch von heute ab

Parkslratze 16.
w!iu8 8nLkm, Richard Brahm

Architekten.
Telephon 2645. _

Gew verleiht
Selbstgeber in jed. Höhe g. Sicherst.
Off , u . C. 760 an den Ta gbl.-Verl.

Bercmszimmer
und Kegelbahn sind noch einige Tage

MW" frei . -"HW B 6164
Weißes Rössel , Blcichstraße18.

Wer leiht für eine Verciusfcstlich-
kcit Dekorakioncut Wer verviel¬
fältigt in Lithographie Pro¬
gramme oder dergl. nach gegebenen
Zeichnungen ? Off. m. Angabe der
Preise u. W' . 75S5 an den Tagbl.-Verl.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung IhrerDruck-
Sachen , dann Wenden
Sie sich an die sys^ ä)

L . Scheüenberg ’sche
hofbuchdruckerei

--- ---- Wie5baden --- ----
Langgasse No. 27

o gegründet 1809 ca

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
> Diensten steht.

AA

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 lin der Blüchcr-
schulc) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und SamstagS von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 lin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek '4 (Stcin-
gassc 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeag-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehnllc, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 6V2 Uhr abends , Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 ("für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 *9 bis
7,1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

ttrbcikSnachwckr unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
vou 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27, —6 Uhr. — Frauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für stöbere Berufsarten und Hotel,
personal.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13 be»
Schuhmacher Fuchs.

Verein Frauenbilduiig -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 18, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BüchcrauS.
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingafse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschulc. Hilfskräfte zur Mit¬arbeit erwünscht.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde,
stelle: nmfenftrake 22

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen . Meldestelle: Hermann,
straße 22. 1.

Forhkruug.
Ich zediere mit kleinem Nachlasse eine

ziemlich große Forderung an einen hiesigen
reichen Herrn. Die Akten, sowie Original¬
belegs können bei mir täglich nachmittags
von 4—6 Ustr eingesehen und geprüft
werden. Nur ernstliche Reflektanten er¬
halten Einsiebt.

Elise ECeiimiit ^ er,
Hypotheken- und Immobilien - Bureau,

Moritzstraße 81, Part. __

Welches««
lchen zur Erweit . e. Fraueuztg . feig,
fchuldenfr. Druckerei st Off. u. P. F. 1628
an B9. Erertz , Wiesbaden , § 54

sj| s Sfoflitettfoiftcit»
Sämtl . Frauenkrankheit n, wie Gcbär-

muttercrkrank.,Mcnstrirationsstörung. rc.,
behandelt arznci- u. operakionsl.
Miiseler , Emserstr. 2. Sprechz. 3—6.

*!■ Frniicnlcidcil»|®
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörnng
diskret früh. Hebamme Frau Woite,
Berlin , Weidcnweg 88.

Frauenleiden
behandelt gewisfeuhaft und diskret.
Fr . .71, skerscyRslti , Zürich t
(Schweiz) Löwenstr. 55. Rückporto erb.

deff. Standes wend. s. in
all. diskr. Frauenongclegenb. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A,  K 'S4l an den Tagbl -Verlag-_

Damen besseren Standes wc den
sich in allen db kr. Frauenaiigelegenheitcn
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
u. Ä , -3’t»  an den Tagbl .-Vcrlag.

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit best-m
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert Sressler,
Vertr. der Naturhciikunde,

Kaiser-Friedrich-Ring  4, 10— 12 u. 4—6.

Heiraten jeden Standes
verm ttelt Fron M > i»ner, Röwer«
t cra 29 . Mehr , sebvvw . D . W. Heir.

Heirate « jeden Standes vermittelt
Fran Weimer , Römerberg 29.

Betreffs
Heiratsgcsuch.

Die Dame , welche am 30. Septbr.
auf ein Heiratsgesuch an die „Köln.
Zeitung " schrieb, wird nochmals ge-
beten, bah npostlagernd nach zusrag en.

HeivKterr
vermittelt reell u. diskret Frau OTSder,
Wiesbaden, Moritzstraße 51,1, __

Junger , besserer Geschäftsmann
(Konditor u. Bäcker), Besitzer eines
200 Jahre bestehenden Geschäfts in
Landkurstädtchcn, Waise , 24 Jahre,
tadelloser Ruf , sucht auf diesem
Wege mit hübscher Dame zwecks

Heirat
bekannt zu werden. Etwas Vermögen
erwünscht. Gefl . Off . mit Photogr.
unt . F . T. 1406 bef. Daube & Co.,
Frankfurt a. M. Strengste ' Dis¬
kretion zug esichert._ F 21

Briet liegt harptpFsttz
_ unter voriger 81»mmer.

Herrn R. Luter.
Bitte 2ten Br . sof. abhol.

I . 75.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Scharrscher Manner -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Stcnvtnchygraphcn - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9— 10:
Üebungsabend.

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Kurhaus . 7.30 Uhr : Drittes Zhklus-
' Konzert . Dirigent : Herr Ugo
Affernr , städt. Kurkapellmeister.
Solisten : Herr Felix Senius
(Tenor ). Herr Ferruccio Busoni
(Klavier .)

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Carmen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Katakomben.

Wallialla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Nestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

vieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4-—97»
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

fiktuarvus ' Kunstsalon , TaunuSstr . g.
Banners Kunstsalon . Luisenttr . 4 u. 9.
Kunstsaloi, Victor , Taunusstraß - 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl tm
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—8 Uhr. Eintritt 80 Pf.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stadt.
Leihhaus , Nengasfe 6, Eingang von
der Schulgasse, »st dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3— 5 Uhr.

Verein für unentnelttichc Auskunft
über Wohlfahrts -Ei,irichtunge » und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männert.

Augufte-Biktoria -Stift . Handarbeit^
Kränzchen im Saale des Damen
klubs, Oranienstraße 18, 1, von
8 bis 6 Uhr.

Tnrngesrllschaft . 6—7.30: Turnei,
der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bercinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.Maiiner -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männer
Klub. Abends 8.80: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobc.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athlcten -Kluü. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtbodcn:
Schule vis -a-vis der Reichsbauk.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Franzos . Konvers.-Zirkel , Mittelfch.
Rheinstraße 90, Zinr. 28. 8— 104
Konversations -Stunden.

Männergesang - Verein Concordia
9 Uhr : Probe.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Tbealer -Vereiu 1907. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends g U..

Ge ângprobe. Vereinsl . Thüring.

Versteigerung eines der Ehefrau des
Karl Heinr . Franz Schramm , geü.
Franke , gehörigen Wohn- und

eschäftshäuses, belegen an der

S . 16.) c
Versteigerung einer Aufzug-Winde,

zweier eis. Tragbahren und eines
Aufzugskasten nebst Drahtseil , auf
dem Lagerplatz Dotzheimerstr. 7b,
nachm. 3.30 Uhr. (S . Tagbl . 545,
S . 17.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslokale Schwalbacherstr. 25,
nachm. 2.30 Uhr. (S . Tagbl . 845,
S . 17.)

Israelitische Knltusgemeindc.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.18 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr, Vorbereitung der
Rekruten für die Vereidigung.
Sabbat , nachm. 3 Uhr. Sabbat,
abends 5.25 Uhr. — Wochentage,
morgens 7.15 Uhr. Wochentage,
nachm. 4 Uhr. — Die Gemeinde¬
bibliothek ist geöffnet : Sonntag von
10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 28.

Freitag , abends 4:18 Uhr. Sabbat,
margens 8.30 Uhr. Jugendgottes-
dienst 2.18 Uhr. Sabbat , nachm.
8 Uhr. Sabbat , abends 5.25 Uhr. —
Wochentage, margens 7.18 Uhr.
Wochentage, abends 4.15 Uhr.

Köttigkiche Schauspirle.
Freitag, den 22. November.

257. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement B.

Carmrn.
Große Oper in 4 Ak.'cn von Georges
Bizct. Text von H. Meilhac u.L. Halcvy.

Personen:
Carmen . FrauBrodmami.
Don Joss , Sergeant He r Frederich.
Escamillo.Stierfecyter HerrGeisse-W>ukel

Herr Braun.
Herr Engelmann.

Frl . Krämer.

Herr Spieß.
Herr Schuh.

Mrteor- lvgifche Kevb-̂ chtnngen
der Ktativn Wiesbaden.

19. November.7 Uhr
morg.
761.6

2.5
4,7

85

Barometer*)
Thcrmom. C.
Dun ip. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ( /-) . 85 83 87
Windrichtung NO. 2NO . 2NO . 2
Niederf ' lags-,

höbe (rmn). — I —
Höchste Temperatur 3.6.
Niedrigste Temperatur 2.2.

2 Uhr
nachm.
~760.4

3.4
4.9

83

759.9
3.3
5.0

760.6
8.1
4.9

85.0

20.November.7 Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

Barometer*)
Th-rmom. C.
Dunstfp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°lo)

758.8
3.1
5.0

83

758.4
4.9
5.3

81

) Uhrabds.
759.6

3.3
4.7

82

Mitt

758.9
3.6
5.0

83.7
Windri'stung NO. 2>NO. 2NO. 2
Niederschlags- ^

höhe (mm) — ! — i •
Höchste Temperatur 5.1.
Niedrigste Temveratur 2.6.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

Auf - und Untei -gnng fnu Soun»
(Äj>und Mond ( 4 ).

(Durchgang der Ssune durch Süden nach mittel,
europäischerLeit.)

I ©
o tnt Süd .lNusgangiUnterg

Uhr MiUhu M .!uhr M.
Aufg. !Unterg.

23.112 137 53 !4 3317 18N.1054V*
*) Hier geht t.-Ulitergang dem Auf,

gaug voraus.

Zuniga , Leuinant
Ll orales, Sergeant .
Micaöla, ein Bauern¬

mädchen . . . .
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . .
Dancairo, Schmuggler
Renicndado.Schmuggler Herr Henke.
Frasgu !tä,s Zigeuner- Frl Hans.
A crcedäs. j mädchen Frl . Heßlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Andriana.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbciterinncn . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort uud
Zeit der Handlung : Svanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen find arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgeführt von
Fräul . Peter , Fräul . Salzmann , dem
Corvs de Ballett und 24 Comparsen.
Nach dem l . u. 3. Akt je 12 Min . Paust.
Anfang 7 Uhr. — Erde nach 10'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den2.3. Nov. 258. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement s».
Der letzte Funke.

Deftdrnk-The«ter.
Direktion: I)r. phil . H. Kanch.

Freitag , den 22. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬karten gültig.

Die Katakomben.
Lustsviel in 4 Akten v. Gustav Davis.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Fürst Theodor von
Trawcin , Oberst¬
hofmeister. . . . Rcinhold Hager.

Fürstin Malvinc,seine
Frau . Sofie Schenk.

Christof von Freystedt,
Präsident der Hof-
Gütcr-Direktion R. Miltner -Schönau.

Irene , seine Tochter. Bertha Blanden.
Nastja Worowjcff . Agnes Hammer.
Baron Georg Ruding HeinzHetebriigge.
Sik rt , Hilfsämter-

Dircktor . . . . Theo Tachauer.
Offizial Gerber,Archiv¬

beamter . . . . KarlFeistmantel.
Offizial Bohrmami,

Archivbeamter . . Georg Rücker.
Dr. Richard Playregg,

Archivbeamter . . Rudolf Bartak.
Grat Döhnfurt , Hof-

adiunkt

xu Wiesbaden.
Freitag , den 22. November.

Abends 7.80 .Uhr , im gr . Konzertsaal:
iii6I v« uS'Konzert.

Leitung : Xierr Ugo Affemi , städt.
Kurkapellmeister.

Solisten : Herr Felix Senius (Tenor ) ,
Herr Ferruccio Busoni (Klavier ) ,

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Programm.

1. Ouvertüre zur Oper
„Le Roi d’Ys“ . . . Edouard Lalo.

2. Konzert in Es-dur für
Klavier mit Orchester Franz Liszt.

Herr Busoni.
3. Grals-Erzählung aus

„Ldhengrio ‘ . . Richard "Wagner.
Herr Senius.

4. Notturno und Sclmrzo
aus „Ein Sommer-
naclustraum “ . . F. Mendelssohn.

Bartholdy.Pause.
5. Klavier-Vortrag:

Toccata, Adagio und
Fuge . . . . . Bach -Busoni.

Herr Busoni.
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Der Genesene an
die Ho nun®. . Hugo Wolf.

b) Verschwiegene
Liebe . . . . Hugo Wolf,

c ' Maiuaclit . Johannes Brahnrs.
d) Heimliche Auf¬

forderung . . Richard Strauß.
Herr Seniue.

7. Fest bei Capulet aus
der dramatischen Sym¬
phonie „Romeo und '
Julie “ . . . . . Heotör Bevlioz.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk .,

1. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mk „ 1. Par¬
kett 13.- 22. Reihe 3.50 Mk ., 2. Parkett
3 Mk ., Ranggalerie 3 Mk ., Ranggaleri®
Rücksitz 2.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse
im Hauptportale.

Von 6.30 LThr an werden dieWandei-
halle , der grosse und kleine Konzett-
saal für die Inhaber von Zyklus -Koh-
zert -Karten reserviert . Eingang für
Abonnenten und Tageskarten -Inhaber
zu den übrigen Räumen (zu welchen
während dieser Zeit auch ziyklus -Kon¬
zert -Karten berechtigen ) von der
Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

v. Löhnke, Hofionzipist
Koniul von Rebl .

Hans Wilhelmy.
Albert Kö lcr.
Gerbard Sascha.

Geh.-R Baron Schmidt Friedr. Degener.
Jclla , seine Frau
Mary,,
Anui, deren Töchter

Klara Krause.
Margot Bischoff.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Ernst Bertram.
Willy Schäfer.

Hofrat Schmieg . .
Dunsel, i
Blimm. ) Amtsdicncr
Strack, !
Fanni , Köchin bei

Freystedt . . . . Rosel van Born.
Taraß , Diener bei

Nastja . . . . . WolfgangLeßler.
Herren und Damen der Gesellschaft,

Beamte , Diener etc.
Ort der Handlung : Deuts che Residenz

Zeit der Handlung : Gegenwart.
Nach dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V, Uhr.

Samstag , den 23. November. Dutzend-
karien gültig. Füiifzigerkartcn gültig.
Roi n.

Sonntag , den 24. November, nachmittags
\iA  Uür : « taatsan >valt Alexander.
Abends 7 Uhr: Rosen.

Walhalla-Tlieater
Heute Freitag , TS . Äov .,

ringen;

Willy Urbach gegen Urb, Christopi?.
Siegfried „ Lconii. Reibet.
Carlos .. Stolzenwald.
Aimable Tom Jackson.

Vorher:
Das grossartige Programm.

Biophon-
Theater.

Wilhelm st-reche6,
Hotel Monopol.

Otto Reuter , Couplet.
Theodor Bertram , als Wolfram im

„Tannhäuser ".
Hedwig Francillo -Kauffmann und

Jean Nadolowitsch in „BohSme".
Faßbinderlied aus „Boccaccio".
Weibermarsch aus „Lustige Witwe ".
Falschmünzerbande — Segelregattain Cowes.
Ansichten von Spanien.
Im Reiche der Diamanten . 8637
Erntefest im Spreewald . Humoreske.

Kaiser - Panorama , Rheinftraße 37.
Diese Woche: Seria 1: Eine bequeme

interessante Reise mit der Harn.
burg -Amerika-Linie in das Land
der Mitternachtssonne bis Spin,
bergen. — Serie 2:  Schweden-
«Stockholm und eine interessante
Wanderung durch Jämtland und
Lappland.



Blumentische,
Blumenständer
gen Umzug mit 10 —20 °/o Rabatt.

Conrad KreSIg
Taunusstrasse 13. Ki3o

Nr »545 .

Morgen-Ausgabe.
3 , Blatt. itsbaöener Tsgblstt.

Freitast,
22. November 1907.

35 . Jahrgang

Ist die Devise der AusrgoseHschaf!. Die
neueste Errungenschaft auf dem Gebiete
der Gasglöh liebt - Baleuchtung ist:

Dss neue Aueriicht(bastos hängendes Gas—
giOhficht) , 40 °/a Gasersparnis. Ein Triumph
der Beleuchtungstechnik. Ueberall zu haben.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich;

Auergesellschaft , Berlin O. 17.

w
CS3

Telephon 385.

Münchener LöwenbrEn
Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfiillung

Vä-Litoi-fiaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Vertr. ilcllir . Ritt , Bergschlößchen.

Stadtbureau: Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385
111!

Monntiadiung
Im Aufträge des Bauunternehmers

Herrn M, »dl. ffViedriclns dahier
versteigere ich vtlIk heute Freitag,
nachmittags SV» Uhr» auf dem
Lagerplatz

vis -a-vis der Kiedrichcrstraßr:

eine Aufzugwinde für
Baumaterialien (ein¬
gerichtet für Mafchinen-
betrieb), 2300 kg
Tragkraft, 2 eiserne
Tragbahren, 2 Anfzugs-
kasten und 100 Mir.
Drahtseil

erftchllW.
Heute Freitag , den 22. November, nachmittags 2 h Uhr beginneli,

versteigere ich wegen Wegzug und noch anderes nur übergebenesMobilia,. ri
meinem Vcrsteigerungssaale

2S Schwalbacherftratze 23: ^
Schlafzimmer -Einrichtung , bcstchind aus : Vollst. Bett -̂tür. Scĥ -
Wafchtoilette mit Diarmor und Spiegclaufsatz, Nachttisch mtt Marmor,
eleg . Spieaelsckrank , innen Eichen, eichener Tisch, 6 eichene ^ever-
stiihle , ein Konsolschränkchcn mit Pfcilcrspiegel, 2 Bücherschränke, Zyunder-
buieau, 1 Mabag .- und 1 Nutzb . -Damen -Schrcrbt -sch, . ein- und
zweitür. Kleiderschränkc, Vertiko mit Spiegelaufintz. Pseileripitget mir
Trttmeau , div, andere Spiegel , .Herren - Schreivbnrcan,
Näh-, Nipp- und Bauerntische, runde, ovale und viereckigê nche, Sluhle,1 Nokoko -Goldspiegel , Kameltaschcndivan , einz . Sosas , 2 M « schone

Polstersessel , Konsolen und Kommoden, Deckbetten und Kisten, Kupfer-
Kessel, Waschmanqel , Puppenmvbel und Spielwaren , Meyers Konvers-
Lcxikon, Lüster für Gas u. Elektr,, Schreibsestcl, Teppicye, Lauser, Vorlagen,
Tischdecken. 3 kompl, Betten, Oelgemalde, d,v . Bestecke, best, aus Gabeln,
Messern, Löffeln. Huillier, 1 goldene Herren .« hr . Kuchen,cyrank, Laden-
Real mit 30 Schubladen , Kartoffclkasten, 8 Oclapparate, Ladentbeke,
2 Regale, Erkerabschluß mit Spiegel .zweirädriger Kastenwagen, zweirädriger
Handwagen, 18 Körbe Tafel -Obst

'reiwillig meistbietend gegen Barzahlung . at> ‘°
Besichtigung am Tage der Auktion.

öffentlich meistbietend
bare Zahlung.

gegen gleich

herbst-und Winter-Herren-
Paletots , Anzüge u. Capes , südd. Ware (Gelegen-
heitsk «uf ) , inoderile Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maß¬
verarbeitung ans allerersten Firmen, früherer Preis
Alk. 36, 35, 40. 45, 50, jetzt Mk. 13, 20, 25 , 30 , 33,

so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume

Schivalbacherstr . 30 , 1. Stock / früher
- . . . . . . - ( sBirnzweig, PP - Alleeseite -"W®

Alleinverkauf der

fLanggafse 5;

Su

Universal-Lelfehiinle„lonopol
nach Br . Osterstag.

UmersÄta, Hiebt ratschend, leicht uni aieneM zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur

Verhütung und Heilung des '„ Büiigeleike» M und seiner Folge-
zu»tSnde , wie : „ Werlageniiig der Interlrihsorganc —
WasMi«lerleI »er — 4%» »r<>, '» ete. etc . — Zweck-
massigste Leibbinde , die sowohl vor der GI-eS»wrt als Umstands-
jiinrte als auch II» eil der - lullt zur Miederlterstelluiig;
der JF'ig -tw getragen wird.
KB. Man wrlante ansMsBicli,,Df.Osiertais

Adam Bender,
Aitttionator und Taxator.

Geschäftslokal Bleichsteatze 2.
Telephon 1847.

Msti eingettoffeu:
Alle Sorten

Nürnberger
Lebkuchen

von
Heior . filaeberlein.

Carl F. iüülier,
Schokolad .-Haus,

Langgasse 8.
Filialen : Bahnhofstraße 3 und

Wellritzstraße 12.

MWen-u.KllübM'
Paletots , Cape«

(Gelegenheitskauf)
fr. Preis Mk. 20, 17, 15. 12, 9, 7,

jetzt Pik. 15, 12, 10, 6, 5, 3,
werden zu billiasten Preisen verkauft
Schwalbacherstr . 30 , 1, Lllleeseite.

Kerner: Teufels Leibbinden,

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
hellst. Guß leicht beschädigte
Dutz. 68 , 80 , 1.2Y. Hier:

Drog . , Kirch¬
gasse 6 , t '. SLöi- icr , Drog . ,
Mauritinsstraße . B150

bekannt dnreb ihren SMotoroislcI » 8vhm >»t4 und
g-nticn Sit ®, in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere
[icwälirte Systesite von Mk. 1.25 an. — Iteitiliclic anf-

«nerltsasise Uedieniing . K189

Taiinusstrasse2. P. II. Stoss SädlL
Telephon W. Inh . Max BSellTericI «.

Artikel zur Krankenpflege.

Ringfreie Kohlen
per Ztr . von 1.4OJ0Jf . an,

Mniorröviketts per Itr . 1,10  Mk.
frei in den Keller offeriert

lioi -i » Lirenraer , Rheingauerstr . 2 . Telephon 479.

Handtafcheu, .
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Preise

A . JLetseliert,
Faul brunnenstratze 10.  1152

Briefmarken bist. b. G. Zerhmejer,
Nürnberg. Satzpreisliste gratis . F 94

CreoFi : Jsigfer,,
Geschäftslokal: 25 Schwalvacher

Auktionator
^ _ und Taxator.

Geschäftslokal: 25 Schwalvacherstratze 25.
KB. Gegenstände zum Mitverstegern werden abgeholt.

Mittwoch , den 27. Novembe ?, abends 8 H2 Uhr,
, . I,o £ i ' BTlato“

von Nerventherapeut Bi . Partliey , Leipzig.Äftemnstörmigeti.
Die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinungen erklärt aus der Form

des Gehirns an grossen Kopf - und Schädelbildern.
Eintritt : Mk . Ä.—, l . &SK 2 .—•

Vorverkauf in der Buchhandlung IWorit * ta. JlMnzel*

Vortrag

p.Tafe!
20,30,40,5011 .60 Efg,

p.Pfund
160,180,200h 240  Pfg
Alleinige

David
A.- B.

Haiiea.5.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntüch.

Buto!
Adler 1907 , H. P. 16'18, fast neu und
»tablungsbedingungensofort zu verkaufen.
Tagbl.-Verlag- _

komplett, preiswert und unter günstigen
. Gefl. Offerten unter 8 . 7 « « an den

Iiorpleutc Icnen-
Paletors , Anzüge, Joppen,
Hosen (Gelegenheitskauf)

früher Ä!k. 40,^ 45, 50, 60
jetzt" Mk. 25 . 30 , 35 , 40

werden zu billigsten Preisen verkauft.
— Slnieben gestattet . — 1. Stock,
Scknvalbacherstr. 30 , 1, Alleeseite«

Günstige

Rausgelegenheit!
Um für die Weihnachtssachen zu

riinmen , verkauii von jetzt an alle am
Lager habende Möbel, als : 15 kompl.
Schlasziminer , 6 moderne Küchen,
Betten-, Kleider- u. Spiegelschr., Wasch¬
kommoden, Oiachttische, Büfetts , Schreib¬
tische, 10 clcg. Vertikos, Tische, Stühle,
Spiegel re. re. zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

JPIt . S)effcel 9 ,
Bleichstratze 7.

Bitte genau auf Nr . 7 und Firma
_ zu achten! __

v Zentner gute Tateläpsel billig
abzugcben Zaynstratze 4, 3 l.

Lager in asneriLSchiilien.
Aufträge nach Mass. 1558

SSer m . Stich .,iorai , Gr. Burg str, ch.

3ivko 1000  TWbwmt
habe zu verkaufen.

_Langen «Schwa lbach.
Frisch eingetroffe » !
Schellfische ^

empfiehlt billig 1589
M.  Beysiegcl . Fr -cdrichstr. 50,

Ecke Lchwalback, crstr astc. _
ßtÄtssA gar. leb. Sink., 8 Man.

*11 vV alte Enten,1>'vollfedr.
8 Pfund schw.re Gänse 32 Mk., 18
große schöne Enten 27 Mk.
iit . Strensanil , Mpslowstz, O.-Sch.-

Prima junge , fette Gänse I I! .
eigene Hafermast, sauber gerupft. 8 bis
Ist Pfd. schwer, i>Pfd. 45—50 Pf -, Vers,
rägl. frisch geg. Nachnahme

tVc *t |!h.4!l Hwe > Sfaclif .*
Gr . Fried richs vors . Ostpr.

-A Kluqen Mauen
> sende Prospekt „Periodenstörnng".

tt. miM her , Leipzig.



oSr . KA.
(Nachdruck verboten »)

I n h a11.
1) Antwerpener2U100Fr .-L.v.l8R7.
2) Erzherzog Albrecht - Bahn,Prioritäts -Schuldverschr.
3) Finnländische 10 Taler -L.v. 1868.
4) Holländisphe Weiße Kreuz-

10 Fl .- Lose von 1888.
6) Lissabonsr 4L Stadt -Anleihe.
6) Oldenburgische ZL Prämien-

Anleihe (40 Taler -Lose) von 1871.
7) Oesterreichische Nordw .-stbahn,

6 %Prioritäs -Obl. v . 1871 Lit . B.
8) Oes?erreichische Nordwestbahn,

konv . früher öS Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit . B.

0911 5, 10273 6 (60) 8 9 (ISO) 13,
104 70 6, 106 59 19 (60) 20, 107 80
9 (150), 108 0 8 9, 108 19 7, 1087 « 6,
10987 8,11044 7 16(150), 11219 10,
11323 11.

Die Nummern,wel ch en kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 14 Taler gezogen.

4) Holländische Weiße Kreuz-
10 Fl.-Lose von 1888.

49. Verlosung am 1, November 1907.
Zahlbar am 31. März 1908.

Serien:
522 576 1218 1257 2895 3100

3197 4604 5877 6514.
9) Rumänische 4%  amortisierbare

Rente von 1891.
10) Rumänische 4L amortisierbara

Rente von 1894.

I) Antwerpener
2V2% 100 Fr.-Lose von 1887.
123. Verlosung am 9. November 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Serien:

603 1069 4555 4563 4814 5213
8678 10763 11404 1168012176
12601 13951 14049 15286 15287
15317 16033 17294 18321 18504
19852 20410 21328 22087 22841
23487 26279 26378 27X55 28015
30175 31825 32670 32780 33616
34126 34550 34586 35140 35949
37438 38128 39492 41850 42786
45748 46221 47858 50642 51769
52423 52838 54093 5578 « 58736
58050 60316 63072 64798 66518
68241 68387 68480.

Prämien:
Serie 5213 Nr . 6 25, 8678 24,

11404 15 19, 12176 12, 15317 15,
16033 8, 20410 21, 21328 11,
2715 5 21 23, 280 15 23 (600), 30175
8 (10,000 ), 34550 20, 39492 12 16,
41950 13, 54093 6. 55780 19 (250),
58730 10 (1000) 22, 68211 10,
68387 Z 8 (250).

Prämien;
Serie 522 Nr. 27 28 31 (50) 34 60,

5 70 16, 1248 1 15 17 (50) L9 (600)
23 (10,000 ) 32 33, 12 57 6 8 12 16
18 30, 2895 6 36 88, 3106 14 31 83
49 50, 3107 3 7 14 18 (50) 26 33 37,
46 0 4 23 (60) 36 37 (60), 5877 1 6
10 17 24 27 40 45 46 49,6514 6 30 36.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 20 PL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen . Nrn . mit 14 PI. gezogen.

5) Lissaboner 4 % Stadt -Anl.
Emission vom No\einher 1886.

Verlosung am 18. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. Januar 1908.

ä 400 M 19932 20279 460 626
21290 608 958 22275 23188 280 785
861 893 24167 302 989 25067 275 600
919 26128 499 569 610 678 929 28253
654 652 20164 484 698 807 960 30143
31200 877 32511 618 720 34636 642
750 970 35696 36202 666 648 711 797
823 3 7631 720 772 30096 41876 891
42130 414 950 43298 354 438 769
44087 252 301 443 45062 46620 664
822 47133 669 738 48917 40052 469.

ü 2000 Ji  51123 139 669 52728
871 53445 489 813 823 54140 415 644
55384 867 876 918 56288 564 789
68333 612 663 727 756 772 59057
070 204 60741 61087.

, DieNummern .welehenkeinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

6) Oldenburgische 3 % Präm .-
Anleihe (40Taler -Lose) v.1371.
60. Verlosung am 1. November 1907.

Zahlbar am 1. Februar 1908.
2) Erzherzog Albrecht -ßahn,

Prioritäts -Schuldverschr.
(Yom Staate zur Selbstzalilung

übernommen.)
Verlosung am 2. November 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
5$Silber-Prior .-Scl,uldverschr.,I . Emission von 1872.

4308 8110 12804 18311 19341
24769 25599 35339 43266 46944
ä 300 F1.
b%  Gold -Prior . - Sciiuldverschr . ,II . Emission von 1877.

301 1407 414 5651 7182 10316 828
11440 12544 699 13181 15410 17726
ä 400 M
4:%SiIber-Prior .-SehnIdverschr.,III . Emission von 18!>0.

ä 1000 FL 156 421 726 »883 433
817 2160 276 478 4285 5522 «958
7021 044 106 327 639 833 8274 407
0016.

ä 200 Fl . 11841 —845 16761—765
17171 —176 10421—426 21511 —615
25406 —410 941—946 20631 —635
31666 - 560 83341 —346 636 - 640
866—860 906—910 36111 —116 38296
—300 441- 445 39976 —980 46176—
180 54781—786 55811 —815 56896—
900 58161 —156 606—810  59316 —320.

3) Finnländische 10 Taler-
Lose von 1888.

78.Prämienziehung aml .Novbr .1907.
Zahlbar am 1. Februar 1908.

Ami. August 1907 gczog.Serien:
104 164 300 400 543 733 759

1005 Ü04Ö 1163 »333 1377 1331 1344
1438 8466 1611 1693 1748 1988 3018
3i03 3333 3403 3550 3555 3577 3850
3860 3890 3899 3906 3970 398» 3014
3053 3165 3191 3196 3318 3241 3359
3445 3513 3571 3643 3687 3778 3988
4005 4034 4036 4683 4088 4156 4365
4355 4435 4449 4488 4538 4563 4598
461, 4662 4679 4847 4866 5049 5144
5315 5351 5339 5333 5563 5578 5593
5733 5916 5930 6009 6088 6315 6353
6381 6483 6538 8598 6651 6683 6689
«888 6S00 7333 7256 7355 7465 7471
7326 76IS 8835 8144 8181 8363 8383
8434 8457 8479 8536 8545 8869 8691
8783 8785 8805 8883 9313 9519 9523
9538 9690 969« 9537 9911 10244
10373 1046« 10476 10659 10681
10780 10808 10819 10876 10949
10967 11011 I1044 11067 11106
11887 11219 11253 11333 11336
11438 11524 11571 11591 11978.

Prämien:
Serie 161 Nr. 11, 300 4 12 18 (60),

542 19 20, 732 2, 104 » 17 (160),
1277 8 10, 146 « 8, 1611 13 20,
174 8 20 (160), 18 88 12, 20 18 7,
2402 16 (150), 25 5 5 20, 2850 II 14,
200 « 7, 8014 5, 3052 9 (ILO), 3101
10 (150), 3241 1 (150), 3445 3 (60) 19,
3571 13, 3642 1 (150) 2 7, 4034 5,
4083 6 (150), 4088 19 (150), 4265 17,
444 « 1 (150) 5 12 19, 4488 19 (150),
453 « 5 15 (60), 4562 3 6. 4811 2,
46 62 7. 46 78 12 (150), 48 4 7 17,
4866 13. 5144 I , 52,5 15 (150),
5251 11 (60) 16 (60), 5 723 13 19,
5030 12 (150) 13 (150), 600 » 12
(150) 13, 6315 1 (10,000 ), 6688 6,
6689 20, .6888 6 (ISO), 7232 20,
7256 18(150), 7465 12(150), 747 » 12,
7678 14, 8125 16, 8262 5, 847 » 15,
878 5 8 12 (2000), 8862 18 (60),
«2 ! 3 6 (150) 14 (60), 0522 II (150),
86iM) 8 10, «00 6 9 12(60) 19,08 37 IS,

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
120 JK. gezogen.

60 139 160 166 168 174 256 290
406434 491 495 606 663 600 637 765
801 857 969 1143 173 292 298 386 461
619 535 668 699 714 776 830 852 860
954 968 977 2060 059 139 247 382 427
479 669 692 697 831 840 852 865 860
912 3068 244 271 319 446 461 668 602
670 781 833 936 965 4078 087 124 188
194 222 294 300 339 366 668 668 748
825 848 861 854 913 998 5079 093 106
176 241 282 286 323 424 546 668 692
761 807 823 922 928 960 967 0006 126
136 144 164 168 228 235 308 314 640
608 609 643 672 682 774 801 846 931
7066 137 166 227 248 366 447 510 640
661 673 708 816 881 8030 063 266 268
322 327 381 459 578 608 667 917 923
957 960 97ö 989 990 » 139 202 268 293
351 366 377 697 766 790 796 884 974
10013 123 127 278 461 474 476 626
632 637 682 683 705 726 733 738 804
819 820 11106 116 122 127 204 220
221 252 289 332 381 388 409 488 523
528 560 675 774 823 928 12027 060
061 066 091 185 217 231 234 238 244
380 390 406 439 462 475 614 556 62S
631 646 661 663 705 830 837 884 94S
961 13153 197 274 281 292 306 324
328 481 492 705 742 780 831 885 894
954 985 994 14019 042 046 164 197
200 287 310 426 450 616 624 667 683
702 748 763 796 799 840 867 926 950
15006 040 085 228 311 427 444 449
673 677 702 724 762 799 828 849 859
941 965 16050 079 099 114 127 140
341 383 519 545 645 685 715 804 860
876 881 954 17002 106 136 176 194
205 255 484 506 556 571 575 588 652
849 966 18017 136 146 147 ISS 229
295 383 415 470 508 608 635 636 654
730 809 822 846 902 19025 071 167
169 245 246 298 302 369 416 447 479
499 533 S88 633 674 719 721 786 838
872 890 913 945 961 993 20008 016
045 064 065 (180) 133 141 175 199
860 401 403 455 467 558 570 615 678
766 827 836 932 952 21007 029 OSO
051 »55 070 077 115 188(180) 205 268
270 272 277 363 393 458 459 474 487
493 526 541 562 570 63» 931 944
22018 041 054 130 416 422 508 524
669 604 606 607 690 716 934 28063
096 160 183 250 341 392 393 495 558
666 683 773 779 820 885 898 972
24050 136 216 222 272 398 417 436
682 672 789 886 917 960 985 997
2 .1059 188 218 229 2Ü8 261 323 (300)
394 474 653 767 769 786 812 929 945
947 20077 226 239 257 306 429 606
676 732 736 826 892 967 27044 114
133 307 364 362 376 42ö 475 655 568
671 694 620 639 657 660 685 711 795
900 924 28037 043 073 182 323 365
402 471 499 504 (600) 622 668 617 626
781 864 871 902 29165 189 238 338
343 363 383 386 399 463 473 576 719
814 810 820 840 867 884 922 937 964
979 30080 144 178 186 189 201 216
337 440 469 488 631 657 667 674 698
788 814 944 31006 010 232 238 301
308 336 340 426 627 636 641 687 692
601 627 682 762 793 810 830 878 912
917 32030 061 081 182 184 239 26»
269 (180) 332 457 476 498 556 687
690 697 631 671 721 868 971 33074
085 129 217 241 304 423 496 532 643
647 626 638 682 819 904 906 919 929
973 34045 260 458 473 481 680 706
845 882 900 35008 197 234 296 466
529 634 657 688 717 788 840 896 932
36177 249 265 322 471 622 664 582 691
683 686 754 784 862 873 37023 07!) 146

m
311 692 737 819 960 968 991 38021 092
(600) 146 272 300 446 456 484 618 677
614 616 784 883 946 979 31,000 039
046 059 066 080 088 112 155 228 232
240 328 344 537 624 631 633 638 660
770 916 949 40033 143 176 214 260
264 267 294 297 366 665 671 673 624
703 879 941 965 968 998 41007 022
217 236 239 295 358 408 441 468
498 606 (600) 661 610 633 (300) 655
736 738 746 852 951 992 42190 276
277 294 307 471 499 608 609 561 680
698 600 614 623 676 727 728 733 769
817 941 43085 147 174 188 237 239
252 265 272 289 329 480 507 613 622
625 722 763 760 776 783 800 811 825
857 872 913 955 961 977 44107 192
300 316 326 417 631 749 764 809 833
867 904 918 932 944 45017 062 070
166 242 284 308 347 378 416 420 446
693 628 634 646 667 688 712 746 776
860 896 922 40001 028 042 062 074
106 188 221 244 269 290 324 348 362
363 366 417 439 468 633 669 636 699
713 755 812 917 948 982 995 47001
022 039 102 106 274 312 345 349 379
382 413 416 449 482 630 665 712 746
786 803 848 878 988 989 48124 165
235 260 279 339 381 468 477 664 662
676 694 820 847 49014 130 213 287
310 366 453 491 669 624 651 770 937
989 50002 021 068 142 223 375 384
420 466 625 664 568 638 762 820 965
984 51003 006 078 142 166 228 235
240 318 439 668 623 761 777 889 928
955 962 53034 041 079 096 144 173
187 500 652 681 701 702 709 760 824
841 976 53021 123 178 221 242 312
336 377 402 443 (180) 697 621 678
716 786 862 871 898 916 937 970
54013 051 080 165 183 270 476 601
611 698 766 802 816 885 55014 039
046 066 161 155 165 219 250 264 289
370 382 386 392 435 487 581 604 646
727 876 880 896 929 983 56088 276
286 295 807 308 311 433 600 603 689
743 747 748 754 829 860 920 943 976
57006 009 012 033 076 184 194 209
232 288 309 323 331 336 348 396 433
482 613 652 654 670 582 672 673 686
699 707 787 807 902 966 58000 123
144 174 246 274 319 368 382 383 400
611 626 674 612 666 731 736 737 829
851 863 894 908 927 942 59000 115
118 194 443 607 676 618 766 810 820
838 873 876 920 933 979 « 0033 047
171 182 283 322 340 412 444 468 628
629 677 723 804 844 871 966 « 1005
014 096 163 176 298 315 409 420 434
537 683 684 590 697 642 709 827 892
899 931 955 «2001 069 091 118 170
(300) 204 283 345 347 376 403 424
484 628 (300) 621 666 685 (300) 689
706 789 883 946 «3068 140 167 268
283 306 360 436 446 466 524 635 667
699 664 677 723 760 838 932 04012
036 086 116 138 192 285 371 386 464
499 610 660 674 600 628 772 785 816
848 853 971 65099 113 160 178 222
232 278 280 292 330 389 410 415 633
614 660 667 719 734 896 902 943 944
««026 039 049 131 141 162 186 261
266 334 637 638 648 650 661 690
600 626 627 656 745 818 840 915
922 « 7024 148 162 172 182 204 209
237 249 257 298 358 864 373 522
657 713 817 832 835 848 850 860
(180) 884 893 898 911 968 979 988
991 « 8054 072 085 110 138 144 366
382 401 428 433 440 656 610 698 706
728 742 862 867 871 891 904 «9025
063 114 132 208 300 390 437 503 655
663 752 802 818 824 859 902 917 947
971 70014 078 089 164 261 276 393
467 510 527 581 589 610 627 679 706
738 804 822 868 873 917 930 976
71017 056 075 180 222 289 301 392
403 459 480 626 687 616 628 669 672
694 695 884 915 922 975 72147 206
334 383 425 489 516 627 686 (180)
606 623 641 684 696 790 799 830 857
860 875 887 918 931 976 73080 216
276 327 338 429 440 471 621 643 774
822 871 884 910 (180) 920 971 74039
089 178 188 222 278 2§4 336 633 664
671 698 664 662 681 740 823 827 882'
941 75019 135 197 227 268 265 312
336 423 676 711 759 878 893 980
7Ö092 114 209 231 236 274 321 322
346 613 617 661 625 666 683 732 840
846 946 77008 101 112 123 213 228
343 360 413 612 627 663 697 765 788
821 888 891 942 951 978 78074 084
162 164 192 272 360 416 630 674
700 722 805 888 968 79049 103 117
209 276 307 496 614 616 698 727 782
798 807 855 890 80000 082 089 104
206 309 315 328 368 369 456 486
491 627 707 764 807 936 946 967
81172 191 419 604 620 640 686 654
668 729 740 796 798 800 824 837 919
994 82043 094 100 106 112 134 166
183 226 299 344 873 412 610 629 639
641 736 771 782 783 871 968 988
83010 074 (1500) 120 201 292 305
354 369 374 394 416 612 652 666 729
733 739 763 766 793 797 882 886 887
976 84062 298 329 337 492 500 628
729 732 734 787 783 826 897 85009
091 095 126 136 190 210 286 308 390
429 430 431 449 466 516 643 689 649
695 760 772 788 976 8«018 066 066
245 268 276 328 428 483 502 563 696
60O 603 620 647 682 721 763 822 823
87173 204 236 303 397 474 541 562
682 696 746 834 866 873 884 966 994
88116 166 179 220 466 474 620 666
669 574 604 640 673 707 783 786 788
(180) 796 862 892 924 934 940 947
958 997 89046 103 105 113 307 364
427 479 662 689 6,11 673 706 729 761
843 867 862 916 920 970 »0059 220
226 242 308 373 445 482 640 837 847
873 919 992 U!068 183 200 471 643
627 679 720 792 809 817 840 912 955
995 »3013 096 165 217 248 269 286
365 396 406 409 466 645 726 74(5754
755 803 831 846 876 927 963 956
»3051 282 427 435 465 648 688 604
694 704 765 792 796 81,2 939 919 988
998 »4067 087 088 092 112 134 172
287 444 463 611 660 686 747 799 801

813 820 (180) 838 864 878 807 95012
024 100 184 142 251 268 341 343 400
694 629 747 762 803 841 960 » 6035
080 126 312 621 727 729 796 802 822
823 852 853 897 97107 160 173 211
215 261 263 280 297 301 379 467 521
627 679 694 739 774 786 962 961
98034 042 077 110 140 229 238 270
286 323 378 660 711 740 744 870 881
979 99067 118 130 186 258 288 333
393 779 796 940 991 100026 061 126
141 216 231 318 414 482 462 616 676
685 739 763 754 766 866 892 899 943
964 972 101019 109 129 183 282 309
395 537 646 650 669 686 773 867 872
909 932 939 965 102036 060 188 149
150 164 206 219 248 263 456 493 606
663 744 769 833 968 103031 088 118
131 136 156 207 208 209 232 322 334
887 428 461 661 608 640 660 866 938
988 104002 129 165 171 232 244 275
282 379 403 414 503 691 624 636 662
684 716 723 734 745 870 886 911 916
9,68 959 105073 101 147 (180) 203
266 284 413 438 481 600 679 600
642 777 965 994 106019 076 088 129
141 166 171 260 294 319 332 350
401 404 435 604 621 626 787 789 790
896 934 966 967 107013 177 179 209
232 266 461 461 616 652 683 739 768
815 861 874 917 929 910 957 965
108008 023 040 101 123 274 297 367
407 462 490 506 514 619 624 632 569
674 594 740 794 823 927 109188 271
303 393 398 477 675 709 727 729 742
766 770 784 840 850 863 893 917 947
110001 021 038 073 122 124 144 237
305 322 436 606 513 624 639 540 664
709 728 739 781 875 977 111032 041
083 103 110 246 269 292 323 382 411
413 436 494 578 782 857 868 112007
026 061 062 106 143 236 239 249 263
289 313 321 377 394 398 445 460 607
623 542 669 666 (30,000 ) 629 683 747
773 800 830 833 880 113016 024 126
140 189 276 317 359 863 473 488 523
632 690 867 869 906 919 114097 332
416 479 618 727 746 780 783 808 840
892 906 115062 131 133 232 269 302
341 373 376 380 403 488 547 768 832
874 893 903 914 993 11Ö181 191 279
280 295 442 482 484 636 687 747 758
763 782 811 866 859 902 944 968 967
994 117018 033 078 083 167 195 217
292 295 461 484 612 619 638 658 671
690 609 626 699 705 884 938 118016
076 103 184 211 221 231 239 241 272
370 444 491 640 646 677 628 667 687
717 766 766 770 865 119024 110 141
182 260 285 334 343 349 478 610 630
662 730 740 835 883 996.

7) Oesterreichische
Nordwestbahn , 5%Prioritäts-
Obligationen von 1371 Lit. ß.
30. Verlosung am 2. November 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
263 413 463 463 1225 889 898 2675

693 893 4343 350 411 691 825 5764
6141 221 837 7032 069 846 8183 9833
923 10312 371 481 811 11833 835
12846 867 13160 443 883 14312 323
771 16060 112 177 436 670 726 777
883 17809 816 18124 167 639 960
19421 990 20089 164 489 698 747 748
21346 646 22642 23058 374 24555
727 782 898 978 25637 20083 390
429 763 27967 28206 20662 617 772
30688 909 3 1470 3 2049 162 213 468
637 668 987 33376 719 969 34649
804 934 35235 255 837 886 36105 806
87011 034 196 3 8267 973 3 9053 283
725 40032 117 238 575 615 797 855
908 42218 43093 222 4 4071 308 942
972 45319 40614 47865 48143 221
262 49644 763 808 50062 169 421
51243 373 763 785 52318 35! 979
54008 013 719 55200 745 856 868
56220 869 981 57540 824 852 59028
064 127 826 «0143 390 468 476 977
«1277 636 666 697 749 764 927 62016
706 68664 927 04293 362 743 770
963 65666 671 66274 301 515 894
67013 167 230 374 424 « 8016 060 463
699 847 861 877 878 69496 879 965
70739 874 876 71303 72103 711
73063 137 476 74530 75251 378 475
76077 200 311 634 862 863 884 77788
78114 185 622 712 782 813 867 79322
323 324 616 739 746 768 80386 483
648 81069 952 82200 919 83256 365
486 778 84825 844 85061 136 286 296
86007 513 639 754 88171 308 674 681
896 90147 433 654 91038 958 » 2250
684 778 782 94049 412 633 95210
97108 98079 646 578 980 99142
100260 805 103108 106256 634
107028 110176 111743 112686 691
694 113626 118535 119867 123744
953 126378 492 127913 132081
134233 137868 139703 149541
141753 143164 444810 145124
146312 148627.

8) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 3 ' /2°/o konv. früher
5% Prior -Obi. von 1871 Lit. B.
6. Verlosung am 2. November 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
161—170 1661—660 2711—720

«681—690 8251—260 9211—220
10181 —190 12601—610 13011—020
15671 - 680 981—990 1 7061—060
19371 - 380 661—670 31381 - 390
581—590 34391 —400 571—680 88771
—780 39081 - 090 121—180 341—350
431—140 53301 —310 951—960 57191
—200 601—610 661- 670 941- 950
58061 - 060 59361 —370 70121 - 130
851- 860 991—71000 001—010 371
—380 451—460 801—810 911—920
73191 - 200 551- 660 731- 740 831
—840 74651—660 75071 —080 371
—880 901—910 941—960 76061 —070
611—620 581—590 7 7771—780 78721
—730 781—790 971- 980 79271 —280
80271 —280 441- 450 771—780 81231
—240 82071 - 080 681—690 83121—
130 211- 220 291—300 441—460 751
—760 84891- 900 85791—800 891

—900 86001 —010 821—830 8 <rll
—120 671—580 88681 —690 101621
—630 971—980102041 —060 931—940
103811 —820 104581 —690 105011
—020 621—630 107001—010 191—200
611—620 10900 1—010 991—149000
111821 —830.

9) Rumänische 4°/„ ainorti-
sierbare Rente von I89L
(Anleihe von 45,000,000 Fr. )

Verlosung am lS.öept ./l .Oktbr . 1907.
Zahlbar am 1. Januar 1908.,

ä 500 Fr 73 174 187 206 275 307
410 631 794 806 879 1116 323 413 483
598 757 776 885 050 3069 292 835 989
3020 256 284 327 374 377 378 386 938
4214 326 622 798 928 5087 123 276
458 730 731 964 968 6189 277 318
329 503 997 7194 609 666 677 914-
8036 075 168 258 352 403 436 565 625
644 648 887 9230 241 307 506 539 660
945 19090 097 333 358 588 088 888
893 939 946 985 11032 130 216 262
492 551 629 713 792 853 13069 112
163 303 319 323 378 472 694 807
13018 045 252 312 345 384.

ä 4690 Fr . «3647 677 760 811
14332 335 359 552 710 885 935 977
15200 424 497 499 16128 170 198 273;
544 679 637 709 845 859 17014 304
319 516 622 829 18047 120 446 539
753 903 19042 092 275 395 402 411
508 20021 023 140 587 608 712 865
896 914 916 929 31014 124 247 348
421 577 800 23117 214 244 261 437
599 689 846 867 23007 136 186 197
295 347 355 382 574 758 856 919 964
34014 087 242 280 357 470 471 542
736 747 895 23062 068 077 162 236
302 518 831 36197 379 464 501 507
520 589 794 869.

ä 2399 Fr . 37116 141 192 214 311
607 797 929 933 28027 569 630 760
783 792 868 929 39020 202 331 367
483 604 667 761 864 968 30041 065
555 581 938 31002 144 454 557 755
778 923 33118 119 312 354.

ä 5000 Fr . 32433 476 510 810 81s
873 33034 176 183 190 417 839 891
34179 215 420 302*) 516.

*) So in der Originalliste.

10) Rumänische 4% amorti.
sierbare Rente von 1894.
(Anleihe von 130,000,06» Fr. )

Verlosung am 18.8ept ./l .üktbr . 1907,
Zahlbar am 1. Januar 1908.

ü 500 Fr . 827 1118 191 425 53»
695 761 2284 301 542 747 3195 19 «,
265 369 540 656 809 838 932 4107 492
684 685 606 738 3068 073 704 737 789
810 6012 073 194 196 506 516 599 60»
750 866 946 7011 094 245 251 342 518
616 659 670 774 780 845 988 8072 55q,
580 714 852 0029 119 125 245 260 324.
347 452 636 877 10064 328 344 40o
479 517 545 573 884 902 937 »115«
296 449 617 674 700 738 745 87»
12050 073 136 221 499 514 539 621
933 13089 202 371 396 601 608 637
14036 043 269 605 917 15012 409 780
850 16020 270 276 309 436 448 594
763 17035 212 321 466 482 521 601
696 842 844 906 932 969 18141 157
186 199 264 364 369 444 652 719 9‘>4
19528 531 959 993 20084 206 299 341
665 936 21294 330 386 495 942 2201»
159 183 402 532 705 748 906 944
23074 743 24480 670 738 871 884
25041 108 131 391 412 470 570 S84
669 726 895 26028 029 080 102 8I4
975 977 21081 093 173 367 540 öSr
634 28031 440 462 481 683 29004 01»
073 565 581 601 658 789 30041 4;u
773 816 846 31152 317 479 487 56«
707 820 868 893 994 32123 227 39»
33216 217 531 628 724 991 3433a
390 475 482 597 878 35021 153
491 737.

ä 1009 Fr . 36255 334 395 408 584
665 071 844 894 31033 063 143 30»
312 331 422 491 727 753 794 835 844
892 38042 058 068 39074 096 299 Slo
540 541 843 940 40347 696 946 4107a
303 489 499 540 680 683 853 42016
085 091 194 504 685 693 43047 Ul
342 344 582 697 716 722 866 44362 71A
903 45095 355 616 911 46216 312 35a
469 491 512 658 974 41043 048 064
308 468 474 830 864 48041 000 15«
163 219 705 S66 972 41,130 109 32«
469 485 584 657 754 907 50081 260 577
804 877 891 920 51554 598 752 75»
958 52002 285 382 422 494 622 534
650 835 53235 311 359 422 764 548 ->j
903 55098 96s 56203 352 370 382 384
494 495 528 586 691 768 876 5129»
666 706 58072 132 147 157 635 59000
883 928 8008I 208 209 300 372 742
747 790 870 880 961 61140 299 65,
732 62034 121 426 459 732 784 7'rt
864 929 63046 167 201 240 368 602
817 832 845 64349 458 520 628 64a
686 708 756 764 65053 112 147 417
66009 090 413 490 540 558 038 674
838 928 61017 423 530 537 691 740
917 68015 053 558 739 867 995 6903»
235 436 534 633 821 858 914 975 97a
10138 310 326 749 774 801 889 1128»
413 491 497 515 591 617 703 790 93«

& 3500 Fr . 13204 399 443 511 542
690 745 847 956 13054 100 109 220
257 562 938 960 14000 274 571 62»
847 947 15047 392 532 024 685 91?
16005 039 065 085 295 333 459 4««
677 776 894 11056 209 578 689 747
815 18231 282 430 469 571 634 740
894 10717' 838 9S0 80164 578 963 99»
81113 513 634 722 807 83028 161 190
216 467 494 635 791 83011 207 21»
663 707 84107 401 427 483 515 52?
584 590 070 85218 368 507 745 751
813 838 86013 020 043 222 379.

ä 5080 Fr. 86490 589 666 725 741
781 921 81020 138 338 644 825 8816»
18!) 405 507 805 89027 445 590 74?
774 780 946 950 972 90130 280 381
703 827 912 996 »1023 083 173 241
244 263 593 93115 388.
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Abend -Ausgabe.
1. jSCaft.

Aus dem Etat.
Die Mitalieder des Bundesrates sind augenblicklich

fast in Permanenz versammelt , da man unter allen
Umständen den Etat dem Reichstag bei , seinem
Wiederzusammentritt vorlegen will . Dies wird auch
möglich sein, weil die hauptsächlichsten Etats bereits
durchberaten sind. Daher hat man auch mit den Ver¬
öffentlichungen aus dem Etat fortgefahren und auch das
neue Flottengesetz ist bereits publiziert worden. Eine
besondere Überraschung hat das letztere wohl nirgends
bereitet , denn es enthält nichts, was nicht bereits früher
an gekündigt worden wäre ; auch die Begründung ist vor
einigen Wochen in der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " größtenteils mitgeteilt worden. In den in¬
zwischen zur Veröffentlichung gelangten Etats bietet
sich im großen und ganzen wenig Neues, vor allem muß
ich ja der Militäretat und auch die Marineverwaltung
in ihren durch die betreffenden Gesetze neugezogenen
Grenzen halten ; immerhin sind manche Positionen
daraus nicht ohne weitergehende Bedeutung . Was den
Militäretat anlangt , so werden mehrere Nen-
formationen vorgenommen ; neben der Bildung eines
neuen Kavallerieregimentes in den Reichslanden
Fp,ndelt es sich überwiegend um die technischen Waffen,
„ „h zwar soll, wie verlautet , ein neues Pronier-
Rataillon in Cöln a. Rh. gebildet werden, während
b-üm Gardedukorps eine Pionier -Versuchskompagme
ausgestellt und das Luftschifferbataillon um eine dritte
Gnmvaanie vermehrt wird . Von weiterer Bedeutung
ist noch die Summe von 30 Millionen Mark für den
Ausbau der Landesbefestigungen und ferner erscheint
noch eine Summe von 4,6 Millionen Mark für Neu¬
bekleidung, womit wohl der Grundstock für die Ern-
sübrunq einer neuen Felduniform gelegt werden soll.
Aus dem Etat des Reichsamtes des Innern ist bemer-
^nswert daß die Belastung des Reiches aus dem Jn-
validenversicherungsgesetz sich auf nicht weniger als 51
Millionen Mark beläuft , u . a. sind für dre Bekämpfung
£, § Tvphus 200 000 Mark ausgesetzt, zu derjenigen der
Tuberkulose 120 000 Mark ; zur Förderung des
Zevpelinscken Luftschiffunternehmens erscheinen zum
ersten Male 2 Millionen in diesem Etat . Der Marnre-
etat balanziert mit zirka 340 Millionen Mark ; an ein¬
maligen Ausgaben ist eine Summe von 115 Millionen
Mark vorgesehen. Beim Postetat werden die Ein¬
nahmen auf 644 Millionen Mark veranschlagt und ein
Überschuß von reichlich 83 Millionen Mark heraus-
aerechnet. Ob aber dieser Überschuß wirklich erreicht
werden wird bleibt abzuwarten , denn infolge der Ver¬
teuerung des Ortsportos dürften die Überschüsse nicht
mehr die frühere Zunahme aufzuweisen haben . DaZ
gleiche gilt von den Voranschlägen der Erträgnisse aus

den Zöllen und Verbrauchssteuern , denn namentlich die
rreueingeführten Steuern haben gegenüber den Vor¬
anschlägen wesentlich verminderte Einnahmen ergeben.
Das Reichsschatzamterhofft eine Steigerung dieser Ein¬
nahmen um insgesamt 70 Millionen Mark und will an¬
scheinend damit die Mehrerfordernisse zu decken ver¬
suchen. Ob das Exempel stimmen wird , ist mehr als
fraglich und voraussichtlich dürfte das Etatsjahr mit
einem erheblichen Defizit abschließen. Aus politischen
Gründen will die Reichsregierung bekanntlich in der
neuen Tagung nicht mit Stenerprosekten kommen und
von freisinniger Seite soll, wie verlautet , jede neue in¬
direkte Steuer in den vertraulichen Besprechungen ent¬
schieden abgelehnt worden sein. Die Folgen dieser
Taktik der Regierung können leicht verhängnisvoll wer¬
den, es dürfte schließlich kaum etwas anderes übrig
bleiben, als zu einer neuen Anleihe zu greifen . Erne
solche könnte aber bei dem heutigen Stande des Geld-
Marktes nur sehr schwer und unter höchst ungünstigen
Bedingungen untergebracht werden, zumal die letzten
Anleihen bedenklich im Kurse gefallen sind. Es ist kein
Wunder , wenn unter solchen Umständen Herr v. Stengel
sich auf seinem Posten höchst ungemütlich fühlt und froh
wäre, ihn lieber heute als morgen verlassen zu können.
Freilich dürfte sich nicht so leicht ein Mann finden , der
die wenig erfreuliche Stengelsche Erbschaft anzutreten
geneigt wäre.

MermtiMler Pertrog öder WMeMerW.
Der Bundesrat hat einen zwischen dem Deutschen

Reiche und den Niederlanden abgeschlossenen Vertrag
über Unfallversicherung genehmigt . Der Reichstag wird
bei seinem Zusammentritt den Vertrag nebst beigefüg¬
ter Denkschrift sofort entgegennehmen können. Der
Vertrag an sich enthält zwar keine weitreichenden
Konsequenzen, ist aber nichtsdestoweniger sehr be¬
achtenswert, weil durch ihn ein Stück der Arbeiter¬
ve  r s i H c r u n g s g es  e tzg e b n n g wenigstens zum
Teil einer Reglementierung durch internationale
Vereinbarungen entgegengeführt wird . . Es wird _ da¬
mit stillschweigend anerkannt , daß die im Prinzip
selbstverständliche Beschränkung des Arbeiterrechts und
Arbeiterschutzes auf das von den eigenen Reichsgrenzen
umschlosseneTerritorialgebiet sich nicht durchweg mit
Starrheit aufrechterhalten läßt . Es scheint uns nicht
zweifelhaft, daß im Hinblick auf das Hinüberwechseln
von Arbeitsuchenden über die trennendenLandesgrenzen
hinweg künftighin die Notwendigkeit dringlicher her¬
vortreten wird , die einsckstägigen Versicherungsfragen
durch internationale Verträge in breiterem Matze als
bisher zu ordnen . Als einen in dieser Richtung abge¬
schossenen Probepfeil möchten wir auch den jetzt vor-
liegenden deutsch-niederländischen Vertrag auffassen.

Nach dem deutschen Versicherungsrecht brauchen in¬
ländische Unternehmungen bezüglich der Unfallversiche¬
rung nicht unbedingt auf das Inland beschränkt zu

Fe uillet on.
Aus dem Leben eines UgrdMfchrers.
'Der Admiral Sir Francis Leopold

McClintock,  dessen Tod soeben aus London ge¬
meldet wird , hat sich in der Geschichte der Nordpol-
forschnng einen Namen errungen , der nicht so bald ver-
aesien werden wird . Das Kap McClintock, die
McCIwtock-Jnsel erzählen dem Geographen von seinen
kübnen Taten , aber noch größeren Ruhm errang er als
der Ergründer des F r a n kl i n - G e h er m-
nisses  als der Enträtseler des furchtbaren Schick¬
sals das den berühmten Nordpolfahrer Sir John
Franklin in der Nacht des ewigen Eises den Tod hatte
finden lassen. , r ,.

McClintock hatte sich bereits als tüchtiger Seemann
bewährt und weite Reisen unternommen , als er der
seiner Rückkehr nach der Heimat im Jahre 1848 dre
Augen der ganzen Welt in angstvoller Spannung nord¬
wärts gerichtet sah, da keine Kunde von der 1845 abge-
aangenen berühmten Nordpolexpeditioir Franklins in
die zivilisierten Länder mehr dringen wollte. Bei der
Hilfsexpedition , die Sir James Rotz zur Auffindung
des Forschers unternahm , ging McClintock als junger
Leutnant mit und zeichnete sich bei der kühnen Schütt n-
reise aus die Roß mit ihm zusammen unternahm . Nur
kärglich ausgerüstet , wagten sich die beiden in unbe¬
tretene Gebiete und entfernten sich unter den schwersten
Gefahren vierzig Tagereisen weit von ihrem Schiff.
Aber all ihre Anstrengungen waren vergebens, frucht¬
los kehrte die Expedition Roß' wieder heim.

Die Erregung in England war unterdessen noch ge¬
stiegen und "ein neues Unternehmen wurde unter Ka-
vitän Ommanney ausgerüstet, , den Me Elintock als
erster Leutnant begleitete. Der Glanzpunkt dieser

Expedition war wieder eine waghalsige Schlittenreise
Mc Clintocks, auf der er das erste Winterlager Frank¬
lins auf der Insel Beechey entdeckte und 80 Tage lang
mit nur sechs Mann 900 englische Meilen weit in
Schnee und Eis nach Norden vordrang , bis zu dem west¬
lichen Punkte , den Pearry 1820 von Osten aus in den
arktischen Regionen erreicht hatte . Enttäuscht , aber
nicht entmutigt mußten die Forscher wieder dem Pol
den Rücken wenden, aber der unerschrockene Leutnant,
der unterdessen zum Kapitän befördert war , drang auf
einen dritten Versuch, der auch unter dem Befehl Sir
Edward Belchers eingeleitet wurde . Mc Elintock sorgte
hier für die ganze Ausrüstung und legte besonders Ge¬
wicht auf die Vorbereitung einer Schlittenfahrt , die
ganz nach seinen neuen originellen Ideen ausgeführl
werden sollte. Hundert Tage lang führte er diesmal
seine kühnen Schlittenzüge dem Pole zu, fast 1400
Meilen legte er zurück und kam bis zu dem nach ihm be¬
nannten Kap McClintock , der Nordspitze des Prinz
Patrick -Eilandes und den Polynia -Jnseln ; aber von
Franklin fand er keine Spuren.

So sollten also alle Anstrengungen vergeblich ge¬
wesen sein? Nie sollte das undurckidringliche Dunkel
gehoben tverden, das Franklins Geschick und das seiner
Mannschaft umgab ? Die Behörden gaben alle Hoff¬
nung auf ; allgemein nahm nian an , daß der Forscher
sicher den Tod gefunden haben mußte. Nur die Gattin
Franklins verharrte weiter in ihrem Eifer , eine neue
Hilssexpedition zustande zu bringen , und ihr zur Seite
stand Mc Elintock. Die Aufrufe der tapferen Frau ver¬
hallten nicht unaehört , durch Subskriptionen kamen
60 000 Mark zusammen und der Plan eines letzten Ver-
snches wurde gefaßt . Die Ausrüstung fand den be¬
schränkten Mitteln gemäß in bescheidenstemUmfang
statt ; eine kleine Schraubcnsacht von 177 Tonnen , die
„Fox", wurde für die gefährliche Reffe hergerichtet und

55 . Jahrgang.

sein. Als Zubehör der deutschen Betriebe gelten viel-
mehr auch gewisse in das Ausland übcrgreisende Ar¬
beitszweige, sofern sie nicht den Charakter eines selbst¬
ständigen Werkunternehmens an sich tragen , z. B . die
Montage . Andererseits vermeidet es die deutsche Un¬
fallversicherung, derartige „Ausstrahlungen " ausländi¬
scher Betriebe "auf deutschem Boden in ihren Wirkungs¬
kreis einzubeziehen. In den Niederlanden wird ^ die
Unfallversicherung nach ganz ähnlichen Grundsätzen
gehandhabt , doch bestehen dort einige Abweichungen
vom deutschen Rechte, die zu Uuzuträglichkeiten führen,
indem derselbe Arbeiter unter Umständen einer Doppel.
Versicherung unterworfen werden oder auch von jeder
Versicherung freibleiben kann. Niederländische Unter¬
nehmer sind nämlich, wenn sie in Deutschland Arbeiten
ausführen , in bezug auf ihr Personal den dortigen Un¬
fallgesetzen unterstellt , jedoch mit der _Klausel , daß die
betreffenden Versicherten ihren Wohnsitz in den Nieder¬
landen haben müssen. Das ,deutsche Recht hingegen
hält sich eng an das Territorialprinzip und läßt dem¬
entsprechend die Staatsangehörigkeit , sowie den Wohn¬
sitz des Unternehmers und der- Arbeiter außer Obacht.
Die derrtsche Unfallversicherung zieht also jene Arbeiter
aus den Niederlanden zur Versicherungpflicht heran,
falls ihre Tätigkeit über den Begriff der „Aus-
strahlung ", d. h. eines unselbständigen Nebenbetriebes
des niederländischen Unternehmens hinausgeht . Das
ergibt aber eine zweiseitige  Inanspruchnahme der,
selben Person für die Unfallversicherung.

Nun kommt zudem die bereits erwähnte Klausel in
Betracht, die die Versicherungspflicht drüben abhängig
macht vom Wohnsitz in den Niederlanden . Demzufolge
bleibt die Betriebstätigkeit unter Umständen überhaupt
unversichert, indem nämlich die Niederlande Anstoß
daran nehmen, daß der Wohnsitz außer Landes ist, wäh¬
rend Deutschland auf die Versicherung verzichtet, weil
seines Erachtens der Umfang des Betriebes über den
Begriff der '„Ausstrahlung " nicht hinausgreift.

Diese und noch andere ähnliche Widersprüche in den
beiderseitigen Gesetzen haben Veranlassung gegeben
zum Abschluß eines Staatsvertrages , der die Uneben¬
heiten durch eine freundnachbarliche Verständigung be¬
seitigt, und zwar in dem Sinne , daß die Unfallversiche¬
rung keinen Arbeiter ausläßt , aber auch niemanv
doppelt heranzieht.

Haag , 21. November . Die Zweite Kammer ge¬
nehmigte  den am 27. August 1907 in Berlin abge-
schlossenen deutsch-niederländischen Vertrag , betreffend
die Unfallversicherung. Van Bhlandt (Rechte) betonte,
daß der niederländische Text des Vertrages dermaßen
undeutlich sei, daß er anheimstelle, in den Niederlanden
den deutschen Text als Gesetz zu betrachten. DerMinister
des Äußern erwiderte , die Behörden würden sich wohl
dort , wo der Text undeutlich sei. an den deutschen
Text, halten ; daher seien Schwierigkeiten nicht zu be¬
fürchten.

McClintock übernahm das Kommando. Er glaubte,
das Vertrauen der schwergeprüften Frau nicht auch ent¬
täuschen zu dürfen : er wußte, daß er vermöge seiner
auf drei Reisen gesammelten Erfahrungen der einzige
wäre, der dieses Rätsel der Wissenschaft und des Lebens,
dein inan so lange vergeblich nachgcspürt hatte , auflösen
könne.

Am 1. Juli 1857 segelte die kleine. Jacht von Aber¬
deen ab, aber schon im August geriet sie in einer Höhe
von 76 Grad in Packeis, so daß man für das Schicksal
des wenig widerstandsfähigen Schiffes das Schlimmste
fürchten mußte . Drei Wochen lang suchten die See¬
fahrer unter den verzweifelten Anstrengungen das
Schiff wieder in fließendes Wasser zu bringen , schließ¬
lich mutzten sie sich in das Schicksal ergeben, einge¬
zwängt in Eis den hereinbrechenden Polarwinter zu
überstehen. „Die furchtbare Wirklichkeit, die, mich die
ganze lange Zeit in Packeis stecken ließ, fiel wie Mel¬
tau auf meine schönsten Hoffnungen ", so schrieb der
Kapitän selbst, aber er ließ den Mut nicht sinken, son¬
dern half sich und seinen Leuten in prächtiger Weise
über die langen Tage einsamen Wartens hinweg, so
daß die schweren Stunden in Arbeit und Vergnügen
Hinflossen. Die „Fox" trieb in diesen acht Monaten
langsam und hilflos südwärts , in beständiger Gefahr,
von einem Eisberg zermalmt oder in einem sähen
Sturm zerschellt zu werden. Als sie endlich wieder frei
wurde , mußt Mc Elintock erst wieder in die Gegenden
des Pols hinanfsegeln und noch einen zweiten Wüster
im ewigen Eis Verbringen.

Erst im Frühling 1859 konnte er eine Schlittenreise
organisieren , um verzweifelt und fast aller Mittel schon
entblößt die umliegenden Gegenden zu durchforschen,
^och im Augenblick höchster Not und beginnender Ver¬
zweiflung krönte ihn der Erfolg freilich ein trauriger,
alle Hoffnungen vernichtender Erfolg . Er stieß auf
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DeuLsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Statthalter Graf

o. Wedel und Gemahlin sind gestern nachmittag in Lstraß-
iburg eingetroffen und am Bahnhöfe von den Spitzen der
bürgerlichen und militärischen Behörden empfangen worden.
Nach der Begrüßung begab er sich im Wagen zum Statt¬
halterpalais.

Der bayerische Generalmajor G o e tz, Kommandant der
Festung Ulm,  wuvde von dieser Stellung enthoben. Sein
Nachfolger ist der bayerische Generalmajor B e n z i n o , der
bisherige Chef des Generalstabs des dritten Armeekorps.

* Der Bundesrat gegen die Entschädigung für
Schöffen und Geschworene. In der Sitzung der bayeri¬
schen Kammer erklärte Justizminister v. Miltner bei
der Generaldebatte über den Justizetat , die bayerische
Regierung habe sich wegen einer Entschädigung für
Schöffen und Geschworene mit einem förmlichen
A n t r ag an den Bundesrat gewendet. Der Bundes¬
rat habe sich leider ablehnend  Verhalten , der
Staatssekretär des Reichsjustizamts habe aber erklärt,
daß er im Reichstag eine entsprechende Erklärung
abgeben werde.

* Der Kaiser und die Kamarilla . Nach einem Lon¬
doner Privattelegramnr des „Hamb . Korresp." erhielt
>der englische Journalist Bashford , der die mitgeteilte
Veröffentlichung der kaiserlichen Äußerung über die so¬
genannte Kamarilla bewirkte, von der deutschen Bot¬
schaft die Mitteilung , daß der Kaiser sich über diese Ver¬
öffentlichung gefreut habe und ihm seinen Dank  aus¬
spreche.

* Das neue Weingesetz. Die „Deutsche Weinzeitung"
erklärt mit „ziemlicher Bestimmtheit " melden zu
können, daß bei den Beratungen der Einzelregierungen
in Berlin über das neue Weingesetz, die nach dreitägi¬
gen Verhandlungen beendet worden sind, die §§ 5 (Eti¬
kettenfrage) und 14 (Kognakbenennung ) größeren Ab¬
änderungen unterzogen worden sind. Es ist dringend
erwünscht, daß der offizielle Entwurf bald veröffentlicht
wird.

* Ein deutsch-französisches Abkommen? Gerüchte
besagen, zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard
sei vereinbart , unter Vermittelung des Londoner
Kabinetts die Grundlage für einen Modus vivendi
zwischen Deutschland und Frankreich zu schaffen. — Es
wird sich dabei wohl nur um „Gerüchte" handeln.

* Keine Herabsetzung der Eisenbahn -Fahrpreise
erster Klasse. Die Nachricht von einer Änderung der
Personentarife im Sinne der Herabsetzung der Fahr¬
preise erster Klasse ist nach der „Dtsch. Tagesztg ." unbe-
igründet . Verhandlungen von Vertretern der der-
i'chiedenen deutschenStaatsbahnen seien zwar beabsichtigt,
pn eine Herabsetzung der Fahrpreise erster Klasse werde
dfier nicht gedacht.

* Apothckerbcruf und Obcrrealschnlr . Der Kultus¬
minister hat das Gesuch des Apothekerkammer-Aus¬
schusses, betreffend die Zulassung der Schüler der Ober-
cealschule zum Apothekerberuf , abgelehnt.  Der
Kultusminister hält daran fest, daß der Apothekereleve
ein gewisses Mindestmaß von Kenntnis in der lateini¬
schen Sprache mitbringen muß . — Das mag ganz
richtig sein ; aber warum sollen diese Kenntnisse vor,
den Schülern der Oberrealschule nicht in einer Nach¬
prüfung nachgewiesen werden können?

* Kein Beitrag des Kohlensyndikats für Burgenbau.
Mehrere Blätter brachten in den letzten Tagen die
Nachricht, daß das Kohlensyndikat in Essen 200 000 M.
für die Wiederaufrichtung der Burg Altena gespendet
habe, woran kritische Bemerkungen geknüpft wurden,
daß solche der Rücksichtsnahine gegen gewisse Neigun¬
gen an hoher Stelle entspringende Beiträge den
Satzungen des Kohlensyndikats nicht entsprächen. Das
Kohlensyndikat stellt nun durch die „Rhein .-Wesff. Ztg ."
fest, daß diese Nachricht den Tatsachen nicht entspricht,
sondern auf Erfindung beruht.

Denkmal für Eugen Richter. In einer in Hagen
abgehaltenen Vertrauensmännerversammlung Der frei¬
sinnigen Volkspartei wurde auch über den Stand der
Eugen Richter-Denkmalangelegenheit Bericht erstattet.
Die Hälfte der vom Berliner Ausschuß gesammelten
Gelder^ ist dem Hagener Denkmalsausschusse rn Höhe
von 36 000 Mark überwiesen worden . Als Standort
des T u r m e s ist die in Hagen dem Bismarckdenkmal
gegenüberliegende Berge shöhe  in Aussicht genom¬
men. Der Arbeitsausschuß hofft, mit 60 000 Mark
auskommen zu können.

Der zweite sozialdemokratische Parteitag für
Preußen ist gestern vormittag in Berlin im sozialdemo¬
kratischen Gewerkschaftshanse eröffnet worden. Der
Saal war mit roten Fahnen , Tüchern usw. ausgehängt.
Ein Chor von Berliner Genossen sang zuerst ein sehr
langes Lied von „dunklen Kerkermauern " und von der
„Wyhrheitsflamme ". — Dann bestieg der „Genosse"
Ernst die Tribüne , um den Parteitag zu begrüßen:

In Preuß en-D eutfch lcmd beständen ja absurde  Zu¬
stände. Das preußische Volk denke und eine ’im dunkeln
arbeitende Kamarilla lenke. Um seine Ministerherrlichkeit
noch aufrecht zu erhalten , habe Bülow die sogenannte Block¬
politik inauguriert , bei welcher der konservative Reichskanzler
liberal schillernde Reden hielt und die Liberalen konservative
Politik mitmachen. Cs zeige sich ja daran der ganze Verfall,
die garrze schmähliche Altwankung des Liberalismus . Der
gegenwärtige Parteitag werbe eine neue Etappe auf dem
Siegesläufe des Proletariats werden . Das sei ganz zweifel¬
los. Das Proletariat werde den Kampf gegen sie Reaktion
in Preußen führen und siegen, wenn es das Wort beherzige:
„Lch will !"

Zum ersten Vorsitzenden wurde Singer gewählt,
zum zweiten Leinert -Hannover . Singer hielt dann eine
Eröffnungsrede:

Es gilt ernsten Kampf . Aber alle Anstrengungen müssen
sich zmammensinben in dem Kampfe um das allgemeine,
gleiche, direkte , geheime Wahlrecht für beide Geschlechter für
Preußen . Das geltende Wahlrecht,  das eine 60jährige
Schmach ist, trage das Kainszeichen der Diktatur und des
Verfassunasbruches an sich. Nachdem in bezug auf das Wahl¬
recht andere Bedingungen gegeben sind, muß auch das
preußische Volk mit allen Kräften den Machthabern zeigen,
daß es nicht zu Parias und Heloten heravsinken will , 'daß
seine Geduld zu Ende ist. Das Proletariat ist sich bewußt,
wie erust dieser Kampf ist, welche Opfer er fordern wird.
Aber er wird geführt werden im Interesse der Würde des
Proletariats und des preußischen Volkes — bis zur Er¬
schöpfung!

Ein Antrag , die Polenfrage zu behandeln , wurde
abgelehnt . Naniens der badischen Genossen überbrachte
der Genosse Geck-Offenburg Grüße . Dann hielt der
frühere sozialdemokratische Vertreter von Königsberg,
der bei den letzten Wahlen durchgefallene Rechtsanwalt
H a a s e - Königsberg i. Pr . ein langes Referat über
die Vorschläge zur Gründung einer sozialdemokratischen
L a n d e s o r g a n i s a t i o n für Preußen.

* Die badische sozialdemokratische Landtagsfraktion
beriet gestern über Hie Präsidentschaftsfrage zur zweiten
badischen Kammer . Die gefaßten Beschlüsse werden ge¬
heim gehalten . Die Mannheimer sozialdemokratische
„VolkSstimme" schreibt: Die Sozialdemokratie übernimmt
keine höfischen Repräsentationen und schiebt den Natio-
nalliberalen die Verantwortung für die Folgen zu.

* Endlich! Graf Pückler-Klein -Tschirne wurde
gestern vormittag in Berlin verhaftet und wird nach
der Irrenanstalt Dalldorf gebracht werden, weil be¬
gründete Annahme besteht, daß er gemeingefährlich
geisteskrank ist. Viele Leute haben den Dreschgrafen
schon längst für gemeingefährlich gehalten.

* Das Verfahren gegen den Anarchisten Dt . Friede¬
berg eingestellt. Das gegen Dt . Friedeberg wegen Hoch¬
verrats eingeleitete Verfahren hat nach Schluß der Vor¬
untersuchung damit geendet, daß das Reichsgericht die
Erhebung der Anklage ab lehnt,  das Verfahren ein¬
gestellt und die Kosten des Verfahrens der Staatskasse
auferlegt Hat. Dt . Fried eberg sollte sich durch -eine Be¬
sprechung der in 5er Schweiz erschienenen Schrift Hervss
„Das Vaterland der Reichen" der Vorbereitung des

Eskimos , die ihm von Franklin und seinen Gefährten
.erzählten ; er fand die Urkunden auf , die Licht ,ver¬
breiteten über ihr trauriges Geschick, und er entdeckte
endlich auch Skelette,  die keinen Zweifel mehr
hießen über das entsetzliche Ende dieses so groß begonne¬
nen Unternehmens . Das Geheimnis der Franklin-
Expedition war enthüllt ; alle einzelnen Etappen ihres
zähen Ringens mit Hunger und Kälte konnten rekon¬
struiert werden ; Franklin selbst war schon 1847 ge¬
storben, seine Gefährten hatten noch über ein Jahr lang
zweiter gelebt und weiter gehofft . . .

Die „Fox" und ihre mutige Mannschaft lief am 20.
September 1859 in die Themse ein, Mc Clintock wurde
mit Ehren überhäuft , in den Ritterstand erhoben und
von vielen wissenschaftlichen Gesellschaften zum Mit¬
glieds ernannt . Zwischen 1848 und 1859 hatte er an
vier Versuchen, das Dunkel des Polarkreises zu lichten,
namhaften Anteil genommen, hatte sechs Winter in Eis
^verbracht, mehr als 60 000 Meilen in Schlitten zurück-
belegt , hatte im ganzen 7000 Meilen Küstenlinie er¬
forscht und das Schicksal der Franklin -Expedition aufge¬
klärt , worüber er in einem 1859 erschienenen Buche aus¬
führliche Rechenschaft ablegte. Der Nordpolforscher
hatte genug getan . Seitdem hat Mc Clintock als tüch¬
tiger Seemann seinem Vaterlande gedient, bis er 1883
als Admiral nach langem tatenreichen Leben in den
Ruhestand trat . _____ R . M.

Aus Aunll und Leben.
* Fritz Erkers Wiesbadener Fresken kommen, wie

die „M . N. N." mitteilen , während des Winters im
Müseum in Leipzig,  in der Köirigl. Kunstakademie
in Dresden und im Berliner  Künstlerhaus zur
Ausstellung . Neben den vier großen Kartonen , die heuer
im Glas ;»alast die stärkste Anziehungskraft ausübten.
wird die Erler -Ausstcllung noch vierzig , meist aus
Privatbesitz stammende und auch neue, in jüngster Zeit
entstandene Gemälde enthalten . Fortgesetzt bewerben sich
große deutsche Kunstsammlungen um den Vorzug , diese
besonders inhalts - und umfangreiche Sonderausstellung
m Veranstaltern so neben den acnamrtcu drei Städten

' auch noch (Sollt, Bremen , Düsseldorf, Breslau , Magde¬
burg , -Halle, Elberfeld usw. usw. Die Abschlüsse schei¬
terten jedoch daran , daß für diese großen Erlerschen
Originalkartone der Wiesbadener Fresken nur acht
Dieter hohe Säle benutzt werden können, da Bediuguna
ist, daß Aufmachung und Einbau getreu nach dem
Münchener Borbilbe im Glaspalaste erfolgen . Es be¬
trifft wohl die umfangreichste Kollektion, die in neuerer
Zeit von Werken eines einzelnen Künstlers veranstaltet
wurde.

* Ein Robert Blum -Denkmal in Deutschland. Man
schreibt der „Franks . Ztg.": Es dürfte wohl nicht allge¬
mein bekannt sein, daß Robert Blum in Deufichland
ein Denkmal  besitzt. Dieses einzige Blum -Denkmal
in Deutschland befindet sich in Petterweil,  einem
in der Provinz Oberhessen, Kreis Friedberg , liegenden
Dorf von 600 Einwohnern . Dortselbst hatte Blum vor
seiner Abreise nach Wien unter freiem Himmel eine
Volksversammlung abgehalten , der viele Tausende bei¬
wohnten . Als der kühne Volksreöner bald darauf auf
der Brigittenau bei Wien für die Freiheit starb, er¬
richteten ihm die dankbaren Petterweiker zum ewigen
Gedächtnis an seine letzte Rede, die er in Deutschland
hielt , ein Denkmal , das sic seither in pietätvoller Weise
pflegten.

Theater und Literatur.
Im kleinen Saale des K u r ha u s e s hatte die

gestrige Wiederholung  der melodramatischen Auf¬
führung von Tennysons  E n o ch A r d e n , Musik
von Richard Strauß (Rezitation : Herr Rücker,
am Klavier : Herr Schreiber)  denselben guten Besuch
und dieselbe beifällige Aufnahme wie die erste Auf¬
führung zu verzeichnen.

Frau Antonia M i e l k e , die ehemals gefeierte
Primadonna , ist, wie die „Voss. Ztg ." mitteilt , im Alter
von 62 Jahren gestorben.

Im Dt a d r i d e r Königlichen Theater soll
ein Tenoristenwettstreit  stattfinden . ES singen
die Italiener Bonei und Caruso  und der Franzose
I b o s. Als Wettbcwerbsopern wurden ein deutsches,
ein italienisches umd ein französiiches Werk gewählt:

Hochverrats schuldig gemacht haben. Zugleich mit der
Einstellung des Verfahrens ist ein gegen Dr . Frieüeberg
erlassener Haftbefehl vom Reichsgericht aufgehoben
worden.

* Die Bevölkerung von Sachsen-Koburg -Gotha.
Aus Gotha wird berichtet : Auf Grund der Berufs - und
Betriebszählung vom 12. Juni d. I . beträgt die Be>
völkerung der Herzogtümer Koburg und Gotha ' 251 169
Einwohner gegen 242 432 im Jahre 1905; die Zunahme
beträgt mithin 3,60 Prozent.

* Gegen die „Ncichsglocke". Bei der Kgl. Staats¬
anwaltschaft am Landgericht Berlin 3 schwebt gegen Len
Herausgeber und Verleger der deutschen „Reich s-
glo  ckc", Verlagsbuchhänöler Nichow und den Redakteur
dieses Blattes , Joachim Gehlsen, ein Verfahren wetzen
versuchter Erpressung.  Die Erpressung soll gegen
De. Magnus Hirschfeld versucht worden sein. Der an¬
gebliche Erpressungsversuch schließt sich an die Polernik
an , die zwischen Gehlsen und Hirschfeld infolge Les
Bülow -Branö -Prozesses ausgebrochen war.

Heer und Flotte.
Eine eigentümliche Abschiedsbcgründung. General

v. Bissing hat an die Truppenteile des 7. Armeekorps
gestern einen Erlaß gerichtet, in dem er mitteilt , da der
Kaiser beschlossen habe, im Kriegsfall  die höheren
Kommandos mit jüngeren Kräften  zu besetzen
habe er zum 1. April seinen Abschied eingereicht.
sein Nachfolger wird der General der Infanterie
Konrad v. Goßler , gegenwärtig Kommandeur
11. Division , genannt.

Daß ein kommandierender General in solcher Weise
den Grund seines Abschieds mitteilt , ist gewiß etwas
ungewöhnlich. Die „Rheinisch-Westf. Ztg ." weint
denn auch, daß diese Abschieüsbegründung das grüßte
Aufsehen im In - und Auslande erregen werde und y,e-
merkt weiter : „Es ist deshalb gut , daß zur Beruhigung
aller ängstlichen Gemüter noch einmal an den ganz ' ^ ll-
täglichen Grund der Verabschiedung (die kaiserliche
Kritik  nach dem letzten Kaisermanöver . D. Retz )
erinnert wird . Der Weltfriede ist trotz Bissings Worte
keineswegs bedroht — höchstens für den ersten April
Ungewöhnlich und keineswegs nachahmenswert erschein,
es uns aber , daß ein scheidender General , mag j c n̂
persönliches Bedürfnis dazu noch so groß sein, eine pe-
sondere Begründung seines Abschieds sich leistet. Wenig,
stens ist es wünschenswert, daß dabei die hohe Politik
aus dem Spiele gelassen wird ."

Docks an der Unterclbe . Die Marineverwaltung
absichtigt, wie aus den kürzen bisher veröffentlichten
Angaben hervorgeht , den Bau eines Docks an der Ünrer-
elbe. Es handelt sich um Len Bau eines Trockendocks
Wo dieses Dock gebaut werden soll, ist noch nicht be¬
kannt . Es kommen wohl Hamburg , Brunsbüttel und
Cuxhaven in Frage . Der Bau eines Trockendocks Ifißt
darauf schließen, daß es sich um eine Dockgelegenheit für
Linienschiffe handelt , ivje sie zurzeit von der Marine
nur in Kiel und Wilhelmshaven unterhalten werden
Die Unmöglichkeü, mit einem ini Kriegsfälle beschäüfc^
ten Linienschiffe, das von der Elbmündung aus Wich
helmshaven nicht erreichen kann, durch den Kaiser^
Wilhelm-Kanal nach Kiel zu kommen, wird die Marin/
Verwaltung veranlaßt haben, der Schaffung einer neuen
Dockanlage im Nordseegebiete ernstlich näher zu treten.

Ausland.
Italien.

Nachdem im N a f i - P r o z e tz vorgestern infol »»
von Auseinandersetzungen zwischen dem Präsidenten des
Senats und dem Verteidiger Nasis die Verteidiger Len
Saal verlassen hatten , erschienen auch gestern die Adv „.
katen Nasis nicht im Prozeß . Der Scnatsprästdent ver-

Wagners „Lohengrtn ", Verdis „Rigoletto " und Meyer.
beers „Afrikanerin ", und ein jeder der drei Sänger
singt au drei aufeinanderfolgenden Abenden die Tenor
Partie in diesen Werken. Durch Stimmzettel , die do«
Publikum an jedem Abend nach der Vorstellung abgfn^
wird entschieden werden, wer Sieger im Kampfe ist. ^

Der zweite Band der Lebenserinn » .
r u n g e n von Karl Schurz wird , nachdem er in einer
amerikanischen Zeitschrift kapitelweise veröffentlickn
worden ist, gegen Ende des Monats deutsch erscheinen
Damit liegt die ganze Selbstbrographie vor.

Bildende Kunst und Musik.
Eugen ü ' A l b e r t hatte, wie bereits gemeldet, ei« »..

Ruf als Direktor der Königl . Hochschule für Musik in
Berlin als N a .chf o l g e r von Professor Dr . Joachim!
erhalten . Der Künstler hat nun abgelehnt . w

Landschaftsmaler Balduin Wolfs,  eine-
der letzten Mitbegründer des weltbekannten Düsseldorfs
„Malkasten", ist in Düsseldorf im hohen Alter
88  Jahren gestorben.  Er hat seine künstlerische Lans
bahn in Berlin unter Direktor von Schadow begonnen'
und sie in Düsseldorf unter Professor Schirmer fortgesetzt

Sascha Schneider  ist von den Söhnen des ver¬
storbenen Jenenser Theologen Karl v. Hase  beauftrag
worden , ein 8% Meter hohes Gemälde für die
des neuen Jenaer Universitätsgebäntzes
zu maleu , das den Geist der akademischen Freihefi
symbolischen Gestalten üarstellen soll.

Ein Denkmal Bossuets,  des großen Kan »«n
redners der französischen Klassik, ist in der Kathedrar»
von Meaux  aufgestellt worden. Die Statue,
Werk des Bildhauers Einest Dubais,  stellt Iw.
Kirchenfürsten predigend dar , mit mächtiger rednerisch^
Geoerdc die Hand zum Himmel erhebend, sich cmpox,
hebend auf Adlerflügeln , die den Schwung seiner 93/
geisterung symbolisieren.

Wissenschaft »nd Technik.
An der Technischen Hochschule in D a r m st a d t

eine staatliche M at,e ri al p r ütu naL -Anitg^errichtet worden. ^
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tagte darauf die Verhandlungen auf den 3. Dezember.
Nafi , der ums Wort bat , wurde vom Präsidenten heftig
zurechtgewiesen und am Sprechen verhindert.

Kutzlanv.
In der vorletzten Nacht wurden in verschiedenen

Stadtteilen Petersburgs  massenhafte Haus¬
suchungen und Verhaftungen  vorgenommen,
rvobei die Polizei eine gefährliche Organisation von
Revolutionären aufdeckte, die schon für die nächste Zeit
einen verbrecherischen Anschlag  planten . Die Haus¬
suchungen führten eine Menge belastendes Material aller
Art zutage.

Auf der Jasnastraße in Warschau  rst wiederum
ein Bomben - Attcntat  verübt worden . Eine
Person wurde getötet, zwei andere und der mutmaßliche
Täter wurden verletzt.

FrAttkreith.
Der Marineminister Thomson hat bestimmt, daß die

Ausbesserung des seinerzeit bekanntlich durch die große
Explosion schwer beschädigten Panzerschiffes „Jena " als
zu schwierig auszugeben  sei.

England.
Im Ministerium des Auswärtigen wurde vom

Minister des Auswärtigen Sir Edward Grey und dem
amerikanischen Botschafter daS Handelsabkommen unter¬
zeichnet, in welchem der Zoll auf englische, in dw Ver¬
einigten Staaten eingeführte K u n stg eg e n st a n d c
um ein Viertel ermäßigt  wird ; andererseits dürfen
Muster amerikanischer Handlungsrcisenöer zollfrei in
die britischen Häfen eingeführt werden.

Japan.
Der frühere Botschafter in Berlin Graf I n o u y e

erklärte in einer Unterredung , Deutschland  habe
während des russisch-japanischen Krieges nicht nur strenge
Neutralität , sondern eine j a p a n f r e u n d l r che H a l -
luna  beobachtet: er befürwortete die Einrichtung ernes
unmittelbaren Nachrichtenaustausches zwischen Japan
und Deutschland, um eine deutschfeindliche Beeinflnssuna
der japanischen Presse (d. h. durch die englische Presse) zu
vcrnreiden.

Vovirrgal.
Der Madrider „Liberal " erhält aus Lissabon

äußerst erste Nachrichten. Die Zensur wird streng geübt.
Einheimische werden mit Deportation  nach Afrika
bedroht . In Oporto wurden dreizehn Zeitungen ver¬
boten . Die bedeutendsten Politiker schließen sich den
Republikanern an . Der S t u r z der Monar¬
chie  wird als unvermeidlich angesehen. Am 17. d. M ..
8 Uhr nachmittags , wurde in einer Straße eine Bombe
zur Explosion gebracht. Zwei Personen wurden getötet,
weitere schwer verletzt. Die Bombe war für das König¬
liche Theater San Carlos bestimmt. Sofort wurden
88 Verhaftungen vorgenommen , später Hunderte . Zahl¬
reiche Familien wandern nach Spanien und Frankreich
aus . Die Aufregung ist allgemein.

Kwtaar'ien. ,
In der vorgestrigen Sitzung der S o b r a n j e er- s

griff nach Schluß der Debatte über den Adrctzentwurf
zur Thronrede der Minister des Äußern Stanciew das
Wort und sprach über die von Bulgarien vom inter¬
nationalen Standpunkte aus erreichten Fortschritte . Der
Minister sagte, Bulgarien habe sich Gehör in Europa ver¬
schafft, es genieße die Sympathie der Groß¬
mächte.  Dem Fürsten würden die unabhängigen
Souveränen vorbehaltenen Ehren erwiesen . Ei-
erklärte weiter , zwischen Bulgarien und Ruß¬
land beständen die freundschaftlichsten Beziehungen,
und bedauerte , daß die Beziehungen zu Serbien
nicht von dem Gefühl der Friedlichkeit durchdrungen
seien, die zwischen den beiden, derselben Rasse angehöri-
gen Völkern herrschen sollte. Die mazedonische
Frage  sei es, welche die beiden Länder trenne.
Bezüglich Griechenlands legte er die Haltung des
Königs der Hellenen in der mazedonischen Frage dar.
ohne ans Einzelheiten einzugehen. Der Türkei gegen¬
über wünsche Bulgarien eine aufrichtige Politik zu ver¬
folgen, verlange aber gleichzeitig Wechselseitigkeit. Für
die bulgarischen Bürger in der Türkei verlange Bul¬
garien alle ihnen vom nationalen , kirchlichen und Schnl-
stan dp unkte ans Freiheit und Entwickelung sichernden
Rechte, sowie Sicherheit ihres Eigentums , ihres Lebens
und ihrer Ehre . Er besprach sodann die von
Bulgarien bei den Mächten wegen der Lage in Maze¬
donien unternommenen Schritte und bemerkte, die Türkei
dürfe sich nicht darüber aufhalten , da sie ihre Ver¬
sprechungen nicht einhalte . Bezüglich der Rote der
Entente - Mächte erklärte er, Bulgarien habe
immer den Paragraphen 8 des Mürzsteger Programms
im Sinne der Entente -Mächte ausgelegt . Er ver¬
langte die Unterdrückung des Bandenunwesens in
Mazedonien durch die internationale Gendarmerie und
schloß: Die Reformation sei noch weit davon entfernt,
ein wohltätiges Ergebnis zu liefern , aber die Bulgaren
müßten die Sicherheit haben, daß ihre Regierung ein
wachsames Auge habe und mit allen Mitteln den An¬
bruch des Tages beschleunige, an dem die mazedonische
Frage gelöst sein werde. Die Ausführungen des
Ministers wurden mit großen Beifall ausgenommen.
Ministerpräsid ent  Gudew erklärte bezüglich der
Türkei : Vitale Fragen verbänden Bulgarien mit seinem
Suzerän und verpflichteten es, zu ihm in den innigsten
Beziehungen zu stehen. Die Beziehungen litten be¬
dauerlicherweise durch die schlechte Lage der Bulgaren
Iftt Mazedonien . Die bulgarische Regierung werde be¬
müht sein, die Lebensverhältnisse der Bulgaren in der
Türkei zu bessern. Hieraus sprach noch der Nnterrichts-
minister über die letzten Maßnahmen der Regierung , be¬
sonders bezüglich der Lösung der Universttätsfrage.

Marokko.
Ein amtliches Telegramm aus Marokko meldet, daß

der Sultan Abdul Asis dem Kriegsminister El Gebbas
befohlen habe, 500 Mann von Tanger nach M a s a g a n
zu senden. Sie sollen in Rabat Halt machen, und dort
würden 500 Mann Verstärkung zu ihnen stoßen.

ANS StrM mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . November.
Die Wertzuwachssteuer,

die gegenwärtig wieder so viel erörterte , bildete auch
den Gegenstand eines sehr lebhaft und sehr anregend
verlaufenen Diskussionsabenös , den der „Kauf¬
männische Verein"  gestern im „Friedrichshof " ver¬
anstaltete. Wie der Vereinsvorsitzende, Kaufmann
Heinrich Glücklich,  in seiner Begrüßungsansprache
hervorhvb , wählte der Verein dieses Thema , um zu
zeigen, daß er nicht einseitige Sonderinteressen verfolge,
sondern sich auch um Angelegenheiten der Allgemeinheit
kümmere, wie dies ja überhaupt Pflicht eines jeden Kauf¬
manns sei. Von der Einladung an Nichtmitglieder hatten
viele, namentlich Grundstücksspekulanten, Gebrauch ge¬
macht, der Saal war dicht besetzt. Haus - und Grunöve-
sitzer bildeten den Mitgliedern des Vereins gegenüber
eine starke Mehrheit.

Staötkämmercr vr . Scholz,  der auf Wunsch dcS
Vereins den einleitenden Vortrag übernommen , schloß
aus dem zahlreichen Besuch mit Recht ans die
große Aktualität des Themas . Die Tatsache, daß
die Wertzuwachssteuer nicht nur auf der Bier¬
bank und der Promenade , sondern auch im Ball¬
saal erörtert werde, spreche Bände , Über ein aktuelles
Thema zu reden, habe feine Vorzüge und seine Schatten¬
seiten, den großen -Vorzug , daß es jeden interessiere, den
Nachteil, daß jeder mehr oder weniger orientiert sei,
der Vortragende also nichts Neues zn sagen vermöge.
Dessenungeachtet verstand cs der Stadtkämmerer , auch
diesmal seine Zuhörer im höchsten Maße zu fesseln. Er
ging zunächst auf das etwas weitere Gebiet der allge¬
mein  c n S t e n e r p o l i t i k ein, um dann auseinander¬
zusetzen, weshalb der Magistrat gerade diese Steuer lm
Augenblick als die zweckmäßigsteerachte. Das Steuer¬
system, führte der Vortragende des näheren ans , sei anf-
gebaut von seiner ersten Entwicklung an auf dem Prinzip
von Leistung und Gegenleistung, das jedoch erheblich
durchbrochen werde durch daS Prinzip der Leistungs¬
fähigkeit. Wir lebten im sozialen Zeitalter und erlebten
die Wirkungen der sozialen Gesetzgebung, die nicht auf
Leistung und Gegenleistung beruhe, sondern auf dem
Prinzip , daß der wirtschaftlich Stärkere dem Schwächeren
die Lasten tragen helfe. Der Vortragende erörterte so¬
dann den Unterschied zwischen direkten und iudirckteu
Steuern . Zn den letzteren sei auch die Umsatzsteuer zu
rechnen, weil sie nicht termingemäß , sondern nur dann
fällig werde, wenn ein Umsatz auf dem Jnrmobilien-
markt eintrete . Die Stadt , die es verstehe, unter mög¬
lichst gleichmäßiger Gestaltung des Budgets die indirekten
Steuern zn bevorzugen , handle im Interesse der Allge¬
meinheit . Eine Zusammenstellung des statistischen Amtes

>der Stadt Elberfeld , also einer durchaus einwands-
l freien Stelle , beweise in Hervorragendem Maße , daß

Wiesbaden mit mehreren anderen Städten , die tu
Preußen eine kommunalpolitische Rolle spielten, mit an
erster Stelle stehe, was die Schonung der direkten und
die Ausbildung der indirekten Steuern betreffe. Mit
einigen anderen Städten habe Wiesbaden die niedrigste
Einkommen st euer — unter 100 Proz . habe gegen¬
wärtig keine der 45 preußischen Großstädte — und was
die Grund - und Gewerbesteuer  betreffe , so
rangiere unsere Stadt auch unter den 6 letzten von allen
diesen Städten . Eine niedrigere Gewerbesteuer hätten
nur zwei Städte . Mit der Grundsteuer , was den Pro¬
millesatz des gemeinen Werts anbelange , stehe Wies¬
baden mit an unterster Stelle , eine ganze Anzahl Städte
hätten 3, 4 und 41/z pro Mille. Und dies gelte für das
prozentuale Verhältnis , da die staatliche Einschätzung,
auf der die Grundsteuer basiere, überall die gleiche sei.
Wenn nun in der Tat die Realsteuern außergewöhnlich
Niedrige seien, so werde man ohne Zweifel das kaum
aufrecht erhalten können, was immer gegen die Werl-
zu wachs st euer  ins Treffen geführt werde, daß an
sich schon eine große Belastung des Grundbesitzes vor¬
liege. Es könne nicht dem geringsten Zweifel unter¬
liegen , daß die N i e d r i g h a l t u n g der direkten
Steuern,  speziell der Einkommensteuer , eine
Lebensfrage  für Wiesbaden sei. Es gäbe wohl kaum
eine andere Stadt in Deutschland, die Anlaß hätte, mit
der Einkommensteuer so vorsichtig zu sein wie Wies¬
baden, denn Punkte , die veranlassen würden , daß große
Steuerzahler hier ihren Wohnsitz nehmen müßten , lägen
nicht vor. Die Hauptsteuereinnahme ziehe die Stadt aus
der Rentnerbevölkerung , die frei wie der Vogel in der
Lust sich nicderlassen könne, wo es ihr gefalle, und
von diesem Rechte auch reichlich Gebrauch mache. (Zurufe:
Sehr richtig.) Von dem Augenblick au, wo die Stadt
diesen Einwohnern mit der Erhöhung der Einkommen¬
steuer einen Schlag vor den Kopf versetze, werde es sehr
zweifelhaft sein, ob nicht ein relativ großer Wegzug die
Antwort sein werde. Jeder , der es mit Wiesbaden gut
meine, müsse anerkennen , daß die Hauptsteuerkraft mit
Vorsicht behandelt werden müsse. Es komme auf den
guten Durchschnitt an, nicht auf die ganz großen Steuer¬
zahler , den Durchschnittsrentner mit einem Jahresein¬
kommen von 6- bis 10 000 M. Davon habe Wiesbaden
eine ungeheuer große Zahl , wie sie keine andere Stadt
aufweisen könne. Alle Rentner , die ihren Wohnsitz hier¬
her verlegen wollten , fragten , wieviel Kommunalsteuer
erhoben würde und was an Vergnügungen geboten
werde. Daraus gehe hervor , daß fast alle beeinflußt
würden durch die Höhe der Steuer . Dazu kämen selbst¬
verständlich noch die Anziehungspunkte , welche Natur
und Kunst geschaffen haben. Der Zuzug  übe auch einen
Einfluß auf die Bodenpreise, denn wenn er groß sei,
stiegeu die letzteren, und das Blühen von Handel und
Gewerbe habe seine Ursache auch in dem gesteigerten Zu-

. zua. Daraus ergebe sich, daß wir alle Ursache hätten, den

Zuzug wohlhabender Fremden nach jeder Richtung zu
fördern . Redner folgert ans seinen Ausführungen , daß
die Schonung der direkten Steuern, in  denen
auch die Grund - und Gewerbesteuer enthalten wären,
für Wiesbaden ein Hauptmoment der Steuerpolitik sei»
eine übermäßig große Belastung der Realsteuerpflichtigea
hier nicht vorliegc , aus der erwähnten Statistik vielmehr
das Gegenteil hervorgehe . (Widerspruch.) Die in¬
direkten Steuern hätten etwas Sympathisches, weil die
Zahler weniger hart davon betroffen würden . Die
Wertzuwachssteuer,  die seit mehreren Jahren
die gesamte Kommunalpolitik aufs eifrigste bewege, sei
nichts Neues , in Bremen bestehe sie seit hundert Jahren,
und in der Theorie habe sie Adolf Wagner schon vor
Jahrzehnten empfohlen. Die erste moderne Wertzu¬
wachssteuer habe der Frankfurter Oberbürgermeister
Adickes augeregt , gefördert und durchgebracht. Sie habe
auch hier eine gewisse Geschichte. Schon seit zwer Jahren
werde versucht, ihr hier Eingang zu verschaffen. Nicht
aus Liebe zu dieser Steuerart , viel lieber wäre es dem
Magistrat , wenn sie nicht angenommen zu werden
brauchte, ö. h. wenn man das Geld nicht so sehr nötig
hätte . (Rufe : Sparen !) Mit dem Empfehlen der weisen
Sparsamkeit sei es nicht getan, erwiderte darauf der
Vortragende , da müßten praktische Vorschläge gemacht
werden. (Ruse : Stadtbauamt !) ‘ Es habe sich noch immer
herausgestellt , daß in der Stadtverordneten -Versammlung
von' Sparsamkeit im bewußten Gegensatz zum Magistrat
nicht die Rede gewesen, da habe alles nicht prachtvoll und
schön genug sein können. Wiesbaden mußte dann immer
an der Spitze der Städte marschieren. Daß wir es ge¬
konnt, sei ein bewundernswerter Vorgang und ein Be¬
weis für die große Steuerkraft , die man in der Bürger¬
schaft besitze. Die müsse man zu erhalten suchen. Der
schwierigen Frage gegenüber , von wann ab der Wert¬
zuwachs berechnet werden solle — das richtige sei ja , wenn
der Wertzuwachs unbegrenzt erfaßt werde —, habe sich
der Magistrat aus praktischen Gründen daraus be¬
schränkt, den 1. April 1902 als Stichtag anzunehmen . Der
Wertzuwachs, der seit diesem Tage gemacht- werde, solle
der Steuer verfallen . Der Vortragende erläuterte in
kurzen Zügen den wesentlichen Inhalt der Steuerord¬
nung und die vorgesehenen Erleichterungen . Als die
wichtigste Bestimmung stelle sich der Versuch dar , der
hoffentlich glücken werde, die U m s a tz st e u e r zum Teil
durch die Wertzuwachssteuer zn ersetzen. Dies sei einer
seiner, des Redners , innigsten Herzenswünsche. Die
Umsatzsteuer, ein Produkt der Finanznot der Gemein¬
den, sei eine rohe Steuer , und doch habe seinerzeit die
Stadtverordnetenversammlung die Wertzuwachssteuer
abgelehnt , aber>dic Erhöhung der Umsatzsteuer beschlossen.
Der Ersatz der letzteren durch die erste würde aber eine
soziale Tat sein. Die Umsatzsteuer habe sich vielfach als
eine große, kaum zn tragende Härte herausgestellt , wo¬
für Redner ein krasses Beispiel anführt . Sic wird er¬
hoben, einerlei , ob das Grundstück mit Gewinn oder
Verlust verkauft wird . Das sollte schon Anlaß genug
sein, sie durch die Wertzuwachssteuer zu ersetzen. Uber
den Einwand , die letztere entbehre der gesetzlichen Grund¬
lage, brauche man sich nicht mehr zu unterhalten . Der
höchste Verwaltungsgerichtshof habe wiederholt die Be¬
rechtigung anerkannt . Ein Einwanö , der sich hören lasse,
sei der, einen Wertzuwachs allein vom Grund und Boden
zu erheben, sei ungerecht, aber den Konjunkturgewinn,
namentlich Börsengewinn  zu besteuern, dazu fehle
es noch an der gesetzlichen Handhabe. , Dann komme auch
das Prinzip von Leistung und Gegenleistung hier nicht
in Frage . Der Einwand , daß die Steuer vom Verkäufer
auf den unvermögenden Käufer abgewälzl werde, treffe
nicht ohne weiteres zu, das hänge von der augenblick¬
lichen Konjunktur ab. Er , Redner , sei auch nicht dafür , daß
man den Haus - und Grundbesitz, den auch er als Fun¬
dament der Gemeinde anerkenne , ungewöhnlich belaste.
Wenn aber die Belastung keine abnorm hohe sei (Ruse:
Oho !), wie die Statistik beweise, so müsse man der Wcrk-
zuwachssteuer zustimmen. Wenn sie abgelehnt würde,
trete eine Erhöhung der direkten Steuer ein, die aber
unter keinen Umständen auf die Einkommensteuer allein
bezogen werden könne, da mit deren Erhöhung eine
solche der Grund - und Gewerbesteuer eintrcte . Das be¬
dürfe für Kenner der kommunalen Gesetzgebung keiner
Begründung . Wenn aber nicht nur die Steuer für
Haus - und Grundbesitz, sondern auch für das Gewerbe
in die Höhe ginge, werde das Gegenteil von dem erreicht,
was man erreichen wolle. Es würde ein Schlag ins
Wasser sein. Den Einwand , daß die Vororte profitierten,
wenn diese Steuer eingeführt werde, bezeichnet Redner
auch als hinfällig , denn wer in Wiesbaden wohnen wolle,
ziehe nicht nach Dotzheim. Biebrich sei daran , eine Wert-
zuwachssteucr einzufüyren , die noch schärfere Be¬
stimmungen enthalte als die hiesige. Redner versicherte
dann noch, ein Vergnügen für den Magistrat sei diese
Steuer nicht mehr , denn sie sei auch eine sehr schwierig
zu handhabende Steuer . (Ruf : Weg damit !) Wenn der
Magistrat sie trotzdem vorschlage, so habe er dafür seine
guten Gründe . Im Augenblick aber, wo er Geld brauche,
könne er keine andere Steuer mit gutem Gewissen vor¬
schlagen als diese. Dann sei doch auch das große soziale
Moment zu beachten, daß dadurch die rohe Umsatzsteuer
erniedrigt werden könne. Sie treffe auch die Schultern,
die sie tragen könnten : sie werde segensreich wirken , so¬
weit dies überhaupt eine Steuer könne. Aus Ver¬
gnügen werde keine Steuer gemacht: sie sei immer ein
Produkt der Notwendigkeit . Damit schloß der Vortrag
unter dem lebhaftesten Beifall.

Die anschließende Diskussion  gestaltete sich sehr
lebhaft, namentlich auch durch die fortgesetzten Zwischen¬
rufe . Zunächst legte Stadtverordneter Kalkbrcnner
seinen Standpunkt dar , wie er bereits durch eine Ver¬
öffentlichung in diesem Blatte bekannt geworden ist. Er
ist in Ermangelung eines Besseren und aus dem weiteren
triftigen Grunde , daß damit eine Verminderung der

I uwwtzsteucr verbunden ist, für die Wertzuwachssteuer.
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Nur dürfe ihre Verwaltung nicht dem Akzise-
Inspektor Kiehl übertragen werden. Redakteur
Alfred M o e g l i ch ist als Boöcnrcformcr ebenfalls
ein Freund dieser Steuer . In seinen längeren Aus¬
führungen legt er dar , daß nach den ihm zugänglich ge¬
machten amtlichen Ermittlungen der Stadt Kiel überall,
wo die Steuer eingcsührt ist (Frankfurt , Cöln, Dort¬
mund, Gelsenkirchcn usw.) eine Steigerung der Boöcn-
und Mietpreise oder eine Hemmung des Umsatzes nicht
Wahrgenommen wurde . Kaufmann S . Hamburger
spricht sich ebenfalls für eine gerechte Wertzuwachssteuer
aus . Den gegenteiligen Standpunkt vertraten Cyr.
Glücklich,  Direktor G. Cr am er , Kaufmann Mal-
kornesius,  Gärtner Steil;  und Privatier Eo n-
rady,  während Rentner H. See sich für die Steuer
erklärt und dringend vor einer Erhöhung der Ein¬
kommensteuer warnt . In dieser Beziehung wies vr.
Scholz in seinem Schlußwort noch auf Görlitz hin, das
auch Pensionopolis ist und vielfach das „schlesische Wies¬
baden" genannt wird , seine Einkommensteuer er¬
höht und darauf einen absoluten Rückgang seiner
Steuer erfahren habe. Er schloß mit den Worten eines
hochgeschätztenBerwaltungsbeamten , der zugleich ein
großer Dichter war:

„Mann mit zugeknöpften Taschen,
Dir tut niemand was zulieb,
Hand wird nur von Hand gewaschen
Wenn du nehmen willst, so gib."

Die Versammlung wurde daun von dem Vorsitzen¬
den mit dem Danke an den Vortragenden und denn
Wunsche, daß unsere schöne Stadt weiter blühen und ge¬
deihen möge, gegen y2l Uhr nachts geschlossen. o.

Handwerks - und Gewerbe-Ausstellung zu Wiesbaden.
Im Sitzungssaal des Magistrats traten gestern die

Herren , welche die ihnen durch die Allsstellungsleitung
-angetragene Mitgliedschaft des Ehrcuausschuffcs ange¬
nommen haben, zu einer Beratung zusammen. Nachdem
der Vorsitzende der Handwerkskammer Herr Schnei¬
der  die Sitzung eröffnet , die Erschienenen begrüßt und
ihnen für die Annahme der Wahl gedankt hatte, erstattete
der Sekretär der Handwerkskammer Herr Schröder
ein eingehendes Referat über die bisherige Entwickelung
des Projektes der Ausstellung . Referent erläuterte ins¬
besondere Art , Umfang und die Aussichten des Unter¬
nehmens . Zum Schluffe kam Referent auf die nach
neueren Nachrichten seitens des Frankfurter Berkehrs¬
vereins ebenfalls für 1009 in Frankfurt a. M . geplante
Gewerbe- und Industrie -Ausstellung zu sprechen und
legte dar , daß dieser Umstand zwar unerwartet und un-
ierwünscht eiugetreteu sei, daß aber deswegen die Wies-,
haöener Ausstellung keineswegs gefährdet zu sein
brauche, da die letztere in der Hauptsache doch etwas an¬
deres sei als die Frankfurter Ausstellung . Bei 'der sich
hieran anschließenden lebhaften Diskussion äußerten ins¬
besondere der Herr Regierungspräsident von Meister,
Herr Oberbürgermeister von Jbell , Herr Cifenbahn-
präsident von Rabenau , Herr Landeshauptmann Krekel.
Herr Geheimer Regierungsrat Professor Dr . Fresenius
ihre volle Sympathie für die Wiesbadener Ausstelluna
!nrd ihre Bereitwilligkeit , dieselbe nach Kräften zu för¬
dern . Allgemein wurde das Dazwischen-
treten des Frankfurter Projektes be¬
dauert  und der dringende Wunsch ausgesprochen, es
möge zwischen Frankfurt und Wiesbaden eine Verstän¬
digung herbeigcführt werden , damit nicht beide Aus¬
stellungen zu gleicher Zeit stattfinden . Bezüglich der
iPlatzfrage kommt zunächst in Betracht das unmittelbar
bei dem Harrptbahnhof zwischen Schlachthaus-, Mainzer
Straße und Wilhelm -Ring gelegene Gelände , welches
zum größten Teil dem Eisenbahnsiskus und der Stadt
gehört . Herr Präsident von Rabenau sowohl wie der
Herr OLerbürgermeister erklärten , daß dasselbe gern der
Ausstellungsleitung zur Verfügung steht.

Deutscher und 'ÖsterreichischerAlpenverein.
In der gestrigen Monatsversammlung der Sektion

Wiesbaden hielt Herr I>r . insä . Böttcher  in der Aula
der städtischen höheren Mädchenschule einen Vortrag über
seine diesjährigen „W anderungen int d Hoch¬
touren in den Bergen vo n Arolla ". Der
Name Arolla bedeutet Arve, Zirbelkiefer . Ein Wäldchen
aus hochstämmigenExemplaren dieser Koniferenart trägt
wesentlich dazu bei, daß die Umgebung der drei Hotels,
ans denen Arolla im wesentlichen besteht, einen freund¬
lichen, anmutigen Charakter gewinnt trotz der Meeres¬
höhe von über 2000 Meter und der unmittelbaren Nähe
gewaltiger Hochgipfel und Gletscher. Die Val ö'Arolla
ist einer der beiden obersten Zweige der Val d'Hsrens.
Diese aber vereinigt sich Lei den berühmten Eröpyrami-
üen von Useigne, einem sehr eigentümlichen, aus den
.Resten diluvialer Moränen entstandenen Erosions-
'produkte, mit der Val ö'Horemence, um nach einem für
die südlichen Wallistäler typischen Verlaufe das Tal der
Rhone bei dem uralten Bischofssitze Sitten (Sion ) zu er¬
reichen. Eine sechsstündige Wagenfahrt führt von Sion
nach Evolena , dem Häuptortc der Val ö'Horens . Die
Hotels des landschaftlich ausnehmend schön gelegenen
Evolena (1378 Meter ü . M.) werden zu längerem Auf¬
enthalte hauptsächlich von französischen Schweizern be¬
nutzt, ferner als übcrgangsstation von der mehr inter¬
nationalen Gesellschaft, deren eigentliches Ziel Arolla ist
iDie Bewohner von Evolena sprechen mit dem Fremden
-Französisch, untereinander ein aus französischen italie¬
nischen und rhätoromanischen Elementen gemischtes
Patois . Frauen und Kinder kleiden sich in eine geschmack¬
volle Volkstracht. Eine große Rolle im Leben der Evo-
lener Familien spielen ihre Maultiere , deren es in der
Val d'HZrens über 800 gibt . Etwas oberhalb Evolena
liegt das Dorf Haudtzres. Dort endet die Fahrstraße und
in die Hochtäler von Arolla und Ferptzcle führen nur
Maultierpfade hinauf . Trotzdem ist Arolla im Sommer
eine Poststation. Der Vortragende , der mit seiner Gattin
im Hotel Kurhaus Arolla (2110  Meter ü. M.) fast vier
Wochen zubrachte, schilderte den zahlreich versammelten

Mes - KZ-rrrer TsgöLatt» Mend-Ausgave, i . Matt. Nr. 54«.
Zuhörern , wie man in jener luftigen Höhe in dem sonst
so frostigen Sommer 1907 schwelgen konnte in Licht und
Wärme , wenn man auf sonnigen Matten lagerte und
nicht wußte, was schöner war , die firnübergosscnen stolzen
Hochgipfcl und majestätischen Eisströmc , zu denen das
Auge emporschaute, oder die lieblichen Kinder der alpinen
Flora rings umher . Doch auch in den Ferien und im
Hochgebirge schmeckt ein beschauliches Bummelleben dem
Rüstigen nur dann , wenn sich Tage dazwischen schalten,
wo die Kräfte sich in energischerer Anspannung betätigen.
Darum winkt dem Hochtouristen doppelter Lohn. Für
alle Formen des Bergsteigens bietet die Umgebung von
Arolla reiche Gelegenheit . Lange Eiswanöerung erfor¬
dern die beiden höchsten Nachbargipfel, der Pigno
d'Arolla (8801 Meter ) und der Mont Blanc de Seilon
(3871 Meter ). Herr I )r . Böttcher konnte den Pigno , der
touristisch keine wesentlichen Schwierigkeiten bietet, in
5)4 Stunden ersteigen, dank der außerordentlich günstigen
Schneeverhältnisse dieses Jahres . Der Anstieg vom
Hotel, der gewöhnlich um 1 oder 2 Uhr nachts beginnt,
bis zum Gipfel dauert sonst meist 6 bis 6V2 Stunden.
Häufig bestiegen wird auch der Mont Blanc de Seilon
(etwa 7 Stunden Anstieg), seltener der prachtvolle eigent¬
liche Charakterverg von Arolla , der schroffe Mont Collon
(3644 Meter ). Im Gegensatz zu den ruhigeren Formen
der genannten Gletscherberge hat an anderen Stellen die
Verwitterung aus dem granitigen Gestein, das um Arolla
vorherrscht, wilde , zackige Grate , steile Pyramiden und
„Nadeln" geschaffen, ein reiches Arbeitsfeld für den
Kletterer . Der Vortragende schilderte zwei solcher echter
Klettertvuren , die Besteigung der Rvussette (3263 Meter)
als Überschreitung über den Grat (Traverse par l'arste)
und die schwierigere der Aiguillc de la Za (3673 Meter ),
einer überaus kühn und schlank aufstrebenden Fels¬
pyramide . Dieser letzteren Tour wurde eine Über¬
nachtung auf der Cabane de Bertol angeschloffen. Diese
Hütte , welche die Sektion Neuchatel des S . A. C. erbaut
hat , ist ihrer geradezu herrlichen Lage wegen allein ein
sehr lohnendes Ziel . Sie steht ans einem schmalen Fels¬
grate inmitten eines vergletscherten Hochpasses und liegt
auf der bedeutenden Höhe von 3423 Meter über dem
Meere . Eine wesentliche Unterstützung für die Schilde¬
rungen war die gleichzeitige Vorführung von über 50
Lichtbildern.

— Am Geburtstag der Kaiserin Friedrich , also
gestern, hatte das Offizierkorps des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 in pietätvoller Weise des
verstorbenen Regimentschefs gedacht, indem es einen
Lor'beerkranz im Mausoleum an der Friedenskirche in
Potsdam nicöerlegen ließ.

— Das övjährige Offiziers -Jubiläum begeht heute
Oberstleutnant a. D. Ludwig W i l h e l m i Hierselbst.
Am 22. November 1857 wurde der Jubilar vom Herzog
von Nassau zum Leutnant in der naffauischen Artillerie-
Abteilung ernannt und im Jahre 1865 zum Oberleut¬
nant befördert . Als solcher machte er den Krieg von 1866
gegen Preußen mit , trat nach Lessen Beendigung aber in
preußische Dienste über , und zwar in der 8. Artillerie-
Brigade unter Beförderung zum Hanptmann . Im Feld¬
zug 1870/71 war Wilhelmi zur Ersatzabteilung komman¬
diert , 1877 wurde er Major , 1884 Oberstleutnant . 1886
nahm er seinen Abschied und später erfolgte seine Zur-
dispositionsstellung unter Bewilligung des Tragens der
Uniform des Nass. Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27
(Oranten ), aus dessen Stammbatterie Wilhelmi hervor¬
gegangen war . Der Jubilar ist Wiesbadener von Ge¬
burt . Er wurde am 15. April 1838 hier als Sohn des
damaligen Stadtpfarrers , nachmaligen naffauischen
Landesbischofs Wilhelmi geboren. Obwohl also nun
bald 70 Jahre alt , ist der Jubilar noch mit jugendlicher
Frische und vorbildlicher Ausdauer im öffentlichen
Leben tätig . Auf politischem Gebiete wirkt er unent¬
wegt im Interesse der konservativen Sache, und die kon¬
servative Vereinigung für Wiesbaden und Umgegend
weiß ihn als ihren ersten Vvrsitzenden längst zu schätzen.
Aber auch sonst sucht er sich stets gemeinnützig zu be¬
tätigen , wie noch sein jüngstes Eingreifen in die Stadt¬
verordnetenwahl -Bewegung der dritten Klasse im In¬
teresse einer Einigung zwischen den bürgerlichen Par¬
teien beivies. Vor allem aber ist es hier seine Wirksam¬
keit als Vorsitzender der Berwaltungskommission der
Augenheilanstalt für Arme, die ihn bekannt gemacht hat
und rühmlich hervorzuheben ist, dann aber auch seine
Tätigkeit im Dienste des Vaterländischen Franen -Ver-
eins , des Vereins vom Roten Kreuz für den Stadtkreis
Wiesbaden usw., die anerkennend erwähnt zu werden
verdient . Auch diejenigen , welche sich in politischer Be¬
ziehung mit dem Jubilar nicht eins wissen, werden ihm
das Zeugnis eines festen, lauteren Charakters ausstellen
müssen und an seinem heutigen Ehrentage seiner Per¬
sönlichkeit gerne sympathisch gedenken.

— Vom Rechtsanwalt zum Unterstaatssekretär . Der
zum Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes er¬
nannte bisherige außerordentliche Gesandte und bevoll-
mächtigte Minister des Deutschen Reiches in Teheran,
Geheime Legationsrat S t e m r i ch, ist identisch mit dem
früheren Rechtsanwalt gleichen Namens , welcher in den
Jahren 1882 und 1888 hier als Rechtsanwalt in der
Adelheid-, bezw. Rheinstraße sich niedergelassen hatte.
Er ging damals zum Dienste in das Auswärtige Amt
über , war vorerst Bizekonsiil in London, wurde dann
Legatiansrat und ständiger Hilfsarbeiter im Auswär¬
tigen Amte in Berlin und dann Konsul in Mailand und
späterhin Generalkonsul in Konstantinopel , hier unter
Beförderung zum Geh. Legationsrat . Bor etwa einem
Jahre ging Geheimrat Stemrich als Gesandter nach
Persien Man prophezeit ihm noch eine weitere glän¬
zende Laufbahn im diplomatischen Dienst.

— Ein scharfer Frost hatte sich diese Nacht eingestellt,
nachdem gestern nachmittag bereits ein kräftiger Ost durch
die Straßen blies , lim 10 Uhr abends stand das Thcrino-
meter noch3 Grad über Null , aber schon um Mitternacht
hatte es sich bedenklich dem Gefrierpunkt genähert . Dieser
wurde denn auch im Laufe der Nacht um mehrere Grad

überschritten und heute morgen 7 Uhr zeigte der Wärme¬
messer noch 11/2  bis 2 Grad kalt. Genug also, um die
kühnsten Hoffnungen der Eissportlustigen zu erwecken.
Alter gegen Mittag bereits hatten wieder mehrere Grad
Wärme sich eingestellt und die schönen Träume vereitelt.
— Es ist dies ein ziemlich zeitiger Termin für das Auf¬
treten merklicher Winterkülte , denn in vielen andeven
Jahren bringt der November noch keinen einzigen Eis¬
tag, ja , oft bleibt dieser Monat noch nahezu gänzlich frost¬
frei . Das kalte Wetter wird , wie ein kundiger Thebaner
im „B . L.-A." schreibt, hcrvorgerufen durch leichte süd¬
östliche Winde von recht rauhem Charakter , die uns die
schon sehr kalte Luft aus dem Innern Rußlands An¬
trägen . Der höchste Luftdruck von zeitweilig mehr als
785 Millimeter Barometerstand liegt im nördlichen Ruß¬
land und beherrscht das Wetter von ganz Europa mit
Ausnahme des äußersten Westens und Südens . Es ist
dies diejenige Wetterlage , die uns im Winter stets be¬
sonders kalte Witterung zu bescheren pflegt.

_wo. Bezirksausschuß . Die Ehefrau des KaufmannL
Friedhöfen in Frankfurt  führt als Stellvcrtreterin
eines anderen dort eine Wirtschaft. In relativ kurzer
Zeit ist sie wegen Übertretung der Polizeistunde in Geld¬
strafen von 3 bis 30 M . verfallen . Der Polizeipräsident
beantragt daher, sie auf Grund des § 33 der RelchF-
gewerbeordnung aus der Stellvertretung zu entfernen
dem Anträge wurde auch entsprochen. — Für einen an
der Ecke der Westend- und Lothringerstraße errichteten
Neubau wird die Konzession zum Betriebe einer Schank -,
Wirtschaft nachgesucht, welche bereits an die Brauerei
Busch in Limburg verpachtet ist. Die Gemeindebehörde
bejaht die Beöürfnisfrage , dieselbe wird von seiten des
Eigentümers des Hauses mit dem Umstande begründet
daß in der nächsten Nachbarschaft zugleich drei Häuser
von vornherein für den Wirtschaftsbetrieb eingerichtet
worden und daß in der Umgebung 410 Familien dem¬
nächst wohnen werden , welche auf diese Wirtschaft als
Verkehrslokal angewiesen sind. Der Stadtausschuß ist
zur Abweisung der Klage gekommen, das Berufungs¬
gericht aber gibt derselben statt und erteilt die nachgesnckst»
Schankerlaubnis.

— Weihnachtscinkäufe. Wie alljährlich, so stellt sich
auch diesmal der Deutschnationale Handlungsgehilfe » -
Vervanö in Hamburg bei uns mit der Bitte ein, unsere
Leser und vor allem unsere geehrten Leserinnen darauf
hinznweisen, daß es eine außerordentliche Erleichtern»
für die Geschäftsinhaber und ihre Angestellten bedeutet
wenn die Einkäufe nach Möglichkeit nicht in den späten
Abendstunden und in den letzten Tagen vor Weihnachten
besorgt werden. Wenn man bedenkr, wie sich die Ange¬
stellten der meisten Ladengeschäfte die letzten vierzehn
Tage vor dem Fest bis in die sinkende Nacht hinein
plagen müssen, wie durch die unvermeidliche geistige und
körperliche Abspannung nach solcher Überarbeitung
Weihnachtsfest für sie nur bedingungsweise das schönste
Fest genannt werden darf, wird man die herzliche Bitte
des Hanölungsgehilfen -Berbandes verständlich finden
Auch aus anderen Gründen kann nicht dringend gennq
geraten werden, mit den Einkäufen nicht erst in letzter
Minute zu beginnen . Jetzt sind die Lager unserer © e=
schäftswelt noch mit allem versehen, jeder ist gerüstet
um den Ansprüchen des Käufers gerecht zu werden, und !
ist wirklich einmal nicht das vorrätig , was man geravt
sahen möchte, so läßt sich in den meisten Fällen eine Be-
'tellung mit Leichtigkeit ermöglichen, so daß man sicher
rin darf , doch seinen Lieben das unter den Weihnachts-
bäum legen zu können, was man sich für sie als Über¬
raschung ausgedacht hat. Auch für die Verkäufer seihst
ist es eine Freude , jetzt schon die Kunden gut bedienen
zu dürfen , während es in den letzten Tagen vor dem
Feste oft wirklich kein Wunder ist, wenn auch
tüchtigste und höflichste Mensch einmal „nervös " wirr,
Also nicht am späten Abend und nicht im letzten Augen'
blick einkaufen!

— Die Sehkraft der Eisenbahner . An das Sehver.
mögen der Eisenbahnportiers und Bahnsteigschaffner
wurden seither ziemlich hohe Anforderungen gestellt,- st.
mußten eine Sehschärfe von % ohne Glas Nachweisen
können. Bei der letzten allgemeinen Prüfung der Seh¬
schärfe der Eisenbahner wurden in allen Direktionsbel
zirken viele Portiers und Bahnsteigschaffner wegen
„ungenügender Sehschärfe" zurückgestellt, d. h. als un¬
tauglich für den fraglichen Dienst bezeichnet. Zufolge
vielfacher Berufungen und Beschwerden aus den Kreisen
der betroffenen Beamten hat der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten die ursprünglich geforderte Sehschärfe
heruntergesetzt, so daß es jetzt genügt, wenn Portiers
und Bahnsteigschaffner % Sehkraft auf einem und y3 ftu*
dem anderen Auge mit Glas besitzen.

0. Die Feuerwache hielt heute vormittag am West-
bahnhofe (Güterbahnhof an der Dotzheimer Straße)
eine Dampfspritzen - Probe  unter Leitung des
Branddirektors Stahl ab.

— Erfolglose Revision. Wegen Beleidigung hatte
das Landgericht Wiesbaden  am 26. April den Fleisch,
beschauer Krieger zu 150 M. Geldstrafe verurteilt . ^
dem Wohnorte des Angeklagten hatten sich zwei Parteien
gebildet, die sich gegenseitig befeindeten und Schlechtig¬
keiten nachsagten. K. hat nun über den Pfarrer Weyr
beleidigende Äußerungen getan, wofür seine Bestrafun»
erfolgte. Gegen das Urteil hatte der Angeklagte
Revision eingelegt, welche unrichtige Anwendung des
Gesetzes rügte . Tas Reichsgericht  konnte aber
keinen Rechtsirrtum in dem angefochtenen Urteil er¬
kennen und hat die Revision verworfen.

0. Die Kindesleiche, die, wie bereits erwähnt , gestern
vormittag auf dem Rasenvlatz zwischen Moritzstraße und
Rnndcll gefunden wurde , war in einem verschnürte»
weißen Schuhkarton eingepackt. Das sehr kräftige Kind
hat gelebt, doch sind äußerlich Spuren eines gewalt¬
samen Todes nicht wahrnehmbar . Tie Leiche war ctnl
gewickelt in den Teil einer weißen oaumwollbiberncn*
geflickten Frauenhose , sowie einige »Wiesbadener Tag-
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Blätter " vom 7. August 1906, Nr . 363, Abend-Ausgabe,
und vom 9. August 1906, Nr . 366, Morgen -Ausgabe . In
dem Karton befand sich noch Holzwolle. Es war mit
einem Zettel beklebt, der folgende Aufschrift trug:
A. c. a. K 1800 (mit Bleistift geschrieben) ; der runde
Fabrikstempel lautet : Gloria -„Weltsystem", D . R. P.
Nr . 98 048. Vielleicht tragen diese Anhaltspunkte dazu
bei, die Herkunft der Leiche zu ermitteln . Etwaige Mit¬
teilungen in dieser Hinsicht werden auf Zimmer 19 der
König!. Polizeidirektion entgegen genommen.

o. Ein plötzlicher Tod ereilte gestern nachmittag den
Schuhmachermeister Philipp Müller  infolge eines
Schlaganfalles . Der Verstorbene, der im 62. Lebens-
sahre stand und an dem Kriege von 1870/71 teilnahm,
war seines biederen Wesens und seiner Tüchtigkeit in
seinem Berufe wegen bei allen, die ihn kannten , ange¬
sehen und beliebt. Er ist durch die Verfertigung von
orthopädischem Schuhwerk für Fußleidende in weiteren
Kreisen bekannt geworden.

— Eine Schlägerei zwischen Militärpersonen fand
in der Grabenstraße statt, und zwar zwischen einem
Sergeanten der Schutztruppe und zwei Leuten der
hiesigen 2. Abteilung des Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 27. Die Artilleristen hatten die in einer dortigen
Wirtschaft anwesenden Mannschaften der Wilhelms -Heil¬
anstalt gefoppt und von „Knochenmühle" usw. gesprochen.
Das verbat sich der Schutztruppen-Sergeant und stellte
die Leute zur Rede, wobei es zu einem heftigen Disput
kam, der dann auf der Straße beim Väckerbrunnen zu
Tätlichkeiten ausartete . Hierbei erhielt der eine Artillerist
einen leichten Hieb über den Kopf. Die Sache dürfte
noch ein Nachspiel erhalten.

_ DiPpehaSeffen des Gewervevereins . Die allbeliebte
Veranstaltung findet morgen Samstag , abends 8 Uhr, im
„Schützenhof" statt . Die Beteiligung ist, wie wir hören , eine
sehr gute. ,

.— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste für  Militär¬
anwärter Nr . 47 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
EiMcht offen. _

Theater , Kunst, Vorträge
* Die papierne Großmacht oder ein Blick in die Ent¬

wickelung unseres heutigen Zeitungswesens , lautete das
Ubema, Liber welches Herr T o d t in der letzten Monats¬
versammlung des Stolzeschen Stenographenvereins (E.-S .)
sprach. Redner zeigte die Entwickelung des Zeitungswesens
von ihren ersten Anfängen an in der Römerzeit durch das
Mittelalter hin bis auf die neueste Zeit , sowie die Ein¬
wirkung der Buchdruckerrunst und später das rege ,Leben nach
der Ronolution auf das Zeitungs -Wesen. Nach diesem Rück¬
blick folgte ein treffendes Bild des heutigen Zeitungswesens
und ein Einblick in das Entstehen einer Zeitungsnummer
von dem Einfammeln des Stoffes durch die Telegraphen -,
Korrespondenzbureaus , die Reporter usw., wobei die neuesten
Srrungenfchasten der Technik und auch die Stenographie
wertvolle Dienste leisten, bis zur Drucklegung unidVersendung.
e-iieran knüpfte Redner eine Gegenüberstellung der heutigen
Leistungsfähigkeit in bezug auf Schnelligkeit der Druck¬
legung , des Versandes , sowie auf Verbreitung und Absatz-
gckiiet gegen frühere Zeitungen ; dann wies Redner hin auf
den segensreichen Einfluß der guten Presse auf dem geistigen
und politischen Gebiete . Sie ist ein klarer Spiegel unserer
Zeit und ent treuer Mitarbeiter an der Entwickelung der
Menschheit. Der Vorsitzende Herr Paul dankte dem Redner
für seine Ausführungen , denen die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer mit gespanntem Interesse folgten.

«s*

* Kurhaus . Die am Sonntag im Abonnement im Kur¬
hause stattfindende Orgel - Matinee  beansprucht ganz
besonderes Interesse , da es das efftemal ist, daß der ausge¬
zeichnete Organist unserer Schloßftrche, Herr Friedrich
V e t e r s e n , sich den Abonnenten des Kurhauses als Virtuose
auf der neuen Konzertorgel vorstcllen ,wird . Herr Petersen
wird die Matinee mit dem Konzert inD -Moll  von G. F.
Händel (1685 bis 1750) eröffnen , das tu der Bearbeitung
von Guilmant zu den beliebtesten Konzertstücken, der welt¬
berühmten Pariser Trocädero -Orgelkonzerte gehört , ebenso
wie die dritte Nummer des Programms : Narcbe kunöbre et
chant seraphigue , ein Werk des letztgenannten berühmten
Organisten und Orgelkomponisten (geboren 1837) selbst, der
als der bedeutendste Organist Frankreichs in Paris lebt. Diese
Komposition erregte besonders gelegentlich der Einweihung
der großen Orgel der Rotre 'dametirche großes Aufsehen. Auch
die übrigen Programmnummern : Andante in F -Dnr von G.
Merkel (1827 bis 1885) und Finale aus der Sonate in
G-Moll von C. Piutti (1846 bis 1902) verfehlen nie ihre tief-
S'embc Wirkung. Bei dieser Gelegenheit bemerken wir noch,Herr Petersen seinen Orgelstudieir hauptsächlich bei dem
Leipziger Orgelnieister Professor Homeyer, seinen,pianistischen
bei Karl Reinecke und seinen theoretischen bei Jadassohn
oblag . — Morgen Samstag findet F r a n z d s i s che r
Komponisten - Abend  des Kurorchesters unter Ugo
Afferni mit ausgewÄhItem Programnt statt.

» Das Spnugenbergsche Konservatorium für Musik
(Wilhelmstraße 12) veranstaltet auch in diesem Winter wieder
4 Kammermusik - Aufführungen  mit Schülern und
Schülerinnen der Oberklassen. Die erste findet Samstag,
den 23. d. M., abends 7 Uhr, in der Anstalt statt . Zum Vor¬
trag gelangen eine Violinsonate von Beethoven, ein Streich-
auartett von Mozart , sowie Licker für Sopran und Bariton.
__ Die 5. Vortragsübung von Schülern der Unterklassen ist
für kommenden Mittwoch, den 27. d. M-, abends 7 Uhr , in
dem Institut festgesetzt. Der Eintritt ist frei und Inter¬
essenten gern gestattet.

* Volksunterhaltung . Am Sonntag (Totenfest ) , den
24 November, nachmittags 4 Uhr, findet im Saale der Turn¬
halle , Hellmundstraße 25, die zweite Veranstaltung des Volks¬
bildungsvereins (Abteilung ftir Volksunterhaltung ) in diesem
Winter statt . Sie ist der Stimmung dieses Tages - ent-
sprechend „Vom dunklen Leben" betitelt . Ihre gütige Mit¬
wirkung haben zngesaat die Herren Braun,  Königlicher
Hofopernsanger (Baß ) , R . T a u be r . Königlicher Hoffchan-
svieler (Rezitation ), ferner die Streichquartett -Bereinigung
der Herren Schotte , Kleemann , Zech , Zentner
und der R i n g ki r che n cho r unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn A. Claas.

Nnssauische Nachrichten.
a Biebrich , 21. November. Nach dem in der am Diens¬

tagabend stattgefundenen Hauptversammlung der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr  von Herrn Branddirektor
Tropp  erstatteten Jahresbericht zählt die Wehr jetzt 206
aktive Mitglicker (im ganzen Mitglieder : 315) . Der im Be¬
richtsjahr auqerichtete Schaden belauft sich auf über 205 000
Mckk. — Als stellvertretender Branddirektor wurde der bis¬
herige 1. Brandmeister Heinrich L a n g e gewählt .— Ausge¬
zeichnet  wurde mit einem Ghrendiplom für 26jährige
Dienstzeit Herr Adam 8 ' P P -il. - Die Mittel für die An¬
schaffung eines besonderen Fahrzeuges , für das Kommando
zchlnden von der Versammlung genehmigt.

! Kloppenheim, 21. November. Die innere Renova¬
tion  unserer Kirche ist soweit beendet, daß von nächstem
Sonntag ab die Gottesdienste wieder darin abgehalten werden
kömien. Die Gemeinde HÄ kenn Geld gescheut, ihr Gottes¬

haus zeitgemäß und würdig Herstellen zu laßen . Der Boden
-des Schiffes hat , da die alten Dielen vom Schwamm total zer¬
fressen waren , eine vollständig neue Bckielung mit Isolier¬
schicht erhalten . Die Stelle , des alten , unbrauchbar ge¬
wordenen Ofens ziert ein schöner neuer und bei den Lbenv-
gottesdiensten wird in Zukunft die Kirche im, Hellen Glanze
des elektrischen Lichts erstrahlen . , Die Malcrereinpusgesuhrt
von dem bereits in weiteren Kreisen bekannten Kirchenmaler
Raulack aus Oberlähnstein , erregen allgemeine Bewnnoe-
ruiig . Einfach, ohne Überladung sind sie, ausgefuhrt , das
Ganze gestaltet sich zum harmonifchen Farbenbild . Die Ge»
meinbe hat Ursache, sich ihrer frommen Verschwendung zu er¬
freuen . Nur noch ein Wunsch beseelt uns nun , daß man in
Zukunft nicht bloß von den Ballsälen , sondern auch von der
Kirche eine gute Besetzung berichten durfte . — H/rr Lchrer
Reicharö,  Iber nun seit 'bem 1. Novernbcr pcntiomeri
hat sich in der verflossenen Woche von ^rer verabschredet.
Seinen Wohnsitz hat er für die Hert fernes Ruhestandes nach
Weilbuvg verlegt . Es ist ihm nicht leicht geworden aus der
der ihm so lieb gewordenen Stellung , zumal in noch verhält¬
nismäßig jungen Jahren , zu scheiden. Sern Leiden machte
es ihm aber unmöglich, noch länger im Dienste zu blerben.
Der Lshrerverein „Wiesbaden -Land " ließ seinem stets regen
Mitglick eine besondere Ehrung dadurch erweisen, daß ihm
durch eine Abordnung von zwei Lehrern rn Werlburg ern Oe-
>mälde, einen sonnigen Tag im Winter darstellend, , zum Ge¬
lschenk überreicht wurde . — Nach einer Mitteilung aus
Reitzenhain  wird der dortige Lehrer Herr Holz-
hausen  sein Nachfolger sein.

T. Schlangenbad , 21. November. Der hiesige Taunus-
kluv  hielt vorgestern abend eine Versammlung  ab , in
der beschlossen wurde , gegen den neu aufgestellten Ab -
h o l z u n g s p I a n Stellung zu nehmen . Unsere herrlichen
kBnchenwälder sollen inner -halb 20 Jahren verickwinden. Man
will die Anhöhen mit Tannen bepflanzen und den dusteren
„SchwarzwÄd " hierher versetzen. — Am 8. Dezember d. I.
findet die Hauptversammlung des hiesigen Weihnachts-
Sparkassenvereins  statt , bei welcher die zu 3 Proz.
verzinslichen Einlagen zur Auszahlung gelangen . Als eine
Maturseltenheit dürfte zetzt frisch es  grünes Laub  gelten,
das in einer Nickerung zwischen hier und Hausen beobachtet

toUrm‘. Geisenheim. 21. November. Die Tüncherarbeiten für
das neue V o I ks s chu l g e b ä u d e wurden totefolgt  t >.cr=
mfen - 1 . Innere Arbeit an Heinrich Oswald -Geisenheim,
2, äußere Arbeit an Peter Willig -Rüdeshelm . Die Gla ;er-
arbeiten wurden in 4 Losen vergeben, und zwar Los 1 an
Haber -Wiesbaden , Los 2 an Johann Kopp-Gelsenheim. Los 3
und 4 an F . Stefan -Biebrich. — Kommenden Sonntag , den
24. November, stellt der hiesige L o ka l g eine tf c tict _c . t n
im Saale des „Hotels Germania die -angefertigten Schulm-
zeichnnngen vergangenen Jahres zur Besichtigung aus . , Es
sind von dem Verein zur Belohnung und Ansifcrnng ennge
Preise ausaesetzt, welche um 145 Uhr an die Schüler zur Aus¬
teilung gelangen . ^ . , .

el. Holzhaus«« a. d. H-, 21. November. Eine Wilderer-
Affäre  bildet in hiesiger Gegend zurzeit das Tages¬
gespräch. Förster Herpel  von hier traf vorige Woche bet
einem Wcsidgangedrei Wilddiebe bet der Arbeit . Einer drw-
maligen Aufforderung zum Ablegen der Gewehre wurde nicht
Folge gegeben, sondern das Herl in schleuniger Fluckst ge¬
sucht. "Förster Herpel gelang es jckoch, einem der Frevler
einen Schuß beizubringen , der aber doch unerkannt mit den
beiden anderen weiter zu flüchten vermachte. . Die Spuren,
wiesen nach Oberfischbach. Die Verwundung führte zur Fest¬
stellung des einen Täters , der genötigt war , sich nach Wies-
baden in ein Krankenbaus zu begeben,, wo man ferner schnell
habhaft wurde . Er weigert sich entschieden, ferne beiden Be¬
gleiter zutznennen . Der Verwundete soll der Maurermeister
Heinrich Flach 2r sein.

o. Branbach , 21. November. Bei , der Stadtv er-
or 'dnetenwahl lvur.de gewählt : nt kr o. Abteilung
Philipp Dressier , Fevd. Heiler , Rnd . Heiler , Will,. Gras , in
der 2. Abteilung Will, . Volk, Karl Mefchcke (in der 2. Ab¬
teilung ist zwischen,Fritz Gran und Hch. Wahl Stichwahl er¬
forderlich), und in der 1. Abteilung Dr . Nomberg, Ennl
Eschenbrenner , Chr . Wieghardt . (Hier kommt es zur Stich¬
wahl zwischen Wilh . Ott und L. Schulte .)

-r - Mederlahnstcin , 21. November. Das Schweizer-
sche Legat,  das in Frankfurt a . M. verwaltet wick, im
Betrage von rund 4000 M . wn.rde in diefeni Jahre der
hiesigen evangelischen Gemeinde überwiesen.

ü. Nassau, 21. November. In der nächsten Woche soll
mit dem zu einer dringenden Notwendigkeit gewordenen U m -
bau unseres den gewachsenen Verkshrsanfpruchen langst
nicht mehr genügenden Bahnhofs  begonnen wecken. Man
plant auch eine Überdachung des Bahnsteigs.

X Diez , 21. November. Der evangelische Bund
hatte auf gestern abend zur Nachfeier des Buh - und Bettages
die evangelische KirchengemeiNüe ,in das Wilhelm Stollsche
Lokal (Macktplahl erngeläden. Die Mitglicker der Krrchen-
gemeinde waren zahlreich erschienen. Die Feier wunde wesent¬
lich verschönt durch mehrere schone Licker , welche der ge¬
mischte Kirchenchor unter der Leitung seines Dirigenten
-äerrn Wenig vortrug . Herr Rechtsanwalt Or . Walter
S chm i d t b o r n entwickelte, zunächst sein Programm als
neuer Vorsitzender des Vereins und gedachte in ehrender
Weise beS bisihenigen, nun in Wiesbaden wohnenden Herrn
Professors Direktor Held.  Sein Programm wendet sich
weniger gegen den äußeren als vielmehr „gegen den inneren
Feind des Bundes . Als Hauptredner für den Abend war
Herr Pfarrer Zaubitz  von BenSheim an der Bergstraße ge¬
wonnen worden , der über das religiöse Leben und d,e religi¬
ösen Strömimgen unserer Zeit sprach. Wenn auch der evan¬
gelische Biind in der langen Zeit seines Bestehens schon
manckien schönen Familienabend hat feiern können, so müssen
wir den gestrigen doch als den gelungensten bezeichnen.

sin Weilburg , 21. November. Unser Städtchen zählt setzt
8966 Personen  gegen 3857 im Vorjahre . — In Wald -
bansen  wurde Bürgermeister Brrk zum drittenmal zum
Würger  m e i st e r gewählt - In M ö t t a u ist der , Sohn
des bisherigen Bürgermeisters Hardt , der sein,Amt freiwillig
niedergeleot hat , einstimmig zum Nachsolger seines Vaters im
Bürgermeisteramt gewählt worden.

b Hachenburg, 21. November. Am Montag , den 25. d. M-,
findet' lnerselüst großer Kram - und Viehmarkt , der sogenannte
Katharinen markt,  statt . Es ist dies einer -der be¬
rühmtesten und am meisten besuchten Märkte der ganzen
Umgckung. __ _ __ __ _ __ .

Mus der Umss.ebunK.
ic Butzbach, 21. November. Das Fest der diaman¬

tenen Hochzeit  feiern nächsten Samstag im nahen
Münster  Johannes Lahm und seine Ehefrau . Das ehr-
wückige Jubelpaar ist noch recht rüstig , Herr Lahm rst 83,
seine Frau 80 Jahre alt.

k Vom Bogelsberg , 21. November. In dem Städtchen
Herb  st ein  ist am Dienstag die Frist zur Reklamation
aegen den neuen Bebauungsplan für den a b g e b r a n n t e n
Stadtteil  abgelaufen . Nur 9 von den etwa 30 Abge-
b-annten haben dagegen Einspruch erhoben. Dieienigen Ab-
aebrannteii , die sich bar der Stadt änsickelten , haben ihre
Neubauten noch unter Dach und Fach gebracht. Das frühere
Stadtwirtshaus wird nicht wieder aufgebaut , an ferne Stelle
kommt das Rathaus . Das SchulhanS wird wrcker an der
alten Stelle aufgübaut , es soll ca. 65 000 M. kosten.

von hinten mit Halbnelson . Eine von Bk-arms versuchte
Pirouette wird sofort vereitelt und auch eine hawe wrucre
kann die Niederlage nicht verhindern . — Das zweite Paar
war Urban -Christoph und Dierick le Brasseur . Der Kmnpj
wick durchweg im Stand geführt und die meiste Zeit wiro
mit Griffesuchen , das von klatschenden Genickmassagen ve-
leitet ist, verbracht . Durch Schulterdrehgriff brrngt llrbari

^en Gegner zur Ecke, wo er diesen durch Halbnelson m hie
-halbe Brücke dreht , aus der sich Dierick Äer wieder befreien
kann. Erst „nach 15 Minuten gelingt es Urban durch den
gleichen Griff , den er diesmal besser ausnutzte , den Gegner
aus beide Schultern zu bringen . — Als Hauptereignis des
Tages stand der Entscheidungskamps Jackson-Anstralren gegen
Siegfried auf dem Programm . Während der ersten 10
Minuten wird nur im Stand gerungen . Verschiedene Zwie¬
griffe verlaufen resultatlos , ebenso die Ansätze zu Schulter-
Lrehgriffen , Hüftfchwingen usw. Die Überlegenheit Sieg¬
frieds wird immer deutlicher, er hat bald einen Untergriff
gefaßt , aus dem sich Jackson durch seinen, von ihm gewohnten,
verbotenen Griff ins Gesicht befreit . Nach der Pause „löst
er sich aus dem gleichen Griff , der aber diesmal fq fest gefaßt
ist, daß er die Hände nicht benutzen kann, da eine  Nieder¬
lage unvermeidlich ist, durch Weghauen des Beines seines
Gegners . Er wick infolgedessen zum zweitenmal verwarnt.
Nachdem Siegfried den langen Australier dann durch Hüft¬
schwung zu Boden gebracht -hat , versucht er ihn mit Halb¬
nelson umzudrohen , Jackson aber packt ihn an den Beinen und
scheint große Lust zu haben , ihm diese auszureitzen . Er
wird hierauf unter lärmendem Beifall des Publikums dis-
gualifiziert und Siegfried als Sieger erklärt . (Zeit
83 Minuten .) Jackson gab dann noch eine Separatvorstellung,
in der Schrillpseifen und andere Gegenstände eine große
Rolle spielten und nach welcher sich Jackson kaum ,noch, im
Zweifel befinden wick, welcher Art die Shinpathien ssiid,
die er beim Publikum genießt.

* Fußball . Da der 1. Wiesbadener , Fußballklub von 1901
aus den diesjährigen Meisterschaftsspielen ausscheidet, so
findet am kommenden Sonntag statt der angesaaten zwei nur
ein Wettspiel auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
statt . Dcm Wiesbadener Fußballklub Germania , steht . die
Frankfurter Viktoria gegenüber. Beide Mannschaften zeigen
in letzter Zeit eine ganz bedeutende Formverbesserung , sodaß
es sicher einen harten Kampf um den Sieg geben wick. Das
Spiel beginnt ' um 3 Uhr. — Der Sportverein Wiesbaden
spielt am Sonntag mit zwei Mannschaften in Frankfurt gegen
me Frankfurter Kickers. Abfahrt der 2. Mannfchaft 11 Uhr
40 Min ., der 1. Mannschaft 12 Uhr 42 Min . — Der Frank¬
furter Fußballklub Viktoria wird am kommenden Sonntag
auf dem Sportplätze des Sportvereins Wiesbaden an, der
Frankfurter Straße dem hiesigen, Fichballklub Germania im
Rückspiel um die Gaumeisters,chajt des Südmaingaues,
Klasse A,  gegenüberstehen . Viktoria verfügt soeben über eine
sehr gute Mannschaft , die am vergangenen ,Sonntag den be¬
kannten Frankfurter Fußballklub Hermannia mit 3 :2 Toren
scblua. Es dürfte voraussichtlich ein interessanter Fußball-
wettkampf gckoten Wecken. Das Spiel begmnt bereits um
VA  Uhr.

* Wiesbadener Futzballverein. Den hiesigen Sport-
kreisen möchten wir kurz von der Gründung einer neuen
sportlichen Vereinigung unter obigem Namen Mitteilung
machen. Der Verein , welcher aus Mitgliedern des früheren
Wiesbadener Fußballklubs Kickers und anderen Sport¬
freunden besticht, hat sein Vereinslokal im „Jägerhaus ",
Schiersteinerstraße 62, woselbst seine Sitzungen wöchentlich
Samstags stattslnden . Auch wecken dortselbst Anmeldungen
zu jeder Zeit entgcgengenrmmen . Um dem Verein eine
weitere Ausdehnung zu gewähren , werden in nächster Zeit
auch andere Sportarten , wie Leichtathletik, Touristik usw., in
das Programm ausgenommen . Durch Veranstaltung von
Festlichkeiten großen und kleinen Stils wird derselbe auch
bestrebt sein, seinen passiven Mitgliedern alle Vorzüge eines
GesellschaftsbereinS zu gewähren , zumal die Bertrftts -Be-
dingungen äußerst günstige sind.

* Weidmannsheil . Herr Rentner Dietzgen  aus Wies¬
baden erlegte im Engen-hahner Jagdrevier im Walddistrikt
„Roder " einen  prachtvollen Achtenüer-Hirsch.

Sport.

Vermischtes.

Ringkämpfe im Walhalla-Theater.
21 . N o v em b e r : Als erstes Paar rangen h-ute Reiber-

Tirol und Marius -Rheinland . Reiber , war teinem Gegner
sichtlich überlegen und siegte nach 0 Mmuten mit Untergriff

* Die Mordsache Hamm in Flandersbach nimmt
einen sensationellen Charakter an . Während der
Schwager des Ermordeten , Restaurateur Joh . Meisloä)
in Elberfeld , ver-hastet wurde , ist einige Stunden daraus,
kurz nach der Beerdigungsseier , auch die E h -e f r a u des
Ermordeten in Hast genommen worden . Frau Hamm
war mit zur Beerdigung ihres Mannes gegangen , nach
derselben war Kaffeetrinken im Gemeindehaufe . Nach
Beendigung desselben wurde Frau Hamm von Polizei¬
beamten aufgesordert , sofort mitzukommen. Sie ist in
Untersuchungshaft genommen und nach Elberfeld über-
geführt worden . Während man anfangs die Vermutung
eines Raubmordes  fallen ließ, treten jetzt doch An¬
zeichen auf , die diese Möglichkeit nicht ganz unwahr¬
scheinlich machen. Es steht nänilich fest, daß Hamm am
vergangenen Sonntag größere Zahlungen leisten wollte
und zu diesem Zweck auch 8000M, flüssig gemacht hatte.

4- Ein Retter von vierzehn Menschen ertrunken
Den Tod im Wasier, vor dem er so viele Menschen be¬
wahrte , hat kürzlich ein Fährmann gesunden. Vierzehn
Menschenleben hatte während der Hochwafserkatastrophe
im Jahre 1888 der bei der Darchauer Fähre bei Bleckede
a . ö. Elbe angestellte Fährrnann , der allgemein unter dem
Namen „Schweden-Johann " bekannt war , gerettet . Jetzt
hat Der brave Lebensretter , als er sich spät abends allein
in einem Boot auf die Elbe begab, selbst seinen Tod in
dem Strome gefunden . Er ist vermutlich über Bord
gefallen und ertrunken . Man fand seine Leiche in der
Elbe treibend auf,' die erstarrten Hände hielten den
Kahnrand noch fest umklammert . Der Verunglückte war
80 Jahre alt und unverheiratet.

e- Die Kinematographe » können bekanntlich dir
Sensation  nicht groß genug bekommen/und manch-
man geht ihr Vorhaben geradezu ins Barbarische
hinein . So meldet man aus dem Orte Grois in Frank¬
reich ein ganz empörendes Ereignis : Die Unternehmer
wollten den Sturz eines Wagens vom Höllenloch dar¬
stellen, kauften einen alten Wagen und eine alte „Kracke"
und begaben sich an die Absturzstelle, während unten der
Apparat funktionierte . Die Bauern aber merkten, was
vorging , und sie legten sich mit Gewalt davor und er¬
klärten , sie würden die Kerle hintcrherwerfen ins
Meer , wenn sie den Gaul hinunter stürzten . Und unter
den Flüchen der Menge zogen sie ab mit ihrer „Kunst".

* Chauffeur und Chauffeuse. Die Führer der Kraft¬
droschken haben bekanntlich gegen die erste Berliner
„Chauffeuse" Prorest erhoben, weil diese gegen ver¬
schiedene Bestimmungen der Droschken-Ordnung sündige.
Die angeblichen Verstöße, deren sich Frau vr . von Papp
schüWg machen soll, sind aber dein VerkeDps.-Kvui-
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wiffariat sehr wohl bekannt . Dieses hatte der Chauffeuse
zuerst gestattet, einen Chauffeur mit auf den Bock zu
nehmen ) durchaus nötig war diese Sicherheitsmaßregel
nicht, denn Frau von P . hatte in allen Fächern ein
glänzendes Zeugnis erhalten . Der „zweite Mann ",
der jetzt auf ihrem Bock mitfährt , ist weder Chauffeur
noch überhaupt Fahrer ) wenn er einmal die Kurbel
angedreht hat , so ist dies lediglich aus Bequemlichkeit
geschehen. Daß dieser junge Mann die „Führung " des
Wagens mitunter übernehme, ist ausgeschlossen. Daß
er überhaupt zur Mitfahrt zugelassen werden mutzte, ist
für die Berliner Verhältnisse bezeichnend. Frau von P.
hatte in der ersten Zeit sehr unter der Neugierde
des Publikums  zu leiden . Dazu kam noch der
Übermut der lieben Jugend . Wo die Kraftdroschke hielt,
da umstanden Jungen und Mädchen Len Wagen, öffneten
den Wagenschlag und kletterten hinein . Vor dem unge¬
stümen Schwarm konnte sich Frau von P . nicht retten.
Dies ist der Grund , weshalb ihr der „Mitfahrer " bei¬
gegeben ward unter Genehmigung des Verkehrskommis¬
sariats . Sobald sich die Stratzenjugend erst an die Chauf¬
feuse gewöhnt haben wird , soll diese natürlich allein
fahren.

* Fortnnas Launen . Unter welch sonderbaren Um¬
ständen die Glücksgöttin oft ihre Gaben austeilt , zeigt
folgendes Vorkommnis . Der wegen Unterschlagung
jetzt in Untersuchungshaft in Cassel  befindliche
Bürstenfabrikant L. aus Eschwege,  über dessen Ver¬
mögen das Konkursverfahren  eröffnet wurde,
war mit einem Viertel an einem Lose der preußischen
Staatslotterie beteiligt . Das Los wurde von der Kon-
kursverwaltung woitergespielt und ist jetzt mit 3000 M.
gezogen worden.

Klriire CstnonUr.
Znm Eisenbahnunglück bei Langendreer. Der bei

dem Eisenbahnunglück bei Langendreer verunglückte
Zugführer Mäscher ist im Krankenhause seinen Ver¬
letzungen erlegen . — An der Freimachung des Haupt-
geloifes wird noch gearbeitet.

Ein fünfjähriger Sportsmanu . In Marseille
brachte es der 5 Jahre alte Clement Marchand auf der
Radrennbahn von Marseille bis zu einer Stundenge¬
schwindigkeit von 40 Kilometer.

Von der Marinebehörde in Brest wurde eine Ab¬
teilung Torpedoboote und zwei Torpedojäger beauf¬
tragt , Nachforschungen nach dem am 14. Oktober von
Neufundland abgegangenen Schiff „Angler " anzustellen,
das mit 70 Fischern an Bord seit etwa 14 Tagen in Dün¬
kirchen erwartet wird . Man befürchtet, daß das Schiff
verunglückt ist.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Frankfurt a. M., 22. November. In der Sitzung

der juristischen Gesellschaft gestern abend gab Land-
gerichtspräfident Dr . Colnot bekannt , daß der erste
deutsche Jugendgerichtshof  unter dem Vorsitz
eines Vormundschaftsrichters vom 1. Januar n . I . ab in
Frankfurt errichtet werden würde.

Eisenach, 22. November. Bei den Gemeinderats¬
wahlen gingen sämtliche 15 Kandidaten der liberalen
Blockliste durch, während die Sozialdemokraten eine voll¬
ständige Niederlage erlitten.

Königsberg i. Pr ., 22. November. Bei den Stadt¬
verordnetenwahlen der dritten Abteilung siegten sämt¬
liche liberalen  Kandidaten . Jetzt gehört kein
Sozialdemokrat mehr der Stadtverordneten - Ver¬
sammlung an.

Brüssel, 22. November. Die Bevollmächtigten der
Zuckerverttagsstaaten sind in den Unterhandlungen mit
den rusiischen Delegierten von dem aufrichtigen Wunsche
beseelt, Rußland den Zutritt zu der Konvention zu er¬
leichtern Fünf verschiedene Systeme sind vorgeschlagen,
die sämtlich eine bevorzugte Behandlung Rußlands auf
dem internationalen Zuckermarkte zur Grundlage haben,
aber eine mehr oder weniger strenge Kontingentierung
des russischen Exportzuckers anordnen . Ob Rußland
eines dieser Systeme annimmt , ist noch unsicher. Wie
eine Brüsseler Korrespondenz wissen will, soll Deutsch¬
land sein Verbleiben bei der Konvention von der Zu¬
lassung Rußlands  abhängig gemacht haben.

Deveslbenbureau Herold.
Berlin , 22. November . Zu der vor einigen Tagen

gemeldeten Verhaftung eines russischen Terro¬
risten  in Berlin wird noch berichtet: Weder der ver¬
haftete angebliche Mirski noch eines der Mitglieder
der geheimen Russen-Versammlung , auf der die Adresse
des Mirski gefunden wurde , gehören zu den Anar¬
chisten. Durch die Versammlung wurde gerade festge¬
stellt, daß sich eine geheime russische Sozialisten¬
gruppe  gebildet hatte . Infolgedessen sind jetzt be¬
reits 29 Russen, meist Studenten , aus ge wiesen
worden, wähernd sich der Führer der Gruppe , namens
Troffimow , wegen Geheimbündelei und Vergehens gegen
Has Vereinsgesetz in Haft befindet.

Gießen , 22. November. Wie der „Gießener An¬
zeiger" meldet, brachten die gestrigen Stadtverordneten¬
wahlen eine vollständige Niederlage der Sozial¬demokraten.

Münster i. Eis., 22. November. Bürgermeister Dr
RuhIau,  früheres Mitglied des Reichstags für den
Wahlkreis Colmar und Mitglied des Landesausschusses
ist gestern im Alter von 73 Jahren gestorben.

Paris , 22. November. „Petit Republigue " meldet
aus Tanger:  Der , französische und spanische Ge¬
sandte hatten gestern eine Unterredung mit dem Wesir
des Sultans in Rabat,, , welche die Organisierung der
Polizei in den, Hafenstädten entsprechend der Akte von
Algecrras , sowie die Maßregeln zur Verhinderung des
Waffenichmuggels betraf . Der Wesir erkannte die

Dringlichkeit dieser Maßregeln an . In bezug auf die
Frage der Entschädigung für Casablanca
wurde beschlossen, zunächst die Ausgaben für die fran¬
zösisch-spanische Expedition zu regeln und dann erst die
individuellen , Ansprüche zu regeln . Zu diesem Zweck
wurde die Bildung eines Ausschusses ins Auge gefaßr.

Petersburg , 22. November. Bei der Wahl der
5 Schriftführer der Duma  erklärte die Kaöetten-
Fraktwn , daß ihr viel daran liege, in der Person des
ersten stimmberechtigten Schriftführers eine Vertretung
rm Duma -Präsidium zu haben. Hierauf betrat der aus
der zweiten Duma durch seine Ausfälle bekannte
extreme rechts  stehende Abgeordnete Kelepowsky
die Tribüne und erklärte , daß die Linke keinen Anspruch
auf einen Platz im Präsidium haben könne, weil sie aus
Zaren Mördern  bestehe . Die Linke protestierte
gegen diese Beschimpfung. Der Präsident Chomjakow
verwies den Redner unter Bedrohung mit der Wort¬
entziehung zur Ordnung . Das Resultat dieses Aus¬
falles war , daß die Rechte keinen Kadetten zum ersten
Schriftführer wählte.

London, 22. November. Der Handelsminister Lloyd
George hielt gestern in Glasgow vor einer Abordnung
von , Frauenrechtlerinnen  eine Ansprache,
worin er seinen Standpunkt bezüglich des Frauen¬
stimmrechts darlegte . Der Minister erklärte , er sei
immer einAnhänger der Einführung dieser Reformen ge¬
wesen, und auch der Kabinettsches Campbell Banncrman
teile diese Ansicht. Bevor die Regierung aber einen
entsprechenden Gesetzentwurf einbringe , sei es not¬
wendig, daß das Volk  selbst seine Meinung über diese
wichtige Frage anhaltend zum Ausdruck bringe . Man
dürfe jedoch nicht hoffen, daß das jetzige Parlament
sich noch mit dieser Frage befassen werde. Der Minister
gab der Abordnung den Rat , ihre lärmenden Kund¬
gebungen einzustellen und vor allem eine ernste Propa¬
ganda unter den eigenen Geschlechtsgenossinnen zu be¬
treiben . „ Nachdem diese von der Notwendigkeit der Re¬
formen überzeugt wären , würde auch das männliche Ge¬
schlecht sich nicht weigern , die Reform anzuerkennen und
einzuführen.

London, 22. November. Die ersten Wahlen in der
Oranje River Colony  seit Gewährung der
verantwortlichen Regierung ergaben die Wahl von 23
Mitgliedern der holländischen  Vereinigung des
geeinten Oranjestaates , vier der englischen Vereinigung
der verfassungsmäßigen Union und von vier unab¬
hängigen Mitgliedern . Unter den Gewählten befinden
sich Fischer, die Generale Burger und Dewct.

Madrid , 22. November . Wie aus Lissabon ge¬
meldet wird , sind im Zusammenhangs mit der ncu-
ltchen Bomben - Explosion  80 Personen v er¬
st af t et , worden, darunter mehrere Offiziere und
Journalisten . Zahlreiche Bomben, die für die anti-
dynastische  Kundgebung am 2. Februar n. I . be¬
stimmt waren , sind beschlagnahmt worden.

. vck. Berlin , 22. November. Die Blätter melden, daß
Direktor Bonn  am 30. November 1907 aus dem Berliner
Theater scheidet und die Direktion von Herrn Willy Groß¬
kopf, dem neuen Besitzer des Berliner Theaters , auf zehn
Jahre an die Herren Meinhard nnd Bernauer übertragen
wurde . Die neuen Direktoren werden -die laufenden Per-
scnalverträge Bis zu ihrem Ablaufe übernehmen . Bis zum
Schluffe der Saison soll das Theater für Gastspiele ver¬
pachtet werben. Die neue Spielzeit beginnt am k. September
nächsten Jahres.

bä . Düsseldorf, 22. November. Die Serpentin -Tänzerin
Papinta wurde gestern abend im Apollo-Theater nach Absol¬
vierung ihrer Nummer vom Herzschlage  betroffen und
verschick, als sie eben ihre Garderobe betreten hatte.

wb. Langendreer , 22. November. Durch herabbrechende
Kohlen wunde auf der Zeche „Neu-Jserlohn , Schacht L" der
Bergmann Kauer verschüttet  und sofort getötet : sein
Arbeitskollege, der sich noch flüchten konnte, erlitt einen
Beinbruch und wurde ins Krankenhaus gebracht.

bä. Raab, 22. November. Der Gendarmerie-Wachtmeister
Gönjo wurde , als er einen Landstreicher wegen Einbruch-
dickstahls verhaften wollte, von diesem durch einen Revolver¬
schuß tödlich verletzt,  während es dem Gendarmerie-
Wachtmeister gelang, seinen Angreifer durch Säbelhiebe zutoten.
, wb. Dresden , 22. November. In Gitte r see  brach
in dem Wohnhaus des Fabrikarbeiters Sterl Feuer  aus
Dabei erstickten  den „Dresdener Nachr." zufolge zwei
Kinder des Genannten . Die Kinder , die sich allein in der
Wohnung befanden , haben vermutlich mit Streichhölzerngespielt.

bä . Lemberg, 22. November. Bei der Ortschaft Bila-
boznrca geriet ein Bergabhang ins Rutschen  und be¬
grub eine Kolonne Arbeiter unter sich. 7 Arbeiter wurden tot
2 tödlich verletzt unter den Erbmassen hcrvorgezogen. '

wb. Rotterdam , 22. November. Der Verband der
Hafenarbeiter  beschloß unter Annahme der Be¬
dingungen der Vereinigung der Reeder die Be¬
endigung  des A u s st a n d e s.

wb. Brüssel, 22. November. Einem Fräulein d. Arnim
die sich soeben in Antwerpen an Bord des Dampfers „Goeben"
eingeschlfft hatte , wurde die Kabine erbrochen  und alle
Juwelen geraubt , darunter einige von bedeutendem Wert.

wb. Paris , 22. November , über die Katastrophe
bei Grasse  wird gemeldet: Unter den Erdmassen
liegen noch vier Arbeiter begraben, doch müssen die
Rcttungsarbeitcn vorläufig eingestellt werden, da man
immer neue Einstürze befürchtet. ' Drei schwerver-
wunöete Arbeiter konnten nach mehrstündiger An¬
strengung aus den Trümmern hervorgezogcn werden.
Man hofft, sie am Leben erhalten zu können.

wb. Paris , 22. November. Auf der Militärbahn im
verschanzten Lager bei Spinal entgleiste  ein Zug, der
Lokomotivführer wurde getötet , ein Heizer nnd ein Bremserwurden schwer verletzt.

Paris , 22. November. Bei St . Cloud hatten die beiden
Grafen Necopee und Gramedo ein P i st o l e n b u c 11 Beide
wurden an der Brust verwundet.

bä . London, 22. November. Der „Globe" meldet aus
Wladiwostok:  Eine Gruppe Männer und Frauen drang
unter der Anfuhruna eines als Offizier verkleideten Jndivi-
duums in das Schlachthaus  ein und erklärte alle darin
befindlichen Personen für Gefangene . Der angebliche Ofsi-
zler befahl darauf daß die Gesungenen aufgeknüpft würden.
Nachdem alle Vorbereitungen zur Ausführung dieses Befehls
getrauen waren , wurden die Gefanqcncn begnadigt Sie
mußten sich aber in einem Kreise aufstellcn und der Offizier

fing nun an , unter Mitwirkung seiner Helfershelfer mit dem
Säbel auf die Unglücklichen einzuschlagen. Die Hilferufe der
Mißhandelten lenkten die Aufmerksamkeit eines vorüber¬
gehenden wirklichen Offiziers aus diesen. Der echte Offizier
verhaftete unter Mithilfe einiger Soldaten die Schuldigen.
Indes waren bereits 9 Personen , darunter mehrere Frauen
und Kinder , schwer verletzt.  .

bä . New Nork, 22. November. Beim New Dorker Land¬
gericht hat ein gewisser Batonyi , der behauptet , ein unga¬
rischer Gras zu sein, seinen Schwiegervater , den Multi-
Millionär Frankwor,  auf Zählung von anderthalb
Millionen Dollar Schadenersatz verklagt. Der Grund der
Klage ist sehr sonderbarer Art . Batonyi behauptet , Frankwor
habe es verstanden, ihm die Licke seiner Gattin zu ent¬
fremden. Er habe die Gräfin unter der Androhung , daß er
sie enterben werde, zur 'Ehescheidung bestimmt und dadurch
dem Kläger den größten Schäden zügefügt.

UsLkswirtschaflliches.
Marktberichte.

— Marienberg , 21. November. Infolge der für diese
Jahreszeit sehr günstigen Witterung war der Viehmarkt
am Montag stark besucht und mit fast sämtlichen Vieh¬
gattungen gut befahren , der Handel jedoch nicht dem Angebot
entsprechend. Die Preise stellten sich wie folgt : Frischmelkende
Kühe (Westerwälder Rasse) 270 bis 300 M., trächtige Kühe
240 bis 270 M., schwerere Rasse 300 bis 350 M-, trächtige
Rinder 240 bis 280 M., zweijährige Rinder 180 bis 210 M.
Jährlingsrirtder 100. bis 150 M-, fette Kühe und Rinder 7g
bis 75 M. im Zentner Schlachtgewicht. Fette Ochsen sowie
Fahrochsen waren nicht aufgetrieben . Auf dem Schweine¬
markt wurden bezahlt für 8- bis Ivwöchige Ferkel im Paar
35 bis 42 M., Läufer 70 bis 75 M. und für Einlegeschweiue
90 bis 120 M. Der Handel war auch hier nicht bedeutend,
wohl weil der Bedarf bei den Landbewohnern größtenteils
gckeckt ist.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 22. November, mittags 12% Uh,

Kredit -Aktien 105.50, Diskonto -Kommandit 166.90, Dresdener-
Bank 136.20, Deutsche Bank 222.40, Handelsgesellschaft 150.60
Staatsbahn 139.20, Lombarden 26.60, Baltimore und Ohio
77.60, Gelsenkirchen 190.75, Bochumer 194.30, Harpener 191.3g
Novdd. Lloyd 102, Hamburg -Amcr .-Paket 113, 4proz. Russen
78.25. _Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 22. November. ÖsterreichischeKrckit-
Aktien 623, Staatsbahn -Aktien 654, Lombarden 142, Mark¬noten 117.71.

üeplieei * Bors ©.
Letzte Notierungen Tom 22. November.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. °/o ' -_ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 150 .60 150.60
6‘/i Commerz- u. Discontobank ' . . . . . 10r.ro st 1.7-)
8 Darmstädter Bank . 123.25 121.75

12 Deutsche Bank . . 242 222.&Q
1 Deutsch-Asiatische Bank . . 130 130
5 Deutsche Effecten- u. Weckseibank . . 101.50 101.5g
9 Disconto-Commandit . 167 16ch8D
S‘/a Dresdner Bank . . 136 60 156 50
7‘/-i Nationalbank für Deutschland . . . . 111 .50 111.75
97« Oesterr. Kreditanstalt . — '
8.22 Reichsbank . 154.70 154
S' /t  Schaaffhausener Bankverein . 134.70 134.10
77» Wiener Bankverein . . 129.40 1
4 Hamburger Hyp.-Bahk . . . . . . . 98.50 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 167 166
5‘/2 Siidbeutscae Eisenbahngesellschaft . . . 112.25 112.25

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 113 .10 Hl '99
8'/» Norddeutsche Lloyd-Actien . 103.75 1jL25
6’/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . — .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 26 .80 26 5n
7.4 Gotthard . . _J
5 Oriental. E.-Betriebs . j 120.40 119.5g
5 /» Baltimore u. Ohio . 78.60 77 7g
67* Pennsylvania . — 109 20
63/s Lux Prinz Henri . . Hg 115.5g
8'/, Bene Bodengesellschait Berlin . . . . 110 110 50
5 Südd. Immobilien . 87.50 8L60
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . 120.25 121*

8 Cementw. Lothringen . . . , . . . , 120.75 120.8g
30 Farbwerke Höchst . . 443.25 441
221/» Obern. Albert . . , 405.50 _

97- Deutsch Uebersee Elektr. Act. 137.60 137 90
10 Felten & Guilleaume Lahm. 151 15 (- 7:
7 Lahmeyer . . 113.50 113'°
5 Schuckert . . 99.30 98 50

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . . . . 123 .25 12g
25 Adler Kleyer . . . 270.90 269
25 Zellstoff Waldhof . 328 327
15 Bochumer Guss . 195 194 75
8 Buderus . . . 112.25 Ho'

10 Deutsch-Luxemburg . Ii0 .50 14u 5o
14 Esohweiler Bergw. . 201.75 2i)l" U
10 Friedrichshütte . . . . . 143 143
11 Gelsenkirchner Berg . 191 190.70
5 do. Guss . . . 80 78*9o

11 Harpener . . . . . . 192.10 192*20
15 Phönix . . . 169.50 169 Kn

|12 Laurahütte . . . . 21 .10 2159 b!
Allg. Eiektr .-Ges. . . . 194.10 193*5q

Öffentlicher Wetterdienst.
am

Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben

22. November:
Morgen veränderliche Bewölkung, nur vereinzelt gon-

unerhckliche Schneefälle, schwache östliche Winde, Temperatur
nicht wesentlich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcin des
„Tagblatt " - Hauses , Langgaffe 27, und an oer Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhetmstraße 6
täglich angeschlagen werden. '

Die Abend-Z«»get-r ir« saßt 10  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom BrüvI.

sämtl' ch in Wiesbaden.
Druck und Lerlnq de» & Schel .--, ^bergjchen Hof«Buchdruckerei tu Wle-dLtzW^
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chiedmoyer mm
K. u. K. Hof-Pianofabrik.

15 Hofdipiome. — 45 Ehrendipiome
und Medaillen.

Vornehmstes Fabrikat.
Solide Preise. B5936

Niederlage: Bismarckring 16.
JS\ König -, Piacobandlung.

MOMMIIl IchüMtSW. E. D.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren steigern,

die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Jugend bedrohen, um
so mehr gilt es, die traurigen Folgen zu mildern und besonders den
Mädchen beizustehen, die fern der Heimat und ohne Schutz durch Un¬
erfahrenheit oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind,
haben wir, nach dem Beispiel anderer Städte, hier in Wiesbaden eine
Zufluchtsstätte eröffnet, in der sie körperlich und seelisch gesunden können.
Barmherzige Schwestern(Augustinerinnen), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern borstehen, haben die Leitung des „Fürsorgevereins deö
Johannesstiftes" übernommen. Gründliche Ausbildung in allen häuslichen
Arbeiten wird es den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt
ihren Lebensunterhalt auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein übernimmt auch die
Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebensjahren und hofft, dadurch
der erschreckend großen Sterblichkeit unter diesen hilflosen Geschöpfen
wirksam entgegenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die Opfer¬
willigkeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt, wie schwer sich gerade bei
den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie schon allein die Furcht
vor Schande und Leiden. sie oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mit¬
leid mit diesen unglücklichen Geschöpfen haben und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, wenn er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gerne bereit, Gaben cntgegenzunehmen.
Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrichtung, Möbel, Betten usw.,
die aus Verlangen abgeholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird
dankbar angenommen. § 219
Mathilde Grossmann,Luisenstr. 27.
Julie Gräfin Matuschka-Greiffen-

klau, Frankfurterstr. 24.
Frau Schipper, Hildastr. 10.
Frau Trimborn, Moritzstr. 54.
Freifrau v. Bleul, Bierstadterstr. 26.
Frau Siegfried, Mainzerstr. 16.
Dorothee von Witzleben, Pagen-

stecherstr. 2.
Dr. med. 6erberich,Friedrichstr.38.

Dr. med. Christ, Rheinstr. 40.
Dr. phii. Domarus, Kgl. Archivar,

Adelheidstr. 58.
Stadtverordneter Fink, Schreiner-

meister, Frankenstr. 14.
Rechtsanwalt Kriese, Rheinstr. 26.
Direktor Schipper, Hildastr. 10.
Dr. med. Schrank, Adelheidstr. 37.
Rechnungsrat frimbern , Moritz¬

straße 54.

Große Treibjagd. Nur Goldgaffe 18.
Es kommen nur große frische

Waldhasen zum Verkauf.
Schwerste bayr.Hasenbraten

ä Stück 3 Mk.
Schwerste bayr. Hasenrücken

h Stück 1.80 Mk.
Schwerste bayr.Hasenbraten

h Stück 1.50 Mk.
Frische feiste Rehbraten
Stück von 4. - Mk. an.
Frische feiste Rehrückeu

k Stück von 4 .— Mk. an.
Feinstes Mastgefliigel zu den bist. Preisen. Fortw . frisches Reh- u. Hasenragout.

Nur Goldgasse L8. Emil Petri . Telephon 3708.
_ Telephon- und Postkartenbestellungenwerden prompt besorgt._Z ftpfe kaufen Sie

billigst bei
H . Giersch,

Go ldg. 18, I. Laden v. d, La ngg.

TBwkWk SBS4,E"

Ein junger Rehpinscher
zu verk. De ngler , Bismarck ring 8, 2.

Balkon-Berschlütz
mit 7 Vorfenstern , ca. 220 h. u . 113
br., auch einz. Fenster , zu verkaufen.
AN  der Ringrirche 9, Parterre . _

Einsp .-Pfcrdegcschirr , ein Sofa
billig zu verk. Ellenbogengnsse 7.

309 korpulente Icrren-
Paletors , Anzüge, Joppen,
Hosen (Gelegenheitskauf)

aus MaMoffco gsarveitet,
Leivweite bis 180 cm,

werden zu billigsten Preisen verkauft.
— Ansehen gestattet . — 1» Stock,
Schwalbacher str . 30, 1, Alleeseite.

Hurra!
” « Auf zürn Jietcnring.
Z 'ß Großer Fleisch-Aoschlag k Z A

Pa . Nindsteisch Pfd. 5.rrPf., ^ 3
pa . .Sammelfieisch , >ä«i « 5

Roastbeef.
ZZ Lenden

Pfd. 60 Pf .. LZ,
Pfd . 75 Pf . ZA

Nur Samstag u. Sonntag.
Junges Mfc

Pferdefleisch,^ ^
la nur la Qualität , "“==sssss« =*e3

empfiehlt die bekannteste
CHaianns Roßschlächterei und
Wurstfabrik mit elektr. Betrieb»

nur 12 Manergaffe 12. Tel . 3244.
Tägl . : Frische Wiener Würstchen5 Pf.

i » Holl . 'Poll» er» ,ge 12 St . 05 Pf.,
i >- Mainzer Sauerkraut p. Pfd. 8Pf.

empfiehlt 86252
Telephon fl Dnol/QTl Bismark-

2558. IT. DüuRül, Ring 37.

Geldschrank
wegen Neuanschaffung sofort billig
abzugebcn. Off. unter H . SOS
n den Tagbl .-Verlag.

zu
Fahnenschild u. Reklameschild
vi. Seerobenstr . 11, H. P . r . 86250

Arme alte hilflose Witwe
welche schon 10 Jahre an Gicht leidet,
bittet um eine kleine Unterstützung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 8m
Rüdeshcimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Batkone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 45, 2. 3808

Gesucht pr. 1. April 1008
von ruhigem Ehepaar hcrrschaitl.
6-Zimmcrwobnung zum Preise
bis zu Mk . 1608 pro Jahr.
Off. u. » . ros a. d. Tagbl .-Vi-rl.

2 7.
Es heißt gar viel, ist aber Klatsch,

schreibe mir ruhig ausführlich. Es hat
Niemand das Recht, Briefe anznhallen,
erwarte ihn morgen.

Damen -Uhr, gut gehend,
Doppeldeckel, mit Kette, 18 Mk., kl.
Nerzmuff 4 Mk., Fellvorl . m. Kopf
5.50 Mk. Näh. Tgbl .-Bl . 8 6240

Deutscher Boxer,
gelb, Brust u. Gesicht weiß, entlauf.
Aüzugeb. geg. Bel . Adelheidstraße 18.

Antw . a. Dienst .-Ab.
Sehr richt. Zur Sicherh . b. u. An¬
deut . w. Namens , hier . s. Br . i. gew.
Weise unter Str . Nr . ; denn ni . abg.
Br . w. zw. Nctourn . geöff. 8 6241

Veilchen.
Still über mir zwei liebe Sterne stehen,
Die leis' aus weiter Ferne hergefunden!
O,dürft' bei Ihnen Frieden mich umweh'n,
Dürft unter diesem Dunkel ich gesunden.

Habe Vertrauen, glaube
keiner Falschheit.

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder und
Onkel, der

Schuhmacher

WAui Km,
von seinem langen Leiden durch
den Tod erlöst wurde.

Im Namen
der trauerndenHinterbliebencn:

Frau Kath . Korn,
Rödcrstraße 3.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag morgen 9 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

25—30,000 IMtt. nujsuleiljeil
sind auf 2 . .Hypothek für 1. Januar.
Offerten unter w . SOS an den
Tagbl .-Berlag zu richten.

Todes -Anxeige.
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber, guter

Mann , unser treusorgendcr, unvergeßlicher Vater, Schwiegervater.
Bruder, Schwager und Onkel,

Philipp Müller.
Schusimacherureister,

gestern nachmittag 2Uhr  infolge eines Schlaganfalles plötzlich
verschieden ist. gm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kelene Müller , Wwe., und Kinder.
Miesbaden , den 22. November 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 9ff« Uhr vom Sterbe-

Hause, Nerostraße 10, aus statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe

Frau, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Krau Margarete Schmitt,
geb- Molf.

heute morgen4 Uhr nach langen, schweren, mit Geduld ertragenen Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Schmitt.
Miesdaden , den 21. November 1907.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 24. d. M., vormittags 10 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht , dass mein lieber Mann, Yater, Schwiegervater und Grossvater,

Rentner Philipp Noll,
nach längerem Leiden heute morgen im 64. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten

Frau Margarethe Noll,
Äug . Zitzmann , geb. Noll,
Karl Zitzmann nebst Kindern.

Sonnenberg , den 22 . November 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.
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(Abteilung für Volksnnterkltniig).
Sonntag , den 24 . November 8907
(Totensonntag) , nachmittags 4 Uhr,
in der Turnhalle Hellmundstrasse 25:

II. Veranstaltuns
für 1907/08.

JSintrlttslcas ’teii im Vorverkauf S5© JPf . ,
an der Kasse 22 ! *£ ,

Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

SaalöffnungH Uhr.

BeM -Verein WM.
Außerordentliche

General -Versammlung
Montag , den 2S. November er., abends S Uhr,

im Gartensaale des Hotel Schützenhof.

Tagesordnung : Udler - Badhansfvage.
Wegen der überaus wichtigen Tagesordnung bitten wir die Bürger

der Altstadt um recht zahlreiches Erscheinen. § 375
Der Borstand.

fein lackiert. ^ *7 F
von Mk. Z ' ioan,

engl.Form, in starker
Ofenschirme,
KôIenfaften« I» 2.80 «.
Koljlenf alten,®.t,
KMeMer und-Cliner.

starke Qualitäten , v. Mk. » .» « an,
Koblcnlöstel, St och eisen von

IB Vf. an empfiehlt

Süd -Kanfhans , Moritzstraße 15.

Relehsbauk-Ixiro-Konto. Telephon(f ®° ’978 (Direktion ).

rl

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen J/2-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bi>
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3Vs°/o, ab
1. Januar 1908 31/« °/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

ILauferade itechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

"Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung vonProvision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - n . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von 8 . .1. Arnheim , Merlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370

Chm ftontareitj!
sind die Qualitäten , Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

Sdjiiijiwen!
Großer GelegeichettÄoos.

1 Partie echt Boxcalf-Damen-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partieimit .Chevreaux-Stiefel
mit Lackk. . . jedes Paar

1 Partie echt Boxcali-Herren-
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzu. weiß «echt
Wiener), sonst dopelt. Wert, v.

ß/ ’O

8 ? o

2 95♦ an
Eine Partie

Kmder -Stiefel
wegen Aufgabe des Artikels

zn «. unter Einkaufspreisen.

Schönfelds
Mainzer Schuh -Bazar,

11 Marktstraße 11. 1543
CVC'CV; Ä AK

Failie

Kereo99
Nur echt mit Golddruck „Herco“

auf der Kante.
Reine Seide in allen Farben.

1.95  Mark.
Allein -Verkauf:

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

K43

3gei,

m
Di«to

ist der Beste der Welt!
| Eine Wohltat für beleibte Herren für
| Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.i S' reilieit de « Rückgrates , fre*

beugende Bewegung ! Dieser
j solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1422

HI. llentz,
Ellenbogengasse 12.
_Telephon SU ._

Mund-
Harmonikas von Andrs . Koch sind die
besten. Zu haben bei 1418

M . Möscli,
_ 46 W ebergaffe 46. _

mii|lcn
bestes Fabrikat
empfiehlt billigst
Franz Flössnsr,

Wcllritzstr. 6.
1254

Berliner

Getreidektimmel,
Flasche 1 .80 (3 Fl . = 3.40).

Meine so beliebten feinen B5285

¥af el li queure
(10 verschiedene Sorten ) in eleganten

weissen Kugelflaschen,
Flasche 1 .8 » (6 Fl . — 6.50).

JHl © | äJBlSliSig sehr zart u . mild,
in allen Preislagen von Jlk . 1 .80 an.

Bismarek-
inqr 19.FJ.Dienstkeli,“:

Betten
u ndBettwsftren l

Federkissen
aus uni rot Inlett
mit 2 Pfd . Federn

23«M.

4kdj

Federkissen
aus la uni rot Inlett
mit 2 Ptd . la Federn

»50
'M.

Federkissen
aus la uni rot

Daunen -Köper mit
| 2Pfd .IaHalbdaunen

:90
’ M.

Federbett,
| IVi -schläfig , aus uni

rot Inlett oder la
Köper -Barchent

mit 6 Ptd . Ia Federn
75

-M.

Federbett,
[2-schläfig , aus la

Inlett oder Satin-
Barchent

! mit 8 Pfd . Ia Federn
»50
’ M.

Gedieg.
Eisenbett

mit
Bandeisen¬

boden

111

18i

Solides
Eisenbet't,
engl . Modell,

mit
Spiralboden

und
verstell barem

Kopfteil,
schwarz lack.

182

Bettücher
von 1 .50 M. an.

Schlafdecken
von 25*55» ÄI. an.

(Jacquarddecken
von 3 .00 M. an.

Wollene Decken
von 5 *255 M. an.

Kameelhaar-
Decken

von Ö*ÄÖ M. an.

Fertig gefüllte
Oberbetten,
Unterbetten,
Kopfkissen,
Plumeaux

in allen Qualitäten
und Preislagen.

Apartes
Eisenbett,
engl . Modell,

mit
Stahl draht-
Zugfeder-
Matratze,
Messing¬

verzierungen,
■weißod.farb .,

321°

Elegantes
Kinderbett,
engl . Modell,
dopp . Spiral-

Matratze,
mit abklapp¬

baren
Seitenteilen,

9050 ’

1 Posten*Steppdecken, borde ^eSutlT<!hwiS?.““**nse 1050
Seriell : 14 m,Serie I 850M.

S. Blinnentlul & Ce.,
Kirchgasse 39/41.

Echte Brandenburger(vaber) Kartoffeln,
Echte Thüringer Lier-Rartsffeln

treffen im Laufe dieser Woche nochmals je 1 Waggon ein und bitte ich die verehr!
Abnehmer sich von diesen anerkannt vorzugl. Sorten ihren Winterbedari zu sichern
Noch weitere Mengen davon sind nicht aufzutreiben, tzmpwhle ferner noch b rtJ,.
Mag,, » ,« tu»mim , Industrie , gclve Frankenthaler , Weltwnnf »̂
Mäuschen re. « .» rl nnr RHerngauerstr. 2. Telephon 479.

FLECHTEN— BEINSCHÄDEN!
Krampfaäergesclnviire , HantausaclilSge etc %

Behandlung nach eigener bewährter Methode . 9641

HECKiANN’ sche  HEILANSTALT,
Aerztlich geleitetl

JSikolas8traße

Sprechstunden 11—1 Uhr
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Landwirtschaft und Gartenbau.
Weinbau.

Über den Rheinganer Herbst und das Herbstgeschäft
berichtet die „Rheing . Weinzeitung " vom 14. November:
Der Mein,gau hat in diesem Jahre zur Spätlese viel
Glück gehabt . Nicht nur , datz die letzte Herbstsonne den
Trauben noch zugute kam, auch das Lesewetter gestaltete
sich im ersten Drittel des November viel günstiger als
während der letzten Oktobcrwoche . Im ganzen sind die
Trauben trocken und schön, zum Teil bei hellem Sonnen¬
schein eingebracht worden , was immerhin schon ein
kleiner Empfehlungsbrief für den Wein bedeutet . Jetzt
hat nun das Wetter eine, : wirklichen Herbstcharakter
angenommen , kalte Regenschauer und schwere Winde
unterbrechen die Lesearbeiten zu öfterem und zufrieden
sind diejenigen , welche damit zu Ende sind. Außer den
größten Gütern sind es nur noch wenig Nachzügler,
welche damit zu tun haben , aber mit Ende dieser Woche
wibd die Lese bis auf die Domäne Steinberg überall
beendet sein . Der Ausfall des Herbstes befriedigt nicht
allgemein , der Ertrag war je nach Sorte und Lage sehr
wechselnd und so ist die Ernte der Winzer recht ver¬
schieden ausgefallen . Während einzelne sich mit einem
y8 bis y i0  Herbst begnügen müssen , haben andere einen
fast vollen Herbst «ingetan -. Neidisch ist zivar der Herbst
alle Jahre mehr oder weniger , aber dies Jahr hat er
diese Eigenschaft ganz besonders bekundet . Doch da
das Jahr von vornherein nur wenig versprach , so ist
es nur noch ein Glück, datz der Herbst sich doch noch
gelohnt . — Ein Umschwung im Weingeschäft scheint dies
Jahr wieder stattgesunden zu haben . War während der
letzten 10 bis 15 Jahre das -Frühjahr der Hauptmarkt,
so scheint cs jetzt der Herbst geworden zu sein . In allen
Weinbauorten ging der Traubenverkaus ungemein flott
vonstatten und hatte die starke Nachfrage auch ein
Steigen der Preise im Gefolge , und mancher Winzer
hat mehr Geld aus seiner Ernte gelöst , als er wohl

erwartet haben möchte, waren doch die Traubenpreise
30 bis 40 Pro -z. Höher als während der letzten Jahre.
Dieser Umschwung dürfte doch wohl zu der Hoffnung
berechtigen , daß für den Winzer doch bald wieder er¬
trägliche Zeiten kommen werden . Auch der Mostverkäuf
scheint sich lebhaft zu gestalten und werden ebenfalls
aus allen Ortschaften Verkäufe zu recht annehmbaren
Preisen gemeldet . Die Forderungen gehen dement¬
sprechend in die Höhe , so datz augenblicklich eine Stockung
im Geschäft eingetreten ist. Bezahlt wurden , bis jetzt
für das Stück Most 600- 700 M ., für bessere und Ries¬
lingmoste wurde entsprechend mehr angelegt und sollen
bereits 900 M . für das Stück bezahlt worden sein . Ein
gutes Herbstgeschäft wurde bisher immer als ein gutes
Vorzeichen für die weiteren -Verkäufe betrachtet und
hoffentlich wird man sich in dieser Ansicht mit dem
heurigen Jahrgang nicht täuschen.

Über Winterkutinr der Gemüse . Außer dem Gemüse¬
bau im freien Lande sollte mehr als bisher üblich auch
die Winterkultur der Salate und Gemüse in Betrieb ge¬
nommen werden . Die F r ü h g e m ü s e - T r -e i ö e r e i
wird noch lange nicht so gewürdigt , wie sie es dem
Nutzen entsprechend verdient . Durch die Gemüse-
treiberei sind wir in der Lage , die Gelegenheit ans-
zunützon , wenn eine Stockung in der Zufuhr der Frei-
land -Markigemüse eintritt . Die Gemmsetreiberei kann
auch ohne Erbauung kostspieliger Treibräume erfolgen:
der praktisch veranlagte Wirtschafter erzielt auch bei
billigen Einrichtungen frühes Gemüse , Salat , Radies,
Bohnen , Möhren , Blumenkohl , Spargel , Erdbeeren,
Gurken , Melonen usw. Man kann durch einfache Mist¬
beetkasten , die rationell ansgenntzt werden , bei einiger
Aufmerksamkeit viel erreichen . Der Nutzen der Jrüh-
gemüsezncht ist schon da einleuchtend , wo die betreffenden
Gemüse 4 bis 6 Wochen eher zum Verkauf kommen.
Es hat das Gemüse selbstverständlich gerade dann einen
höheren Verkanfswcrt , wenn es zu einer Zeit angeboten
werden kann , wo der -Freilanögemüsebau noch nichts

liefert . Mistbeete können erwärmt werden durch frische!
Pferdemist , frische Lohe , Hanfabfälle , Wollstaub , Laub.
Um eine anhaltende Wärme zu bekommen , muß das
Material vermischt , locker eingeschichtet und dann sest-
gestampfr werden . Durch Heizung lassen sich die Räume
regelmäßiger in der Wärmezuführung regulieren , wie
denn auch die abgehenden Dämpfe industrieller Anlage»
durch Nöhrenleitnng sehr gut in hölzerne oder gemauerte
Behälter geleitet werden können . Die südliche Kon¬
kurrenz ist schon deshalb weniger zu befürchten , weit
viele Konsumenten bedeutend lieber frisches Gemüse vorn
deutschen Züchter kaufen , als das südländische Gemüse,
das durch den Transport oft au Geschmack eingebüßt hat.
Wenn das kalte Rußland imstande ist, schon im Dezcmber-
Januar frische Bohnen nach Berlin zu liefern , so kann
dies unter Benutzung geeigneter Treibvorrichtungen
doch noch weit eher Südwest - und Norddeutschland.

Saatenstand in Preußen zu Mitte November. Winzer-
weizen 2,5, Winterspelz 2,3, Winterrogen 2,4, Wmtcrrap»
und Winterrübsen 2,3. «2 gut , 3 Mittel .) — ä » den Be¬
merkungen der „Statistischen Korrespondenz . feiRt es. in¬
folge der späten Räumung der Acker nn die -Herbstbestellung
nicht zeitig vorgenommen worden : obgleich das Wetter dreien
Arbeiten im allgemeinen recht günstig war , hatten ste doch
bei -weitem nicht beendet .werden können. Dre meisten Ge¬
richten enthielten Nachrichten, nach denen die Mause stcy m
erschreckender Menge vermehrt haben, so daß sie als au-
aemetnc Landplage zu bezeichnen seien. Die zu ihrer Ver¬
tilgung angewandten Mittel hätten einstweilen noch,, keinen
nennenswerten Erfolg gehabt. Ebenso verheerend traten tn
den westlichen Landesteilen die Ackerschnecken auf , obgleich
lsie durch Frost schon vermindert seien. Aber auch aus den
rechtsetbischen Gebieten lägen Klagen über Schneckenplage
der . Über die jungen Saaten kämen zumeist erfreulich ."
Nachrichten. Die früh in die Erde gebrachten Roggensaatcn
seien so kräftig besteckt und hochgeschossen, daß sw hier und
da geschnitten werden mußten , um ste vor Fäulnis zu
schützen. Allerdings seien spät bestellte, L-aaten , namentlich
von Weizen, erst wenig sichtbar oder überhaupt noch tm
Keimen . Dagegen sollten Raps und Rübsen säst, überall
-recht üppig stehen, so daß man für ihre Durchwintern »«
fürchte. Im großen und ganzen sehe man aber der Ein¬
winterung der jungen «saaten , wenn nicht starker. Schneesall
-und startfrost komme, mit den besten Hoffnungen entgegen.

Freibank. Samstag , morg. 8 Uhr,
minderwertiges Fleisch eines Ochsen
(50), 2er Rinder (50). 2er Schweine
('50 Pf .). Wiederverkcriifern (Fleisch-
Händlern , Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kastaehern) ist der E
werb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schla chthof-Berw altung.
st der Er-

too Herren-
Umhaug-

RS »e»' Kapuze z. Abknöpf., in oll. Kröß.
lGelegonbeitskanf ), früherer Preis
Mk. IS . 18, 20, 22, 25. jetzt 7.5V, !>,
10 , 12» 15, so lange Vorrat rcicbt.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock,
Schwalvachcrstr . :rv, Allee seite.

WärmeflascheN mi
in verzinnt u.

Nickel
v. Mk. 2.-5 an

empfiehlt
iFranzFlössner,

Wellritzstr. 6.

Rettekoffer.
Noftrvl . -, Kaiser -, f‘~onv ««». ~chifsS-
„nd Handko ^er, Reisetaschen und
Körbe rc. s. billig Wevcrgasfe 3, S. P.

Wiesbadener MMönfum
Seel , Bleichstr . SS, Ztzgz.

Empfehle:
Hammelfleisch zum Kochen nur 5« Pi.
Hammelfleisch zum Braten nur 7V Pf.
Rindfleisch zum Kochen nur 56 Pf.
Rindfleisch zum Braten ohne Unter¬

schied 66 Pf.
Lenden im Ga nz en nur 80  Pf ._

AchtUNg! 26247
Prilllk NindileistzM 64 M.
sowie Kllldsielsür . . 80 „
Metzgerei A « N « m, Walramstr . 17.

Prima Ochsenfie-sch Psd. 66 Pf.,
Hüfte und Roastbeef 76 u. SV Pf .,
Lenden im Ausschn. 1.30 Mk., Kalb¬
fleisch z. Ragout 7V Pf., z. Braten SV Pf.

Metzgerei StraaR ».
Walramstraße 18. B6244
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asenbraten p. St . 2.8V, 3 u. 3.20,
rhbrate » p. St » von 4. 80 an,

Rebrücken , , , , , , 7. - , ,
Reh - « . Hirschragout billigst.
Gänse per Psd . « 5 Pf . an.
Enten per Stück von 3.50 an.

«S. Wecker , Bidmarckring 37,
_ Tele phon 2558 . B5730
Tfejtirit Rotes laus,

Kirchgafle fiO,
Samstag nnd

Sou Mag:

MctzclsMe.
Restaurant Evbel,

Fricdrichstr . 23.
Morgen Samstag:

zu

MctzelsliUe.
Serrcnsattcl für 20 Mk.

verkaufen Schlichtcrstraße o, 3.

Vorteilhafteste

Gelegenheit
für

VY«iIiiiaciit3-Eiiikä!ife.
Grosse Posten

Leibwäsche, Tischzeuge,
Bettwäsche

enorm

ff 16

GroszeMGntreibjagt!.
Versäume Niemand,

in das Wild - nnd Hleflügel-Lager
zu gehen von

Um MlchnMtz, Karl Um VlWlM.
Nur billige Ware.

Offeriere:
.Hasenbraten 2 .50 , ganze Hasen 4. - . große schwere Hasenbraten 3, - ,
Hasen,iemer 1.80 , Rehkeule 5 - 6 .50 , prima Fasanen 3.50 - 3.80,
Rebzieu er 6.50 1v, Hascnkeule l . ' v, sowie feinste Poularden und
Hahnen , junger Hirsch Pfd . 1 Mk. , jung « Gänie » Psd . 85 Pfg .«

Enten 3 .50 - 4.50 , sowie junge Feldhühner . 86248
Nur gute Ware wird verkauft. — Bestellung per Postkarte wird prompt besorgt.

Frisch ßeschössene Um  MiMer ä Mir. 1.50.
Junges Pferdefleisch,

nur allerbeste Qualität,
sowie alle Sorten Wurst - und Rauchwaren

empfiehlt die
erste, älteste und größte Roßschlächterei Wiesbadens

M. Inh . Kessler,
17 Hetlmnndstratze 17 . Telephon 3612.

Biebrich , Idstein , Kelsterbach,
OlliUlLU . Wiesbadenerstraße 84. Kreuzgasse 16. bet Frankfurt.

Lvnrstfabrik mit elektr. Betrieb.

Achtung! Ausnahmetag
von Samstag früh 8 Uhr an:

Irr Rindfleisch(kein Kuhfleisch) Pfund 60 Pf
la Hammelfleisch. . . . „ 70 „
la Kalbfleisch . . . . . „ 75 „

4 Grabeustratze 4.

Spaiigenl)erÄ’ ,selies  Konservatorium für Musik.
Samstag , den BS . Äov « abends 7 Uliir,

in der Anstalt , Wilhelmstraße 12, Gartenhaus:
I . Kammernm îk -Aufführung (4 . Abend)

von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen.
Programm ) Klavier-Violinsonate op. 24 von Beethoven,

Lieder für Sopran u. Bariton, Streichquartett in C-dur, von Mozart.Wer Eintritt ist frei . 9680

50 Mark Belohnung!
Vertauscht. Residenz-Theater.

Dienstag abend wurden im Residenz-Theater nach Schluß der Vorstellung
zwei Spaztersiöcke verwechselt in der Garderobe der ersten Ranglogen links.
Die Stocke haben Schildpaktqriff, welcher mit einem goldenen Reifen mit dem
Holze verbunden ist. Es wird gebeten, den verwechselten Stock anrzutouschen>m
„Hotel Hohenzollern", Wiesbaden. Für Nachweisnng gewähre Belohn, von 50 Mk.Br . Max Sclioeller.
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Turmerelii Wiksdidei.
0 >. K .)

Samstag , den 2 -;.
Non . r». I . , abends
87 « Uhr , in unserer

' Turnhalle, Heltnrund»
stratze LL: '

Bortrag
des Herrn kr. 3«erascli über:

„Die Reise von Luzern
nach Mailand,

über « . durch den St . Gotthard ",
erläutert durch 400 farbenprächtige
Lichtbilder.

Eintrittspreise : Für Mitglieder u.
deren Angehörige 20 Pf . , für Nicht¬
mitglieder 80 Pf.

Der Vorstand.
NB. Am selben Tage , nach¬

mittags 5 Uhr:

Lichtbilder - Vortrag
mit besonders gewähltem Pro¬
gramm f. die Jngensavtcilrrngen.

Eintrittspreis für Angehörige der
Jugendnbteilungen ,10 Pf . , für Nicht¬
angehörige 20 Pf.

Kinder haben zu dem Abendvortrag
keine» Zutritt. F 435

Akadem.ZuMmideschule
von Frl . «Jo ?!!. Stein,

Lnisenplatz la , 2. Etage.
Ersten , älteste Fach schule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Eng!, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenn. engerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pi . b:s 1 Mk.
Büsten in allen Grögen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_Mas ; zu Fabr ikprei sen:_

M fjünimiMsgefüiiift
kauft man am billigsten allerliebste
Teckchen von 2 Pf. an bis zu den
feinsten Neuheiten, Tischläufer 48 Pf .,
Bettaschen 39 Pf ., Bürsten- u. Zeitungs-
Halter 15 Pf ., Schuhe 85 Pf .. Kreuz- u.
Stielstich. Alle denkbaren Handorbcitcn
werden schnell u. billig angefertigt und
aufgezeichnei Woldgaffe 2.

Restpaare:
Elegante Herren-, Damen - und
Kinder-Stiefel weit unter Preis.
Um Uengasse 22. 1. Gage.

Kein La er»._ Kein Lader».
.VW "- Schulranzen , "WW ~
Kaiser - u . Handkoffer , Reise¬

taschen , Hosenträger re.
werden billigst vertäust.

AN. JOsajnraiMert,, Sattler - Geschäft,
MetzgeraaffeW. Etabliert :. 1 . 1879. 1557

Flaschensclirärike

K130
in allen Größen bei

€ « nrail Krell,
Taiinnssirassc SS.

fein
Anznndeholz,

gespallen, per Ztr . Mk . 2.20»
Brennholz

per Ztr . Bit . 1.30,
iefert frei Haus B4092

Hoi ». Biemcr,
Dampfschreinerei, Dotzheimersiraße 96.

Tel . 760 . Tel . 766.
Gemahlener Zucker per Pfd. 20 Pf.
Würfelzucker „ „ 22
.Heringe per St . 8 Pf ., 10 St . 48
Rollmops6 ., 10 „ 85
Schmierseife per Pfd. 16 und 10
Petroleum . . . per Liter 13

Kari Kirchner,B6122
Tel . 479 . Rheingauerstr . 2.

Achtung!
Prima Rindfleisch 60

Hüfte 66
,» Schweinefleisch 70 u . 30
„ Kalbfleisch 75 »». 30
,, Hammelfleisch 7V u. 80
Heleuellstraße 24.

Za . 300 Ztr.

feinste Tafeläpsel
per Piund . . . . 14 Pt.
1» Pfund . 1*25 Mk.
1 Zentner . 11. — Alk.

6 -ebrüderlXatteinei *.
Sa Ananas Pfd . B»S*» Mk.

Bananen 3 8t. 35 Pf., Am. Aepfel
10 Pfd. 3.20, Aepfel anpest. Pfd. 8 Pf,
Goldpni mänen 10 Pfd. k. 2 —, Birnen
10 Pf. SG. We «dic,

lei , 3879. "Worthstrasse la.

Empfehle täglich frisch:
Frankfurter Würstchen p. Paar 3 ® Pf.
Wiener Würstchen „ „ 15 „
Kuackwürftchen . . per Stück I ® „

CoisrsMl Heltes * , 1227
Rheinstratze 65 . Telephon 2832.

Photographie JL Barh,
Hofphotogr ., Museumstrasse 1,

empfleb.lt sich für »» eilinaelits -Anfträse jeder Art u. erbittet dieselben
rechtzeitig. —- Bei trübem Wetter
liehkeiten Aufnahmen bei

oder abends vor
elekträscSiem liielit.

Ball- und sonstigen Fest-

Vorherige Anmeldung erbeten. Telephon 808 8.

fZ. Ijrhilvlt rer 9. Zlüssr 211  dal. Preah. fallcric.
fiFrnt 5 Sooraiiirt btf 4 ttjEUlbtt 1907.) Stur - re Gewinn « » der 24!> M . stnd ar»

drircffmd -n Nummern « Klammem Leigefitgr !O » ne
21. November 1907 vormutags Nachdruck verdaten.
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